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Vorwort. 



Die vorliegende ausgäbe ist für lehrzwecke, insbesondre 
für die erste nordische lektüre bestimmt, den abdruck des 
textes war herr prof. Bugge so gütig mir zu gestatten, das 
glossar ist in nahem anschluss an Wimmers musterglossar 
zum Lsesbog gearbeitet, die einleitung soll einen- überblick 
über die nordische Nibelungendichtung bis auf die Vgls- 
ungasaga geben, benutzt sind dabei vor allem Müllenhoffs 
auf Sätze im 10. und 23. Jahrgang der Z. fdA. und der com- 
mentar zu den SigurJ)sliedern, der demnächst als anhang zu 
DA. V erscheinen soll, manches eigne ist freilich mehr be- 
hauptet, als bewiesen, hoffentlich finde ich bald die müsse 
zu näherer begründung! 

Königsberg i/Ostpr. 

W. Raniseh. 



Einleitmig. 



Die Nibelungensage ist ihrem Ursprünge nach fränkisch. 
Die Franken hatten ums jähr 430 den Rhein überschritten 
und sich auf dem landstrich zwischen der Eifel und der 
Spaltung des Rheins angesiedelt, sieben jähre hatten sie in 
der neuen heimat zugebracht, als die künde von der besiegung 
der benachbarten Burgunden durch Aetius, von der Vernichtung 
des burgundischen heers und königshauses durch hunnische 
hilfsVölker sie erreichte, dieses tragische ereignis war noch 
unvergessen, als im jähre 451 Attila bei seiner Vermählung 
mit der jugendlichen Hildico durch einen blutsturz den tod 
fand, beide Vorgänge wurden im Frankenlande mit einander 
in Verbindung gebracht und als nun noch der fränkische Sigfrid- 
mythus antrat, war die Nibelungensage fertig, während des 
fünften Jahrhunderts mag die sage noch bei den Franken 
geblieben sein, aber bald fand sie auch den weg zu den andern 
Stämmen Norddeutschlands und im sechsten Jahrhundert, viel- 
leicht auch erst später, muss sie — man weiss nicht, durch 
welche deutsche Völkerschaft — nach dem skandinavischen 
norden hinübergetragen sein, die älteste gestalt der sage, 
die dann später in Nord und Süd nach verschiedenen richtungen 
umgebildet wurde, mag etwa folgende gewesen sein. 

Wodan hat das Welsungengeschlecht begi'ündet durch 
seinen söhn Sigi (an), dessen söhn Rerir (Müllenhoff 
DA. 5, 273) bleibt lange kinderlos und erst durch Wodans 
fruchtbar maclienden apfel darf er einen söhn erzeugen, 
dieser söhn, den der Beowulf WsbIs (= got. walis der echte) 
die Vglsungasaga mit einem patronymicon Vglsungr benennt, 
wird erst nach des vaters tode aus der mutter leib geschnitten, 
er ist ein gewaltiger held und hat, z^Yoi^XäxYä ^(Jkoä.^^«^ 



VI 

denen er mancherlei heldenthaten verrichtet, aber dennoch 
scheint das geschlecht zu keiner wirklichen blüthe gelangt 
zu sein, denn als der gewaltthätige könig Siggeirr um die 
hand der Signy, der tochter Vglsungs, anhält, wagen die 
Vglsungen keinen abschlägigen bescheid. Siggeirr weist 
durch seinen namen auf Sigi zurück und MüUenhoffs Ver- 
mutung ist nicht unbegründet, dass wir in ihm den repräsen- 
tanten eines zweiten dem Sigi entsprossenen geschlechts zu 
sehen haben, das zwar zunächst eine grössere machtfülle 
besitzt, aber doch dem geschlecht der alten, erwählten Wodans- 
söhne, den Vglsungen, weichen muss. bei der hochzeitsfeier 
Siggeirs erscheint Wodan und stösst ein schwert in den 
^ stamm der eiche, um die die halle erbaut ist ; dem solle e& 
gehören, der es herauszuziehen vermöge, damit entfacht er 
den langwährenden streit zwischen Siggeirr und seinen 
Schwägern, der zur prüfung und festigung des Vglsungen- 
Stammes führen soll. Sigmund, Vglsungs ältester söhn, zieht 
das Schwert heraus; Siggeirr wünscht es zu besitzen, und da 
er es nicht erhält, bricht er grollend mit der gattin in sein 
land auf, die schwäger zum gelage zu sich entbietend, nichts 
böses ahnend nehmen die Vglsungen die einladung an, mit 
kleiner mannschaft kommen sie in Siggeirs land und ver- 
fallen dem verrat, nur Sigmund bleibt durch die list 
seiner zwillingsschwester, der Signy, am leben, einsam 
streift er durch den wald, auf räche sinnend. die 
beiden söhne Signys, die sie nach einander dem bruder 
In den wald schickt, sind nicht geeignet als helfer 
beim rachewerk und werden daher getötet, nun geht 
Signy in der gestalt einer zauberin zu Sigmund und 
unerkannt erzeugt sie mit ihm den Sintarfizzilo (der schlacken- 
scheckige, d. i. bastard, s. Kögel Grundr. II. 1, 185; an. 
SinQgtli), dieser besteht die probe der mannhaftigkeit, der 
ihn Sigmund unterwirft und in einem wilden werwolfsleben 
im walde gewinnt und bewährt er die zur räche nötige kraft 
und kühnheit. der erste anschlag gegen Siggeirr misslingt, 
Sigmund und Sintarfizzilo entkommen nur durch Signys hilfe 
und zünden das haus Siggeirs an. Signy soll zu ihnen 
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herausgehen; sie thut es, aber nur um zu offenbaren, dass 
Sintarfizzilo ihr und ihres bruders söhn sei und von beiden 
herzlichen abschied zu nehmen; dann stürzt sie sich in die 
flaiumen und stirbt mit dem verhassten gemahl. — an Siggeirs 
tod schliesst sich nahe Sigmunds und Sintarfizzilos Vermählung, 
der böse zufall will es, dass Sintarfizzilo und der bruder von 
Sigmunds frau um dasselbe mädchen werben und der erstere 
den gegner erschlägt. Sigmunds gattin richtet für den er- 
schlagenen das erbmahl aus und dabei vergiftet sie Sintarfizzilo. 
seine leiche nimmt der ahnherr des geschlechts, Wodan, an 
sich, Sigmund aber verjagt oder bestraft die giftmischerin. 
Sintarfizzilo war nur zur räche an Siggeirr gezeugt, seine 
rolle ist ausgespielt und daher sein tod. — Sigmund geht 
nunmehr eine zweite ehe ein mit der Siglind ; durch schwere 
geschicke und mühevolle kämpfe zu hehrem heldenthum 
emporgeläutert, darf er den herrlichsten heros erzeugen; aber 
damit ist auch seine aufgäbe erfüllt, ein unglücklicher neben- 
buhler bei Siglind überzieht ihn und seinen Schwiegervater 
mit krieg, die Schlacht bleibt lange unentschieden, bis Wodan 
erscheint und an seiner lanze Sigmunds schwert zerschellen 
lässt. Sigmund fällt, wie auch Siglindes vater und sie selbst 
giebt wohl sterbend auf dem schlachtfelde dem Sigfrid das 
leben. 

Als eine waise muss Sigfrid seine laufbahn beginnen, 
der kunstvolle zwerg Reginn (an.) zieht ihn auf und schmiedet 
ihm aus den splittern des väterlichen Schwerts ein neues, es 
ist wohl ein alter echter sagenzug, wenn Wodan ihm hilfe 
leistet bei der rosswahl, wenn er ihm ratend zur seite steht 
bei der erlegung des drachens. wenn der drache und der 
treulose Beginn getötet sind, reitet Sigfrid mit den drachen- 
schätzen fort zu dem berge, auf dem Brunhild schläft, von 
feuriger lohe ist sie eingeschlossen, aber die flammen sinken 
nieder, als der schicksalsbestimmte befreier und bräutigam 
naht, die erwachte Brunhild begrüsst ihn voll freude, offen- 
bart dem nichtwissenden seine herkunft und verlobt sich mit 
ihm. er reitet weiter und kommt an den hof des Gibica und 
seiner söhne Gundaharius, Godomarus, Gislaharius. bald 
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vereint ihn engste freundschaft mit den königssöhnen, und — 
vielleicht durch einen zaubertrank — die gelübde mit Brun- 
hild vergessend, reicht er der tochter Gibicas, Grimhild, die 
hand. dem Gundaharius sagt er hilfe zu bei der Werbung 
um Brunhild. da es diesem nicht gelingt den flaramenwall 
zu durchbrechen, so nimmt Sigfrid seine gestalt an und 
dringt so zu Brunhild ein. er verbindet sich ihr durch tausch 
der ringe und ruht mehrere nachte neben ihr auf dem lagen* 
— das blanke schwert zwischen beiden, dann wird Brun- 
hild des Gundaharius weib, aber der betrug bleibt nicht 
lange verborgen, beim haarwaschen am Rheine gerathen 
Brunhild und Grimhild in zank und Grimhild plaudert, jetzt 
sinnt Brunhild auf räche: Sigfrid muss sterben. Gundaharius 
wird gegen ihn aufgeregt und das Werkzeug der räche ist 
Haguno, eine mythische figur, die in der sage ursprünglich 
wohl als Stiefbruder der Gibichunge gedacht ist (Golther 
Germ. 34, 279). draussen im walde oder im bette an Grim- 
hilds Seite wird Sigfrid erschlagen ; beide sagenformen scheinen 
alt und werden zugleich nach dem norden gekommen sein 
(Golther Germ. 34, 280 anm.). wenn das bedürfnis der 
räche gestillt ist, so regt sich in Brunhilds herzen ein neues 
gefühl, das der Innern Zusammengehörigkeit mit Sigfrid, der 
liebe zu dem ihr einst bestimmten, wirklich ebenbürtigen 
beiden, sie giebt sich selbst den tod und derselbe Scheiter- 
haufen vereint beide. 

Grimhild ist lange untröstlich, aber endlich reicht sie 
doch Attila die hand zu neuer ehe. der habsüchtige könig 
verlangt nach den schätzen der Gibichunge und ladet sie 
tückischen sinns, wie jener Siggeirr seine Schwäger, zu einem 
gastmahl. vergebens die Warnungen Grimhilds, die Gibichs- 
söhne erscheinen an Attilas hof und verfallen dem verrat. 
Grimhild vermag ihre brüder nicht zu retten, nur rächen 
kann sie sie. beim erbmahl setzt sie dem Attila die eignen, 
mit ihr erzeugten söhne als speise vor und in der nacht er- 
mordet sie ihn, vielleicht mit hilfe eines sohnes des Haguno, 
den dieser vor seinem tode erzeugte, sie steckt Attilas halle 
in brand und — so lautete wohl die alte sage — stürzt 
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sich selbst in die lodernden flammen, der ganze letzte tei£ 
der Nibelungensage ist nahe angelehnt an die sage von Sig- 
mund und Siggeirr. daher stammen insbesondere der soha 
Hagunos als helfer bei der räche und der saalbrand. beide 
Züge sind altes sagengut und auf keinen fall durch späten; 
einfluss der deutschen Nibelungensage zu erklären. (Müllenhoff)^ 

Die Nibelungensage wurde als ganzes nach dem norden- 
hinübergetragen, natürlich nicht als abgeschlossenes epos,. 
sondern etwa in der form, in der die Keginsmäl und Fifnis- 
mäl auf uns gekommen sind und die wir für sehr alt halten^ 
müssen, prosabericht wechselte mit gestabtem dialog und- 
jedes Sagenmoment erfuhr seine gesonderte behandlung. die 
zeit der ersten aneignung muss wohl zugleich eine zeit der 
ersten blüthe gewesen sein, aber keine aufzeichnungen aus- 
dieser zeit sind uns erhalten, erst im 10. Jahrhundert, als- 
in Norwegen und dem eng verbundenen Island die nordische 
litteratur ihren gipfelpunkt erreichte, als die Vgluspä und 
die lieder der Hävamäl entstanden, wurde auch die Nibelungen- 
sage in eine neue form gekleidet und diese form finden wir 
in den älteren Nibelungenliedern der Edda, freilich ist auch, 
hier die Überlieferung nur mangelhaft; allerlei auswüchse habea 
die alten lieder entstellt; der Sammler der heldengedichte 
überging die ganze ahnensage Sigur|)s ; ein bedeutender teil 
der lieder ist in der lücke der eddahandschrift für immer 
untergegangen; für alles verlorne muss uns die prosaische 
nacherzählung der Vglsungasaga ersatz leisten. 

Die Jahrhunderte, die zwischen der ersten aneignung und 
der dichtung des 10. Jahrhunderts liegen, waren nicht spur- 
los an der Nibelungensage vorübergegangen, zwar hielt man 
noch immer daran fest, dass Sigur|)r ein deutscher, fränki- 
scher held sei, aber doch war eine grosse reihe nordischer 
Züge eingedrungen; damals schon verpflanzte man den 
Stammvater des geschlechts, den ÖI)inssohn Sigi nach Nor- 
wegen, liess ihn dort den BreJ)i, den knecht der norwegischen 
göttin Ska^i*) erschlagen und dann erst mit ö^ins hilfe nach 

*) die VQlsungasaga macht sie wegen der männlichen endung zum 
manne. 
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Deutschland entfliehen, die einschneidendste Wirkung auf die 
ältere sage hat unstreitig die norwegische Helgensage aus- 
geübt, es hatten sich im 10. Jahrhundert in Norwegen die 
sagen von drei verschiedenen Helgis ausgebildet, der zweite 
Helgi, Hundingsbani genannt, wurde an die Nibelungensage 
gerückt und als söhn Sigmunds aus erster ehe gefasst. der 
name von Helgis mutter, Borghild, ging damit auf jene gattin 
Sigmunds über, die Sinfjgtlis tod verschuldete, durch diese 
Verbindung trat auch der erste Helgi und dessen vater 
HJ9rvarJ)r der Nibelungensage näher, die sage von Hjgr- 
varj)r und seiner Werbung um Hjgrdis, die tochter Eylimis 
erinnerte lebhaft an die sage von Sigmund und Siglind (an. 
Sigrlinn) und so war es möglich, dass die namen der frauen 
vertauscht wurden. Sigmunds zweite gattin, die mutter 
SigurJ)S, liiess nunmehr Hjgrdis und war zu einer tochter 
Eylimis geworden, damit war die reihe der Übertragungen 
jedoch noch nicht zu ende, der erste Helgi hat ein ge- 
schlecht der Hundinge zu gegnern und noch die erste 
Helgakvida Hundingsbana giebt an, dass er das ganze ge- 
fichlecht vernichtet habe, jetzt übertrug man den namen 
der Hundinge auf die gegner Sigmunds im letzten kämpf, 
einige vom Hundingengeschlecht mussten die Schlacht mit 
Helgi überleben; der nebenbuhler Sigmunds bei Hjgrdis 
wurde zu einem Hundingssohn und erhielt den spät nordischen 
namen Lyngvi (der haidebewohner). er besiegt nunmehr 
Sigmundr und Eylimi in jener schlacht, in der beide ihr ende 
finden, und wie der erste Helgi den tod seines muttervaters 
rächt, so wird auch der jugendliche SigurJ)r zum rächer Sig- 
munds und Eylimis an den Hundingssöhnen. 

Die Sigurl)ssage selbst zeigt nordische Umformungen be- 
sonders in den ersten teilen. Sigur|)r ist nicht mehr die 
waise, die im walde bei Beginn erzogen wird; Hjgrdis bleibt 
am leben, sie heiratet Älfr, den söhn des Hjälprekr und am 
königshofe wächst Sigurl)r auf; Reginn freilich bleibt sein 
erzieher. die geschichte vom horte, die dieser seinem Zög- 
ling mitteilt, ist fast ganz nordisches sagengut. nordisch 
scheint mir auch die benennung der ßrynhildr als Sigrdiifa, 
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und ebenso der namenswechsel, durch den Grimhild nun- 
mehr GuJ)rün heisst, während der name Grimhild auf ihre 
mutter übergegangen ist. auch in dem Verhältnis der söhne 
Gjükis ist eine änderung eingetreten : der Gislaharius der 
geschichte ist geschwunden ; der halbbruder Haguno hat mit 
dem historischen Godomarus die rollen getauscht, so dass 
jetzt Hggni Gunnars rechter bruder, Gutthormr sein halb- 
bruder und der mörder SigurJ)S ist. im übrigen hat sich die 
geschichte SigurJ)s in jener zeit von neuerungen möglichst 
frei gehalten, hier hat erst eine spätere litteraturepoche 
ihren verdunkelnden und verschüttenden einfluss geltend ge- 
macht. 

Wenig berührt von nordischem einfluss scheint auch der 
letzte teil der sage; nur etwa die episode des Schwätzers 

Hjalli könnte eine neubildung sein, die ältere sage schliesst 
mit Attilas tod, im norden ist ein neues glied angetreten, 
die Jgrmunrekssage. Gu|)rün (Grimhild) stürzt sich nicht mehr 
in die flammen zu Atli (Attila), sie springt ins meer und 
wird von den wellen zu Jonakr getragen. Svanhildr, Jgrm- 
unreks gattin, die der eifersüchtige von rosseshufen zer- 
treten lässt, wird nun als SigurJ)S und GuJ)rüns tochter ge- 
fasst ; Svanhilds rächer, HamJ)ir und Sgrli werden söhne Gu|)- 
rüns und des Jonakr. 

Die nordische Nibelungensage des 10. Jahrhunderts war 
nicht durchweg in liedern behandelt, bei dem bericht über 
die ältesten ahnen Sigi und Rerir zeigt die Vglsungasaga 
keine spur eines liedes. die erzählung von Vglsungr und 
seinen söhnen lässt dagegen stellenweise schon eine poetische 
vorläge vermuthen. sicher lag ein altes schönes lied zu 
gründe der darstellung von Sigmunds und Sinfjgtlis waldleben 
und der gemeinsamen räche; es ist auch eine halbstrophe 
daraus erhalten, ebenso dürfen wir aus der sagaprosa lieder 
erschliessen über Sinfjgtlis tod und Sigmunds ende. — die 
altern Sigurt)slieder der Edda beginnen mit den Eeginsmäl. 
die form ist noch die alte, in der die Nibelungenlieder nach 
dem norden getragen sein müssen: die thatsachen werden 
in prosa gegeben, nur der dialog hat poetische form. Inhalt 
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des Stücks ist Sigur|)s erziehung durch Beginn und der be- 
richt des letzteren über den Ursprung des Nibelungengoldes, 
als anhang schliesst sich daran SigurI)S vaterrache. das 
zweite stück, die Fäfnismäl, bringt ein langes gespräch Sigur{)S 
mit dem sterbenden Fäfnir; sodann ein zweites mit Reginn, 
dem anstifter des mordes ; es folgen die sogenannten Jg|)amäl, 
die reden der vögel: Sigur{)r wird gewarnt vor Reginn und 
aufgefordert, ihn zu töten, er wird hingewiesen auf Brynhildr- 
Sigrdrifa, die auf Hindarfjall schlafende Jungfrau.*) Brynhilds 
erweckung durch SigurJ)r ist gegenständ des dritten Stücks, 
der Sigrdrifumäl. es ist stark überwuchert vom späten 
beiwerk gnomischer verse, aber davon befreit, erscheint es 
als die kröne aller nordischen heldengedichte (Müllenhoff 
DA. 5, 160 f.). der schluss, der nur die Verlobung Sigur|)s 
und der valkyrie enthalten konnte, ist bereits mit unter- 
gegangen in der lücke der liederedda. die lieder, die wir 
hier aus der prosadarstellung der Vglsungasaga erschliessen 
können, scheinen meist nicht alt. nur die kap. 26 und 27 
dürften auf ein oder zwei heldengedichte aus dem 10. Jahr- 
hundert zurückgehen, kap. 24 giebt SigurJ)s auf enthalt bei 
Gjüki und seine Verheiratung mit GuJ)rün, kap. 27 erzählt 
die Werbung der Gjükunge um Brynhildr. das letztere weist 
schon durch zwei schöne Kvi|)uhättverse auf eine poetische 
quelle; und wenn wir nun die zeilen 1 — 9 und G6— 82, in 
denen man leicht eine arbeit des sagaschreibers erkennt, 
bei Seite lassen, so bleibt eine so einfache, poetische dar- 
stellung, dass wir mit grosser Wahrscheinlichkeit ein älteres 
lied als vorläge vermuten können, die erhaltenen Strophen 
zeigen, dass die form dieses liedes eine andere war als die 
der ersten Nibelungenstücke der Edda, es wechselt nicht 
mehr dialog mit prosadarstellung, sondern die poetische be- 
handlung geht durch ; es ist die form der poetischen erzählung 
oder der bailade, diese form findet sich auch in allen 
folgenden Nibelungenliedern, die eddahandschrift beginnt 

*) nur ein später interpoiator, der auch hier statt des einfachen hin- 
weises eine der beliebten Prophezeiungen wünschte, konnte v. 41 einschieben, 
in der Gu|)run eiirähnt wird. 
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nach der lücke mit zwei darstellungen von SigurI)S tod. 
die erste, das Brot af SigurJ)arkviI)U, giebt in einer sehr 
kurzen, knappen form diejenige Überlieferung, nach der Sigurl)r 
im walde ermordet wird. Bugge hat das lied für einen 
kleinen teil der Sigur|)arkvil)a hin langa erklärt, zu der noch 
die dem kap. 28 und 29 der Vglsungasaga zu gründe liegenden 
Strophen gehört haben sollen, aber der überkurze ton unseres 
liedes steht in so schroffem missverhältnis zu der breiten 
darstellung der sagakapitel, dass die hypothese gewiss ab 
zuweisen ist. vieiraehr scheint das Brot fast vollständig und 
nur etwa zwei strophenpaare dürften am anfang verloren 
sein, in einem traurigen zustande ist das sogenannte kurze 
Sigurl)slied auf uns gekommen, mit fünf einfachen, schönen 
Strophen, die MüUenhoff mit recht der J>rymskv]J)a an die 
Seite stellen konnte, hebt das lied an. das ganze mittelstück 
dagegen zeigt eine derartige Verwirrung aller möglichen 
Sagenmotive, eine so ungeschickte darstellung, dass man 
darin die arbeit eines ziemlich törichten interpolators wird 
sehen müssen, echt und alt ist wieder der schöne schluss 
Brynhildr tötet sich selbst über Sigurl)s leiche; ein gemein- 
samer Scheiterhaufen soll sie und den einstigen verlobten im 
tode vereinen (vv. 48. 49. 51,5—53. 57. 65—69. 71). den 
Untergang der Gjükunge durch Attila besingt die Atlakvi|)a ; 
in 43 Mälahättstrophen wird der ganze weite Stoff behandelt, 
so dass das lied an knappheit ganz wohl dem Brot af 
Sigur|)arkvil)a verglichen werden darf, an Stil und versmass 
der Atlakvit)a nahe steht das letzte der Eddalieder, die 
Ham|)ismäl. 

All diese lieder lassen sich mit grosser Sicherheit als 
erzeugnisse einer altern litteraturepoche ausscheiden, damals 
war der grosse stoff den dichtem noch gleichsam etwas 
heiliges, der stoff hatte sie mächtig ergriffen und durch 
dessen bestmöglichste wiedergäbe allein wollten sie — ohne 
eigne zuthaten — die herzen ihrer hörer bewegen, dieser ab- 
sieht der dichter entspricht die einfache klare darstellung 
der lieder, das festhalten an der ursprünglichen sagenform, 
wo Umformungen der sage sich finden, wie durch das a^r 
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treten fremder sageueleinente, haben wir mehr an eine un- 
willkürliche fortentwicklungals an bewusste thätigkeit einzelner 
dichter zu denken. 

Ganz anders in einer zweiten litteraturepoche , deren 
beginn etwa ums jähr 1000 zu setzen ist. die heilige scheu 
vor dem grossen gegenständ ist geschwunden, mit vollem 
bewusstsein nehmen jetzt die dichter am Stoffe änderungen 
vor. die knappe, einfache darstellung der altern lieder ge- 
nügt nicht mehr ; man interpoliert sie , wo sich nur ge- 
legenheit dazu bietet, man greift vor allem rührende Situa- 
tionen heraus und behandelt sie in eignen liedern mit aller 
breite; so wird Gu])rüns klage um den toten Sigurl)r im 
ersten GuJ)rünsliede dargestellt, eine reihe von motiven ge- 
winnt eine besondere beliebtheit; so jenes, dass eine figur 
der sage die eignen Schicksale recapituliert ; Brynhildr wie 
Gul)run müssen mehrmals in den Eddaliedern ihre ganze ge- 
schieh te zum besten geben, zukünftige ereignisse Averden 
gern — ob passend oder nicht — durch Weissagungen ent- 
hüllt oder durch träume angedeutet, schon diese poetischen 
mittel weisen auf eine zeit des niedergangs, auf eine zeit 
traurigen epigonentums. 

Die grösste anziehungskraft übte auf die dichter dieser 
zeit die gestalt der Brynhildr aus. man machte sie zu einer 
Schwester des Atli, einer tochter des Bul)li und die valkyrie 
sank immer mehr zur irdischen königstochter herab, als 
solcher gab man ihr auch einen erzieher bei, der im gegen- 
satz zur umherschweifenden valkyrie den namen Heimir (der 
zu hause sitzende) erhielt; und dieser Heimir war gemahl 
einer Schwester Brynhilds, die man Bekkhildr (d. i. bank- 
hilde) nannte, für die Pflegetochter Heimirs wollte aber 
auch der Vafrlogi nicht mehr recht passen, sie sitzt nun- 
mehr stickend im frauengemach, als SigurJ)r zu Heimir 
kommt, sie durch einen glücklichen Zufall erblickt und sich 
mit ihr verlobt, das war besungen in einem lied der lücke; 
von dem Avir durch Vglss. c. 23 und 24 künde haben; wir 
können noch aus dem prosabericht ersehen, dass es ein 
breites und ziemlich spätes lied war. war nun der Vafrlogi 
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von Brynhildr entfernt, so musste auch der abschnitt von 
Gunnars Werbung eine bedeutende Wandlung^ erfahren, die 
neue form dieses abschnitts glaube ich zu finden in den in- 
terpolierten Strophen 34—41 der Sigurl)arkvil)a hin skamma; 
die stelle ist bisher nur ungenügend erklärt und daher gebe 
ich eine Übersetzung: 

Sagen werde ich dir, Gunnai-r, wie ihr euch früh gegen mich 
vergingt (34). nicht wünschte ich eine heirat, bevor ihr Gjükunge 
zum gehöft rittet, drei volkskönigo auf den ressen, aber ihre fahit 
wäre nicht nötig gewesen (35). dem hatte icli mich da verlobt, dem 
Volkskönige, der mit dem goldo sass auf Granis rücken; nicht war 
er in den äugen euch gleich, noch irgendwie im antlitz (36). und 
Atli sagte mir das unter vier äugen, dass er nimmer würde die hab<^ 
teilen, gold und länder, — wenn ich mich nicht vermählen liesse, 
— und kein stück des mir zugefallnen gutes (37). da war mein 
sinn schwankend, ob ich kämpfen sollte und die wal fällen (näml. 
im kämpfe gegen den biiider); das würde weltbekannt geworden 
sein manchem mann zu grossem herzeleid (38). wir (d. h. Atli und 
ich) Hessen es zu einer beilegung des Streits kommen (indem ich 
Gunnarr heiratete); es spielte mir mehr in den sinn, die kleinode 
zu empfangen, die roten ringe des sohnes Sigmunds und nicht 
wünschte ich eines andern mannes schätze (39). einen liebte» icli, 
nicht mehrere, keinen veränderliehen sinn besass die valkyrie; all 
dies wird Atli erfahren, wenn er meine todesfahrt ganz erfragt (40). 
obwohl keineswegs soll eine zarfsinnige frau den gatten der andern 
im leben begleiten, so will ich doch sterben mit Sigur|)r*) ; das wird 
zur räche gereichen meiner leiden (41). 

Also : Sigur J)r hat sich mit Brynhildr bei Heimir verlobt, 
die Gjükunge kommen — vielleicht ohne Sigurt)S begleitung — 
bei Atli um seine Schwester anzuhalten, er drängt die 
widerstrebende zur ehe mit Gunnarr und sie muss ein- 
willigen, obwohl ihre liebe Sigur|)r gehört, da sie im leben 
nicht die seine werden kann, lässt sie ihn ermorden, um 
wenigstens sterbend mit ihm sich zu vereinen, nicht das 
gefühl der räche treibt sie dazu, SigurJ)r den tod zu raten, 
sondern allein die liebe zu ihm, die eifersucht auf GuJ)rün, 
deren glück sie täglich vor äugen sehen muss. diese beiden 
beweggründe werden mit allem nachdruck vom interpolator 
der Sigurl)arkvil)a hin skamma (v. 6—9) vorgetragen ; er 



*) ich ergänze : p6 svelta staAk me^ "^X^xxx^x. 
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steht überhaupt ganz auf dem Standpunkt der umgeformten 
sage, was freilich nicht hindert, dass er gelegentlich durch 
benutzung andrer lieder züge der altern form einmischt 
(v. 28. 30).*) 

Dies ist freilich die einzige grössere sagenänderung, die 
die dichter der epigonenzeit vorgenommen haben, ihr be- 
streben ging mehr dahin, den gegebenen stoif in die breite 
fortzubilden, als ihn zu ändern. Interpolationen finden sich 
in fast allen liedern der altern epoche und ein lied ohne 
interpolationeu darf man mit ziemlicher gewissheit für jung 
erklären, bei neudichtungen haben sich die poeten der 
spätem epoche besonders an die gestalten der Brynhildr 
und Gudrun gehalten, einer griff das alte motiv von Grim- 
hild-GuI)rüns träumen und deren deutung durch die mutter 
auf; er übertrug die deutung auf Brynhildr und dichtete 
einen langen dialog der beiden frauen (Vglss. c. 25). ein 
anderer hatte den albernen einfall, Brynhildr, die eben den 
an ihr verübten betrug erfahren hat, mit allen möglichen 
personen in ein gespräch zu verwickeln. Gul)rün, Gunnarr 
Sigur|)r müssen der reihe nach antreten, um sich von Bryn- 
hildi- vorwürfe machen und ein Stückchen ihrer geschichte 
vortragen zu lassen (Vglss. c. 28. 29, worin 2 Strophen), 
auch eine schöne blüthe hat die moderichtung des dialogs 
gezeitigt: die HelreiJ) Brynhildar. Brynhildr, die auf dem 
totenritt dem geliebten nacheilt, wird von einer riesln, der 
personification ihres gewissens, aufgehalten, sie muss ihr 
rede stehen und weist ihre vorwürfe siegreich zurück, die 
riesin muss versinken, die vorwürfe des gewissens schweigen. 
— zweimal darf Gul)rün ihr Schicksal berichten, im zweiten 
Gul)rünsliede und in der Gul)rünarhvgt. die Situation des 



♦) die daiistelluiig von Guiinai*s Werbung VqIss. c. 29, 5—27 ist offen- 
bar eine oonibination beider sagenformen mit benutzung der oben erörterten 
stelle der Sig. h. sk. (ju{)runarkvi|)a 1, 25. 26 ist wohl ein mis Verständnis 
ebenderselben stelle, was sich der sehr willkiihrlich arbeitende vorf. des 
Oddninargratr bei den vv. 16. 17 so recht gedacht hat, ist noch unerklärt; 
mau «(»Ute die stelle daher auch nicht zui* reconstmction 'alter' sagenformen 
bc'juitzt.'ii. 



XVII 

erstem ist aus dem dritten Gut)r!inslied (nach MüUenhoffum 
1000) genommen : Gul)rün erzählt dem an Atlis hofe lebenden 
|>j6J)rekr ihr Schicksal, die modemotive zeigen sich: Gul)rün, 
der die mutter zur ehe mit Atli rät, prophezeit das unglück, 
das aus dieser ehe entspringen wird; Atli wird durch böse 
träume vor GuJ)rün gewarnt, die GuJ)runarhvgt ist ange- 
lehnt an die Hamt)ismäl: an die aufreizung ihrer söhne 
Ham])ir und Sgrli zum morde Jgrmunreks schliesst Gul^rün 
eine klage über ihr trauriges geschick. das zweite Gu|)rüns- 
lied hat seinerseits einen ableger gehabt in dem sogenannten 
ersten Gul)rünslied ; GuJ)rüns trauer um Sigurt)r und die ver- 
suche ihrer frauen, sie zu trösten, sind darin mit massigem 
geschick behandelt, der stoff der Atlakvida ist bedeutend 
erweitert in den grönländischen Atlamäl. die erweiterung 
ist bewirkt durch breite Schilderung der Vorgänge und eine 
menge eingelegter dialoge. auch das traummotiv kehrt 
wieder, es sind gattinnen Gunnars und Hggnis erfunden 
lediglich zu dem zweck, um ihre männer durch drohende 
träume vor der fahrt ins hunnenland zu warnen. 

Das späteste unter den heldenliedern der Edda ist ein 
reiner dialog, die Gripispä. Sigurl)r kommt zu seinem oheim 
Gripir, der natürlich eine ganz junge nordische erfindung ist, 
und dieser weissagt ihm sein späteres Schicksal, das lied 
setzt den ganzen folgenden teil der eddahandschrift mit allen 
Interpolationen und mit genau derselben reihenfolge der lieder 
voraus; es kann also nur vom Sammler der heldenlieder als 
eine art katalog des folgenden gedichtet sein, auf eine sehr 
späte abfassungszeit weisen auch metrische und sprachliche 
gründe.*) jedenfalls ragt es auch über jene epigonenzeit, die oben 
charakterisiert ist, weit hinaus und verdient daher als sagen- 
quelle keineswegs die beachtung, die man ihm noch immei* 
erweist, die interpolierte v. 41 der Fäfnismäl hat den un- 
verständigen dichter verleitet, in v. 14 einen besuch SigurJ^s 
bei Gjüki vor dem ritt zum Hindarfjall anzusetzen, in v. 15 
lässt er des fürsten tochter (Sigrdrifa) auf dem felsen schlafen 

*) vgl. F. Jonsson Edda 2, VII. er meint, dia (3\\v\^\>^ ^r^v^x ^\v\v\- 
früJier als um 1200 entstandeu. 
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'nach Helgis tode' ; er scheint also anzunehmen, dass Sigrün, 
Helgis gattin, mit Sigrdrifa einef person sei. indem er den 
Inhalt der ihm vorliegenden dichtungen lied für lied durch- 
geht, kommt er dann auf den verwunderlichen irrtum, an 
SigurI)S besuch auf Hindarfjall den bei Heimir zu reihen und 
so eine Spaltung der Sigrdrifa-Brynhildr vorzunehmen, eine 
Spaltung, die sonst nirgends in der Edda sich nachweisen 
lässt und die dennoch bis in die neueste zeit verwirrend ge- 
wirkt hat. in dem folgenden giebt der dichter, treu den 
liedem folgend, die alte form der Brynhildsage wieder; war 
doch hier die neuere sagenform nur in den Interpolationen 
der Sigurt)arkviJ)a und dazu noch ziemlich unklar angedeutet, 
die Gripispä hat für die sagengeschichte keine grössere 
bedeutung als die prosaische nachdichtung der Vglsungen- 
und Nibelungensage, die Vglsungasaga. diese ist entstanden 
ums jähr 1260 und zwar nicht als selbständige saga, 
sondern als erste hälfte der Ragnarssaga LoJ)brökar. der 
Sagaschreiber beabsichtigte, das geschlecht des grossen nor- 
wegischen königs Haraldr härfagri anzuknüpfen an den 
grössten beiden der sage, an Sigurl)r. daher musste denn 
SigurJ)r während seines besuchs bei Heimir mit Brynhildr eine 
tochterÄslaug erzeugen und der sagenhafte dänische königßagn- 
arr, der schon vorher als ahnherr Haralds galt, musste diese 
Äslaug heiraten, so wurde es möglich, dass man die Nibe- 
lungensage und die sage von Ragnarr und seinen söhnen zu 
einem ganzen zusammenschloss. der Verfasser der saga hatte 
zunächst ein vollständigeres exemplar der liederedda vor sich, 
als wir es besitzen; er konnte ferner für die Vglsungensage 
teils auf prosaberichte, teils auf alte lieder zurückgehen ; auch 
im übrigen mag ihm manchmal noch die lebendige volks- 
überlieferung geholfen haben, er zeigt ein für seine zeit 
lobenswertes Verständnis der sage, so war ihm die Identität 
Brynhild-Sigrdrifas durchaus klar, freilich verstand er nicht 
die Verwirrung in der richtigen weise aufzulösen.*) 



*) zur Vglsungasaga s. insbesondeie : Symons Untersuchuiigeu über 
die sogenannte Vglsungasaga. Beitr. Ill 200—303. Edzardi Einleitung zu 
seiner Übersetzung. 
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Kapitel 1. H6r hefr upp ok segir M J)eim manni, er 
Sigi er nefndr ok kallaj)r, at h6ti son Ö^ias. Annarr 
maj)r er nefndr til sggunnar, er SkaJ)i h6t, hann var 
rikr ok mikill fyrir s6r, en |)j6 var Sigi J)eira inn 
rikari ok §ttstj8rri, at |)vi er menn m§ltu i |)ann tima. 5 
SkaJ)! ätti J)r^l J)ann, er ngkkut verl)r at geta vij) sgguna, 
hann het BreJ)i; hann er frö^r um J)at, er hann skyldi 
at liafaz; hann hafl)i ij)r6ttir ok atgervi jafnframt hinum, 
er meira J)6ttu verj)ir, ej)a umfram ngkkura. J>at er nu 
at segja eitthvert sinn, at Sigi ferr at dyraveij)! ok mej) 10 
honum {)r§llinn, ok veij)a dyr um daginn alt til aptans. 
En er J)eir bera samän veij)i sina um aptaninn, J)& haf{)i 

Brel)i veitt miklu flei[ra] en . . Sig störilla 

.... [at einn] J)r^ll skal hafa betr yeitt 

drepin (?)... at h sjä at fangi 15 

Sigi sva[ral)i] at Sigi 

J)[at] v^ri eign h[ans] . . . at yi 

hann t . . drepr BreJ)a .... ef 

ein (?) Nu ferr hann heim 

um kveldit ok segir, at BreJ)i hafi rij)it frä honum & sköginn, 20 
„ok yar hann senn 6r augliti m6r, ok yeit ek ekki til 
hans." SkaJ)i grunar sggn Siga ok getr, at yera munu 
syik hans, ok mun Sigi hafa drepit hann; f^r menn til at 
leita hans, ok lykr sv& leitinni, at J>eir fnndu hann i 
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25 skafli einum, ok m^Iti Skal)i, at J)aiin skafl skyldi kalla 
Brel)afgnii lie|)an af, ok hafa menn nü J)at eptir sil)an ok 
kalla svä hverja fgnn, er mikil er. l>ä kemr upp, at 
Sigi hefir drepit {)r^linn ok myrl)an; ^& kalla J)eir hann 
varg i veum, ok mä bann nü eigi heima vera me]^ fel)r 

30 sinum. Öt)inn fylgir honum nü af landi brott svä langa 
leij), at storu bar, ok eigi l^tti hann fyrr, en hann kom 
honum til herskipa. Nü tekr Sigi at leggjaz i hernaj) 
me|) ])at lij), er fa{)ir hans fekk honum, äl)r I)eir skilpu. 
ok var{) hann sigrs^U 1 hernat)inam; ok svä kemr hans 

35 mäli, at hann fekk herjat ser land ok riki um si|)ir; ok pvi 
n^st fekk hann ser ggfugt kvänfang, ok geriz hann rikr kon- 
ungr okmikill fyrir ser ok re|) fyrir Hünalandi ok er inn mesti 
hermal)r. Hann ä son vi{) konu sinni, er het Rerir ; hann vex 
I)ar upp me{) fel)r sinum ok geriz brätt mikill vexti ok gervüigr . 

40 Nu geriz Sigi gamall ma{)r at aldri; hann ätti ser 
marga gfundarmenn, svä at um si|)ir re^xx J)eir ä liendr 
honum, er hann trüj)i bezt, en J)at väru briä{)r konu hans ; 
I)eir gera ^k til hans, er hann varir sizt ok hann var 
fälij)r fyrir, ok bera hann ofrli{)i, ok ä {)eira fundi feil 

45 Sigi mej) hir|) sinni allri. Son hans Rerir var ekki i peim 
häska, ok fgr hann svä mikit lif) af vinum sinum ok lanz- 
hgf])ingjum, svä at hann eigna|)iz h^^i land ok konungdöm 
eptir Siga fej)r sinn; ok nü er hann I)ykkiz hafa fötum 
undir komiz i riki sinu, I)ä minniz hann ä ]^§r sakii', er 

50 hann ätti vi]^ möI)urbrjS|)r sina, er drepit hgf |)u f9|)ur hans, 
ok safnar konungr s6r nü li[)i miklu ok ferr nü ä hendr 
frgndum sinum mej) {)enna her, ok I)ykkja |)eir fyrr gert 
hafa sakar vij) sik, {)6 at hann mgti litils fr^ndsemi |)eira, 
ok svä gerir hann, fyrir I)vi at eigi skilz hann fyrri vij), 

55 en hann haf|)i drepit alla fe|)rbana sina, {)6 at üskapliga 
v§ri fyrir allar sakir; nü eignaz hann Ignd ok riki ok fe, 
geriz hann nü meiri fyrir s6r en fal)ir hans. Rerir fekk 
s6r nü herfang mikit ok konu J)ä, er honum |)6tti vij) sitt 
hdfi, ok eru |)au mjgk lengi ä samt, ok eigu |>au 0ngan 

60erfingja ok ekki barn; J)at hugnar J)eim bäj)um illa, ok 
bi])ja t)au go|)in me]) miklum ähuga, at |)au g^ti ser barn. 
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I>at er nü sagt, at Frigg heyrir bjä^n I)eira, ok svä ÖI)inii, 
hvers {)aii bi|)ja; hann ver{)r eigi 0r]^rifrä|)a, ok tekr oskmey 
sina, döttur Hrimnis jgtuns, ok fgr i hgnd henni eitt epli 
ok bi|)r liana fjÄra konungi; hon tök vi]) eplinu ok brä ä 65 
sik kräkuham ok flygr til I)ess, er hon kemr I)ar, sem 
konungrinn er ok sat ä haugi; hon let falla eplit i kne 
konunginum; hann tok I)at epli ok |)6ttiz vita, hverju 
gegna mundi; gengr nü heim af hauginum ok til sinna 
manna, ok kom ä fund drottningar, ok etr J)at epli sumt. 70 

Kapitel 2. I>at er nü at segja, at dröttning finnr I)at 
brätt, at hon mundi vera mej) barni, ok ferr |)essu fram 
langar stundii-, at hon mä eigi ala barnit. I>ä kemr at 
|)vi, at Eerir skal fara i leil)angr, sem si|)venja er til 
konunga, at M^a. land sitt; i J)essi ferj) varj) J)at til 5 
tij)enda, at Eerir tok s6tt ok J)vi ngst bana ok ^tlaj)i at 
sÄja heim ÖI)in, ok |)6tti I)at mgrgum fysiligt i |)ann 
tima. Nü ferr inu sama fram um vanheüsu drottningar, 
at hon fgr eigi alit barnit, ok J)essu ferr fram sex vetr, at 
hon hefir |)essa sott; nü finnr hon J)at, at hon mun eigi 10 
lengi lifa, ok ba|) nü, at hana skyldi sgra til barnsins, 
ok svä var gert, sem hon ba|); J)at var sveinbarn, ok sä 
sveinn var mikill vexti, J)d er hann kom til, sem vän var 
at. Svä er sagt, at sjä sveinn kysti m6J)ur sina, ä^r hon 
djä'i; |)essum er nü nafn gefit, ok er kalla|)r Vglsungr;15 
hann var konungr yfir Hünalandi eptir f e|)r sinn ; hann var 
snemma mikill ok sterkr ok är^|)isfullr um J)at, er mann- 
raun I)6tti i ok karlmennzka; hann geriz inn mesti her- 
maj)r ok sigrsgU i orrostum I)eim, sem hann ätti i herfgr- 
um. Nü ^& er hann var alroskinn at aldri, |)ä sendir20 
Hrimnii' honum HljoJ) döttur sina, er fyrr er getit, ^ä er 
hon för mej) eplit til Reris, fej)r Vglsungs; nü gengr hann 
at eiga hana, ok eru |)au lengi ä samt, ok eru göj)ar 
samfarar J)eira. I>au ättu tiu sonu ok eina döttur ; inn elzti 
son {)eira het Sigmundr, en Sign]f döttir, j^au väru tviburar, 25 
ok väru I)au fremst ok v§nst um alla hluti barna Vglsungs 
konungs, ok väru ^ö allir miklir fyrir ser, sem lengi hefir uppi 
verit haft, ok at äggtum gert verit, hversu Vglsungar 
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hafa verit ofrkappsmenn miklir, ok hafa verit fyrir flestum 
SOmgnnum, sem getit er i fornsggum, bgl)i um fröl)leik ok 
il)r6ttir ok allzhättar kai)pgirni. Svä er sagt, at Vglsungr 
konungr 16t gera hgll eina Ag^ta ok me^ I)eini hgtti, at 
ein eik mikil stöj) i hgllinni, ok limar tresins me]) fggrum 
blömum st6I)U üt um r^fr hallarinnar, en leggrinn stoj) 
35ni|)r i hgllina ok k9lluI)U J)eir I)at barnstokk. 

Kapitel 3. Siggeirr hefir konungr heitit, hann re|) 
fyrir Gautlandi, hann v:^r rikr konungr ok fjglmennr; hann 
för ä fund Vglsungs konungs, ok baj) hann Signyjar til 
handa s6r; J)essu tali tekr konungr vel ok svä synir hans, 
5 en hon själf var I)essa 6fus, bij^r |)6 fej)r sinn rä[)a [{)essu], 
sem 9j)ru J)vi, sem til hennar tgfki; en konunginum syndiz 
J)at räj) at gipta hana, ok var hon fgstnul) Siggeiri konungi. 
En J)ä er sjä veizla ok räl)ahagr skal takaz, skal Siggeirr 
konungr sdkja veizluna til Vglsungs konungs. Konungr 

lObjoz vij) veizlunni eptir inum beztum fgngum; ok J)ä er 
J)essi veizla var albuin, komu I)ar boI)smenn Vglsungs 
konungs ok svä Siggeirs konungs at nefndum degi, ok 
hefir Siggeirr konungr marga vir|)uliga menn mej) ser. 
Svä er sagt, at J)ar väru miklir eldar gerj^ir eptir endilan- 

logri hgllinni, en nü stendr sjä inn mikli apaldr i mipri 

hgllinni, sem fyrr var nefndr. Nü er I)ess vij) getit, at 
I)ä er menn sätu vij) eldana um kveldit, at ma|)r einn 

gekk inn i hgllina; sä mal)r er mgnnum ükunnr at syn; 

sjä msL^r hefir J)esshättar büning, at hann hefir heklu 

20flekk6tta yfir ser; sä maj)r var ber0ttr ok hafj^i knytt 
linbrökum at beini, ok hgtt sij)an ä hgf J)i ; hann var harr 
mjgk ok elliligr ok einsynn ; sä mal)r haf [)i sverf) i liendi 
ok gengr at barnstokkinum, hann bregl)r sver|)inu ok stingr 
I)vi i stokkinn, svä atsverj)it s0kkrat hjgltumupp; gUum 

25mgnnum felluz kvej)jur vij) I)enna mann; J)ä tekr hann til 
orI)a ok m^lti: „Sä er J)essu sver{)i breg|)r ör stokkinum, 
I)ä skal sä I)at I)iggja at mer at gjgf, ok skal hann I)at 
själfr sanna, at aldri bar hann betra sverj) sfer i hendi, 
en I)etta er." Eptir l)etta gengr sjä inn ganili mal)r üt 

30 6r hgllinni, ok veit engl, hverr hann er, ej)a hvert hann 
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gengr. Nu standa t)eir upp ok metaz ekki vi{) at taka 
sverj^it, t)ykkiz sä bezt hafa, er fyrst uäir; si|)an gengu 
tu inir ggfgustu menn fyrst, en I)ä hverr at Ql)rum; engi 
kemr sä til, er näi, I)viat engan veg bifaz, er ^eic taka 
til. Nu kom til Sigmundr, sou Vglsungs kouungs, ok t6k 35 
ok brä sverl)inu ör stokkinum, ok var sem laust l^gi fyrir 
honum. J>etta väpn syndiz gllum svä gott, at engi t)öttiz 
set hafa jafngott sverj), ok by|)r Siggeirr honum at vega 
I)rju jafnv^gi gullz. Sigmundr segir: „I>ü mättir taka 
I)etta sverf) eigi si|)r en ek, ^ax sem t)at stöj), ef |)6r40 
s^m{)i at bera, en nü fgr j^ii t)at aldri, er I)at kom k^r i 
mina hgnd, j^ott {)ü bjö{)ir vi{) alt J)at guU, er ^i\ ätt.'* 
Siggeirr konungr reiddiz vil) |)essi orj) ok I)6tti ser häI)U- 
liga svarat vera; en fyrir |)vi at honum var svä varit, 
at hann var undirhyggjumaj)r mikill, ^ä Igtr hann nü,45 
sem hann hirj)i ekki um J)etta mal, en |)at saraa kveld 
hugl)i hann laun fyrir t)etta, l)au er si|)ar kömu fram. 

Kapitel 4. Nu er J)at at segja, at Siggeirr gengr i 
rekkju hjä Signy I)enna aptan ; en n^sta dag eptir I)ä var 
vej)r gott; J)ä segir Siggeirr konungr, at hann vill heim 
fara ok bi{)a eigi I)ess. er vindr yxi, e|)a sjä geri üf^^ran. 
Ekki er {)ess getit, at Vglsungr konungr letti hann e|)a5 
synir hans, allra heizt er hann sä, at hann vildi ekki 
annat en fara frä veizlunni. Nü m^lti Signy vi[> fepr 
sinn: „Eigi vilda ek ä brott fara mej) Siggeiri, ok eigi 
gerir hugr minn hlgja vij) honum, ok veit ek af framvisi 
minni ok af kynfylgju värri, at af l)essu räj)i stendr osslO 
mikill üfagnaj)r, ef eigi er skjött brug{)it|)essumrä|)ahag." 
„Eigi skaltu I)etta mgla, döttir!" sagl)i hann, „I)viat I)at 
er skgmm mikil b§J)i honum ok svä oss at brigt)a |)essu 
vi^) hann at saklausu, ok eigum ver |)ä engan truna}) 
undir honum ne vingan, ef |)essu er brugl)it, ok man hann 15 
gjalda illu oss, slikt er hann mä, ok samir I)at einna at 
halda af värri hendi." Nü byz Siggeirr konungr til heim- 
fer|)ar; ok ä{)r |)eir föru frä boI)inu, I)ä bau|) hann Vglsungi 
konungi, mägi sinum, til sin ä Gautland, ok sonum hans 
gUum mej) honum, ä |)riggja mäna|)a fresti, ok J)vi gllu20 
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li{)i, sem hann vildi me{) s6r hafa ok honum v§ri til 
vegsemj^ar. Vill nü Siggeirr konungr gjalda i {)vi J)at, 
er ä skorti brüj)laupsgerj)iua fyrir I)ess sakir, er hann 
vildi eigi meir ver^ en eina nott, ok er ekki |)at si|)r 

25 manna at gera svä. Nü heitr Vglsungr konungr fer|)inni, 
ok koraa ä nefndum degi. I>ä skiljaz J)eir mägar, ok ferr 
Siggeirr konungr heim me|) konu sina. 

Kapitel 5. Nü er at segja frä Vglsungi konungi ok 
sonum hans, at I)eir fara at äkvel)inni stundu til Gautlanz 
at boI)i Siggeirs konungs, mägs sins, ok hafa I)rjü skip 
6r landi ok gll vel skipu|), ok wer^a, vel rei|)fara ok koma 
öskipum sinum vij) Gautland, en {)at var si]^ um aptan. 
En I)ann sama aptan kom Signy, dottir Vglsungs konungs, 
ok kallar fej)r sinn ä einmgli ok brjäl)r sina, segir nü 
^tlan sina ok Siggeirs konungs, at hann hefir dregit saraan 
üvigjan her „ok ^tlar at svikja yl)r; nü bij) ek y{>r," 

10 segir hon, „at I)er fari]^ J)egar aptr i yl)art riki ok fäij) 
yj)r lil) sem mest ok farij) higat si|)an ok hefni|) yj)ar 
själfir ok gangi]) eigi i üfiäru, I)viat eigi missi |)er svika 
af honum, ef eigi taki ^er |)etta bragj), sem ek bei{)i 
yl)r.'* I>ä mglti Vglsungr konungr: „I>at munu allar |)jöl)ir 

15 at or{>um gera, at ek m§lta eitt or|) üborinn, ok strengl)a 
ek {)ess heit, at ek skylda hvärki flyja eld ne järn fyrir 
hr^zlu sakir, ok svä hefi ek enn gert h6r til, ok hvi 
munda ek eigi efna J)at ä gamals aldri? ok eigi skulu 
meyjar J)vi bregl)a sonum minum i leikum, at |)eir hrgj)iz 

20bana sinn, I)viat eitt sinn skal hverr deyja, en engi mä 
undan komaz at deyja um sinn; er J)at mitt räj), at ver 
flyjum hvergi, ok gerum af värri hendi sem hreystiligast; 
ek hefi bariz hundraj) sinnum, ok hefi ek haft stundum 
meira lij), en stundum minna, ok hefi ek jafnan sigr haft, 

25 ok eigi skal |)at spyrjaz, at ek flyja ne fri|)ar bil)ja." 
Nü grgtr Signy särliga ok ba|), at hon skyldi eigi koma 
til Siggeirs konungs. Vglsungr konungr svarar: ,,I>ü 
skalt at visu fara heim til bonda I)ins ok vera samt mej) 
honum, hversu sem meJ) oss ferr." Nü gengr Signy heim, 

30 en t)eir büa eptir um nottina. Ok um myrgininn J)egar 
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er dagar, ^& bil)r Vglsungr konungr upp standa sina menn 
alla ok ganga ä land upp ok büaz vij) bardaga. Nu ganga 
|)eir ä land upp allir alväpna{)ir, ok er eigi langt at bi|)a, 
ft{)r I)ar kemr Siggeirr konungr mej) allan sinn her, ok 
verl)r J)ar in liarj)asta orrosta me|) J)eim, ok eggjar konungr 35 
lij) sitt tu framggngu sem harl)ligast, ok er svä sagt, at 
Vglsungr konungr ok synir hans gengu ätta sinnum i 
gegnum fylkingar Siggeirs konungs um daginn, ok hgggva 
ä tv§r hendr; ok er I)eir gtla enn svä at fara, J)ä fellr 
Vßlsungr konungr i mi^ri fylkingu sinni ok J)ar alt lij) hans 40 
mej) honum, nema synir hans tiu, I)viat miklu meira ofrefli var 
i moti, en J)eir mgtti vi^) standa. Nu eru synii' hans allir teknir 
ok i bgnd reknir ok ä brott leiddir. Sign^ varj) vgr vi|), at faj)ir 
hennar var drepinn, en brjSJ)r hennar hgndum teknir ok 
til bana räl)nir; nü kallar hon Siggeir konung ä einmgli. 45 
Nu m^lti Signy : „t>ess vil ek bij)ja |)ik, at J)U lätir eigi svä 
skjott drepa brjS|)r raina, ok lätij) J)ä heldr setja i stokk, 
ok kemr m6r at J)vi, sem m^lt er, at unir auga, mel)an 
ä ser, ok I)vi bij) ek J)eim eigi lengra, at ek gtla, at m6r 
muni ekki tjoa." I>ä svarar Siggeirr : „Öfr ertu ok0rvita, 50 
er |)ii bil)r br^I)rum {)inum meira bgls, en J)eir se hgggnir, 
en 1)6 skal I)at veita |)6r, I)viat J)ess betr {)ykki m6r, er 
J)eir I)ola verra ok hafa lengri kvgl til bana." Nu Igtr 
hann svä gera, sem hon baj), ok var tekinn einn mikill 
stokkr ok feldr ä fiäftr J)eim tiu bri&I)rum i skögi einshvers 55 
stal)ar, ok sitja I)eir nü I)ar ^slütl dag allan til ngtr; en 
at mij)ri nott |)ä kom J)ar ylgr ein 6r skögi ggmul at I)eim, 
er I)eir sätu i stokkinum, hon var b§J)i mikil ok illüig; 
henni varj) J)at fyrir, at hon bitr einn {)eira til bana, 
sij)an ät hon |)ann upp allan; eptir J)at f6r hon i brott. 60 
En eptir um morgininn |)ä sendi Sign^ mann tU brj8J)ra 
sinna, J)ann er hon trüj)i bezt, at [vita], hvat titt se; ok 
er hann kemr aptr, segir hann henni, at dauj)r se einn 
J)eira; henni {)ötti J)etta mikit, ef J)eir skulu svä fara 
allir, en hon mätti ekki duga |)eim. Skjött er J)ar frä at 65 
segja: niu n^tr i samt kom sjä in sama ylgr um mij)n§tti 
ok etr einn t)eira senn til bana, unz aUir eru daut)ir, 
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nema Sigmundr einn er eptir. Ok nü ä|)r er tiunda nött 
kemr, sendir Signy trünaj)armanii sinn til Sigmundar, br6I)ur 

TOsins, ok seldi i hgnd honum hunang ok m^lti, at hann 
skyldi rij)a ä andlit Sigmundar ok leggja i munn honum 
sumt. Nü ferr hann til Sigmundar ok gerir, sem honum 
var boJ)it, ok f6r heim sil)an. Um nöttina eptir ^k kemr 
sü in sama ylgr at vanda sinum ok ^tlaj)i at bita hann 

75 til bana sem brjäfl)r hans; en nü dregr hon vel)rit af 
honum, J)ar sem hunangit var & rij)it, ok sleikir andlit 
hans alt mej) tungu s6r ok r6ttir si^sm tunguna i munn 
honum; hann l^tr s6r verl)a übilt ok beit i tunguna ylginni; 
hon bregj)r vi|) fast ok hnykkir at s6r hart ok rak fdtrna 

80 i stokkinn, svä at hann klofnaI)i allr i sundr, en hann 
helt svä fast, at tungan gekk ör ylginni upp l tunguröt- 
unum, ok fekk af I)vi bana. En I)at er sggn sumra 
manna, at sü in sama ylgr vgri m6J)ir Siggeirs konungs, 
ok hafi hon brugj)it ä sik J)essu liki fyrir troUskapar sakir 

85 ok fjßlkyngi. 

Kapitel 6. Nü er Sigmundr lauss orI)inn, en brotinn 
er stokkrinn, ok hefz Sigmundr I)ar nü vi{) i sköginum. 
Enn sendir Signy at vita, hvat titt er, e^SL hvärt Sigmundr 
lifir; en er I)eir koma, J)ä segir hann I)eim allan atburj), 
5hv6 farit haf{)i me|) I)eim ok ylginni. Nü fara ^eir heim 
ok segja Signyju, hvat titt er ; för hon nü ok hittir br6I)ur 
sinn, ok taka I)au J)at räj), at hann gerir I)ar 
3ar|)hüs i sköginum, ok ferr nü I)vi fram um hri|), at Signy 
leynir honum I)ar ok fgr honum I)at, er hann I)urfti at 

lOhafa; en Siggeirr konungr ^tlar, at |)eir se allir daul)ir 
Vglsungar. Siggeirr konungr ütti tvü sonu vij) konu sinni, 
ok er frä J)eim sagt, J)ä er inn ellri son hans er tiu vetra, 
at Signy sendir hann til möz vi|) Sigmund, at hann skyldi 
veita honum lij), ef hann vildi ngkkut leita vi|) at hefna 

15fe|)r sins. Nü ferr sveinninn til skögarins ok kemr si|) 
um aptaninn til jar|)hüss Sigmundar, ok tekr hann 
vij) honum vel at höfi ok mglti, at hann skyldi 
gera til brauj) J)eira, „en ek man Sjäkja eldivij)", ok selr 
i hßnd honum einn mjßlbelg, en hann ferr själi'r at sÄja 
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vil)inn ; ok er hann kemr aptr, J)ä hefir sveinninn ekki at 20 
gert um braujgerfina. Nu spyrr Sigmundr, hvärt büit 
s6 brau|)it ; hann segir : „Eigi Jorfa ek at taka mjßlbelginn, 
fyrir I)vi at far lä ngkkut kykt i mjglinu." Nu J)ykkiz 
Sigmundr vita, at J)essi sveinn mun eigi svä vel hugafr, 
at hann vili hann me|) ser hafa. Nu er J)au systkin25 
finnaz, segir Sigmundr, at hann J)6tti ekki manni at ngr, 
|)6tt sveinninn vgri hjä honum; Signy mglti: „Tak J)ü 
hann ^ä ok drep hann; eigi farf hann J)ä lengr at lifa'*; 
ok sva gerjii hann. Nu li{)r sjä vetr; ok einum vetri 
sil)ar I)ä sendir Signy inn j^ngra son sinn ä fund Sigmundar, 30 
ok {)arf {)ar eigi sggu um at lengja, ok for, sem samt s6, 
at hann drap |)enna svein at räj)i Signyjar. 

Kapitel 7. J>ess er nii vi|) getit eitthvert sinn, J)ä er 
Signy sat i skemmu sinni, at J)ar kom til hennar ein 
sei|)konafjglkunnigharlamjgk;|)ätalar Signy vij) hana : „l>at 
vilda ek," segir hon, „at vit skiptum hgmum"; hon segir 
seiI)konan: ,.I>ii skalt tyrir räja" ; ok nü gerir hon svä af5 
sinum brggl)um, at f^r skiptalitum, ok sez seiI)konan nüirüm 
Signyjar at rä|)i hennar ok ferr i rekkju hjä konungi um 
kveldit, ok ekki finnr hann, at eigi se Signy hjä honum. 
Nü er J)at frä Signyju at segja, at hon ferr til jarj)hüss 
bröjur sins ok bij)r hann veita ser herbergi um nöttina, 10 
,,|)viat ek hefi vilz ä sköginum üti, ok veit ek eigi, hvar 
ek fer." Hann mglti, at hon skyldi f)ar vera, ok vildi 
eigi synja henni vistar einni konu ok J)6ttiz vita, at eigi 
mundi hon svä launa honum g6J)an beina at segja tu hans ; 
nü ferr hon i herbergi til hans, ok setjaztil matar; honum 15 
varj) opt litit til hennar, ok liz konan v^n ok frij). En 
er J)au eru mett, J)ä segir hann henni, at hann vill, at 
J)au hafi eina rekkju um nottina, en hon bryz ekki viJ) 
f)vi, ok leggr hann hana hjä s6r I)rjär ngtr samt. Eptir 
J)at ferr hon heim ok hittir seiJ)konuna ok baj), at I)gr20 
skipti aptr litum, ok svä gerir hon. Ok er fram liju 
stundir, fiäj)ii' Signy sveinbarn, sjä sveinn var Sinfjgtli 
kallaj)r; ok er hann vex upp, er hann b^I)i mikill ok 
steikr ok v§nn at äliti ok mjgk i ^tt Vglsunga ok er ei^i 
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25 allra tiu vetra, er hon sendir hann i jarfhüsit til Sigmundar. 
Hon haf{)i |)ä raun gert vi|) ina fyrri sonu sina, k^r hon 
sendi |)ä til Sigmundar, at hon saumaj)i at hgndum |)eim 
mej) holdi ok skinni; J)eir I)olI)U illa ok kriktu um; ok 
svä gerj)i hon Sinfjgtla; hann braz ekki vi|); hon flö hann 

30I)ä af kyrtlinum, svä at skinnit fylgl)i ermunum; hon 
kvaj) honum mundu särt vi]) verj)a; hann segir: „Litit 
mundi slikt särt J)ykkja Vglsungi." Ok nü kemr sveinninn 
til Sigmundar; J)ä baj Sigmundr hann kno|)a 6r mjgli 
J)eira, en hann vill sdkja |)eim eldivi^), fgr i hgnd honum 

35einn belg; sij)an ferr hann at vi|)inum; ok er hann kom 
aptr, |)ä haft)i Sinfjgtli lokit at baka. l>ä spurl)i Sigmundr, 
ef hann hafi ngkkut fundit i mjglinu. „Eigi er mer grun- 
laust," sag|)i hann, „at eigi hafi 1 verit ngkkut kykt i 
mjglinu fyrst er ek t6k at knoI)a, ok lier hefi ek meJ) 

40knol)at fat, er i var." l>ä ni^lti Sigmundr, ok hlo vi|) : 
„Eigi get ek |)ik hafa mat af {)essu braul)i i kveld, J)viat 
Jar hefir J)ü knoJ)at me{) inn mesta eitrorm." Sigmundr 
var svä mikill fyrir ser, at hann mätti eta eitr, svä at 
hann ska|)aj)i ekki, en Sinfjgtla hlyddi I)at, at eitr kjärai 

45 utan ä hann, en eigi hlyddi honum at eta J^at ne drekka. 
Kapitel 8. l>at er nü at segja, at Sigmundi l)ykkir 
Sinfjgtli of ungr til hefnda meJ) ser, ok vill nü fyrst venja 
hann meJ) ngkkut harj)rg|)i ; fara nü um sumrum vij)a um 
skoga ok drepa menn til fjär s6r. Sigmundi |)ykkir hann 
5 mjgk i gtt Vglsunga, ok J)6 hyggr hann, at hann se sou 
Siggeirs konungs, ok hyggr hann hafa illsku fe|)r sins, en 
kapp Vglsunga, ok gtlar hann eigi mjgk frgndrÄinn mann, 
|)Viat hann minnir opt Sigmund ä sina harma ok eggjar 
mjgk at drepa Siggeir konung. Nü er J)at eitthvert sinn, 

10 at feir fara enn ä sköginn at afla s6r fjär, en J)eir finna 
eitt hüs ok tvä menn sofandi i hüsinu meJ) digrum guU- 
hringum; J)eir hafa orJ)it fyrir üskgpum, Jviat ülfahamir 
hengu yfir Jeim; it tiunda hvert djä^gr mättu Jeir komaz 
6r hgmunum; |)eir väru konungasynir. J>eir Sigmundr 

15 foru i hamina ok mättu eigi 6r komaz, ok fylgj)i sü nättüra, 
sem äj)r var, 16tu ok vargsrgddu; l)eir skilj)u bäj)ir rgddina. 
Nü leggjaz l>eir ok ä merkr, ok ferr sina lei|) hvärrjeira; ^eir 
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gera {)auii mala mej) s6r, at J)eir skuli til hgtta, Jött 
sjau menn s6, en eigi framar, en sä läti lilfsrgdd, er 
fyrir ofrli|)i yi])i. „Breg|)um nü eigi af fessu," segir20 
Sigmundr, „{)viat J)ü ert ungr ok ärgj)isfullr, munu menn 
gott hyggja til at veij)a J)ik." Nü ferr sina leij) hvärr 
{)eira ; ok er |)eir väru skilt)ir, finnr Sigmundr . . menn ok 
let ülfsrgddu ; ok er Sinfjgtli heyrir fat, ferr hann til 
{)egar ok drepr alla; J)eir skiljaz enn. Ok er Sinfjgtli25 
liefir eigi lengi farit um skoginn, finnr hann ellifu menn 
ok berz vi]) I)ä, ok ferr svä, at hann drepr J)a alla; hann 
ver|)r ok lüinn [mjgk] ok ferr undir eina eik, hviliz f)ar 

dir ... gi ok fara hann mglti til 

ätt lif) til at drepa sjau menn, en ek em 30 

barn at aldri hjä |)er ok kvadda ek eigi li|)S at drepa 
ellifu menn" ; Sigmundr hleypr at honum svä hart, at hann 
stakar vij) ok fellr; Sigmundr bitr i barkann framan. 
l>ann dag mättu J)eir eigi komaz 6r ülfahgmunum. Sig- 
mundr leggr hann nü ä bak ser ok berr heim i skälann, 35 
ok sat hann yfir honum, en baj) troll taka ülfhamina. 
Sigmundr ser einn dag, hvar hreysikettir tveir väru, ok 
bitr annarr i barkann ßl)rum, ok rann sä til skögar ok 
hefir eitt bla|) ok fiärir yfir särit, ok sprettr upp hreysi- 
kgttrinn heill. Sigmundr gengr üt ok s6r, hvar hrafn40 
flygr mej) blal)it ok fjä^rj)i honum; hann dregr {)etta yfir 
särit Sinfjgtla, en hann sprettr upp f)egar heill, sem hann 
hef{)i aldri särr verit. Eptir fat fara I)eir til jarj)hüss 
ok eru J)ar til J)ess, er J)eir skyldu fara 6r ülfhgmunum; 
|)ä taka {)eir ok brenna i eldi ok bäJ)U engum at meini45 
verj)a ; ok i J)eim üskgpum unnu J)eir mgrg fr^gfarverk i 
riki Siggeirs konungs. Ok er Sinfjgtli er frumvaxti, J)ä 
J)ykkiz Sigmundr hafa reynt hann mjgk. Nü li|)r eigi 
langt, ä|)r Sigmundr vill leita til fgj)urhefnda, ef svä 
vildi takaz; ok nü fara J)eir i brott frä jarj)hüsinu einhvern 50 
dag ok koma at M Siggeirs konungs si^ um aptan ok 
ganga inn i forstofuna fä, er var fyrir hgllinni, en far 
väru inni glker, ok leynaz J)ar. Drottning veit nü, hvar 
feir eru, ok vill hitta I)ä; ok er |)au finnaz, gera J)au 
|)at rä|), at J)eir leital)i til fß|)urhefnda, er nättai^jU ^^^2k5i^ 
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Sign^ ok konungr eigii tvau bgrn ung at aldri, J)au leika 
ser ä golfinu at gulli ok renna I)vi eptir golfinu hallarinnar " 
ok hlaupa far eptir; ok eiim guUhringr hrytr utar i hiisit, 
J)ar sein J)eir Sigmundr eru, en sveinninn hleypr eptir at 

ßOleita hringsins. Nu ser hann, hyar sitja tveir meun miklir 
ok grimpligir, ok hafa sij)a hjälma ok hvitar brynjur. 
Nu hleypr hann i hgUina innar fyrir fe{)r sinn ok segir 
honum, hvat hann hefir set. Nu grunar konungr, at vera 
munu svik vij) hann. Signy heyrir nü, hvat l)eir segja; 

65 hon stendi' upp, tekr bgrnin b^J)i ok ferr utar i f orstofuna 
til |)eira ok mglti, at J)eir skyldu J)at vita, at {)au hef|)i 
sagt til Jeira: „ok rgj) ek ykkr, at J)it drepij) l)au." 
Sigmundr segir: „Eigi vü ek drepa bgrn {)in, I)ött l)au 
hafi sagt til min" ; en Sinfjgtli let ser ekki feilaz ok 

70breg|)r sverfi ok drepr hvärttveggja barnit ok kastar 
J)eim innar i hglKna fyrir Siggeir konung. Konungr 
stendr nü upp ok heitr ä menn at taka I)ä menn, er leynz 
hgff)U i forstofunni um kveldit. Nu hlaupa menn utar 
J)angat ok vilja hgndla |)ä, en feir verja sik vel ok drengi- 

751iga, ok J)ykkiz J)ä sä verst hafa lengi, er n^st er; ok 
um sil)ir verj)a I)eir ofrliJ)i bornir ok ver|)a handteknir ok 
J)vi ngst i bgnd reknir ok i fjgtra settir, ok sitja l)eir 
J)ar J)ä nott alla. Nü hyggr konungr at fyrir ser, hvern 
dauja hann skal fä J)eim, fann er kendi lengst; ok er 

SOmorginn kom, J)ä Igtr konungr hang mikinn gera af 
grjoti ok torfi; ok er |)essi liaugr er gerr, })ä let hann 
setja hellu mikla i mil)jan hauginn, svä at annarr jajmrr 
hellunnar horfI)i upp, en annarr nijr; hon var svä mikil, 
at hon tok tveggja vegna, svä at eigi mätti komaz 

85hjä henni. Nü Igtr hann taka J)ä Sigmund ok Sinfjgtla 
ok setja i hauginn sinum megin hvärn I)eira fyrir I)vi, 
at honum fotti |)eim J)at verra at vera eigi bäpum saman, 
en fo mätti heyra hvärr til annars. Ok er J)eir väru at 
tyrfa hauginn, fä kemr Signy I^ar at ok hefir hälm i 

90fangi ser ok kastar i hauginn til Sinfjgtla ok bil)r {)r^lana 
leyna konunginn I)essu; I)eir ja I)vi, ok er I)ä lokit aptr 
hauginum. Ok er nätta tekr, \yd m^lti Sinfj^tli til 8ig- 



K. vni. 18 

mundar: „Ekki §tla ek okkr mat skorta um hri{), her 
hefir drottningin kastat fleski inn i hauginn ok vafit um 
utan hälmi"; ok enn I)reifar hann um fleskit ok finnr, at95 
I)ar var stungit i sverj)! Sigmundar, ok kendi at hjgltunum, 
er myrkt var i hauginum, ok segir Sigmund!; I)eir fagna 
I)vi bäl)ir. Nii skytr SinfJQtli blöj)reflinum fyrir ofan 
helluna ok dregr fast; sver|)it bitr helluna. Sigmundr 
tekr nü bl6I)refilinn5 ok ristu nü i milli sin helluna okioo 
letta eigi fyrr. en lokit er at rista, sem kve|)it er: 

1. Ristu af magni 

mikla hellu 

Sigmundr hjgrvi 

ok SinfJQtli. 105 

Ok nü eru I)eir lausir bäj)ir saman i hauginum ok rista 
b§|)i grjöt ok järn ok komaz sva üt ör hauginum. l>eir 
ganga nü heim til hallarinnar, eru menn |)ä i svefni allir; 
J)eir bera vi}) at hgllunni ok leggja eld i vil)inn; en J)eir 
vakna vi]) gufuna, er inni eru, ok t)at, at hgllin logarllO 
yfir |)eim. Konungr spyrr, hverir eldana gerj)i. „Her 
eru vit Sinfjgtli, systurson minn^', sag{)i Sigmundr, „ok 
§tlum vit nü, at |)at skulir I)ü vita, at eigi eru allir 
Vßlsungar dauj)ir"; hann bi|)r systur sina üt ganga ok 
{)iggja af honum göj) metor]) ok mikinn soma, ok villll5 
svä b^ta henni sina harma. Hon svarar : „Nü skaltu vita, 
hvart ek hefi munat Siggeiri konungi dräp Vglsungs 
konungs; ek let drepa bgrn okkur, er mer {)6ttu of sein 
til fgl)urhefnda, ok ek for i skog til J)in i vglvuliki, ok 
er Sinfjgtli okkarr son; hefir hann af I)vi mikit kapp, atl20 
hann er b^I)i sonarson ok dotturson Vglsungs konungs; 
hefi ek I)ar til unnit alla hluti, at Siggeirr konungr skyldi 
bana fä, hefi ek ok svä mikit til unnit at fram kja^miz 
hefndin, at mer er me|) 0ngum kosti lift; skal ek nü deyja 
me|) Siggeiri konungi lostig, er ek ätta hann naul)ig."125 
Si|)an kysti hon Sigmund br6J)ur sinn ok Sinfjgtla ok gekk 
inn i eldinn ok baj) J)ä vel fara ; sil)an fekk hon |)ar bana 
me|) Siggeiri konungi ok allri hir}) sinni. J>eir frgndr 
fä ser lij) ok skipa, ok heldr Sigmundr til §ttleif|)ar sinnar 
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130ok rekr 6r landi J)anii konung, er {)ar haf{)i i sez eptir 
Vglsung konung. Sigmundr geriz nü rikr konungr ok 
äggtr, vitr ok st6rrä|)r ; hann ätti |)ä konu, er Borghildr 
het; I)au ättu tvä sonn, het Helgi annarr, en annarr 
Hämundr; ok er Helgi var fMdr, komu til nornir ok 

135veittu honum formäla, ok mgltu, at hann skyldi verl)a 
allra konunga fr^gastr. Sigmundr var J)ä kominn frä 
orrostu ok gekk me|) einum lauk i mot syni sinum, ok 
her me|) gefr hann honum Helga nafn ok J)etta at nafn- 
festi : Hi1ngstaJ)i ok Solfjgll ok sverj), ok ba|) hann vel 

140fremjaz ok verj)a i §tt Vglsungs ; hann geriz storlyndr ok 
vinsgll ok fyrir flestum mgnnum gj)rum at allri atgervi. 
{>at er sagt, at hann rez i hernaj), Ja er hann var fimtän 
vetra gamall; var Helgi konungr ylir lit)inu, en Sinfjgtli 
var fenginn til me|) honum, ok rej)u bäj)ir lij)i. 

Kapitel 9. J>at er sagt, at Helgi finnr J)ann konung 
i hernal)i, er Hundingr het; hann var rikr konungr ok 
fjglmennr ok rej) fyrir Igndum; |)ar tekz orrosta me|){)eim, 
ok gengr Helgi fast fram, ok lykz me|) J)vi sjä bardagi, 
5 at Helgi f§r sigr, en Hundingr konungr fellr ok mikill 
hluti lil)s hans. Nü I)ykkir Helgi hafa vaxit mikit, 
er hann hefir feit svä rikan konung. Synir Hund- 
ings bj6J)a nü üt her i mot Helga ok vilja hefna fq^ar 
sins ; |)eir eigaha r J)a orrostu, ok gengr Helgi i gegnum fylking- 

10 ar J)eira br^{)ra ok siäkir at merkjum sona Hundings konungs 
ok feldi |)essa Hundings sonu : Alf ok Eyjölf, HervarJ) ok Hag- 
barj), ok fekk h6r äggtan sigr. Ok er Helgi ferr frä orrostu, 
J)ä fann hann vif skog einn konur margar ok vir J)uligar synum, 
ok bar |)6 ein af gUum, J)gr ri|)U mej) äggtligum büningi. 

15 Helgi spyrr J)ä at nafni, er fyrir |)eim var ; en hon nefndiz 
Sigrün ok kvez vera dottir Hßgna konungs. Helgi mglti : 
„FariJ) heim mef) oss ok verij) velkomnar!" {)ä segir 
konungsdöttir : „Annat starf liggr fyrir oss, en drekka 
mef) J)er." Helgi svarar: „Hvat er fat, konungsdöttir?" 

20 Hon svarar: „Hggni konungr hefir heitit mik Hoddbroddi, 

Kap. 8,132— 134. Vgl.FrädauI)aSinfj. (Hildebrands Ausgabe) 2—3. 
— Kap. 8, 135-9,20. Vgl. Helgakvi|)a Hundingsbana fyrri Str. i-19. 
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syni Granmars konungs, en['ek hefi fvi heitit, at ek vil eigi 
eiga hann, heldr en einn kräkuunga; en J)6 mun J)etta 
fram fara, nema J)ü bannir honum ok komir i mot honum 
me|) her ok nemir mik ä brott, J)viat me|) engum konungi 
vilda ek heldr setr biia, en mej) J)6r!" „Ver kät, konungs- 25 
döttir!" sagfi hann, „fyrri skulum vit reyna hreysti okkra, 
en I)ü ser honum gipt, ok reyna skulum vit äfr, hvärr 
af ßfrum berr, ok h6r skal lifit ä leggja." Eptir f)etta 
sendir Helgi menn meJ) fegjgfum at stefna at ser mgnnum, 
ok stefnir gUu lij)inu til Raufabjarga; beij) Helgi J)ar til30 
f)ess, er mikill flokkr kom til hans 6r HeJ)insey, ok J)ä 
kom til hans mikit lij) 6r Ngrvasundum meJ) fggrum skipum 
ok storum. Helgi konungr kallar til sin skipstjornarmann 
sinn, er Leifr het, ok spurj)i, ef hann hefj)i talit lij) J)eira; 
en hann svarar: „Eigi er hiSgt at telja, herra! skip I)au, 35 
er komin eru 6r Ngrvasundura, eru ä tölf füsundir manna, 
ok er J)6 hälfu fleira annat." J>ä mglti Helgi konungr, 
at J)eir skyldu snüa ä fann fjörj), er heitir Varinsfjgrfr, 
ok svä gerju feir. Nu gerl)i at feim storm mikinn ok 
svä storan sj6, at Jvi var likast at heyra, er bylgjur40 
gnü|)U ä borI)unum, sem fä er bjgrgum lysti saman. Helgi 
baj) ])& ekki ottaz ok eigi svipta seglunum, heldr setja 
hvert hgra en äfr; fä var vij) själft, at yfir mundi ganga, 
äfr J)eir kiämi at landi. J>ä kom ^slt Sigrün, döttir Hggna 
konungs, af Landi ofan me}) miklu lifi ok snyr Jeim 145 
göfa hgfn, er heitir at Gnipalundi. J)essi ti])endi sä lanz- 
menn, ok kom af landi ofan br6])ir Hoddbroz konungs, 
er J)ar r6J) fyrir, er heitir at Svarinshaugi ; hann kallar 
ä |)ä ok spyrr, hverr styrfi inu mikla lij)i. Sinfjgtli 
stendr upp ok hefir hjälm ä hgf|)i skygfan sem gier oköO 
brynju hvita sem snjö, spjot i hendi mef äggtligu merki ok 
gullrendan skjgld fyrir ser; sä kunni at mgla vij) konunga: 
„Seg svä, er |)U hefir gefit svinum ok hundum ok Jü finnr 
konu fina, at h6r eru komnir Vglsungar, ok man h6r 
hittaz i lij)inu Helgi konunar,^ ef Hoddbroddr vill finna55 
hann, ok er ])at hans gaman at berjaz me|) frama, mel)an 

Kap. 9,21—06. Vgl. Helg. Hund. I Str. 20—36. 
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fü kyssir ambättir vif eld." Granmarr svarar: „Eigi 
mantu kunna mart vir|)uligt mgla ok forn minni at segja, 
er I)ü lygr a höf|)ingja; inim liitt sannara, at J)ü munt 

301engi hafa Uz ä mQrkum üti vi}) vargamat ok drepit bri0ft)r 
J)ina, ok er kynligt, er fü J)orir at koma i her me|) göl)um 
mgnnum, er mart kalt hrg liefir sogit til bl6J)S." Sinfjgtli 
svarar: „Eigi miintu gl0gt mima nü, er J)ü vart vQlvan i 
Varinsey ok kvaz vilja mann eiga ok kaust mik til J)ess 

65embgttis at vera J)inn maj)r; en si|)an vartu valkyrja i 
Äsgar|)i, ok var vij) själft, at allir niundi berjaz fyrir 
J)inar sakar, ok ek gat vi|) ^er niii varga ä Läganesi, 
ok var ek faj)ir allra/* Granmarr svarar: „Mart kantu 
Ijüga; ek hygg, at engis faj)ir m§ttir J)U vera, sil)an I)ü 

^0 vart geldr af diätrum j^tunsins ä J>6rsnesi, ok ertu stjüpson 
Siggeirs konungs ok lätt ä mgrkum üti mej) vßrgum, ok kömu 
J)6r gUühgpp senn atbendi, ^u drapt brdj)r J)ina ok gerfir J)ik 
at illu kunnan." Sinfjgtli svarar: „Hvärt mantu I)at, er I)ü 
vart merin me|) bestinum Grana, ok reij) ek J)er ä 

f6skei|) ä Brävelli; sij)an vartu geitasveinn Gglnis jgtuns." 
Granmarr segir: „Fyrri vilda ek sefja fugla ä hrgi I)]nu, 
en deila vij) fik lengr." {>ä m§lti Helgi konungr: „Betra 
vgri ykkr ok meira snjallrgj)i at berjaz, en mgla slikt, er 
skgmm er at heyra, ok ekki eru Granmars synir vinii* 

JOminir, en 1)6 eru |)eir harj)ir menn." Granmarr rij)r nü i 
brott ok til fundar vi]) Hoddbrodd konung, I)ar sem heita 
Solfjgll; hestar |)eira heita Sveipu{)r ok Sveggjul)r; |)eir 
mdttuz i borgarhliJ)i ok segja honum hersggu. Hoddbroddr 
konungr var i brynju ok haf I)i hjöJm ä hgf fi; hann spyrr, hyerir 

!5 1)ar vgri: „ej)a hvi eru ])6r svä reil)uligir?" Granmarr segir: 
„Her eru komnir Vglsungar ok hafa tolf füsundii- manna 
vij) land ok sjau füsundir vij) ey l)ä, er Sok heitir, en 
J)ar sem heitir fyrir Grindum er J)6 mestr fjgl])i, ok hygg 
ek nü, at Helgi muni nü berjaz vilja." Konungr segir: 

)0„Gerum l)ä bo|) um alt vart riki ok s^fkjum i mot I)eim; 
siti sä engl heima, er berjaz vill; sendum orj) Hringsson- 
um ok Hggna konungi ok Älfi inum gamla, |)eir eru bardaga- 

Kap. 9,57-92. Vgl. Helg. Hund. I 37—53. 
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menn miklir." Funduz feir J)ar, erheitir FrekasteiQii ok tökz 
J)ar hgi'I) orrosta. Helgi gengr frain i geguum fylkingar; 
J)ar varj) mikit mannfall. J>ä sä t)eir skjaldmeyja flokk96 
mikinn, svä sein i loga s§i, I)ar var Sigrün konungsdöttir. 
Helgi konungr sötti i mot Hoddbroddi konungi ok fellir 
hann undir merkjum. J>ä m^lti Sigrün: „Haf |)Qkk fyrir 
f)etta J)rekvirki! skipt man nü Igndum, er m6r |)6tta mikill 
timadagr, ok muntu fä af |)essu veg ok äggti, er l)ü hefirioo 
svä rikan konung feldan." J>at riki tok Helgi konungr 
ok dvaljiz J)ar lengi ok fekk Sigrünar ok gerj)iz 
frggr konungr ok äggtr, ok er hann her ekki sij)an vi^) 
|)essa sggu. 

Kapitel 10. Vglsungar fara nü heim ok hafa enn mikit 
aukit sitt äg§ti. Sinfjgtli leggz nü i hernaj) af nyja; hann 
ser eina fagra konu ok girniz mjgk at fä hennar; J)eirar 
konu ba|) ok br6|)ir Borghildar, er ätti Sigmundr konungr. 
J>eir |)reyta J)etta mal mej) orrostu, ok fellir Sinfjgtli J)enna 5 
konung; hann herjar nü vi])a ok ä margar orrostur ok 
hefir ävalt sigr, geriz hann manna fr§gstr ok äggtastr 
ok kemr heim um haustit meJ) ragrgum skipum ok miklu 
fe. Hann sogir fej)r sinum ti|)endin, en hann segir 
drottningu; hon hi\>Y Sinfjgtla fara brott ör rikinu ok l§zlO 
eigi vilja sjä hann. Sigmundr kvez eigi lata hann i brott 
fara ok by|)r at bjSta henni me\> guUi ok miklu fe, |)6tt 
hann hefj)i 0ugan fyrri bjStt mann, kva|) engi frama at 
sakaz vi]) konur. Hon mä nü J)essu eigi ä leij) koma; 
hon niglti: „J>er skulub rä|)a, herra! {)at samir." Hon 15 
gerir nü erfi br6I)ur sins meJ) rä{)i konungs, byr nü J)essa 
•veizlu me{) inum beztum fgngum ok bauj) I)angat nigrgu 
stormenni. Borghildr bar mgnnum drykk; hon kemr fyrir 
Sinfjgtla me|) miklu horni; hon mglti: „Drekknü, stjüpson!" 
Hann tök yi^ ok sä i hornit ok mglti*. „Gjgrottr er drykkr-20 
inn.'' Sigmundr m§lti: „Fä mer J)ä!'' hann drakk af; 
dröttningin mglti: „Hvi skulu aj)rir menn drekka 
fyrir l)ik gl?" Hon kom i annat sinn meJ) hornit: „Drekk 

Kap. 9,93-101. Vgl. Helg. Hund. I 51—57. — Kap. 10. Vgl. 
Frä dau|)a Sinfjgtla. 
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Ett!" ok fry|)i honum mej) mgrgum or])um: hann tekr vif) 

251;iorninu ok mglti: „Fl§rl)r er drykkrinn." Sigmundr 
mglti: „Fä mer Ja!" It I)riJ)ja sinn kom hon ok baf) hann 
drdtka af, ef hann hefj)i hug Vglsunga. Sinfjgtli tok vil) 
horninu ok mglti: „Eitr er i drykknum!" Sigmundr svarar: 
„Lät grgn sia, sonr!" sag{)i hann; J)ä var konungr drukk- 

30 inn mjgk, ok l)vi sag|)i hann svä. Sinfjgtli drekkr ok 
fellr J)egar ni|)r. Sigmundr riss upp, ok gekk harmr 
sinn ngr bana, ok tok likit i fang s6r ok ferr til skogar 
ok kom loks at einum fir{)i; J)ar sä hann mann ä einum 
bäti litlum; sä ma{)r spyrr, efhann vildi |)iggja at- honum 

35far ytir fjgrj)inn; hann jättar I)vi; skipit var svä litit, at 
f)at bar f)ä eigi, ok var likit fyrst flutt, en Sigmundr gekk 
me{) fir|)inum. Ok J)vi ngst hvarf Sigmundi skipit ok svä 
ma|)rinn; ok eptir J)at snyr Sigmundr heim, rekr nü i 
brott dröttningina ok litlu sij)ar do hon. Sigmundr konungr 

40r^{)r nu enn riki sinn ok |)ykkir verit hafa inn mesti 
kappi ok konungr i fornum sif). 

Kapitel 11. Eylimi hefir konungr heitit, rikr ok äggtr; 
döttir hans het Hjgrdis, alh*a kvenna v§nst ok vitrust; 
ok J)at spyrr Sigmundr konungr, at hon var vij) hans 
6^1, e|)a engi ella. Sigmundr Sjä^kir heim Eylima konung; 
5 hann gerir veizlu i möt honum mikla, ef hann hef|)i eigi 
herferj) J)angat; fara nü boj) I)eira i milli, at mef) vinsemj) 
var nü farit, en eigi me|) herskap; veizla f)essi var ger 
me|) inum beztum fgngum ok me|) miklu fjßlmenni. Sig- 
mundi konungi var hvarvetna sett torg ok annarr farar- 

I0greit)i; koma nü tu veizlu, ok skipa bäf)ir konungar eina 
hßU. J>ar var ok kominn Lyngvi konungr, son Hundings 
konungs, ok vill hann ok mggjaz vi]) Eylima konung; 
hann I)ykkiz sjä, at J)eir munu eigi hafa eitt erendi, J)ykkiz 
ok vita, at üfri{)ar mun af J)eim väu, er eigi fgr. Nü 

lömglti konungr vi|) dottur sina: „l>ü ert vitr kona, en ek 
Uefi J)at mglt, at f)ü skalt [)er manu kjosa ; kjos nü um tvä 
konunga, ok er I)at mitt rä|) her um, sem ])iU er." Hon 
svarar: „Vant syniz m6r J)etta mal, en 1)6 kys ek J)ann 
konung, er frggstr er, en |)at er Sigmundr konungr, J)ött 
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hann se mjgk aldri orpinn"; ok var hon honum gefin, en20 
Lyngvi konimgr för i brott. Sigmundr kvängal)iz ok 
fekk Hjgrdisar; var {)ar annan dag ß[jrum betr veitt ej)a 
mej) meira kappi. Eptir J)at for Sigmundr konungr heim 
1 Hunaland, ok Eylimi konungr mägr hans np honüm, 
ok g§tir nü rikis sins. En Lyngvi konungr ok br0f|)r25 
hans safna nü her at ser ok fara nü ä hendr Sigmund! 
konungi, J)viat J)eir hgffu jafnan minna hlut 6r mäljim, 
f)ött fetta biti nü fyrir; vilja J)eir nü fyrirkoma kappi 
Vßlsunga; koma nü i Hünaland ok senda Sigmund! konungi 
orj) ok vilja eigi stelaz ä hann, en |)ykkjaz vita, at hann 30 
mun eigi flyja. Sigmundr konungr kvez koma mundu til 
orrostu; hann dro saman her, en Hjßrdisi vär ekit til 
skogar Yi\> eina ambätt, ok mikit fe for me|) |)eim; hon 
var J)ar, mefan {)eir bgrj)uz. Vikiugar hljöpu frä skipum 
vi|) üvigjan her. Sigmundr konungr ok Eylimi settu upp35 
merki sin, ok var |)ä bläsit i lü|)ra. Sigmundr konungr 
l§tr nü vil) kve{)a sitt hörn, er fal)ir hans haf[)i ätt, ok 
eggjar sina menn; hafl)i Sicmundr lij) miklu minna; tek-z 
{)ar nu hßrj) orrosta, ok J)ött Sigmundr v§ri gamall, J>ä 
barj)iz hann nü hart ok var jafnan fremstr sinni manna;40 
heiz hvärki vij) honum skjgldr ne brynja, ok gekk hann 
jafnan i gegnum lij) üvina sinna ä feim degi, ok engi 
mätti sjä, hversu fara mundi f)eira i millum; mart spjöt 
var |)ar ä lopti ok grvar; en svä hlifj)U honum hans 
spädisir, at hann varj) ekki särr, ok engi kunni tgl, hversu 45 
margr mat)r feil fyrir honum; hann haf|)i bä|)ar hendr 
blö|)gar til axlar; ok er orrostan hafj)i staj)it um hrij), 
|)ä kom mafr i bardagann meJ) sil)an hgtt ok heklü blä; 
hann hafj)i eitt auga ok geir i hendi; I)essi maj)r koin & 
möt Sigmund! konungi ok brä upp geirinum fyrir honum; 50 
ok er Sigmundr konungr hjö fast, kom sverl)it i geirinn 
ok brast i sundr i tva hluti; si|)an sneri mannfallinu, ök 
väru Sigmundi konungi hor&i heill, ok feil mjgk lijrit 
fyrir honum. Konungrinn hliff)i s6r ekki ok eggjar mjgk 
lij)it. Nü er sem mglt, at eigi mä viJ) marfenum; i J)essi55 
orrostu feil Sigmundr konungr ok Eylimi konungr mingr 
hans i 9ndverJ)ri fylkingu ok mestr hluti li^s kaÄS». 
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Kapitel 12. Lyngvi konungr sj^fkir im til konungsbjäjar- 
ins ok §tlar at taka |)ar konungsdöttur, eu J)at bräz 
honum ; fekk hann J)ar hvärki konu ne fe ; hann ferr nü 
yfir landit ok skipar J)ar sinum mgimum rikit, |)ykkiz nü 
5 haf ä drepit alla gtt Vglsunga ok §tlar ])ä eigi munu 
J)urfa at 6ttaz liej)an frä. Hjgrdis gekk i valinn eptir 
orrostuna um nöttina ok kom at {)ar, sem Sigmundr konungr 
lä, . ok spyrr, ef liann v§ri gr0ft)andi ; en liann svarar : 
„Margr lifnar 6r litlum vänum, en horfin eru mer 

lOheiU, svä at ek vil [eigi] Uta gY(f\)S. mik; vill 
Öpian ekki, at ver bregl)um sver{)i, si{)an er nü brotnaj)!; 
hefi ek haft orrostur, mel)an honum likaj)i." Hon mglti: 
„Enkis I)iätti mer ävant, ef |)ü yr|)ir griSddr ok hefndir fe|)r 
mins." Konungr segir: „0|)rum er J)at gtlat; J)ü ferr me]) 

15 sveinbarn, ok fd{) f)at vel ok vandliga, ok mun sä sveinn 
äggtr ok fremstr af värri gtt; varfveit ok vel sver|)sbrotin, 
J)ar af mä gera gott sverj), er heita mun Gramr ok sonr 
okkarr mun bera ok |)ar mgrg störverk me|) vinna, {)au 
er aldri munu fyrnaz, ok hans nafn mun uppi. me|)an 

20verQldin stendr. Uni nü vi]) I)at, en mik mjä^J)a sär, ok 
ek mun nü vitja fr§nda värra fraragenginna." Hjgrdis 
sitr nü yfir honum. unz hann deyr, ok {)ä lysir af degi. 
Hon ser, at mgrg skip eru komin vi]) land; hon m§lti til 
ambättarinnar : „Vit skulum skipta klgl)um, ok skaltu 

25nefnaz nafni minu, ok segz konungsdöttir"; ok |)§r gera 
svä. Vikingar geta at lita mikit mannfall ok sä. hvar 
konurnar foru til skögar, skilja, at störtil)endum man 
gegna, ok hlaupa af skipum; en fyrir ])essu liji re{) Älfr, 
son Hjälpreks konungs af Danmgrk; hann haf{)i farit 

30 fyrir land fram mej) her sinum ; koma nü i valinn, I)ar sjä 
f)eir mikit mannfall. Konungrinn hi^T nü at leita at 
konunum, ok svä gerfu I)eir; hann spyrr, hverjar {)§r 
v^ri, en I)at skiptir eigi at likendum til; ambättin hefir 
svgr fyrir J)eim ok segir fall Sigmundar konungs ok Eylima 

35 konungs ok margs annars störmennis ok svä, hverir 
gert hafa. Konungr spurl)i, hvärt J)§r vissi, hvar f^ 
konungs v^ri fölgit; ambättin svarar: „Meiri vän, at ver 
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vitim", ok visar til fjärius; ok finna J)eir auj) raikinn, 
sva at eigi fottuz menn set hafa jafnmikit saman koma 
i einn staj) e^a. fleiri gersimar: bera til skipa Alfs konungs. 40 
Hjgrdis fylgl)i honum ok sva ambättin. Hann ferr nü 
heim i riki sitt, en l§tr, at |)ar s6 fallnir ^eiv konungar, 
er frggstir väru. Konungr sez vi]) stjorn, en I)§r sätu i 
fyrirrümi ä skipinu ; hann ä tal vil) I)§r ok leggr virl)ing 
& rjä^J)ur J)eira. Konungr kom heim i riki sitt vij^ miklu45 
f6 ; Alfr var manna gerviKgastr. Ok er I)au hafa skamma 
stund heima verit, spyrr drottningin Alf son sinn: „Hvi 
hefir in fegri kona feri hringa el)a verra büna{)? ok vir^iz 
mer, at sü muni jä[)ri, er {)er haflj) minna yfir lätit." Hann 
svarar: „Grunat hefir mik J)at, at eigi se ambättarmöt ä50 
henni, ok J)ä er ver fundumz, {)ä tökz henni vel at fagna 
tignum mgnnum, ok her til skal gera eina raun." J>at er 
nü eitt sinn vi{) drykkju, at konungr sez ä tal vi]) I)gr 
ok mglti : „Hvat hafi J)6r at marki um diägrfar, J)ä er nott 
eldir, ef J)6r sjäij) eigi hiraintungl?" Hon svarar: ,.l>at55 
mark hgfum ver her til, at ek var |)vi vqu 1 jäsku at 
drekka mjgk i ottu, ok er ek let af {)vi, VQknuf)U ver 
eptir {jvi si{)an, ok er J)at mitt mark." Konungr brosti 
at ok mglti: „lila var konungsdöttir vgnd." Hann hittir 
|)ä Hjßidisi ok spyrr hana sliks ins sama; hon svarar 60 
honum: „Fal)ir minn gaf mer eitt gull lititvi]) nattüru ])ä, 
at kolnar i ottu ä fingri mer, |)at er mitt mark her um." 
Konungr svarar: „Gnött var I)ar guUz, er ambättir baru, 
ok munu J)er iJrit lengi leynz hafa fyrir mer, ok sva 
munda ek til {)in gert hafa, sem vit v§rim eins konungs65 
bgrn b§I)i, f)6ttu hef|)ir |)etta sagt, ok enn skal gera 
verj)leikum betr vi[) J)ik, {)viat I)ü skalt vera min kona, 
ok skal ek gjalda mund vij) per, J)ä er J)ü hefir barn 
getit." Hon svarar ok segir alt it sanna um sitt räf)} 
er hon |)ar nü i miklum soma ok J)ykkir in virl)uligasta 70 
kona. 

Kapitel 13. t>at er nü sagt, at Hjgrdis fi0f|)ir sveinbarn, 
ok er sveinninn fi0frj)r Hjälpreki konungi. Konungrinn 
varf) glaj)r vif), er hann sä J)au in hvgssu augu, er hann 
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bar i hgff)i, ok sag|)i hann 0ngum mundu likan verl)a 

5eJ)a samjafnan, ok var hann vatni ausinn me\> Sigur{)ar 
nafni; frä honum segja allir eitt, at um atfer{) ok vgxt 
var engl hans maki. Hann var I)ar föddr mej) HjälpreKi 
konungi af mikilli äst; ok J)ä er nefndir eru allir inir 
äggztu menn ok konungar i fornum sggum, J)ä skal SigurJ)r 

lOfyrir §anga um afl ok atgervi, kapp ok hreysti, er hann 
hefir haft um hvern mann fram annarra i norI)rä]fu heims- 
ins. Sigur|)r 6x {)ar upp meJ) Hjälpreki, ok unni hvert barn 
honum ; hann fastna|)i Älfi konungi Hjgrdisi ok m§lti henni 
mund. Reginn h et föstri Sigurjar ok var HreiJ)mars son; 

L5 hann kendi honum ij)r6ttir, tafl ok rünar ok tungur margar 
at mgla, sem ^ä var titt konungasonum, ok marga hluti 
aj)ra. Eitt sinn spurj)i ßeginn SigurJ). er J)eir väru bä|)ir 
saman, ef hann vissi, hversu mikit fe fa|)ir hans hef|)i 
Ätt, ej)a hverir J)at varfveittu. Sigurl)r svarar ok segir, 

50 at konungar varjveittu. Reginn mglti: „Trüir J)ü J)eim 
allvel?" SigurJ)r svarar: „J>at samir, at |)eir var{)veiti 
f)ar til, er oss haldkv§miz, |)viat |)eir kunnu betr at ggta 
en ek." Annat sinn kemr Reginn at mäli vi{) SigurJ) 
ok mglti: „Kynligt er J)at, er f)ü vilt vera hestasveinn 

55konunga e{)a fara sem hlauparar/* Sigurfr svarar: „Eigi 
er J)at, J)viat ver räl)um gllu me|) J)eim, er oss ok heimult 
f)at, er ver viljum hafa." Reginn m^lti: „Bit tiann 
gefa |)er einn best!" Sigur|)r svarar: „t>egar mun fat, 
er ek vil." Sigur|)r hittir nükonunga; p& mglti konungr 

tOvil) Sigurf): „Hvat viltu af oss I)iggja?" Sigur|)r svarar: 
„Einn best viljum ver I)iggja oss til skemtanar." Konungr- 
inn mglti: „Kj6s |)6r själfr best ok slikt, er l)ü vill hafa 
af värri eigu." Annan dag eptir för Sigurl)r til skögar 
ok mdtir einum ggmlum manni meJ) si|)U skeggi; sä var 

(5 honum ükunnigr; bann spyrr, hvert Sigurfr skyldi fara. 
Hann svarar: „Hest skyldum v6r kjösa; räj) um meJ) oss!" 
Hann m^lti: „Fgrum ok rekum til ärinnar, er Busiltjgrn 
heitir." J>eir reka brossin üt ä djüp ärinnar, ok leggjaz 
at landi, nema einn hestr, bann t6k Sigur|)r; hann var 

rOgrar at lit ok ungr at aldri, mikül vexti ok v§nn; engj 
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haffi honum ä bak komit. Skeggmal)rinn mglti: „J>essi 
hestr er kominn frä Sleipni, ok skal hann vandliga upp 
0J)a,|)viat hann verj)r hverjum hesti betri''; mafrinn hverfr 
I)ä. SigurJ)! kallar hestinn Grana, ok hefir sä hestr 
beztr verit; Ö|)inn haf|)i hann hittan. Enn m§lti Eeginn45 
til Sigurfar: „Oflitit f6 eigu J)er; {)at harmar oss, er per 
hlaupij) seni l)orpara sveinar, en ek veit mikla fevän at 
segja J)6r, ok er I)at meiri van, at J)at se sonii at sdkja 
ok virj)ing, ef pu ng{)ir." Sigur|)r spyrr, hvar v§ri el)a 
hverr varl)veitti. Reginn svarar: „Sä heitir Fäfnir, er 50 
her liggr skamt hel)an ä brott, |)at heitir Gnitahei|)r; ok 
er J)ü kemr J)ar, pk muntu Jat mgla: aldri sättu meira 
f6 i gulli i einum staj), ok eigi |)arftu meira, I)6ttu verj)ir 
allra konunga elztr ok frggstr." Sigurl)r svarar: „Kann 
ek kyn |)essa orms, J)6tt v^r s6m ungir, ok hefi ek spurt, 55 
at engi I)orir at koma a mot honum fyrir vaxtar sakir ok 
ilzku." Eeginn svarar: „J>at er ekki; sä vgxtr er eptir 
h^tti lyngorma, ok er gert af miklu meira, en er, ok svä 
mundi J)6tt hafa inum fyrram frgndum J)inum; ok I)6tt 
Vglsunga §tt se at J)er, J)ä mun |)ü eigi hafa J)eira skap- 60 
lyndi, er fyrst eru tal|)ir til allz frama." SigurJ)r svarar: 
„Vera mä, at eigi hgfum ver mikit af |)eira kappi ej)a 
snild, en eigi berr nau|)syn til at fryja oss, er ver erum 
enn litt- af barnsaldri; e{)a hvi eggjar J)ü J)essa svä mjgk?" 
Eeginn svarar: „Saga er til |)ess, ok mun ek segja J)er." 65 
Sigur{)r m§lti: „Lät mik heyra!" 

Kapitel 14. „l>at er upphaf sggu {)essar, at Hrei|)marr 
h6t faj)ir minn, mikill ok auj)igr; son hans het Fäfnir, 
en annarr het Otr, ok var ek inn I)ri|)i, ok var ek minstr 
fyrir m6r um atgervi ok yfirlät ; kunna ek af järni gera 
ok af silfri ok gulli ok hverjum hlut ger|)a ek ngkkvat 5 
nytt. Otr br6|)ir minn hafj)! aj)ra ij)n ok nättüru; hann 
var veij)ima{)r mikill ok umfram a|)ra menn ok var i otrs 
liki um daga ok var jafnan i änni ok bar upp fiska mej) 
munni ser; veij)ifgngin f6r\n hann fepT sinum, ok var 
honum Jat mikill styrkr; mjgk hefir hann otrs liki ä ser, 10 
kom si|) heim ok ät blundandi ok einn saman, J)viat hann 
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mätti eigi sjä, at fyrri. Fäfnir var miklu mestr ok 
grimmastr ok vildi sitt eitt kalla lata alt |)at, er var. 
Einn dvergr heitir Andvari — segir ßeginn — ; hann var 

öjafnan i forsinum, er Andvarafors heitir, i geddu liki ok 
fekk ser |)ar matar, |)viat |)ar var fJ9lI)i fiska i |)eim forsi. 
Otr brö|)ir minn for jafnan i |)enna fors ok bar upp fiska 
i munni ser ok lag|)i einn senn ä land. ÖJ)inn, Loki, 
Hjänir föru lei|)ar sinnar ok k6mu til Andvarafors. Otr 

01iafl)i I)ä tekit einn lax ok ät blundandi ä ärbakkanum. 
Loki tök einn stein ok laust otrinn til bana. J^sir |)6ttuz 
mjgk hepnir af vei|)i sinni ok flögu belg af otrinum. l^at 
kveld komu {^eir til Hrei{)mars ok syndii honum vei|)ina; 
J)ä töku ver I>ä hgndum ok l9g{)um ä \)ä gjald ok fjgr- 

lölausn, at |)eir fyldi beiginn af gulli ok hyl{)i hann utan 
nie|) rau{)U gulli. J>ä sendu |)eir Loka at afla gullzins; 
hänn kom til Ränar ok fekk net hennar, för I^a til And- 
varafors ok kasta|)i netinu fyrir gedduna, en hon hljöp i 
netit ; I)ä mglti Loki : 

10 2. „Hvat er |)at fiska, 

er rennr flö|)i i, 
kannat ser vi|) viti varaz? 
hQfu|) |)itt 
leystu helju 6r, 

'5 ok Ann mer lindar loga!" 

3. „Andvari ek heiti, 
Öinn h6t minn fa|)ir, 
margan hefik fors of farit; 
aumlig norn 
:0 skop oss 1 ärdaga, 

at ek skylda i vatni vaj)a." 
Loki ser guU |)at, er Andvari ätti; en er hann haf|)i 
fram reitt guUit, |)ä hafj)i hann eptir einn hring, ok tök 
Loki hann af honum. Dvergrinn gekk i steininn ok m§lti, 

Kap. 14, 14—29. Vgl. die prosaische Einleitung zu Regiusniäl. 
— Str. 2. 3 = Reginsm. Str. 1. 2. — Kap. U, 4:^—44. Vgl. Keginsm. 
die Prosa nach Str. 4. 
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at hverjum skyldi at bana verfa, er fann guUhring gtti,45 
ok svä alt guUit. i^sirnir reiddu Hreifmari f6it ok träJ)U 
upp otrbelginn ok settu ä fiätr; |)ä skyldu gsirnir h]aj)a 
upp hjä gullinu ok hylja utan; en er |)at var gert, J)ä 
gekk Hrei{)marr fram ok sä eitt granahär ok baj) hylja. 
J>ä dro Ö|)inn hringinn af liendi ser Andvaranaut ok liulj)i 50 
härit. l>ä kva|) Loki: 

4. „Gull er |)er nü reitt, 

en |)ü gjßld heflr 

mikil mins liQfuJ)S; 

syni |)inum 55 

ver|)rat sgla skgpu]), 

J)at er ykkarr beggja bani." 
Si|)an drap Fäfnir fQj)ur sinn — segir Reginn — ok myrj)i 
hann, ok nä{)a ek 0ngu af fenu. Hann gerj)iz svä illr, 
at hann lag|)iz üt, ok unni 0ngum at njöta fjärins nemaßO 
ser ok varj) sij)an at inum versta ormi ok liggr nü ä J)vi 
fe. Sit)an for ek til konungs ok gerj)umz ek smij)r hans; 
ok er J)essi rj0f|)a til minnar sggu, at ek missa f9|)urarfsins 
ok br6|)urgjaldanna ; guUit er si|)an kallat otrsgjgld, ok 
her djämi aftekin." Sigurl)r svarar: „Mikit heflr |)ü lätit, 65 
ok störillir hafa |)inir fr§ndr verit. Ger nü eitt sverj) 
af |)inum hagleik, |)at er ekki se jafngott gert, ok ek 
mega vinna störverk, ef hugr dugir, ef |)ü vilt, at ek 
drepa J)enna inn mikla dreka." Reginn segir: „J)at 
geri ek mej) trausti, ok muntu mega drepa Fäfni mej) 70 
J)vi sverj)i." 

Kapitel 15. Reginn gerir nü eitt sverj) ok fgr i hgnd 
Sigur|)i. Hann tök vij) sverl)inu ok mglti: „J>etta er ilt 
smi|)i, Reginn !" Ok h0ggr i stej)jann, ok brotnaJ)i sverj)it; 
hann kastar brandinum ok baj) hann smij)a annat betra. 
Reginn gerir ännat sverj) ok fgr SigurJ)i; hann leit ä. 5 
„J>etta mun fer lika, en vant mun y{)r at snü{)a." SigurJ)r 
reynir I)etta sverJ) ok brytr sem it fyrra. J>ä m^lti SigiirJ)r 
til Regins: „J>ü munt likr vera inum fyrrum frgndum 

Kap. 14, 45- -51. Vgl. Reginsm. Str. 5 und die Prosa. — 
Str. 4 = Reg. Str. 6. 
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finum ok vera ütrür"; gekk nü til m6J)ur sinnar; hon 

lOfagnar honum vel; talaz nü vi]) ok drekka. J>ä mglti 
SigurJ)r: „Hvärt hgfum ver r6tt til spurt, at Sigmundr 
konungr seldi yj)r sverj)it Gram i tveim hlutum?" Hon 
svarar: „Satt er J)at." 8igur|)r mglti: „Fä mer i hgnd! 
ek vil hafa." Hon kvaj) hann likligan til frama ok fgr 

15 honum sverj)it. SigurJ)r hittir nü Regln ok baj) hann 
J)ar gera af sverj) eptir efnum. Reginn reiddiz ok gekk 
til smij[)ju me|) svert)sbrotin, ok J)ykkir SigurJ)r framgjarn 
um smi{)ina. Reginn gerir nü eitt sver|) ; ok er hann bar 
6r aflinum, syndiz smi{)jusveinum, sem eldar brynni 6r 

20 eggjunum ; bij[)r nü SigurJ) vi{) taka sver{)inu ok kvez eigi 
kunna sveij) at gera, ef J[)etta bilar. SigurJ)r hjo i stej)]- 
ann ok klauf nij)r i fötinn, ok brast eigi ne brotnaJ)i; 
hann lofaI)i sver|)it mjgk ok for til ärinnar me|) uUarlagJ) 
ok kastar i gegn straurai, ok tök i sundr, er hann brä 

25vi|) sverj)inu; gekk Sigurl)r J[)ä glaj)r heim. Reginn mglti: 
„Efna muni J)er heit y|)ur nü, er ek hefl gert sverj)it, 
ok hitta Fäfni." Sigur|)r svarar: „Efna munum v6r, ok 
J)6 annat fyrr, at hefna fQ{)ur mins." SigurJ)r var J)vi 
ästs§lli, sem hann var ellri, af gUu folki, sva at hvert 

30barn unni honum hugästum. 

Kapitel 16. Gripir het maj)r ok var m6l)urbrö|)ir 
Sigur|)ar; en litlu sij[)ar, en sverj)it var gert, f6r hann ä 
fund Gripis, J)viat hann var framviss ok vissi fyrir 0rlgg 
manna. SigurJ)r leitar eptir, hversu ganga man gvi hans; 

5 en hann var ^ö lengi fyrir ok sag|)i |)6 loksins vil) äkafliga 
biSn Sigurl)ar gll forlgg hans, eptir |)vi sem eptir gekk 
sij)an. Ok J)ä er Gripir hafj)i |)essa hluti sag{)a, sem 
hann beiddi, |)ä reij) hann heim. Ok brätt eptir I)at 
finnaz feir Reginn; |)ä mglti hann: „Drep Fäfni, sem ^er 

lOhötuJ)!" SigarJ)r svarar: „Gera skal I)at, ok J[)6 annat 
fyrr, at hefna Sigmundar konungs ok annarra fr^nda 
värra, er I)ar fellu i |)eiri orrostu." 

Kapitel 17. Nü hittir Sigur{)r konunga ok mglti til 
|)eira: „H6r hgfum ver verit um hri|), ok eigum v6r y{)r 

. Kap. 16, 1—7. Vgl. Gripisspä. 
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ästsemj) at launa ok mikla virj)iug; en nü viljum v6r 6r 
landi fara ok finna Hundingssonu , ok vilda ek, at 
J)eir vissi, at Vglsungar vgri eigi allir daul)ir : viljum ver 5 
hafa |)ar til y|)arn styrk." Konungar kväj)uz alt vüja 
til fä, |)at er hann beiddiz. Er nü büit lij[) mikit ok alt 
vandat sem mest, skip ok allr lierbüna|)r, svä at hans 
fer|) vgri ])ä vegligri en äj)r. Sigurfr styrir dreka J)eim, er 
mestr var ok äg§tligastr ; segl I)eira väru mjgk vgnduj) 10 
ok itarlig at sjä. Sigla |)eir nü g6J)an byr ; ok er fä 
diäigr väru lij)in, fä kom ä vel)r mikit mej) stormi, en 
svä var sjärinn, sem i ro|)ru sgi. Eigi baf Sigur|)r svipta 
seglunum, fött rifnu|)U, heldr baj) hann hgra setja en äj)r. 
Ok er J)eir sigldu fram fyrir bergngs ngkkura, |)ä kallaj)i 15 
maj)r upp ä skipit ok spyrr, hverr fyrir li|)inu eigi at 
räj)a. Honum var sagt, at I)ar var hgfl)ingi Sigur|)r Sig- 
mundarson, er nü er frggstr ungra manna. Ma|)rinn 
svarar: „Allir segja |)ar eitt frä honum, at eigi megi 
konungasynir jafnaz vi^) hann; vilda ek, at |)6r feldij)20 
seglin ä ngkkuru skipinu, ok tiäki J)er vif) mer." I>eir 
spur|)u hann at nafni. Hann svarar: 

5. ,Hnikar hetu niik, 

|)ä er ek hugin gladda, 

Vglsungr ungi! 25 

ok vegit hafj)a; 

nü mättu kalla 

karl af bjargi 

Feng e|)a Fjglni, 

far vil ek figgja." 30 

J>eir viku at landi ok toku karl ä skip sin; J)ä t6k af 
ve|)rit, ok fara, unz |)eir koma at landi i riki Hundings- 
sona; J)ä hvarf Fjglnir. J>eir lata |)egar geisa eld ok 
järn, drepa menn, en brenna bygl)ina, ok eyj)a J)ar sem J)eir 
fara; st0kkr fjgll)i undan ä fund Lyngva konungs, ok segja, 35 
at herr er kominn i landit ok ferr me|) meira g-eysingi, 
en dtoi finniz til; kväj)u Hundingssonu eigi langsyna, ^& 
er |)eir sggl)uz eigi mundu hrg|)az Vglsunga, „en nü styrir 

Str. 6 = Beg. Str. 18. 
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|)essum her Sigur])! Sigmundarson." Lyngvi konungr l§tr 

40 nü fara um alt sitt riki herboj), vill eigi a flötta leggjaz, 
stefnir til sin gllum J)eiin mgnnura, er honum vilja li[) 
veita; kemr nü ä mot Sigur|)i mej) allmikinn her, ok 
brj8J)r hans me|) honum; tekz I)ar in harl)asta orrosta 
meJ) |)eim ; mätti |)ar ä lopti sjä mart spjöt ok grvar margar, 

45 0xihartreidda,skJQlduklofnaokbrynjurslitnar,hjälma skif{)a, 
hausa klof na ok margan mann stey paz til jar})ar . Ok er orrost- 
an hefir sva staf^it mjgk langa hri|), S0kir Sigurpr fram um 
merkin ok hefir i hendi sver|)it Gram; hann h0ggr b§I)i 
menn ok hesta ok gengr i gegnum fylkingar ok hefir 

50bäJ)ar hendr bl6|)gar til axlar, ok stgkk undan folk, |)ar 
sem hann för, ok heiz hvärki vij) hjalmr ne brynja, ok 
engl ma])r |)6ttiz fyrr set hafa ])vilikan mann, l^essi 
orrosta st6J) lengi me|) miklu mannfalli ok äkafri sökn; 
ferr J)arj sem sjaldnar kann henda, |)ä er landheriinn 

55sj8kir til, at |)at kom fyrir ekki; feil J)ar sva mart fyrir 
Hundingssonum, at engl maj[)r vissi tgl ä. Ok er Sigur{)r 
var framarla i fylkingu, |)ä koma ä möt honum synir 
Hundings konungs. Sigur|)r h0ggr til Lyngva konungs 
ok klyfr hjälm hans ok hQfu|) ok brynjaj)an buk. ok sil)an 

6Oh0ggr hann HjgrvarJ), br6J)ur hans, sundr i tvä hluti, ok 
|)4 drap hann alla Hundingssonu, er eptir lifl)u, ok 
mestan hluta li|)S J)eira. Ferr Sigurl)r nü heim meJ) 
fggrum sigri ok miklu fe ok äggti, er hann hafl)i fengit 
i |)essi fer|); väru nü veizlur gervar i mot honum heima 

65 i rikinu. — Ok er SigurJ)r hefir skamma stund heima 
verit, kemr Reginn at mäli vi^) Sigur|) ok s. gir : „Nü 
munu J)er vilja steypa hjälminum Fäfnis, sva sem |)er 
hetu|), I)viat nü hefir |)ü hefnt fg{)ur |)ins ok annarra 
fr^nda J)inna." Sigur|)r svarar: „Efna munu ver I)at, 

70 sem v6r hgfum J)ar um heitit, ok ekki fellr oss |)at 
6r minni." 

Kapitel 18. Nü rij)a feir Sigur|)r ok Reginn upp ä 
heij)ina a I)ann farveg, er Fäfnir var vanr at skril)a, er 
hann för til vaz, ok I)at er sagt, at sä hamarr var |)ritugr, 
er hann lä at vatni, |)ä er hann drakk. I>ä mglti Sigurl)r: 
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„l>at sagf)ir I)ü, Reginn! at dreki sjä vgri eigi meiri en5 
einn lyngormr, en raer synaz vegar hans gfar miklir." 
Reginn mglti: „Ger grgf eina ok sez J)ar i; ok J)ä er 
ormrinn skri|)r til vaz, legg t)ätil hjarta honum ok vinn honuni 
sväbana; I)ar fyrir f§r J)ü mikimi frama." Sigur|)r mglti : 
„Hversu man I)ä veita, ef ek ver|) fyrir sveita ormsins?"10 
Reginn svarar: „Eigi mä J)er rä{) räj)a, er {)ü ert vij) 
hvatvetna hr§ddr, ok ertu ülikr |)inum frgndum at hug- 
hreysti." Nu rij)r Sigttr|)r ä hei|)ina, en Reginn hverfr i 
brott yfrit hrgddr. Sigur{)r gerf^i grgf eina; ok er hann 
er at J)essu verki, kemr at honum einn gamall maj)r mej) 15 
si{)u skeggi ok spyrr, hvat hann gerir I)ar; hann segir; 
J)ä svarar inn garali mal)r: „|>etta er ürä{); ger fleiri grafar 
ok lät |)ar i renna sveitann, en I)ii sit i einni ok legg til 
hjartans orminum!" I>ä hvarf sa ma])r ä brottu; en 
Sigurfr gerir grafar eptir ^y\, sem fyrir var sagt. Ok20 
er ormrinn skreij) til vaz, var|) svä mikill landskjälfti, 
svä at gU J9r|) skalf i nänd; hann fnysti eitri alla leij) 
fyrir sik fram, ok eigi hrgddiz Sigur{)r ne öttaz vi|) I)ann 
gny. Ok er ormrinn skreij) yfir grgfina, |)a leggr SigurJ)r 
sverj)inu undir bdxlit vinstra. svä at vij) hjgltum nam.25 
|>ä hleypr SigurJ)r upp ör grgfinni ok kippir at ser sverj)- 
inu ok hefir allar hendr bl6|)gar upp til axlar. Ok er 
inn mikli ormr kendi sins banasärs, ])ä laust hann h9f{)inu 
ok sporJ)inum, svä at alt brast i sundr, er fyrir varj). Ok 
er Fäfnir l'ekk banasär, spurl)i hann*. „Hverr ertu, e|)a30 
hverr er J)inn fal)ir, ej)a hver er gtt |)in, er J)ü vart svä 
djarfr, at fü I)orI)ir at bera väpn ä mik?'* Sigurfr 
svarar : ,,^tt min er mgnnum ükunnig, ek heiti ggfugt dyr, 
ok ä ek engan fgl)ur ne m6|)ur, ok einn saman hefi ek 
farit." Fäfnir svarar: „Ef J)ü ätt engan fe^r ne mö|)ur, 35 
af hverju undri ertu J)ä alinn? ok |)6tt |)ü segir mer eigi 
J)itt nafn ä banadögri minu, J)ä veiztu, at |)ü lygr nü/* 
Hann svarar : „Ek heiti Sigurl)r, en faj)ir minn Sigmundr.'* 
Fäfnir svarar: „Hverr eggjaj)i |)ik J)essa verks, ej)a hvi 
leztu at eggjaz? haf|)ir |)ii eigi fr^tt {)at, hversu alt fölk40 

Kap. 18, 30—40. Vgl. Fäfnismäl Str, 1—5. 
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er hrgtt vij) mik ok yi^ minii jSgishjälm? inn fräneygi 
sveinn! J)ü ättir fefr snarpan." Sigurl)r svarar: „TU 
|)essa hvatti mik inn har{)i hugr, ok stoJ)a])i til, at gert 
yr|)i, |)essi in sterka hgnd ok J)etta it snarpa sver|), er 

45 nü kendir |)U, ok fär er gamall har|)r, ef hann er i bernsku 
blautr." Fafnir segir : „Veit ek, ef |)ü vex upp me|) 
frgndum J)inum, at |)ü mundir kunna at vega rei|)r. en 
{>etta er raeiri furj)a, er einn bandingi hertekinn skal 
I)orat hafa at vega at mer, {)viat fär hernuminn er frgfkn 

50 til vigs." SigurJ)r mglti: „Breg{)r I)ii mer, at ek vgra 
fjarri minum fr§ndum; en |)ött ek v§ra hernuminn, |)ä 
var ek |)6 eigi heptr, ok |)at fanntu, at ek var lauss.'' 
Fafnir svarar: „HeiptyrJ)i tekr |)ü hvetvetna |)at, er ek 
m§li, en guU |)etta mun |)6r at bana ver|)a, er ek hefi 

55ätt." Sigurl)r svarar: „Hverr vill fe hafa alt til ins eina 
dags, en eitt sinn skal hverr deyja." Fafnir ni§lti : „Fätt 
vill I)ü at minum d^mura gera, en drukna muntu, ef fü 
ferr um sjä üvarliga, ok bil) heldr ä landi, unz logn er." 
Sigur{>r m§lti: „Seg I)ü J)at, Fafnir! ef J)ü ert fr6I)r 

6()mJQk: hverjar eru |)§r nornir, er kjosa mggu frä m!dl)rum?" 
Fafnir svarar: „Margar eru])gr ok sundrlausar, sumar eru 
äsa gttar, sumar eru älfa gttar, sumar eru d^tr Dvalins." 
Sigur|)r mglti: „Hveheitir sä hölmr, er blandahjgrlegiSurtr 
ok gsir saman?" Fafnir svarar : „Hann heitir Uskaptr." Ok 

65 enn m§lti Fafnir : „Eeginn br6I)ir minn veldr minum dau|)a, 
ok J)at hWgir mik, er hann veldr ok |)inum daul)a, ok 
ferr |)ä, sem hann vildi.*<J Enn mglti Fafnir: „Ek bar 
gfgishjälm yfir gllu folki, sil)an ek lä ä arfi mins bröl)ur, 
ok svä fnysta ek eitri alla vega frä mer i brott, at engl 

70J)orJ)i at koma i nänd mer, ok engl väpn hrgddumz ek, 
ok aldri fann ek svä margan mann fyrir mer, at ek 
I)dttumz eigi miklu sterkari, en allir väru hrgddir vi]) 
mik." Sigurl)r mglti: „Sä lägishjälmr, er |)ü sag|)ir frä, 
gefr fäm sigr, |)viat hverr sä, er me|) mgrgum kemr, mä 

75|)at finna eitthvert sinn, at engl er einna hvatastr." 

Kap. 18, 41—64. Vjrl. Füfn. Str. 6-15. — Kap. 18, 65—67. 
Vgl. Fäfn. Str. 22, 1—3. — Kap. 18, 68—75. Vgl. Fäfh. Str. 16—18. 
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Fäfhir svarar: „I>at rg|) ek J)er, at |)ü takir best {)mn 
ok rij)ir ä brott sem skjötast, J[)viat J)at hendir opt, at 
sä, er banasär fgr, hefnir sin själfr." SigurJ)r segir: 
„I>etta eru J[)in räj), en annat mun ek gera ; ek mun rij)a 
til |)ins bols ok taka J)ar J)at it mikla guU, er frgndrSO 
J)iiiir bafa ätt." Fäfuir svarar: „RiJ[)a rauntu |)ar til, er 
J)ü finnr svä mikit guU, at gert er um J[)ina daga, ok |)at 
sama gull verj[)r J)inn bani ok bvers annars, er J)at ä." 
SigurJ)r stöj) upp ok mglti: „Heim munda ek rij)a, I)6tt 
ek mista J)essa ins mikla fjär, ef ek vissa, at ek skylda85 
aldri deyja, en bverr frdkn maj)r vill fe räj)a alt til ins 
eina dags; en |)ü, Fäfnir! ligg i fjgrbrotum, J)ar er |)ik 
Hei hafi"; ok ^ä deyr Fäfnir. 

Kapitel 19. Eptir J)etta kom Reginn til Sigurl)ar ok 
mglti: „Heill, herra minn! mikinn sigr befir J)ü unnit, er 
|)ü befir drepit Fäfni, er engi varj) fyrr svä djarfr, at ä 
bans ggtu J)ort)i sitja, ok J)etta frem|)arverk mun uppi, 
mej)an vergldin stendr." Nu stendr Reginn ok ser rn^r^ 
i jgr|)ina langa brij); ok |)egar eptir J)etta m§lti bann af 
miklum mb^i: „Br6J[)ur minn befir I)ü drepit! ok varla mä 
ek |)essa verks saklauss vera." Nu tekr Sigur|)r sitt 
S7erJ) Gram ok I)errir ä grasinu, ok mglti til Regins: 
„Fjarri gekk J)ü I)ä, er ek vann fetta verk, ok ek reynda lo 
J)etta snarpa sverj) mej) minni bendi, ok minu afli atta 
ek vij) orms megin, me{)an |)ü lätt i einum lyngrunni, ok 
vissir J)ü eigi, bvärt er var biminn e|)a jgrj)." Reginn 
svarar: „J)essi ormr mgtti lengi liggja i sinu boli, ef eigi 
bef{)ir J)ü notit sverz I)ess, er ek gerl)a |)§r minni bendi, 15 
ok eigi befj)ir ^u J)etta enn unnit ok engi annarra." 
Sigur{)r svarar: „J>ä er menn koma til vigs, J)ä er manni 
betra gott bjarta, en bvast sverj)." l>ä mglti Reginn vif) 
SigurJ) af äbyggju mikilli: „I>ü drapt minn br6J)ur, ok 

Kap. 18, 76—83. Vgl. Fäfn. Str. 20—21,3. — Kap. 18, 86—88. 
Vgl. Fäfn. Str. 10, 1—3 und Str. 21, 4—6. — Kap. 19, 2-5. Vgl. 
Fäfn. Str. 23. — Kap. 19, 7—8. Vgl. Fäfn. Str. 25, 4—6. — Kap. 
19, 10—18. Vgl. Fäfn. Str. 28-30. — Kap. 19, 19—20. Vgl. Fäfn. 
Str. 25, 4 — 6. 
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20varla mä ek |)essa verks saklauss." J>ä skar SigurJ)r 
hjartat 6r orminum mej) ^yi sverj)i, er ßi|)ill h6t. |>ä 
drakk Reginn bl6|) Fäfnis ok mglti : „Veit mer eina bdn, 
er ^er er litit fyrir: gakk til elz nie|) hjartat ok steik, 
ok gef m6r at eta." SigurJ)r for ok steikti ä teini; ok 

25 er freyddi 6r, J)ä t6k hann fingri sinum ä ok skynja|)i, 
hvärt steikt v§ri; hann [brann ok] brä flngrinum i munn 
ser; ok er hjartabl6|) ormsins kom ä tungn honum, J)ä 
skil|)i hann fuglargdd; hann heyrt)i, at ig|)ur klgkuj)u ä 
hrisinu hjä honum: „l^ar sitr Sigur|)r ok steikir Fäfnis 

30hjarta; J)at skyldi hann själfr eta, |)ä mundi hann verl)a 
hverjum manni vitrari." Qnnur segir : „ J>ar liggr Beginn ok 
villvela |)ann, sem honum trüir." I>ämglti in|)ri{)ja: „Hgggvi 
hann J)ä hgfui) af honum, ok mä hann J)ä rä|)a guUinu 
|)vi inu mikla einn." J>ä mglti in fj6rj)a: „J>ä v§ri hann 

35 vitrari, ef hann hef{)i J)at, sem J)gr h9f|)U räj)it honum, 
ok ri|)i sij)an til böls Fäfnis ok tjäki I)at it mikla gull, 
er J)ar er, ok rij[)i si|)an upp ä Hindarfjall, J)ar sem 
Brynhildr sefr, ok mun hann nema J)ar mikla speki, ok 
J)ä vgri hann vitr, ef hann hef{)i y|)ur rä|) ok hyg{)i hann 

40 um sina I)yrft, ok {)ar er mer ülfsins vän, er ek eyrun 
sä." I>ä m§lti in fimta: „Eigi er hann svä horskr, sem 
ek ^tlal)a, ef hann vggir honum, en drepit äj[)r br6J)ur 
hans." J>ä mglti in setta: „J>at vgri snjallrgt)i, ef hann 
drgpi hann ok r6J)i einn f6nu." J>ä m§lti SigurJ)r: „Eigi 

45 munu I)au uskgp, at ßeginn s6 minn bani, ok heldr skulu 
J)eir fara bä{)ir brjj|)r einn veg" ; bregj)r nü sverj)inu 
Gram ok h0ggr hgfu]) af Eegin; ok eptir J)etta etr hann 
suman hlut hjartans ormsins, en sumt hirfir hann; hleypr 
si{)an ä hest sinn ok rei{) eptir sloj) Fäfnis ok til hans 

50 herbergis ok fann, at I)at var opit, ok af järni hur|)irnar 
allar ok J)ar me|) allr dyra-umbüningrinn, ok af järni 
allir stokkar i hüsinu, ok grafit i jgr]) ni|)r. Sigurl)r fann 

Kap. 19, 21—24. Vgl. Fäfn. Prosa nach Str. 26; Str. 27. — 
Kap. 19. 25—35. Vgl. Prosa nach Str. 31; Str. 32—35, 4. — 
Kap. 19, 37—88. Vgl. Fäfn. Str. 42—44. — Kap. 19, 39—46. Vgl. 
EäfB. Str. 35-36. 38—39. — Kap. 19,47—52. Vgl. Fäfn. Prosa 
am Ende. 
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I>ar störmikit gull ok syerjiit Hrotta, ok I>ar t6k hann 
6gish]&im ok gallbrynjaiia ok marga d^gripi. Hanu faim 
I^ar syä mikit gull, at honum ])ötti vän, at eigi mandi55 
meira bera tyeir hestar ef)a ]>rir; I>at gull tekr hann alt 
ok berr i ty^r kistur miklar, tekr nu i tauma hestinum 
Jörana; hestrinn yill nü eigi ganga, ok ekki tjär at keyra. 
SigurJ)r finnr nü, hyat hestrinn yill, hlejrpr hann & bak 
ok l^str hann sporum, ok rennr sj4 hestr, sem lauss y^ri. 60 

Kapitel 20. Sigur|)r ri])r nu langar leil)ir, ok alt til 
I)ess, er hann kemr upp & Hindarfjall, ok stefhdi & leijj 
su|)r til Frakklanz; ä fjallinu sä hann fyrir s6r Ijös 
mikit, sem eldr brynni, ok lj6maj)i af til himins; en er 
[hann] kom at, stö|) |)ar fyrir honum skjaldborg ok upp ör 6 
merki. Sigur|)r gekk i skjaldborgina ok sä, at t)ar syaf 
ma|)r ok l& mep Qllum heryäpnum ; hann tök fyrst hj&lm- 
inn af hQf{)i honum ok sä, at |)at yar kona; hon yar i 
brynju, ok yar syä fgst, sem hon y^ri holdgröin ; J)ä reist 
hann ofan ör hQfu|)smätt ok i gegnum ni|)r, ok syä 6t 110 
g0gnum bäj)ar ermar, ok beit sem kl^J)i. SigurJ)r kyaj) 
hana helzti lengi sofit hafa. Hon spurj)i, hyat syä yar 
mättugt, er beit brynjuna, „okbrä minum syefni: ej)a man 
h6r kominn SigurJ)r Sigmundarson, er hefibr hjälm Fäfhis 
ok hans bana i hendi?" I>ä syarar SigurJ)r: „Sä er 16 
Vglsunga ^ttar, er J)etta verk hefir gert, ok J)at hefi ek 
spurt, at J)ü ert riks konungs döttir, ok J)at sama hefir 
oss sagt yerit frä y|)rum y^nleik ok yitru, ok J)at skulu 
y6r reyna." Brynhildr segir, at tyeir konungar bQrI)UZ, 
h6t annarr Hjälmgunnarr ; hann yar gamall ok inn mesti20 
herma|)r, ok hafl)i ö{)inn honum sigri heitit; en annarr 
Agnarr ej)a Au|)abr6J)ir ; „ek felda Hjälmgunnar i orrostu, 
en ÖI)inn stakk mik syefii|)omi i hefnd I)ess ok kyaj) 
mik aldri sij)an skyldu sigr hafa ok kyaj) mik 
giptaz skulu; en ek strengj)a |)ess heit J)ar i möt at26 
giptaz engum |)eim, er hr^|)az kynni." SigurJ)r m^lti: 
"Kenn oss rä> til störra hlutal" Hon syarar: „I>6r 

Kap. 19, 63--60. Vgl. F&isL Prosa am Ende. — Kap. 20^ 1—27. 
YgL Sigrdrifamäl die prosaische Einleitung, Sür. 1^ Prosa mA Str. i» 

8 



34 Vglsungasasra 

mima|) betr kanna, en mep |)9kkam yil ek kenna yf)r, 
ef J)ess er nßkkut, er v6r kunnum, J)at er yl)r m^tti lika, 
30 i rünum e^a, 9t)ram hlatum, er liggja til hyers hlutar, ok 
drekkum h^pi saman, ok gefi göpin okkr g6{)aii dag, at 
J)er verj)! nyt ok fr§gj) at minum vitrleik ok |)ü munir 
eptir, I)at er vit rdj)um.'* Brynhildr fyldi eitt ker ok 
fiSfrI)i Sigurl)!, ok m^lti: 
35 6. Björ fdri ek I)fer, 

bryD{>mga valdr! 

magni blandinn 

ok megintiri; 

fullr er lj6I)a 
40 ok liknstafa, 

gö{>ra galdra 

ok gamanrüna. 

7. Sigrunar skaitu kunna, 
ef J)ü vilt snotr vera, 

45 ok rista k hjalti hjgrs, 

k vettrimum 
ok k yalbgstum, 
ok nefna tysvar Ty. 

8. Brimrünar skaitu g0ra, 
50 ef J)4 vilt borgit hafa 

k sundi seglmgrum; 
k stafni skal |)^r rista 
ok k stjörnar bla|)i, 
ok leggja eld i är; 
55 fellrat svä brattr breki 

n6 blär unnir, 
|)ö k0iDStu heill af hafl. 

9. Mälrünar skaitu kunna, 
ef |)ü vilt, at mangi {)6r 

60 heiptum gjaldi härm; 



K»p, 20, 30—83. Vgl. Sigrdr. Str. 3. 4. — Star. 6. 7. a 9. 
Sigidr. Str. 5. 6. la 12. 
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I)§r um vindr, 

I)^r um vefr, 

|)§r um setr allar saman 

ä I)vi l)ingi, 

er I)j6J)ir skulu 65 

i fuUa döma fara. 



10. Qlrünar skaltu kunna, 
ef J)ü vilt, annars kv§n 

v61it |)ik i tryg]), ef I)fi trüir ; 

& horni skal ^^r rista 70 

ok & handar baki, 

ok merkja & nagli NauJ). 

11. FuU skaltu Signa 
ok vil) färi sjä 

ok verpa lauk i Igg; 75 

J)ä ek I)at veit, 
at J)6r verj)! aldri 

meinblandinn mJQ|)r. 

12. Bjargrünar skaltu nema, 

ef I)ii vilt borgit fä 80 

ok leysa kiud frä konu; 
ä 16fa skal |)gr rista 
ok um li{)u spenna 
ok bi|)ja disir duga. 

13. Limränar skaltu kunna, 85 
ef J)ü vilt l^knir vera 

ok kunna s&r at sjä; 

& berki skal |)^r rista 

ok & barri vil)ar 

I)ess er luti austr limar. 90 

Str. 10. 11. 12. 13. = Sigrdr. Str. 7. 8. 9. 11. 



14. HngrAnar skalta nema 
ef J)fi vilt hverjum vera 
geI>horskari gama; 

J)^r of r6J), 
95 J)^r of reist, 

J)^r of hugl)i Hroptr. 

15. Ä skildi yäm ristnar, 

I>eim er stendr fyr skinanda ga^i, 
[4 eyra Ärvakrs 
100 ok &] Alsyiimz höfl, 

ok & I>yi hyeli, er stendr 
imdir rei|> Begnis, 
& Sleipnis tgiinum 
ok & sle|>a fjgtrum. 

106 16. A bjamar hrammi 

ok k Braga tungu, 

& Ulfs klöm 

ok & arnar nefi, 

& bl6I>gum y^ngjum 
110 ok & bräar spor{)i, 

& lausnar löfa 

ok & liknar spori. 

17. Ä gleri ok & golli 
ok & gö|)Ti silfri, 
116 i vini ok i virtri 

ok & ygla sessi, 

f i guma holdi, 
& Gnngnis oddi 
ok & efgjar brjösti, 
120 & nornar nagli 

ok & nefi uglu. 

Str, 14. 15. 16. 17 = Sigrdr. St 13. 15. 16. 17. 
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18. Allar y&rn af skafiiar, 
J)^r er & viru ristnar, 

ok hriSi'I>ar yil> inn helga mjg^ 

ok sendar & yi])a yegu; 125 

I>^r eru mel> älfam, 

sumar mel> &sum 

ok mef) Yisnm ygmun, 

isninar hafa menzkir menn, 

19. {>at eru bökrAnar 130 
ok bjargrönar 

ok allar glrünar 

ok m^rar meginränar, 

hyerjum, er I>^ kn& äyiltar 

ok Aspiltar 135 

s6r at heillum hafa. 

Njöttu, ef {)& namt, 

unz rjöfaz regln I 

20. Nä skaltn kjösa, 

allz t)6r er kostr of boI>iim, 140 

hyassa y&pna faljmrl 

sßgn el)a I)ßgn 

haf I>ä |)6r sj&lfr of hug! 

q11 eru mil of metin. ^ 

Sigiirl>r svarar: 146 

21. „Mmikat ek fliSja, 
J)6tt mik feigan yitir, 
emkat ek mel> bleyl)i borinn; 
ästrä|) I)in 

yil ek qU of hafa 150 

syä lengi sem ek lifl.^ 

Kapitel 21. Signrl)r m^lti: „Aldri flnnz I)6r yitrari 
kona i vergldu ok kenn enn fleiri spekirij)!" Hon syarar: 

Str. 18. 19. 2a 21 — Sigrdr. Str. la 19. 20. 21. 
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„Heimilt er ^ai at gera at y|)ruin vilja ok gefa heilr^|)i 
fyrir yj)ra eptirleitan ok vitrleik." J>ä mglti hon: „Ver 
5vel vi|) fr^ndr J)ina ok hefn litt m6tger|)a vi]) I)ä ok ber 
vil) I)ol, ok tekr I)ü |)ar vij) lang^ligt lof. S6 vit) illum 
hlutum, b§I)i vil) meyjar äst ok mannz konu, I)ar stendr 
opt ilt af. VerJ) litt mishugi vi]) üvitra menn & fjgl- 
mennum mötum ; ^eir m^la opt verra, en J)eir viti, ok ertu 

10l>^'gar bleyj)imaj)r kalla|)r ok ^tlaj)r, at |)ü s6r sgnnu 
sagl)r; drep hann annars dags ok gjalt honum svä 
heiptyrj)i. Ef I)ä ferr J)aniiveg, er v&ndar v^ttir byggja, 
ver varr um J)ik; tak J)6r ekki herbergi n^r ggtu, t)6tt 
J)ik nätti, J)Vi at opt büa J)ar illar v^ttir, J)gr menn villa. 

15Lät eigi t^la I)ik fagrar konur, J)6tt |)ü sjäir at veizlum, 
svä at J)at standi |)6r fyrir svefni ej)a J)ü f&ir af |)vi 
hugarekka; teyg J)^r ekki at |)6r mej) kossum ej)a annarri 
bliJ)U; ok ef {)ü heyrir heimslig orj) drukkinna manna, deil 
eigi vif) |)4, er vindruknir eru ok tapa viti sinu; slikir 

20 hlutir verj)a mgrgum at miklum m6J)trega ej)a bana. Berz 
heldr vi|) üvini J)ina, en J)6 s6r brendr; ok sver eigi 
rangan eij), J)viat grimm hefnd fylgir ^|)rofi. Ger riäfkiliga 
vi{> dauf)a menn, söttdaul>a e|)a s^daa|>a e|)a väpndaa|)a; 
bü|)u vandliga um lik J)eira; ok trü ekki J)eim, er J)ü 

26hefibr feldan fyrir fijpm e^a, br6I)ur e|)a annan näfr^nda, 
J)6tt ungr sfe; opt er ülfr i ungum syni. S6 vandliga vi|) 
v61räl)um vina J)inna; en litt megu v6r sji fyrir um yl)art 
lif, en eigi skyldi miga hatr a J)ik koma." Sigur|)r m^lti: 
„Engi finnz J)6r vitrari ma|)r; ok I)ess sver ek, at |)ik 

30skal ek eiga, ok J)u ert viJ) mitt ff^i,^ Hon svarar: „I>ik 
vil ek heizt eiga, J)6tt ek kjösa um alla menn"; ok |)etta 
bundu |)au ei|)um mej> s6r. 

Kapitel 22. N6 ri|>r Sigurl>r & brott; hans skjgldr 
var svä marka])r: lauga|)r i rau|)u guUi ok 8kfifal>r k 
einn dreki; hann var d0kkbrtinal)r it efra, en fagrraul>r 

Kap. 21, 4—6. Vgl. Sigrdr. Str. 22. — Kap. 21, 6—8. Vgl. 
Sigrdr. Str. 32. — Kap. 21, 8—21. Vgl. Sigrdr. Str. 24—31. — Kap. 
21, 21—28. Vgl. Sigrdr. 28. 33—35. 37. 
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it nej)ra, ok J)ann veg var markal)r hans hj&lmr ok Sßl)ull ok 
v&pnrokkr; hann haf{)i guUbrynjuna, ok ßU hans v&pn5 
Viru gulli büin ; ok I)Vi var dreki markaj)r k hans vipnum 
gUum, at, er hann er sfenn, m& vita, hVerr J)ar ferr, af 
ßUum J)eim, er frfett hafa, at hann drap J)ann mikla dreka, 
er V^ringjar kalla Fafni; ok fyrir J)vl eru v&pn hans gll 
gulli büin ok brün at lit, at hann er langt umfram al)ral0 
mann at kurteisi ok allri hdfersku ok nftliga at ßUum 
hlutum; ok fä er 'tal{)ir eru allir inir stdrstu kappar ok 
inir äg^ztu hgf{)ingjai', |)& mun hann jkfnan fremstr tal{)r, 
ok hans nafn gengr 1 gUum tungum fyrir nor^an Grikk- 
lanz haf, ok svä man vera, me|)an vergldin stendr. Här 15 
hans var brünt atlit ok fagrt at Uta, ok f6r i störlokka; 
skeggit var J)ykt ok skamt ok mej) sama lit; h&nefjal)r 
var hann ok hafl)i breitt andlit ok st6rbein6tt ; augu hans 
v&ru SV& sngr, at f &r eian^ |)orI)i at Uta undir hans br^nn ; 
herl)ar hans v4ru sv& miklar, sem tveir menn v§ri & at20 
sj&. Hans Ukami var skapa|)r allr vi{> sik ä h^|) ok 
digrleik ok |)ann veg, sem bezt mä sama ; ok er |)at mark 
um hans h^J), at |)4 er hann gyrj)i sik sver|)inu Gram, 
en |)at var sjau spanna hätt, ok er hann ö|) rugakrinn 
fuHvaxinn, J)ä t6k nij^r dgggskörinn & sverl)inu akrinn25 
uppstandanda ; ok hans afl er meira en vgxtr. Yel kann 
hann sver|)i at beita ok spjöti at skjöta ok skapti at 
verpa ok skildi at halda, boga at spenna t^a, hesti at 
ril)a, ok piargskonar kurteisi nam hann 1 iS^sku. Hann 
var vitr ma|)r, svä at hann vissi fyrir üor|)na hluti ; hann 30 
skill)i fuglsrgdd; ok af slikum hlutum kömu honum fair 
hlutir k üvart. Hann var langtala|)r ok mäJsnjallr, svä 
at ekki tök hann |)at erendi at m^la, at hann mundi fyrr 
h^tta, en svä s^niz gUum, sem enga lei]) muni eiga at 
vera nema svä, sem hann segir ; ok {)at er hans skemtan, 35 
at veita UJ) sinum mgnnum ok reyna själfan sik i st6rr^I)um 
ok taka U af sinum övinum of gefa sinum vinum. Eigi 
skorti hann hug, ok aldri var{) hann hr^ddr. 

Kap. 22, 1—16. Vgl. i)il)rik8 s. (ed. Unger) S. 181, 5—16. — 
Kap. 22, 16—38. Vgl. piirikB «. 180, 14—181, ö. 
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KapRel 23. Signr|>r ri{)r nü ^slt til, er hann kemr 
at einum miklam hß; {)ar r6{) fyrir eiim mikill* h9f[>ingiy 
sä er Heimir hfet; hann ätti systur Brynhildar, er Bekkhildr 
li6t, |)yiat hon hafj)! heima yerit ok nnmit hannyr|)i, en 
5 Brynhildr f6r mej) hjilm ok brynju ok gekk & vigum, var hon 
I)vi kgUnJ) Brynhildr. Heimir ok Bekkhildr 4ttu einn son, 
er AlsviJ)r h6t, manna kurteisastr. "par Ifekn menn üti; 
ok er ^eir sj& rei|) mannzins at hffrmm, h^tta |)eir leiknnm 
ok nndraz manninn, ^viat |)eir hQf[)n engan slikan s6t; 

lOgengn i m6t honnm ok fßgnul)n honum vel. AlsviJ)r 
hf^T honnm meJ) s6r at vera ok af s6r at I)iggja slikt, 
er hann yill ; hann I>iggr ^at ; honum er ok skipat yegliga 
at |)jöna ; f jörir menn höfu gollit af hestinum, inn fimti 
tök yit) honnm. J>ar m&tti sjä marga gö|)a gripi ok f&s6na; 

15yar t)at at skemtan haft at sj& brynjor ok hj&lma ok 
störa hringa ok undarliga mikü gullstanp ok allzkonar 
hervipn. Signrl)r dvelz J)ar lengi i mikilli s^mj); spyrz 
nü J)etta fr^gl)arverk nm gll Ignd, er hann haf[)i drepit 
t)ann inn ögurliga dreka. J>eir undn s6r nü vel, ok var 

20hvftrr ßt)rum hollr. J>at hQf|)u J)eir sfer at skemtan at 
büa väpn sin ok skepta grvar sinar ok beita hanknm 
sinum. 

Kapitel 24. {>& var heim komin til Heimis Brynhildr, 
föstra hans; hon sat i einni skemmu vi]) meyjar sinar; 
hon knnni meira hagleik en a|)rar konur; hon lagt)i sinn 
bor{)a me{) gnlli ok sauma|)i & I)an störmerki, er Sigur|)r 
5haf|)i gert: dr&p ormsins ok npptgkn fjärins ok dan|>a 
Regins. Ok einn dag er frÄ J)vi sagt, at SignrJ)r reij) 
k skög vi|> hnndnm sinnm ok hankum ok miklu f JQhnenni ; 
ok er hann kom heim, flö hans haukr & hävan tnm ok 
settiz vi]) einn gingg. Sigar|)r för eptir haukinum; ^& 

10 s6r hann eina fagra konn ok kennir, at ^ar er Brynhildr, 
honnm {)ykkir um vert alt saman fegr{) hennar ok t>at, 
er hon gerir; kemr i hgllina ok vill 0nga skemtan vi]) 
menn eiga. {rA m^lti Al8vil)r: „Hvi em I)6r sv4 fftlfttir? 
^essi skipan I>in harmar oss ok j^ina vini; ef>a hvi mättn 

15eigi gle|>i halda? hankar j^inir hiiipa ok svä hestriui 
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Grani, ok J)essa fäm ver seint bot." Sigurl)r svarar: 
„G6{)r vinr! heyr, hvat ek hiigsa! minn haukr flo ä einn 
turn, ok er ek tok hann, sä ek eina fagra konu; hon 
sat vij) einn guUigan borJ)a ok las {)ar ä min li|)in ok 
framkomin verk." Alsvil)r svarar : „I)ü hefir set Brynhildi 20 
Bu|)lad6ttur, er mestr skgrungr er." SigurJ)r svarar: 
„l>at mun satt vera; ej)aliversu [Ißngu] kom hon her?"AlsviI)r 
svarar: „fess var skamt i railli ok |)er kvämu|)." SigurJ)r 
segir: „f>at vissu ver fyrir fäm dggum; sü kona hefir oss 
bezt synz i vergldu." Alsvil)r m§lti: „Gef ekki gaum at25 
einni konu, {)vilikr ma|)r; er J)at ilt at syta, er mal)r fgr 
eigi." „Hana skal ek hitta," sagj)i Sigur|)r, „ok gefa 
henni guU ok na hennar gamni ok jafna|)arJ)okka." Alsvi{)r 
svarar: „Engi fannz sä enn um aldr, er hon lej)i rums 
hjä ser ej)a ggfi gl at drekka ; hon vill sik i herskap hafa 30 
ok allzkonar frggj) at fremja." SigurJ)r m§lti: „Ver vitum 
eigi, hvärt hon svarar oss e|)a eigi, el)a 1er oss sess hjä 
ser. " Ok annan dag eptir gekk Sigur|)r til skemmunnar ; 
en Alsvil)r stoj) hjä skemmunni üti ok skepti grvar sinar. 
Sigur|)r mglti: „Sit heil frü! e|)a hversu megi I)er?"35 
Hon svarar: „Vel megu ver, fr§ndr lifa ok vinir, en 
hättimg er i, hverja giptu menn bera til sins endadags." 
Hann sez hjä henni. SiJ)an ganga J)ar inn fjorar konur 
me{) storum bor|)kerum af gulli ok mej) inu bezta vini 
ok standa fyrir- |)eim; |)ä mglti Brynhildr: „J>etta s§ti40 
man fäm veitt vera, nema fal)ir minn komi." Hann 
svarar: „Nu er veitt J)eim, er oss likar." Herbergit var 
tjaldat af üuim dyrstum tjgldum, ok J)akit kl§|)um alt gölfit. 
Sigur|)r m§lti: „Nu er |)at fram komit, er |)er hetu|) oss." 
Hon svarar: „I>er skuhij) her velkomnir!" Sil)an reis hon 45 
upp, ok fjorar meyjar me|) henni, ok gekk fyrir hann meJ) 
guUker ok ba|) hann drekka. Hann rettir i mot hßndina 
kerinu ok tök hgnd hennar me]) ok setti hana hjä ser; 
hann tök um hals henni ok kysti hana ok mglti: „Engi 
kona hefir |)er fegri fiSz!" Brynhildr m§lti: „VitrligraöO 
räj) er J)at, at leggja eigi trünaj) sinn ä konu vald, |)viat 
J)gr rjüfa jafnan sin heit." Hann m§lti: „Sä kdmi beztr 
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dagr yfir oss, at v6r m§ttim nj6taz." Brynhildr svarar: 
„Eigi er J)at skipat, at vit büim saman, ek em skjaldmgr, 

5t5 ok ä ek ine{) herkonungum lijälm, ok I)eim man ek at lif)i 
verj)a, ok ekki er m6r leitt at berjaz/' SigurJ)r svarar: 
,,I>ä frjöumz v6r niest, ef ver büiim saman, ok meira er 
at J)ola t)ann härm, er her liggr ä, en hvgss väpn." 
Brynhildr svarar*. „Ek man kanna li]) hermanna, en |)ü munt 

60eiga ßul)rünu Gjükadöttur." Sigurl)r svarar: ,.Ekki tglir 
mik eins konungs dottir. ok ekki 1er m^r tveggja huga um 
J)etta, ok J)ess sver ek vif) gu{)in. at ek skal J)ik eiga, 
ej)a enga konu ella." Hon m^lti slikt. Sigur|)r f)akkar 
henni J)essi umm^li ok gaf henni gullhring. ok svöij)u nü 

65eiJ)a af nyju, ok gengr hann i brott til sinna manna ok 
er J)ar um hri|) mej) miklum bloma. 

Kapitel 25. Gjüki het konungr, hann haf|)i riki fyrir 
sunnan Rin. Hann ätti J)rjä sonu, er svä h^tu : Gunnarr, 
HßgTii, Gutthormr; Gu{)rün h6t dottir hans. hon var fragst 
m^r; bäru J)au bgrn mjgk af 9{)rum konungabgrnum um 
5alla atgervi, b§{)i um vgnleik ok vgxt. l>eir väru jafnan 
i hernal)i ok unnu mgrg äg^tisverk. Gjüki atti Grimhildi 
ina Q^lkunngu. Buf)li het konungr, hann var rikari en 
Gjüki, ok J)ö bä|)ir rikir. Atli het br(){)ir Brynliildar. Atli 
var grimmr maj)r, mikill ok svartr ok |)() tiguligr, ok inn 

lOraesti heTmaJ)r. Grimhildr var grimmhuguj) kona. Räf) 
Gjükunga st6|) mej) miklum bloma, ok mest fyrir sakir 
barna hans, er mjgk väru um ft*am flesta. Eitt sinn segir 
Gu|>run meyjum sinum, at hon mä eigi glgj) vera. Ein 
kona spyrr hana, hvat henni se at üglel)i. Hon svarar: 

15 „Eigi fengum v6r tima i draumum, er I)vi harmr i hjarta 
m6r; rä|) drauminn, |)ar er {)ü frettii' eptir." Hon svarar: 
„Seg m6r ok lät J)ik eigi hryggja, I)viat jafnan dreymir 
fyrir vej)rum." Gu{)rün svarar: „t>etta er ekki vet)r 
J)at dreymj)i mik, at ek sä einn fagran hauk mer ä hendi 

20fjaf)rar hans väru meJ) gulligum lit." Konan svarar 
„Margir hafa spurt af yj)rum v^nleik, vizku ok kurteisi 
ngkkurs konungs son mun bi|)ja I)in." Gu|)rün svarar 
„Engl iilatr {>ötti mör haukinum betri^ ok alt mitt U yilda 
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ek heldr lata en hann." Konan svarar: „Sft, er ^t f^r, 
man vera vel mentr, ok muntu unna honum mikit." 25 
Gut)rün svarar: „J)at angrar mik, at ek veit eigi, hverr 
hann er, ok skulum ver hitta Brynhildi; hon mun vita." 
t>§r bjugguz mej) gulli ok mikilli fegrj) ok föru mej) 
raeyjum sinum, unz |)§r kömu at hgU Brynhildar; sü hßU 
var büin mef) gulli ok stöf) ä einu bergl. Ok er s6n er 30 
ferj) I)eiraj I)ä er Brynhildi sagt, at margar konur 6ku 
at borginni inej) gyltum vggnum. „l>ar man vera Gu|)run 
Gjükadottir'*, [segir hon] ; „mik dreymf)! um hana l nott, 
ok ggngum üt 1 möt henni! ekki si^kja oss fri{)ari konur 
heim." J>^r gengu üt i möti I)eim ok fßgnuI)U vel; I)^r35 
gengu inn i {)ä ina fggru hgU ; salrinn var skrifaj)r innan 
ok mjgk silfri büinn; kl§I)i väru breidd undir tüftr J)eim, 
ok I)j6nuI)U allir |)eim; I)gr hgf|)u margskonar leika. 
Gul)rün var fäor|). Brynhildr mglti: „Hvi megi ^er eigi 
gle|)i beüa; ger eigi |)at! skemtum oss allar saman, ok40 
rjä[|)um um rika konunga ok I)eira störvirki!" „Gerum 
|)at!" segir Gul)rün; „e|)a hverja veiztu fremsta konunga 
verit hafa?'* Brynhildr svarar: „Sonn [Hämundar] Haka 
ok Hagbarf); |)eir unnu mgrg frggj)arverk i henial)i." 
GuJ>run svarar: „Miklir väru |)eir ok äggtir, en |)6 nam45 
Sigarr systur I)eira, en hefir al)ra inni brenda, ok eru 
|)eii' seinir at hefna ; e|)a hvi nefndir I)U eigi brjä[|)r mina, er 
nü J)ykkja fremstir menn?" Brynhildr segir: „t>at er i 
g6J)um efnum, en eigi eru I)eir enn mjgk reyndir, ok veit 
ek einn mjgk af |)eim bera; en |)at er Sigur|)r, son50 
Sigmundar konungs; hann var |)ä barn, er hann drap 
sonu Hundings konungs ok hefndi fgl)ur sins ok Eylima, 
m6I)urfg|)ur sins.-* Gul)rün mglti: „Hvat var til merkja 
um I)at? segir I)ü hann borinm, ^& er fa|)ii' hans feil?'* 
Brynhildr svarar: „M6|)ir hans gekk l valinn ok fann55 
Sigmund konung säran ok bau|) at binda sär hans, en 
hann kvez of gamall si|)an at berjaz, en ba]) hana vi|) 
{>at huggaz, at hon mundi ^fztan son ala, ok var {)ar 8p& 
spaks geta; ok eptir andiät Sigmundar konungs för hon 
met> Älfi konungi, ok var Sigur|)r {)ar upp föddr i mikilli 60 
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vir|)mgu, ok vann hann mgrg afreksverk ä liverjum de 4, 
ok er hann äggztr mal)r i vergldu." Gul)rün m^lti*. „Af 
äst hefir {)ü fr^ttum til hans haldit; en af |)vi kom ek 
her, at segja |)er drauma mina, er mer fengu mikillar 
65ähyggju." Brynhildr svarar: „Lät |)ik eigi slikt angra! 
ver me|) frgndum |)inum, er allir vilja f)ik gle|)ja." „J>at 
dreym|)i mik," sag|)i Gu|)rün, „at ver gengum frä skerainu 
margar saman ok säm einn mikinn hjgrt; hann bar langt 
af g{)rum dyrum, harhans var af gulli; ver vildura allartaka 
70dyrit, en ek ein nä|)a; dyrit I)ötti mer gllum hlutum 
betra; si{)an skauztu dyrit fyrir knjäm mer, var mer |)at 
svä mikill harmr, at ek mätta trautt bera; si|)an gaftu 
m^r einn ulfhvelp, sä dreif|)i mik blöj)! bnälna minna." 
Brynhildr svarar: „Ek man rälm, sem eptir mun ganga*. 
75 til ykkar mun koma SigurJ^r, sä er ek kaus uier til mannz; 
Grimhildr gefr honum meinblandinn mjgl), er glluDi oss 
kemr i mikit strij) ; hann mantu eiga ok hann skj*6tt missa; 
|)U munt eiga Atla konnng; missa muutu br^I)ra jnnna, 
ök {)ä mantu Atla vega." Gu|)rün svarar*. „Ofrharmr 
80er oss |)at, at vita slikt"; ok fara {)§r nii i brott ok heim 
til Gjüka konungs. 

Kapitel 26. Sigurl)r ri|)r nu i brott niej) Jjat mikla 

gull; skiljaz ^eir nü vinir; liann ri[>r Grana mej) gllum 

sinum herbünal)i ok farmi. Hann ri|)r I)ar til, er hann 

kom at hgU Gjüka konungs; ri|)r nü i borgiua, ok l>at 

5ser einn af konungs mgnnum ok m^lti: „l>at hygg ek, at 

her fari einn af go|)unum; {)essi maj^r er allr vi{) gull 

büinn; liestr hans er miklu meiri en al)rir hestar, ok 

afburl)arvgnn väpnabüna|)r, hann er langt um af^ra menn 

fram, en själfr berr hann |)ö mest af o{)rum mgnnum." 

10 Konungriüu gengr üt me}) liir|) sina ok kvaddi manninn 

ok spyrr: „Hverr ertu, er ri[)r i borgina, er engl [)or[n, 

nema at leyfi sona minna?" Hann svarar: „Ek heiti 

SigurJ)r, ok em ek son Sigmundar konungs.*' Gjüki 

konungr m^lti: „Vel skaltu her kominn niej) oss ok I)igg 

I5h6r slikt, sem |)ü vilt!" Ok liann gengr inn i h^llina, 

ok väru allir lägii' hjä honum, ok allir I)jönuI)U honum; 
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ok var hann J)ar i miklu yfirlgti. I>eir ri{)a allir saman 
Sigur|)r ok Gunnarr ok Hggiii, ok |)6 er SigurJ)r fyrir 
|)eim um alla atgervi, ok eru \)6 allir miklir menn fyrir ser. 
l^at finnr Grimhildr, hve mikit SigurJ^r ann Brynhildi, 20 
ok hve opt hann getr hennar; hugsar fyrir ser, at J)at 
vgri meiri gipta, at hann sta|)festiz |)ar ok gtti dottur 
Gjüka konungs, ok sä, at engi mätti vi|) hann jafnaz, 
sä ok, hvert traust at honun^var,/^ok haf|)i ofr fjär, 
raiklu meira, en menn vissi dtoi "til. Konungr var vil) 25 
hann sem vif) sonn sina, en |)eir vir{)U hann framar en 
sik. Eitt kveld, er J)eir sätu vi{) drykk, riss dröttning 
upp ok gekk fyrir SigurJ) ok kvaddi hann ok m§lti: 
„F9gnu{)r er oss ä |)inni hervist, ok alt gott viljum ver 
til yl)ar leggja; tak her vi]) horni ok drekk!" Hann tokSO 
vi{) ok drakk af. Hon m§lti: „l>inn fa|)ir skal vera 
Gjüki konungr, en ek m6J)ir, br0f|)r |)inir Gunnarr ok 
Hggni ok allir, er eil)a vinnij), ok munu |)ä eigi yjiiiiu 
jafningjar fäz." Sigur|)r tok I)vi vel, ok vij) |)ann drykk 
mundi hann ekki til Brynhildar; hann dvall)iz {)ar um 35 
hrij). Ok eitt sinn gekk Grimhildr fyrir Gjüka konung 
ok lagl)i hendr um hals honum ok m§lti: „Her er nü 
kominn inn mesti kappi, er finnaz man i vergldu, vgri at 
honum mikit traust: gipt honum dottur J)ina me|) miklu 
fe ok sliku riki, sem hann vill, ok mgtti hann her ynl)i40 
nema!" Konungr svarar: „Fätitt er |)at, at bj6|)a fram 
diätr sinar, en meiri vegr er at bjöl)a honum, en a|)rir 
bi|)i." Ok eitt kveld skenkir Gul)rün. Sigur|)r ser, at 
hon er vgn kona ok at gllu in kurteisasta. Fimm misseri 
var Sigur{)r par, svä at |)eir sätu me{) fr^gj) ok vingan, 45 
ok r0l)az konungar nü vi]). Gjüki konungr mglti: „Mart 
gott veitir I)ü oss. Sigur|)r! ok mjgk hefir |)ü styrkt 
värt riki." Gunnarr m^lti: „Alt viljum ver til vinna, at 
J)6r dveliz her lengi, bg|)i riki ok vära systur me{) boI)i, 
en eigi mundi annarr fä, |)ött bgjn." Sigur|)r svarar: 50 
„Hafit) I)gkk fyrir yl)ra Sjafm|)! ok I)etta skal {)iggja." 
|>eir sverjaz nü i br0({)ralag, sem {)eir se sambornir brdl)r. 
■ Nü er ger äg§tlig veizla, ok stöj) marga daga; drekkr 
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Sigurl)r nü bru|)laup til Gul)rünar; mätti I)ar sjä margs- 

55konar gle])i ok skemtan, ok var hvern dag veitt g{)rum 
betr. t>eir f6ru nü yi^B, um Ignd ok vinna mgrg frggj)ar- 
verk, dräpu marga konungasonu, ok engir raenn gerj)u 
slik afrek sem |)eir; fara nü heim mej) miklii herfangi. 
Sigur{)r gaf Gul)rünu at eta af Fäfnis hjarta, ok si{)an 

60 var hon raiklu grimmari en ä^r ok vitrari ; J)eira son het 
Sigmuudr. Ok eitt sinn gekk Grimhildr at Gunnari syni 
sinum ok mglti: „Y|)art rä|) stendr me|) miklum bloma, 
fyrir utan einn hlut, er |)er eru{) kvänlausir ; bi|)i{) Brynhildar! 
I)at er ggfgast rä{), ok mun Sigur|)r rij)a meJ) yl)r." Gunnarr 

65 svarar: „Vist er hon v§n, ok eigi em ek {)essaüfüss", ok segir 

nü fe|)r sinum ok brjS])rura ok Sigui'J)!, ok eru ajlir fysandi. 

Kapitel 27. ])eir büa nü ferj) sina listuögal ri|)a nü 

fjßll ok dali til Bu|)la konungs, bera upp bönorI)it; hann y^ 

t6k |)vi vel, ef hon vill eigi nita, ok segii* hana svä stör a^^^ 

at J)anu einn mann mun hon eiga, er hon vill. l>ä ri{)a 

öjieir i Hlymdali. Heimir fagnar |)eim vel; segir Gunnarr 

nü erendin. Heimir kvaj) hennar k0r vera, hvern hon 

jlfal eiga; segir |)ar sal hennar skamt fra ok kvaz J)at 

N^hyggja, at |)ann einn mundi hon eiga vilja, er ri|)i eld 
brennanda, er sleginn er um sal hennar. J)eir finna salinn 

10 ok eldinn ok sjä J)ar borg gulli bysta, ok brann eldr um 
utan. Gunnarr reij) Gota, en Hggni Hglkvi. Gunnarr 
keyrir hestinn at eldinum, en hann hopar. Sigur{)r mglti: 

^" „Hvi hopar f)üj Gunnarr?" Hann svarar: „Eigi vill 

^ hestrinn hlaupa |)enna eld**, ok bi|)r Sigur]) Ijä ser Grana; 

^r* ]5„heimilt er I)at", segir Sigur])r. Gunnarr ril)r nü at 

^ eldinum, ok vill Grani eigi ganga. Gunnarr mä nü eigi 

ri|)a |)enna eld; skipta nü litüm, sem Grimhildr kendi 

|)eim Sigur|)i ok Gunnari. Sil)an ri^r Sigur])r ok hefir 

Gram i hendi ok bindr guUspora ä fdtr ser. Grani 

20 hleypr fram at eldinum, er hann kendi sporans. Nü verj)r 

j^" gnyr mikill, er eidrinn t6k at jäsaz, en jgrj) tok at skjälfa, 

lögmn st6{) vif) himin; I)etta J)or{)i engl at gera fyrr, ok 

var sem hann ril)i i myrkva; |)4 l§g|)iz eidrinn, en hann 

gekk af hestinum inn i salinn. Svä er kve|)it : 



Nr^ 
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22. Eldr nam at jftsaz, 25 
en jgrj) at skjälfa, 

ok här logi 

vij) himni gn^fa; 

fär tre3"stiz J)ar 

fylkis rekka 30 

eld at rif)a 

ii6 yflr stiga. 

23. SigurJ)r Grana 
sverj)i keyr|)i, 

eldr sloknaJ)i<r^ 35 

fyr 0l)lingi, 

logi allr lggl)iz 

fyr lofgjßrnura, 

bliku rei|)i 

er Reginn ätti, 40 

Ok er SigurJ)r kom inn um logann, fann hann J)ar eitt 
fagrt herbergi, ok I)ar sat i Brynhildr. Hon spyrr, hverr 
sä msipr er. Enn hann nefndiz Gunnarr Gjükason: „ertu 
ok §tluj) min kona mel) ja^rj)i fe^v |)ins, ef^k rij)a l)inn 
vafrloga, ok fostra J)ins niej) yj)ru atk^pi." „Eigi veit45 
ek gerla, hver^u ek skal I)essu svara," [segir hon]. 
Sigur|)r stol) reftif ä gölfinu ok studdiz k sverzhjgltin ok 
m^lti til Brynhildar: „l>6r_i möt skal ek gjalda mikinn Ti 
mund i guUi ok gö^m gripum." Hon svarar af ähyggju v^-^" 
af sinu s^ti, sem'^^alpt af bäru, ok hefir sverj) i hendi ok50 
. hjälm ä hgf|)i ok var i brynju: „Gunnarr!" segir hon, 
^v* „r^f) ekki slikt vij) mik, nma I)ü s6r hverjum manni 
fremri, ok J)& skaltu dre^f^^ er min hafa bel)it, ef J)ü hefir 
traust til; ek var i orrostu me|) GarI)akonungi, ok väru 
väpn vär lituf) i niannabl6I)i, ok I)ess giffiuÄzver enn." 55 
Hann s^ar: „Mgrg störvirki hafi I)6r unnit, en minniz 
nü & iSSit yt)ur, ef |)essi eldr v^ri rij)inn, at I)6r mundij) 
luej) J)eim manni ganga, er |>etta gerj)i." Hon finnr nü 
li6r Sßnn^VQr ok merki I)essa mäls, stendr upp ok fagnar 
bonum vel. |>ar dveLz hann ^v}&r ngtr, ok büa einaÄ) 
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O rekkju. Hann tekr sver])it Gram ok leggr i me^al I)eira 
bert. Hon spyrr, hvi |)at s§tti. Hann kva|) ser J)at 
skipat, at svä ger{)i hann brül)laup til konu sinnar e])a 
fengi ella bana. Hann tok I)ä af henni hringinn Andvara- 

65naut, er hann gaf henni, en fekk henni nü annan bring 
af Fäfnis arfl. Eptir |)etta ri|)r hann brott i |)ann sama 
eld til sinna f^läga, ok skipta ^eir aptr litum, ok ri|)a 
si{)an i Hlymdali ok segja, hve farit hafl)i. t>ann sama 
dag för Brynhildr heim til fostra sins ok segir honum af 

70truna|)i, at til hennar kom einn konungr, „ok reij) minn 
vafrloga ok kvaz kominn til rä|)a vil> mik ok nefndiz 
Gunnarr; en ek sag|)a^at J)at mundi Sigur|)r einn gera, 
er ek vann eij)a ä fjalnnu, ok er hann minn frumverr." 
Heimir kvaj) nü svä büit vera mundu. Brynhildr m§lti: 

75 „Döttur okkar Sigur{)ar, Äslaugu, skal her upp fe^^a. me|) 
|)er." Fara konungar nü heim, en Brynhildr för til fel)r 
sins. Grimhildr fagnar kejni vel ok I)akkar Signr|)i sina 
fyl&{>; ^r ^^^ büiz vi|) v^izlu7 kom |)ar mikill mannfjglj)i: 
|)ar kom Bul)li konnngr me|) döttur sina ok Ajji son lians, ok 

80 hefir I)essi veizla stal)it marga daga; ok er föOter |)essi veizlu, 
minnir Sigur]) allra eil)a vil) Brynhildi ok l§tr |)ö vera kyrt. 
Brynhildr ok Gunnarr sätu vi|) skemtan ok drukku gott vin. 
Kapitel 28. l>at er einn dag, er |)§r gengu til ärinnar 
saman at |)vä s6r, I)ä öj) Brynhildr lengra üt ä äna. 
Gul)rün spyrr, hvi l)at gegndi. Brynhildr segir*. ,,Hvi 
skal ek um I)etta jafnaz vi]) I)ik, heldr en um annat? ek 
5 hug|)a, at minn fal)ir v§ri rikari en J)inn, ok minn ma|)r unnit 
mgrg snildarverk ok ri|)i eld brennanda, en |)inn böndi 
var I)rgll Hjälpreks konungs." GuJ)rün svarar mel) rei|)i: 
„J>ä vgrir |)ü vitrari, ef [I)ü] |)egl)ir, en lasta|)ir mann minn; 
er I)at allra manna mal, at engl hafi slikr komit i vergld- 

lOina fyrir hversvetna sakii*, ok eigi samir {)6r vel at lasta 
hann, J)viat hann er I)inn frumverr, ok drap hann Fäfni 
ok rei|) vafrlogann, er J)ü hug|)ir Gunnar konung, ok 
hann \& hjä {)^r ok tök af hendi |)er hringinn Andvara- 
naut, ok mättu nü her hann kenna." Brynhildr ser nül)enna 

15 hl ing ok kennir : J)ä fglnar hon^ sem hon dau]) v§ri. Brynhildr 
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för heim ok m^lti ekki orf) um kveldit. Ok er Sigur|)r 
kom i rekkju, spyrr Gu|)ruii: „Hvi er Brynhilcb^ä ük4t?" 
Sigur|)r svarar :^^^^gi veit ek gl0gt, en grunar mik, at 
v6r munum vita br&tt nßkkuru gerr." GuJ)rün m^lti: 
„Hvi unir hon eigi auf) ok sglu ok allra manna lofi, ok20 
fengit I)aim mann, sem hon vildi?" Sigurl)r m^lti : „Hvar 
var hon ^&, er hon sagj)i |)at, at hon ^6ttiz inn jSzta 
eiga el)a I)ann, er hon vildi hel^t eiga?" Gu|)rün svarar: 
„Ek skal eptir spyrja ä morgin, hvern hon vill heizt 
eiga." Sigur|)r svarar: „I>ess let ek I)ik, ok i^rsiz muntu, 25 
ef 1)6 gerir I)at." Ok um morgininn sätu t)gr i skemmu 
sinni, ok var Brynhildr hljot). J)ä mglti Gul)rün: „Ver 
l^-'fJiLki^ Brynhildr! angrar |)ik okkart vil)rtal? el)a hvat 
stendr |)6r fyrir gamni?" Brynhildr svarar: „Ilt eitt gengr 
J)6r til I)essa, ok hefir |)ü grimt hjarta." „VirJ) eigi svä," 30 
segir Gul)rün, „ok seg heldr." Brynhildr svarar: „Spyr 
J)ess eina, at betr s6 attu vitir, I)at samir rikum konum; 
ok er gott gobu at una, er ybr gengr alt at öskum." 
Gul)rün svarar: (^Snemt er I)vi enn at hdla,)ok er |)etta 
ngkkur sü forspä; hvat reki I)6r at oss? vfer ger|)um yl)r35 
ekki til angrs." Brynhildr svarar: „t>ess skaltu gjalda, 
er J)ü ätt SigurJ), ok ek ann I)er eigi hans at njöta nfe 
gullzins mikla." Gul)run svarar: „Eigi vissa ek yl)ur 
umm^li, ok vel m^tti faj)ir minn sjä räj) fyrir mer, J)6ttu 
v^rir ekki at hitt." Brynhildr svarar: „Ekki hgfum v6r40 
launm^li haft, ok J)6 hgfum vit eil)a svarit, ok vissu ^kv 
I)at, at I)6r v61tul) mik, ok I)ess skal hefna." Gut)rün 
svarar: „J)ü er betr gefin, en makligt er, ok |)inn ofsi 
man illa sjatna, ok f)ess munu margir gjalda." „üna 
mundu ver," segir Brynhildr, „ef eigi gttir J)ü ggfgaraiö 
mann." Gul)nin svarar: „Ättu svä ggf gan mann, at üvist 
er, hverr meiri konungr er, ok gnött fjär ok rikis." 
Brynhildr svarar: „Sigur|)r v& at Fäfni, ok er I)at meira 
vert en alt riki Gunnars konungs, svä sem kvel)it er: 

24. Sigurl)r vä at ormi, 50 

en J)at sil)an man 

engum fyrnaz. 
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mejiaii gld lür; 
en hljri I>iim 
55 hTirki t>orI>i 

dd at ri^ 
ne yfir staga.^ 
Ghil>rfin srarar: ^Grani rann eigi eldbm ondir yGnmujiy ^ 
konnngi en hann I>orI>i at rif>a, ok paif honnm eigi 
>^Ö0hugarar^fja." Brynh^dr svarar: ^Pyljomz eigi vi|), j^ 
at ek hygg Grimhüdi eigi rel.^ 6nl>rän svarar: ^Äm^l^'"*'^ 
henni eigL t)yiat hon er til I>in, sem til döttor sinnar." 
Brynhildr svarar: ^.Hon veldr gllnm apphgitun {>ess bgls, 
er oss bitr ; hon bar Signr{)i grimt qL svä at eigi mnndi 
65 hann mitt na£D." 6nl>ran svarar: ^Mart rangt ort) ni^Ur ^«^ 
1)6, ok mikfl lygi er slikt.^ Brynhildr svarar: ^Njöü ^fyr'V 
svä Sigarf>ar, sem ^er hafif) mik eigi's^H't ok er yt)art 
samveldi ünjakligt. ok gangi yf)r svä, sem ek hygg." 
Gnf)run svarar: ^.Betr man ek njöta. en pu mondir vilja, 
70 ok engi gat t)ess, at hann ^tti^oFgott vif) mik^n6 eitt 
sinn." Brynhildr svarar: ^111^ m^lir ^[)n ok, er af |)6r 
^^^ re_nnr, manta ijfa^, ok hendnm eigi hfepJ^I)L« Gn|)rnn 
^ segir: „fu kastat)ir fyrri heiptaror J)nm 4 mik; Igtr ^u nu, 
sem 1)6 mnnir yfir bdta, en ^ö byr grimt nndir." «Leggj- 
75 um nij)r 6nytt hjal", segir Brynhildr; ,,ek |)agt)a lengi 
yfir minnm harmi, |)eim er m6r bjo i brjösti, en ek. ann 
f)inam bröt)ur at eins, ok tgkum annat tal." Ga|)run 
segir: „Langt ser hugr ^um um fram." Ok par af stöj) 
mikill ufagnat)r, er t>§r gengu 4 4na, ok hon kendi hring- 
80inn, ok I)ar af var|) I)eira vit)rdj)a. 

Kapitel 29. Eptir {jetta tal legz Brynhildr i rekkju, 
ok komu J)essi til>endi fyrir Gannar konung, at Brynhildr 
er sj6k; hann hittir hana ok spyrr, hyat henni se; en 
hon svarar engu ok liggr, sem hon s6 dau|). Ok er hann 
51eitar eptir fast, t)ä svarar hon: „Hvat gerj)ir J)u af bring 
I)eim, er ek selda |>er, er Bul)li konungr gaf m6r at efsta 
skilnal)i, er J)6r Gjukungar kömuj) til hans ok h6tul> at 
herja e|)a brenna, nema J)er n^J)iJ) m6r; si|>an leiddi hann 
mik ä tal ok spyrr, hvern ek k0ra af J)eim, sem komnir 
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väru; en ek bupumz til at verja landit ok vera hgfJ)ingilO 
ylir ][)ri|)jungi ]i^s\ väru I)ä tveir kostir fyrir hendi, at 
ek munda |)eim verl)a at giptaz, sem hann vildi, el)a 
vera An allz fjär ok haus viuättu, kvaj) |)6 sina vinättu 
m6r mundu betr gegna en reij)! ; |)ä hugsal)a ek mef) mer, 
hvärt ek skyldaJ^yI)a] hansViÜa ej)a drepa margan mann; 15 
ek I)6ttumz "vaMför /til at ^reyta vil) hann, ok I)ar kom, 
at ek hetumz J)eim, er ri|)i hestinum Grana mej) Fäfnis 
arfi ok rij)i minn vafrloga ok drgpi J)ä menn, er ek kva|) 
ä; nü treystiz engl at ripa,, nema Sigurl)r einn; hann reij) 
eldinn, |)viat hann skorti eigi hug til; hann drap orminn20 
ok Regln ok fimm konunga, en eigi J)ü, Gunnarr! er J)ü 

.li^CL.' fglnaj)ir sem när, ok ertu engl konungr n6 kappi; ok 
|)ess strengl)a ek heit heima at fe{)r mins, at ek munda 
J)eim einum unna, er äggztr v§ri alinn, en J)at er SigurJ)r; 
nü erum vfer ei|)rofa, er ver eigum hann eigi, ok fyrir 25 
|)etta skal ek rä|)andi I)ins daul)a ; ok eigum ver Grimhildi 
ilt at launa, henni finnz engl kona huglausari n6 verri." 
Gunnarr svarar, svä at f&ir heyrfu: „Mßrg flgrI)arort) 
hefir I)ü m^lt, ok ertu illül)ig kona, er J)ü äm^lir {)eiri 
konu, er mjgk er um I)ik fram, ok eigi unj)i hon verrSO 
sinn, sv4 sem f)ü gerir, e|)a kvalj)i daul)a menn, ok engan 
myrbi hon ok lifir vib lof." Brynhildr svarar: „Ekki 
hgfum ver launj)ing haft n6 üdaj)ir gert, ok annat er v&rt 

^^y^ej)li, ok füsari vgrim ver at drepa yl)r." Sil)an vildi hon 
drepa Gunnar konung, en Hggni setii hana i fjgtra. 35 
/"^Gunnarr mglti I)ä: „Eigi vil ek, at hon büi i fjßtrum." 

^/v Hon svarar: J5ir|) eigi |)at, J)viat aldri s6r I)ü mik glaj)a si{)an 



„__^ ._o_^„.,^ ^ ^._^^^.j, — 

^ i I)inni hgU e^a, drekka ne tefla n6 hugat m^la n6 gulli 

leggja gof) klg|)i ne yl)r r&J) gefa"; kvaj) hon s6r I)at 
mestan härm, at hon ätti eigi SigurJ). Hon settiz upp40 
ok slö sinn bor^a svä, at sundr gekk, ok ba|) svä lüka 
skemmudyrum, at langa leit) m^tti heyra hennar harmtglur. 
Nü er harmr mikiU, ok heyrir um allan biSinn. Gul)rün 
spyrr skemmumeyjar sinar, hvi J)^r s6 sva ükätar el)a 
hryggar: „ej)a hvat er y|)r, e|)a hvi fari J)er sem vitlausir 45 
menn, epa. hverr gyzki er yj)r ort)inn ?" }>ä svarar hir|)- 
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kona ein, er SvafrlßJ) h6t: „J>etta er ütimadagr, v&r hgll 
er füll af harmi." J)ä m^lti Gut)riin til sinnar vinkonu: 
„Stattu upp ! v6r hgfum lengi sofit, vek Brynhildi, ggngum 

50 til bor|)a ok verum kätar!" „J>at geri ek eigi", sagl)i hon, 
„at vekja hana, n6 vij) hana m^la, ok mgrg ddgr drakk 
hon eigi mjßl) nfe vin, ok hefir hon fengit goI)a reij)i." 
t>ä m^lti GuJ)rün til Gunnars: „Gakk at hitta hana," 
segir hon, „ok seg oss illa kunnahennar meini." Gannarr 

55syarar: „|>at er m6r bannat at hitta hana e|)a hennar 
f6 at skipta." t>6 ferr Gunnarr at hitta hana ok leitar 
marga yega mälsenda yi][) hana ok f ^r ekki af um svQrin ; 
gengr nü & brott ok hittir Hßgna ok bijjr hann finna 
hana; en hann kvez vera üfüss ok ferr ^b ok fekk ekki 

60 af henni; ok er hittr Sigur|)r ok bet)inn at finna hana; 
hann svarar engu, ok er svä büit um kveldit. Ok annan 
dag eptir, er hann kom af dyravei|)i, hitti hann Gul)rünu 
ok m^lti: „pami veg hefir fyrir mik borit, sem I)etta muni 
til mikils koma hrollr sja, ok mun Brynhildr deyja." 

65Gu|)rün svarar: „Herra minn! mikil kynsl fylgja henni; 
hon hefir nü sofit sjau diSgr, svä at engl I)or|)i at vekja 
hana." Sigurl)r svarar : „Eigi sefr hon, hon hefir st6rr^J)i 
mej) hgndum vij) okkr." J)& m^lti Gul)rün mej) gräti: 
„t>at er mikill harmr at^vita I)iniuJ)ana; far heldr ok 

70finn hana ok vit, ef sjatni hennar'^ofei, gef henni guU ok 

j^ m^k svä hennar reij)i!" SigurJ)r gekk üt ok fann opinn 

salinn; hann hugt)i hana sofa, ok brä af henni kl^^um 

ok m^lti : „ Vaki I)ü, Brynhildr I s61 skinn um allan bÄnn, 

.' ok er iJrit sofit; hritt af |)6r harmi ok tak glel)i." Hon 

75m^lti: „Hvi sgtir |)in dirfj), er |)il ferr mik at hitta; m6r 
var engl verri i J)essum svikum." SigurJ)r spyrr: „Hvi 
m^lir J)ü eigi vij) menn, ej)a hvat angrar J)ik?" Brynhildr 
svarar: „J)^r skal ek segja mina rei])i." SigurJ)r m^lti: 
„HeillnJ) ertu, ef I)U ^tlar grimman minn hug viJ) J)ik, 

80 ok er sjä I)inn maj)r, er I)ü kaust!" „Nei", segir hon, 

„eigi rei|) Gunnarr eldinn til vir, ok eigi galt hann m6r 

^,' ' i at mundi feldan val; ek undru|)umz J)ann mann, er kom 

i minn sal, ok {)öttumz ek kenna y{)ur augu, ok fekk ek 
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J)6 eigi vist sküit fyrir J)eiri huldu, er äl& & minni hamingju." 
SigurJ)! segir: „Ekki erum v6r ggfgari menn en synirSö 
Gjüka; |)eir dräpu Danakonung ok mikinn hgfl)ingja br6J)ur 
Bu|)la konungs." Brynhildr svarar: „Mart ilt eigum v6r 
|)eim upp at inna, ok minn oss ekki ä harma vära; I)ü 
SigurJ)r vAtt orminn ok reitt eldinn ok of mina Sßk, ok 
v&ru I)ar eigi synir Gjüka konungs." Sigurl)r svarar: 90 
„Ekki yar|) ek |)inn iua|)r ok vartu min kona, ok galt 
vif) I)6r mund äg^tr konungr." Brynhildr svarar: „Eigi 
s6 ek svä Gunnar, at minn hugr hl^i vij) honum, ok 
grimm em ek vij) hann, I)6tt ek li^lma yfir fyrir gl)rum." 

(• „J)at er ögürjigt," segir SigurJ)r, „at unna eigi slikum96 
konungi; e|)a hvat angrar f)ik mest? mer syniz, sem hans 

^/^fct s6 I)6r gulli betrl" Brynhildr svarar: „t)at er mer ;v*""<f 
särast minna harma, at ek i^ eigi |)vi til lei^ar komit, 
at bitrt sver|) v^ri roI)it 1 J)inu bl6I)i." Sigur|)r svarar: 

^•^„K]rtl) eigi I)vi! skamt mun at bi|)a, äl)r bitrt sverf) manioo 

' standa i ininu hjarta, ok ekki muntu ^kv ?^rra bi|)ja, 

I)viat |)ü munteigi eptir mik lifa, muna ok^fäi^ivärir ^'^^'^ 
lifsdagar h%p«m ifrä.* Brynhildr svarar: „Eigi standa 
I)in orf) af litlu färi, sil)an I)6r svikuj) mik M gUu ynI)i,/^7 
ok ekki hir|)i ek um lifit." Sigurl)r svarar: „Lif |)U oki05 
unn Gunnari konungi ok m6r, ok alt mitt f6 vil ek til 
gefa, at I)ü deyir eigi." Brynhildr svarar: „Eigi veizt 
I)ü g0rla mitt el)li, |)ü berr af gUum mgnnum, en J)6r hefir 
engi kona ov^ii leil)ari en ek." Sigurl)r svarar: „Annat 

i--^ er sannara: ek unna |)er betr en m6r, I)6tt ek jt^b. fyririio 
beim^svikum, ok mä I)vi nü ekki bregj)a, |)viat ävalt, er 

yv^*ek g&I)a mins gel)s, 1)4 harmal)i mik I)at, er I)ü vart eigi 
min kona; en af mer bar ek, sem ek mätta, I)at er ek 
vari konungshgU, ok un|)aek J)vi 1)6, atv^rvärumgllsaman; 
kann ok verl)a, at fram ver|)i at koma |)at, sem fyrir eriiö 
spät, ok ekki skal ^y\ kvil)a." Brynhildr svarar : „Ofseinat Wu . • > ^ 
hefir |)ü at s.egja, at I)ik angrar minn harmr, en nü fäm »'^ 

v6r enga HkL." Sigurl)r svarar: „Gjaina vilda ek, at 
Vit stigim k einn bef) b^I)i, ok v^rir J)ü min kona." 
Brynhildr svarar: {„Ekki er slikt at m^la, ok eigi muni20 
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ek eiga tvä konunga i einni hgll, ok fyrr skal ek lif lata, 
en ek svikja Gunnar konung'*, — ok minniz nii ä I)at, 
er I)au fanduz ä fjallinu ok s6ruz ei|)a — „en nü er I)vi 
gllu brugl)it, ok vil ek eigi lifa." „Eigi munda ek I)itt 

I25nafn," sagj)! Sigur|)r, „ok eigi kenda ek J)ik fyrr, en ^n 
vart gipt, ok er I)etta inn mesti harmr." I>ä mglti Bryn- 
hildr: „Ek vann eij) at eiga |)ann mann, er ril)i minn 
vafrloga, en |)ann ei|) vilda ek halda e|)a deyja ella/* 
„Heldr en |)ü deyir, vil ek Wiieiga, en fyrirläta Gul)rünu", 

130segir Sigurl)r; en svä I)rutnufu hans sil)ur, at i sundr 
gengn brynjuhringar. „Eigi vil ek |)ik**, sagj)i Brynhildr, 
„ok 0ngan annarra." Sigurl)r gekk i brott; svä segir i 
SigurI)arkviI)U : 

25. Üt gekk Sigurfr 
135 andspjalli frä 

hollvinr lof{)a 
ok linipnal)i, 
' svä at ganga nam 

gunnarfüsum 
140 sundr of si|)ur 

serkr järnoflnn. 

Ok er Sigur|)r kom i hgllina, spyrr Gunnarr, hvärt hann 
viti, hverr meintregi henni vgri, ej)a hvärt hon hefir mal 
sitt. Sigurl)r kvaj) hana m§la mega. Ok nü ferr Gunnarr 

145at hitta hana i annat sin ok spyrr, hvi gegndi hennar 

mein, el)a hvärt ngkkur bot mundi tu liggja. „Ek vil 

eigi Ufa'*, sagj)i Brynhildr, „l)viat Sigurl)r hefir mik velt, 

^^ v.-'ok ei^^jit)r I)ik, I)ä er I)ü lezt hann fara i mina sgng;^" 

nu vil ek eigi tvä menn eiga senn i einni hgll, ok |)etta 

löoskal vera bani Sigur|)ar e^a. I)inn e|)a minn, I)viat hann 
hefir I)at alt sagt Gul)rünu, en hon brigzlar mer." 

Kapitel 30. Eptir I)etta gekk Brynhildr üt ok sez 
undir skemmuvegg sinn ok haf|)i margar harmtglur, kvaj) 
s6r alt leitt bgl)i land ok riki, er hon ätti eigi SigurJ); 



^ 



m 

Kap. 30, 1—3. Vgl. Sigur{)arkviJ)a in skamma Str. 6. 
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ok enn kom Gunnarr til hennar. I>ä mglti Brynhildr : 
„ J>ü skalt lata b^J)i rikit ok f6it, liflt ok mik, ok skal ek 5 
fara heim til frgnda minna ok sitja |)ar hrygg, nema I)ü 
drepir SigurJ) ok son hans; al eigi upp ülfhvelpinii!" 
Gunnarr varj) nü mjgk hugsjükr ok |)6ttiz eigi vita, hvat 
heizt lä til, allz hann var i eij)um vij) SigurJ), ok 16k 
ymist i hug, |)6tti J)at {)6 mest svivirl)ing, ef konan gengi 10 
frä honum. Gunnarr m§lti : „Brynhildr er mer gllu betri, 
ok fragst er hon allra kvenna, ok fyrr skal ek lif lata en 
tyna hennar äst"; ok kallar til sin Hggna, br6{)ur sinn, ok 
m^lti: „Fyrir mik er komit vandm^li mikit"; segir, at 
hann vill di-epa SigurJ), kva{) hann hafa v61t sik i trygl):15 
„räj)um Vit ^& guUinu ok gllu rikinu." Hggni segir : 
„Ekki samir okkr sMn at rjüfa me|) ufri|)i, er oss ok 
mikit traust at honum, eru engir konungar oss jafnir, ef 
sjä inn hynski konungr lifir, ok slikan mag fäm v6r aldri, 
ok hygg at, hversu gott vgri, ef ver §ttim slikan mag 20 
ok systursonu, ok se ek, hversu J)etta stenz af, I)at hefir 
Brynhildr vakit, ok hennar rä|) koma oss i mikla svivir{)ing 
ok ska{)a." Gunnarr svarar: „J>etta skal fram fara, ok 
s6 ek rä|)it: eggjum til Gutthorm, br6{)ur okkarn, hann 
er ungr ok fäs vitandi ok fyrir utan alla eij)a." HggniSo 
segir: „l>at rä{) liz mer illa sett, ok I)6tt fram komi, !>& 
munu v6r gjgld fyrir taka at svikja slikan mann." Gunnarr 
segir SigurJ) deyja skulu, „e|)a man ek deyja ella." Hann 
bij)r Brynhildi upp standa ok vera käta ; hon stöj) upp ok 
segir J)6, at Gunnarr mun eigi koma fyrr i sama rekkju^O 
henni, en J)etta er fram komit. Nü riäfj)az J)eir vij) brjäfj)r. 
Gunnarr segir, at {)etta er gild banasgk, at hafa tekit 
meydom Brynhildar: „ok eggjum Gutthorm at gera I)etta 
verk" ; ok kalla hann til sin ok bj6I)a honum guU ok mikit 
riki at vinna J)etta til. }>eir t6ku orm einn ok af vargs-35 
holdi ok letu sj6|)a ok gäfu honum at eta, sem skäldit kvaj) : 

Kap. 30, 4—11. Vgl. Sig. i. sk. Str. 6—15,6. — Kap. 30, 
12—13. Vgl. Sig. Str. 16. — Kap. 30, 13—14. Vgl. Sig. Str. 15, 7—10. 
— Kap. 30, 14—25. Vgl. Sig. Str. 17—21. 
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26. Sumlr yi|)flsk töku, 
sumir yitnishr^ skif^u, 
sumir Gutthormi gäfu 

40 gera hold 

vi{) mung&ti 
ok marga hluti 
a{)ra i tyfrum 
• ••••• 

45 Ok vil) I)essa fiSzlu var{) hann svä ^fr ok ägjarn, ok 
alt saman ok fortglur Grimhildar, at hann h6t at gera 
I)etta verk; ^eir h6tu honum ok mikilli Sjä^mJ) i möti. 
Sigurl)r vissi eigi vän {)eira v61r^I)a, mätti hann ok eigi 
vij) skßpum vinna n6 sinu aldrlagi; SigurJ)! vissi sik ok 

50 eigi vela verj)an frä I)eim. Gutthormr gekk inn at Sigurl)i 
eptir um morgininn, er hann hvildi i rekkju sinni; ok er 
hann leit vi{) honum, I)orI)i Gutthormr eigi at veita honum 
tilr^{)i ok hvarf üt aptr, ok svä ferr i annat sinn; augu 
Sigurl)ar väru svä sngr, at fär einn {)orI)i gegn at sj&; 

55 ok it I)ril)ja sinn gekk hann inn ok var Sigurl)r ^& sofna{)r. 
Gutthormr br& sverl)i ok leggr ä Sigurl)i, svä at bl6I)ref- 
illinn st6{) i dynum undir honum. Sigurl)r vaknar vij) 
särit, en Gutthormr gekk üt til dyranna; ^& tök Sigurl)r 
sver|)it Gram ok kastar eptir honum ok kom & bakit ok 

60 tök i sundr i rmpjvL, feil annan veg fötahlutr, en annan 
hQfuI)it ok hendrnar aptr i skemmuna. Gul)rün var sofnuj) 
i fal)mi Sigur{)ar, en vaknal)i vij) 6umrj0fl)iligan härm, er 
hon flaut i hans blö|)i, ok svä kveina|)i hon me{> grät ok 
harmtßlur, at Sigurl)r reis upp vij) hiägendit ok m^lti: 

65 „Grat eigi!" sagl)i hann ; „t)inirbrj8f)r Ufa t)6r til gamans, en 
I)ess til ungan son & ek, er kann eigi at varaz f jändr sina, ok illa 
hafa t)eir fyrir sinum hlut s6t; ekki fä J)eir slikan mag at ri{)a 
i her mej) s6r, n6 systurson, ef sjä ngl)i at vaxa; ok nü 
er I)at fram komit, er fyrir Igngu var spät, ok v6r hgfum 

70duliz vij), en engl mä vij) skgpum vinna; en J)essu veldr 
Brynhildr, er m6r ann um hvern mann fram, ok {)ess 

Str. 26. Vgl. Brot af Sigur{)arkvi{)U Str. 4. — Kap. 30, 57—71. 
Vgl. Sig. Str. 22—28. 
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mft ek sverja, at Gunnari ger^Si ek aldri mein, ok I)yrml)a 
ek okkrum eij)um, ok eigi var ek of raikill vinr hans konu » 
ok ef ek hef{)a vitat I)etta fyrir, ok stiga ek & mina 
fiätr me{) min väpn, !>& skyldu margir t^na sinu lifi, &{)r75 
en ek fella, ok allir I)eir brjäfl)r drepnir, ok torveldra 
mundi I)eim at drepa mik en inn mesta visund ej)a villi- 
gßlt." Konungrinn 16t nü lif sitt. En Gul)run bl^s mjS{)üig«t 
gndunni; I)at heyrir Brynhildr ok hl6, er hon heyr{)i hennar 
andvarp. I>ä mglti Gunnarr: „Eigi hl^r 1)6 af I)vi, atSO 
I)6r s6 glatt um hjartanä^tr, epa, hvi hafnar pu J)inum lit? 
ok mikit foraj) ertu, ok meiri vän, at J)ü s6r feig, ok engi 
v^ri makligri til at sjä Atla konung drepinn fyrir augum 
t)6r, ok gttir J)ü I)ar yflr at standa; nü verl)um vfer at 
sitja yflr mägi värum ok br6{)urbana." Hon svarar:85 
„Engi fryr, at eigi s6 fuUvegit, en Atli konungr hirj)ir 
ekki um höt j^wr e{)a reij)i, ok hann mun yj)r lengr Ufa 
ok hafa meira vald." Hggni m^lti: „Nü er fram komit 
I)at, er Brynhildr späl)i, ok J)etta it illa verk fäm v6r 
aldri bdtt." Gul)rün m^lti: „Fr§ndr minir hafa drepit90 
minn mann; nü munu J)er ri|)a i her fyrst, ok er t)6r 
komij) til bardaga, ^k munu ^er Anna, at Sigurl)r er eigi 
ä al)ra hgnd yj)r, ok munu J)6r ^& sjä, at SigurJ)r var 
y{)ur ggfa ok styrkr, ok ef hann ^tti s6r slika sonu, J)ä 
mgtti I)er styrkjaz vij) hans afkv^mi ok sina fr^ndr." 95 

Kapitel 31. Nü |)öttiz engi kunna at svara, at Bryn- 
hildr beiddi J)ess hlgjandi, er hon harmal)i mef) gr&ti. 
I>& mglti hon: „J)at dreymf)i mik, Gunnarr! at ek ^tta 
kalda sgng, en J)ü rij)ir i hendr üvinum I)inum, ok ßU ^tt 
yj)ur man illa fara, er I)6r eru{) eiI)rofa, ok mundir J)ü5 
{)at ügl0gt, er J)it bl9nduj)ul) bl6|)i saman Sigur|)r ok I)ü, 
er I)ü r6tt hann, ok heflr J)ü honum alt illu launat J)at, 
er hann gerj)i yel til I)in ok 16t J)ik fremstan vera, ok 
J)ä reyndi J)at, er hann kom til vär, hv6 hann helt sina 

Kap. 30, 72—73. Vgl. Sig. Str. 28. — Kap. 30, 74—76. Vgl. 
^i^rika 8. 301, 22—25. — Kap. 30, 77. Vgl. I)il)riks s. 301, 27—30. 
— Kap. 30, 78—88. Vgl. Sig. Str. 29—33. — Kap. 31. 1—9. VgL 
Brot Str. 15—19. 
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10eil)a, at hann lagj)! okkar I milli it snarpeggjapa sver^), 
Jiat er eitri var hert; ok snemma reI)U ^kr til saka vi]) 
hann ok vi{) mik, J)& er ek var heima mep fel)r minum, 
ok hafj)a ek alt {)at, er ek vilda, ok gtlal)a ek eng an 
yl)ani minn skyldu verl)a, I)ä er J)er ri|)ul) J)ar at garj)i 

15I)rir konungar; sil)an leiddi Atli mik k tal ok spyrr. ef 
ek vilda I)ann eiga, er ril)i Grana, sä var yj)r ekki likr, ok 
J)6 h6tumz ek syni Sigmundar konungs ok engum Qt)rum; 
ok eigi mun yl)r faraz, |)6tt ek deyja." l>ä reis Gunnarr 
upp ok lagl)i hendr um hals henni ok ba{), at hon skyldi 

20 Ufa ok I)iggja ffe. ok allir aj)rir Igttu hana at deyja; en 
hon hratt hverjum frä s6r, er at henni kom, ok kvaj) ekki 
tj6a mundu at letja häna J)ess, er hon ^tla|)i. SipSLH het 
Gunnarr k Hggna ok spyrr hann r&J)a ok baj) hann til 
fara ok vita, ef hann fengi mykt skapl3mdi hennar, ok 

25 kvaj) nn jSrna |)gxf vera k hgndum, ef sefaz mgtti hennar 
harmr, |)ar til er frä li|)i. Hggni svarar: „Leti engi 
maj)r hana at deyja, I)viat hon varj) oss aldri at gagni, 
ok 0ngum manni, sil)an hon kom higat." Nu baj) hon 
taka mikit gull ok baf) |)ar koma alla pk, er fe vildu 

80j)iggja; si^sm tök hon eitt sverj) ok lagj)i undir hgnd ser 
ok hneig upp vij) dynur ok m^lti: „Taki her nü gull 
hverr, er l)iggja vill!" Allir I)6gf)U. Brynhildr m§lti: 
l>iggit) guUit ok njötij) vel!" Enn mglti Brynhildr til 
Gunnars : „Nü man ek segja J)6r litla stund J)at, er eptir 

35 mun ganga: s^ttaz munu I)it GuJ)rün brätt me|) rä])uro 
Grimhildar innar fjglkungu; döttir GuJ)runar ok SigurJ)ar 
man heita Svanhildr, er v^nst man fjSdd allra kvenna; 
[verl)r] Gu{)rün gefln Atla at sinum üvilja; Oddrunu mantu 
vilja eiga, en Atli mun J)at banna; I)a munu |)it eiga 

*Olaunfundi, ok mun hon I)6r unna; Atli man I)ik svikja ok 
i ormgarj) setja, ok sij)an man Atli drepinn ok synir hans : 
GuJ)rün man pk drepa; si|)an munu hana störar bärur 
bera til borgar Jönakrs konungs ; I)ar man hon f jäj)a äggta 

Kap. 81, 10—11. Vgl. Brot. Str. 20. — Kap. 31, 12—17. Vgl. 
Sig. Str. 34—39. — Kap. 31,18. Vgl. Sig. Str. Ö3, 5—8. — Kap. 
31, 19—48. Vgl. Sig. Str.42-~53,4. 54—56- 58—60. 62. 
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sonn; Syanhildr mnn ör landi send ok gipt Jgrmnnreki 
konungi; hana munu bita Bikka rä|); ok I)ä er farin q1145 
^tt yj)ur, ok eru Gul)rünar. harmar at meiri. Nu bij) ek 
|)ik, Gunnarr! efstu bjÄnar: lät gera eitt bäl mikit & 
sl6ttum velli ßUum oss, mer ok Sigur|)i, ok I)eim, sem 
drepnir väru me|) honum; lät I)ar tjalda yfir af rau|)u 
mannablöj)! ok brenna m6r I)ar ä al)ra hgnd J)enna iunöO 
hynska konung, en a a|)ra hgnd honum mina menn, tyä 
at hßf])i, tvä at fotum, ok tvä hauka, I)ä er at jafna|)i 
skipt; lätij) t)ar ä milli okkar brugt)it sverj), sem fyrr, er 
vit stigum ä einn bej) ok hetum |)ä hjona [nafai], ok eigi 
fellr honum I)ä hurj) ä hgla, ef ek fylgi honum, ok er 55 
vär leizla ^k ekki aumlig, ef honum fylgja flmm ambättir 
ok atta I)j6nar, er faj)ir minn gaf mer, ok {)ar brenna ok 
^eir, er drepnir väru me]) SigurJ)!; ok fleira munda ek 
m§la, ef ek vgra eigi sär, en nü J)ytr undin, en särit 
opnaz, ok sagt)a ek ^ö satt." 60 

Nü er büit um lik Sigurl)ar at fornum si{) ok gert 
mikit bäl; ok er f)at er mjßk i kynt, |)ä var {)ar lagt ä 
ofan lik Sigurt)ar Fäf nisbana ok sonar hans {)revetrs, er Bryn- 
hildr let drepa, ok Gutthorms. Ok er bälit var alt loganda, 
gekk Brynhildr I)ar ä üt ok mglti vi{) skemmumeyjar 65 
sinar, at J)gr tjä^ki guU I)at, er hon vildi gefa J)eim; ok 
eptir I)etta deyr Brynhildr ok brann |)ar mej) Sigur|)i, ok 
lauk svä |)eii-a gvi. 

Kapitel 32. Nü segir J)at hverr, er ^em til)endi heyrir, 
at engi mat)r mun I)vilikr eptir i vergldunni, ok aldri 
man sij)an borinn slikr mal)r, sem SigurJ)r var fyrir 
hversvetna sakar, ok hans nafn man aldri fyniaz i 
|)yl)verskri tungu ok ä NorJ)rlgndum, mej)an heimrinn stendr. 5 
I>at er sagt einnhvern dag, ^k er Guf)rün sat i skemmu 
sinni, I)ä m§lti hon: „Betra var J)ä värt lif, er ek ätta 
Sigur|); svä bar hann af gUum mgnnum, sem guU af 
järni e^a. laukr af ßl)rum grgsum epa, hjgrtr af g|)rum 

Kap. 31, 44—60. Vgl. Sig. Str. 63—71. - Kap. 32, 1-5. Vgl. 
Htriks s. 302, 19—23. — Kap. 32, 6—9. Vgl. öul)ranarkvij)a 
n. Str. 1—2. 
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lOd^m, unz hrff^r minir fyrirmundu m6r sliks mannz, er 
ßllum var fremri; eigi mättu I)eir sofa, ä|)r |)eir dräpu 
hann; mikinn gny ger|)i Grani, J)& er hann sä säran sinn 
l&nardröttinn ; sil)an riSdda ek vil) hann, sem vij) mann, 
en hann hnipti i jßrj)ina ok vissi, at SignrJ)r var fallinn." 

15SiI)an hvarf Gu{)rün brott ä sköga ok heyr|)i alla vega 
frä ser varga {)yt, ok I)6tti |)ä blit)ara at deyja. Gu|)rün 
f6r, unz hon kom til hallar Hälfs konungs, ok sat I)ar 
mej) J>6ru Häkonar döttur i Danmßrku sjau misseri ok 
var J)ar i miklum fagna|)i, ok sl6 borJ)a yflr henni ok 

20skrifaJ)i |)ar & mgrg ok stör verk ok fagra leika, er til)ir 
väru i J)ann tima, sverf) ok brynjur ok allan konungs 
bünaj), skip Sigmundar konungs, er skri{)U fyrir land 
fram ; ok J)at byrj)u |)§r, er t)eir bgr|)uz Sigarr ok Siggeirr 
& Fjöni suj)r; slikt var I)eira gaman, ok huggaj)iz Gu|)rün 

25 nü ngkkut harms sins. J>etta spyrr Grimhildr, hvar Gu|)rttn 
er m^Y komin, heimtir k tal sonn sina ok spyrr, hverju 
J)eir vilja bjäta Gul)riinu son sinn ok mann, kvaj) J)eim J)at 
skylt. Gunnarr segir, kvez vilja gefa henni guU ok bjSta 
henni svä harma sina; senda eptir vinum sinum ok büa 

30 hesta sina, hjölma, skjgldu, sver|) ok brynjur ok allzkonar 
herkl§J)i; ok var J)essi fer|) büin it kurteisligsta, ok engi 
sä kappi, er mikill var, sat nu heima; hestar J)eira väru 
brynjaj)ir, ok hverr riddari hafl)i annathvärt gyltan hjälm 
e|)a skygj)an. Grimhildr rgz i fer]) mej) J)eim ok segir 

35{)eira erendi svä fremi fuUgert munu verj)a, at hon siti 
eigi heima. l>eir hßf{)U allz flmm hundruj) manna; J)eir 
hßfJ)U ok äg^ta menn mep ser; J)ar var Valdamarr af 
Danmgik ok Eym6l)r ok Jarisleifr. J>eir gengu inn i hgU 
Hälfs konungs; J)ar väru Langbar J)ar, Frakkar ok Saxar; 

40j)eir föru mej) gllum herbuna|)i ok hgf{)U yfir ser loI)a 
raul)a, sem kvej)it er: 

27. Stuttar brynjur, 
steypta hjälma, 

Kap. 32, 10—41. Vgl. Gu{)r. II. Str. 3-5. Str. 11—20,4. — Str. 
27 -= Gul)r. II. Str. 20, ö— 8. 
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sk^mum g3^t>ir, 

ok hgf{)u skarar jarpar. 46 

I>eir vildu velja systur sinni g6I)ar gjaflr ok m^ltu 
vel vi{) hana, en hon trül)i engum |)eira. Sil)an fÄr])! 
Grimhildr henni meinsamligan drykk, ok var]) hon vi]) at 
taka ok mundi sil)an engar "sakar ; sä drykkr var blandinn 
mej) jar{)ar magni ok s^ ok dreyra sonar hennar, ok i50 
I)vi horni varu ristnir hverskyns stafir ok rot)nir me{) 
bl6J)i, sem h6r segir: 

28. Väru i {)vi horni 
hverskyns stafir 

ristnir ok roJ)nir, 55 

rä|)a ek ne mättak; 

lyngfiskr langr, 

lanz Haddingja 

ax uskorit, 

innleij) dyra. 60 

29. Väru |)eim björi 
bgl mgrg saman: 
urt allz vil)ar 

ok akarn bruunin, 

umdggg arins, 65 

i^YSLY blotnar, 

svins lifr sot)in, 

I)viat sakar deyt])i. 
Ok eptir |)at, er vili |)eira kom saman, gerj)iz fagna{)r 
mikill. I>ä mglti Grimhildr, er hon fann Gu|)rünu: „Vel 70 
verj)i J)er, dottir! ek gef ^er gull ok allzkonar gripi at 
t)iggja eptir J)iun fe{)r, dyrliga hiinga ok ärsal hynskra 
meyja, |)eira er kurteisastar erii, J)ä er J)er bdttr J)inn 
ma{)r; si|)an skal ])ik gipta Atla konungi inum rika, t)ä 
muntu räl)a hans aiij)i, ok lät eigi frgndr I)ina fyrir sakir 75 
eins mannz ok ger heldr, sem ver bil)jum." GuJ)rün 
svarar: „Aldri vil ek eiga Atla konung, ok ekki samir 

Kap. 32, 46- 52. Vgl. Qu])!. II. Str. 21—23. — Str. 28. 29 — 
Gul)r. II. Str. 23. 24. - Kap. 32, 69—77. Vgl. Qupr. IL Str. 25—28. 
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okkr gtt saman at auka." Grimhildr svarar : „Eigi skaltu 
nu ä heiptir liyggja ok lät, sem lifl SigurJ)r ok Sigmundr, 

80 ef I)u ätt sonu/* Gu|)rüü segir: „Ekki mä ek [af] honum 
hyggja, hann var gUum fremri." Grimhildr segir: „J)eniia 
konung man |)er skipat at eiga, en eugan skaltu elligar 
eiga." Gul)run segir: „Bj6t)i J)er m6r eigi I)enna konung, 
er ilt eitt man af standa I)essi e^t, ok mun hann sonu 

85I)ina illu beita, ok |)ar eptir man honum grimmu hefnt 
Vera." Grimhildr varj) vij) hennar fortglur illa ok mglti: 
„Ger, sem v6r beil)um, ok muntu J)ar fyrir taka mikinn 
metnaj) ok vära vinättu ok I)essa sta|)i, er svä lieita : 
Vinbjgrg ok Valbjgrg." Hennar orj) st6|)uz svä mikit, 

90 at |)etta var{) fram at ganga. Gü{)rün mglti: „J)etta mun wer^a. 
fram at ganga ok ^ö at minum uvilja, ok mun |)at litt til ynl)is, 
heldr til harma.** SiJ)an stiga J)eir ä hesta sina, ok eru 
konur J)eira settar i vagna, ok foru svä sjau daga & 
hestum, en a|)ra sjau ä skipum, ok ina t)ri|)ju sjau enn 

951andveg, |)ar til er I)eir komu at einni häri hgll; henni 
gekk J)ar i mot mikit fjßlmenni, ok var I)ar büin äggtlig 
veizla, sem äj)r hgfI)U orJ) i milli farit, ok för hon fram 
me|) SjSmJ) ok mikilli pryl)i. Ok at I)essi veizlu di-ekkr 
Atli brü|)laup til Gul)rünar; en aldri gerj)i hugr hennar 

lOOviJ) honum hlgja, ok mej) litilli bli{)U var I)eira samvista. 
Kapitel 33. Nii er |)at sagt einhverja nött, at Atli 
konungr vaknai* 6r svefni, mglti hann vij) GuJ)riinu : „l>at 
dreymj)i mik", segir hann, „at J)ü legj)ir ä mer sverj)i." 
Gu{)rün re|) drauminn ok kva^) J)at fyrir eldi, er järn 
6di'eyml)i, „ok dul t)eiri, er J)ü gtlar J)ik gllum fremra." 
Atli mglti: „Enn dreym|)i mik, sem her vgri vaxnir tveir 
reyrteiuar, ok vilda ek aldri ske{)ja ; sij)an väru I)eir rifnir 
upp me|) rötum ok roI)nir i blöl)i ok bornir ä bekki ok 
boJ)nir mer at eta; enn dreymj)i mik, at haukar tveir 

10 flygi mer af hendi ok vgri bräj)alausir, ok foru til heljar, 
|)6tti mer J)eira hjgrtum vij) hunang blandit, ok J)6ttumz 
ek eta; sij)an |)ötti mer, sem hvelpar fagrir Iggi fyrir 

Kap. 32, 78-100. Vgl. Gut)r. IL Str. 29—36. — Kap. 33, 1—12. 
Vgl. öutr. IL Str. 37—42,4. 
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mÄr, ok guUu vil) hätt, ok &t ek hr^ I)eira at minum 
uvilja." Gu|)rün segir: „Eigi eru draumar g6|)ir, en 
eptir munu ganga ; synir ymir munu vera feigir, ok margir 15 
hlutir J)ungir munu oss at hendi koma." ,,tat 
dreymj)i mik enn", segir hann, „at ek l^gi i kgr, ok v^ri 
rä|)mn bani minn." Nu li|>r |)etta, ok er I)eira samvista 
fälig. Nu ihugar Atli konungr, hvar nij)r man komit ^at 
mikla gull, er ätt haf J)i Sigurl)r, en |)at veit nü Gunnarr 20 
konungr ok {)eir brj0f|)r. Atli var mikill konungr ok rikr, 
vitr ok fjglmennr, gerir nü r&J) vij) sina menn, hversu 
me{) skal fara; hann veit, at I)eir Gunnarr eigu miklu 
meira fe, en n6 einir menn megi vi{) l)ä jafnaz; tekr nü 
J)at räj) at senda menn ä fund J)eira brjä(J)ra ok bjöl)a25 
|)eira til veizlu ok at s^ma J)ä mgrgum hlutum; sä msLpr 
var fyrir f)eim, er Vingi er nefndr. Drottningin veit nü 
J)eira einmgli, ok grunar, at vera muni v61ar vij) brjSI)r hennar. 
GuJ)rün ristr rünar, ok hon tekr einn gullhring ok knytti 
i vargshär ok fgr I)etta i hendr sendimgnnum konungs. 30 
SiJ)an föru |)eir eptir konungs bo|)i; ok k^r I)eir stigi ä 
land, sä Vingi rünarnar ok sneri ä a|)ra lei{) ok, at Gul)rün 
f^sti i rünum, at J)eir kv§mi ä hans fund. Si|)an kömu 
J)eir til hallar Gunnars konungs, ok var tekit vi|) I)eim 
vel, ok gervir fyrir |>eim eldar störir; ok sif)an drukku35 
J)eir mej) glej)i inn bezta drykk. I>ä mglti Vingi: „Atli 
konungr sendi mik hingat ok vildi, at ])it s^tti|) hann 
heim me{) miklum s6ma ok Hg^t ^f honum mikinn soma, 
hjälma ok skjgldu, sverj) ok brynjur, gull ok gof) klg|)i, 
herlij) ok hesta ok mikit len, ok ykkr lez hann bezt unna 40 
sins rikis." I>ä brä Gunnarr hgfj)i ok mglti til Hggna: 
„Hvat skulum vit af J)essu boJ)i I)iggja? hann byj>r okkr 
at I)iggja mikit riki, en enga konunga veit ek jafnmikit 
gull eiga, sem okkr, ])viat vit hgfum |)at gull alt, er ä 
Gnitahei|)i lä, ok eigum vit storar skemmur fullar af guUi 45 

Kap. 33, 13—17. Vgl. Gut)r. IL Str. 42,5— 44. — Kap. 33, 22-35. 
Vgl. AtlamÄl Str. 1—5 (hon tekr einn gullhring ok kn:^ti i vargahär 
nach Atlakvil)a Str. 8). — Kap. 33, 36. Vgl. Am. Str. 8; Akv. Str. 
1. 2. — Kap. 33, 37—45. Vgl. Akv. Str. 3—7,4. 
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ok inum beztum hgf^gv&pnum ok allzkonar herkl^{)um; 
yeit ek minn hestinn beztan ok syer{)it hvassast, gullit 
äg^tast." Hggni svarar: „Undrumz ek bo{) hans, J)viat 
{)at hefir bann sjaldan gert, ok urä{)ligt man vera at fara 

50 & hans fund, ok J)at undrumz ek, er ek sä gersimar J)^r, 
er Atli konungr sendi okkr, at ek sä vargsbäri kn^tt i 
einn gullhring, ok m& vera, at Gul)runu I)ykki bann ülfsbug 
vij) okkr bafa, ok vili bon eigi, at vit farim." Vingi 
s^nir bonum nü runarnar J)^r, er bann kvaj) Gut)rünu sent 

55 bafa. Nü gengr al^f^a, at sofa, en {)eir drukku vil) 
n^kkura menn. {>ä gekk at kona Hggna, er b6t Kostbera, 
kyenna fri{)U8t, ok leit ä runarnar; kona Gunnars b^t 
Glaumygr, skgrungr mikill ; {)^r skenktu. Konungar ger{>uz 
allmjßk druknir; |)at tinnr Vingi ok m^lti: „Ekki er {>yi 

60 at leyna, at Atli konungr er J)ungfjftrr mjgk ok gamlaj)r 
mjßk at verja sitt riki, en synir bans ungir ok til engis 
fjSrir; nü vill bann gefa y|)r vald yfir rikinu, mej)an J)eir 
eru svä ungir, ok ann yj)r bezt at njöta." Nü var b^{)i 
at Gunnarr var mjgk drukkinn, en bo{)it mikit riki, mätti 

65 ok eigi vij) skgpum vinna, beitr nü ferj)inni ok segir* 
Hßgna br6J)ur sinum; bann svarar: „YJ)art atkv^I)i mun 
standa bljöta, ok fylgja mun ek {>6r, en üfüss em ek 
{)essarrar ferj)ar." 

Kapitel 34. Ok er menn bQf|)U drukkit, sem lika{>i 
^k f6ru {)eir at sofa; tekr Kostbera at lita & runarnar ok 
inti stafina ok sä, at annat var ä ristit, en undir var, ok 
viltar väru runarnar; bon fekk 1)6 skilit af vizku sinni; 
5 eptir {)at ferr bon til rekkju bjä bönda sinum. Ok er 
{)au veknut)U, m^lti bon til Hggna: „Heiman gtlar I)ä, ok 
er I)at üräl)ligt, far beldr i annat sinn! ok eigi mantu 
vera gl0ggrfnn, ef I)6r I)ykkir, sem bon bafi i J)etta sinn 
boJ)it I)6r systir J)in; ek y&^ runarnar, ok undrumz ek um 
lOsvä Vitra konu, er hon hefir vilt ristit, en svä er undir, 

Kap. 83, 46—53. VgL Akv. Str. 7,5—8. — Kap. 33, 55—58. Vgl. 
Am. Str. 9. 6. — Kap. 33, 59—63. Vgl. ^i^rikB s. 309, 9—13. — 
Kap. 33, 65—34, la Vgl Am. Str. 7, 5—11. 
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üsk hM ^I>arr lig:gi i, en I>^ yür küiuiikyktt, d Uedäi 
ta^I> vant stafs, e{)a eUfegar hafa ij^iit yilt ^ 6k nä sisfltä 
heyra dran^ minii. ^at dreyrnj)! mii, at m6r t>6ttf M 
faifti inn i Üir^la strßng, ök bfyti Äpp stokka I hgUüiiii.« 
Mii% i^ähi: „t»6t eru{) oi)t illfil)gar, ok k ek ekki skäplö 
tfl |)ess At fara illu i lüöt yi^ inenn, nema {)at s6 iiiläkligt; 
iAfun iann oss tel fagnal." Äön ä^gir: „}>fer itiikujf re^ä, 
in eigi mfuh Vinätti fylgja bo])iiiu. 0\ km df^eyrnj)! ntik, 
at ßnnür & feUi hfir inn ok I)yti grimmüga ök bryti upp 
aBa ^alla i hßÜiWni ök bryti f^r ykkra <)eggfa br*J)*ä:, 20 
ök idim ^^t Vera näkkyatt.^ Hanni syarätr: „]^ar in^il 
renita akrar, er ^u Hug^ii äniä, ok er v6r gongiM akrinif; 
nema opt storar agnir fjStr vära." „fat dreyin|)i Mk", 
[segir hon] „at bl^a fin! brynM, ok hryti eWrün upp af 
h^jfinnni." Hann svatari ,;j»at veit ek g0rla, fcvat J)'at25 
ki : kl§J)i vär liggjä hör litt rÄt, ok munü J)au pär bfe(iäik; 
ef p lingl)ir bl^ä." „Bjgrii hng|>a ek h6i- ihn koAia"^ 
g^gir hoÄ, „oi hräui ttpp konnngs Ms^tit ok hristi sH 
hrammana, at v6r nt^um gll hr^dd, ok hifj^i öss gll seün 
s*r i munni, svä at ekki mättnm v6r, ok stöj) J)ar af 30 
inikil ogn." Hann svaratr: „J)ar mafi koma vfej)r mikit, 
er J)ü ^tlaj)ir hvitäbjgrn.'* „Orn |)6tti m6r hör iün koöiä", 
segir hon, „ok eptir hglliinni, ok areifi)i riiik blöl>i dk oss 
gll, ök mnn ^sA ilt vita, J)viat m6r J)6tti, s^ttf jat t^ri 
hamr Atla konnngs." Hann svarar: „Opt slätrüm v6r35 
gfliga ok Hßggtim stör nant öss at gämni, ok er ^it fyrir 
yxnum, er grnu dreymir, ok mün heill hugr Atlä viß oss:** 
Ok nn h^tta |)au {>essu tali. 

Kapital 35, Nu ei at segja tr& Grunnäri, at ^B.i er 
sams diä^mi, er |)au vakna, at GlaumTgr köiia Gnhnar^ 
segir drauma sina marga, {>& er henni {)6tta likligir tu 
svika, en GunnÄrr r6I) alla J)vi & möti. „I>essi vär einn 
af I)eim", sag{)i hon, „at mfer ^btti bl6J)ugt sverj) borit5 
hör Um i hßllina, ok yartu syer{)i lag|)r i gegnuüi, ök 

kap. 34, 11—12. Vgl. Am. Str. 12. — Kap. 34, 15—18. Ygl 
Am. Str. 13—14,4. — Kap. 34, 18— 21.^VgL Am. Str. 25. — Kap. 
34, 23—35,7. Vgl. Am. Str. 15—20. 23. 
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eiQJi]it>a ülfar & bät)am emdum syerzius.^ Konungrüm 
svarar: „SmÄir hundar vilja oss I)ar bita, ok er opt 
hundagngll fyrir v&pnum mej) blöj)! lituj)um." Hon 

lOm^ti: „Enn ^btti m6r h6r inn koma konur, ok v4ru 
daprligar, ok [vildn] I)ik kjösa s6r til mannz ; mä yera, at {>mar 
disir hafl l)at verit." Hann svarar: „Vant geriz nü at 
r&jfSLj ok m& ekki fort)az sitt aldrlag, en eigi ülikt, at 
Y6r verj)um skamm^ir." Ok um morgininn spretta {)eir 

15upp ok vilja fara, en at)rir Igttu. Si^em m^lti Gunnarr 
vij) J[)ann mann, er Fjgrnir h6t: „Statt upp! ok gef oss at 
drekka af störum kerum gott vin, t>viat vera mä, at sjä 
s6 v&r in sit>arsta veizla, ok nu mun inn gamli ülfrinn 
komaz at gullinu, ef v6r deyjum, ok svä bjgrninn man 

20 eigi spara at bita sinum vigtgnnum.'' Sit>an leiddi lil)it 
{>& ät meJ) gräti. Son Hggna m^lti: „Fari{) vel ok hafi|) 
g6|>an tima!" Eptir var meiri hlutr lij)s J)eira. Sölarr ok 
Sn^varr synir Hßgna f6ru ok einn kappi mikill, er Orkningr 
h6t, hann var br6J)ir Bern. Fölkit fylgl)i I)eim til skipa, 

25 ok Ißttu allir ^& fararinnar, en ekki tjöa|)i. |>ä m^lti 
Glaumvßr: „Vingi!" segir hon, „meiri vän, at mikil 
ühamingja standi af t>inni kvämu, ok munu störtit)endi 
geraz i fgr J)inni." Hann svarar : „f ess sver ek, at ek 
l^g eigi, ok mik taki här gälgi ok allir gramir, ef ek lyg 

SOnakkvat orj)!" ok litt eirl)ihann ser i slikum orJ)um. {>& 
m^lti Bera: „FariJ) vel ok mep g6|)um tima!" Hggni 
svarar: „Veril) kitar, hversu sem meJ) oss ferr!" J>ar 
skiljaz I)aa met> sinum forlggum. Si|)an reru t)eir svä 
fast ok af miklu afli, at kjglrinn gekk undan skipinu 

35mjgk svä hfilfr; I)eir knül)u fast ärar me|) störum bak- 
fßllum, svä at brotnuJ)U hlumir ok häir; ok er J)eir kömu 
at landi, festu J)eir ekki skip sin. Sil)an ril)u ^eir sinum 
äg^tum hestum myrkan skög um hrij) ; nü sjä J)eir konungs- 
biSinn; f)angat heyra I)eir mikinn gn^ ok väpnabrak ok 

40 sjä I)ar mannfJQl{)a ok mikinn vil)rbunaj), er |)eir hßft)u, 

Kap. 35, 7—16. Vgl. Am. 24; 27—29,4. — Kap. 35, 16—22. 
Vgl. Akv. Str. 10—12. — Kap. 35, 22—37. Vgl. Am. Str. 29, 5—36. 
— Kap. 35, 37—41. Vgl. Aky. 13-14. 
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ok gll borgarhlij) väru fall af mgnnum. I>eir npa. at 
borginni, ok var hon byrgj); Hggni braut upp hlil)it, ok 
ri{)a nü i borgina. J>& m^lti Vingi: „I)etta m^ttir |)ü vel 
ügert hafa, ok bil)i{) du h6r, me|)an ek siäki yl)r g&lgatr6; 
ek baj) yl)r me{) blij)u h6r koma, en fl&tt bj6 undir; nü45 
man skamt at bil)a, &pT |)6r munnj) upp festir." Hggni 
svarar: „Eigi munu v6r fyrir t)6r v^gja, ok litt hygg ek, 
at v6r hrykkim I)ar, er menn skyldu berjaz, ok ekki 
tjöar I)6r oss at lir^J)a, ok I)at man I)6r iUa gefaz"; 
hrundu honum sil)an ok bgr])u bann 0xarhgmium til bana. 50 

Kapitel 36. t>eir ri{)a nü at konungshgllinni. Atli 
konungr skipar li|)i sinn til orrostu, ok svä vikuz fylkingar, 
at gar{)r ngkkuir var|) i millum I)eira. „VeriJ) vel komnir 
me|) oss!" [segir bann] „ok fäi]) m6r guU I)at it mikla, 
er v6r erum til komnir, |)at f6, er Sigur|)r ätti, en nü 45 
öul)rün." Gunnarr segir: „Aldri fgr ^t ^a,t ffe, ok dugandi 
menn munu ^kr h6r fyrir hitta, &^r v6r l&tim liflt, ef 
I)6r bj61)il) oss ufril); kann vera, at J)ü veitir |)essa veizlu 
Störmannliga ok af litilli eym|) vi]) gm ok ülf." «Fyrii' 
Igngu hafj)a.ek I)at m6r i hug", [segir Atli], „at n& yl)rul0 
Irft, en r&|)a gullinu ok launa j^t |)at nil)ingsverk, er {)6r 
svikuj) yl)arn inn bezta mag, ok skal ek bans hefna." 
Hggni svarar: „I)at kemr yl)r verst at haldi at liggja 
lengi & I)essu r4I)i, en eruj) 1)6 at engu bünir." Nü sl^r 
i orrostu har|)a, ok er fyrst skothri]). Ok nü koma fyrir 15 
Gul)rünu tij)endin; ok er hon heyrir |)etta, verl)r hon vi]) 
gneip ök kastar af s6r skikkjunni. Eptir |)at gekk hon 
üt ok heilsal)i I)eim, er komnir väru, ok kysti br^I)r sina 
ok s^di I)eim äst, ok I)essi var J)eira kvel)ja in sil)arsta. 
l>4 m^lti hon: „Ek J)6ttumz v&p hafa vi]) sett, at eigi 20 
kÄoai |)6r, en engi mä vij) skgpum vinna"; !>& m^lti hon: 
„Mun ngkkut tj6a at leita um s^ttir?" en allir neitul)u 
I)vi I)verliga. Nü ser hon, at s&rt er leikit vi{) hrff^r 
hennar, hyggr nü & harl)r§j)i, f6r i brynju ok t6k s6r 

Kap. 35, 42—36,3. Vgl. Am. Str. 37,5—4:1,4. — Kap. 36, 
9—10. Vgl. Am. Str. 41, 7—8. — Kap. 36, 13—24. Vgl Jkm. Str. 
42-47. 



25 syerj) ok b^|)iz xiiet> 1)rj9I>rum ^inunji ok gekk sy& fram 
sßpi inn hraustasti kar]^al>r, ok j[)at S9gl)u allir & einn 
veg, at yarla sgi meiri vßrn en {)ar. Nu geriz mikit 
mannfall, ok berr |)ö af framganga j[)eira brji^|)ra ; orrostan 
stendr nü lengi fram, alt um mi|)jaii dag. Gannarr ok 

SOHggni gengii i gegnum fylkingar Atla konungs, ok svä 
er sagt, at aUr vellr flaut i blö|)l. Synir Hggna ganga 
nu hart fram. Atli konungr m^lti: „Y^r h9Q)um lit> mikit 
ok fritt ok störa kappa, en n6 eru margir af oss fallnir, 
ok eigum v^r j^v ilt at launa, drepit nitjän kappa mina, 

35|en ellifu leinir eru eptir"; ok yerl>r hyild & bardaganum. 
p& m^lti Atli konungr: „Fjörir väru v6r br^I)r, ok em 
^ nä einn eptir; ek blaut mikla m^gf), ok hugl)a ek 
mer |)at til frama; konu &tta ek y^na ok yltra, störlynda 
ok Iiar{)ü|)ga, en ekki mä ek njöta hennar vizku, I)yiat 

403jaldan väru vit s&tt; ^fyc hafi|) nü drepit marga mina 
fr^ndr, en syikit mik frä rikinu ok fönu, T&^ii systur 
mina, ok ^sA harmar mik mest.^ Hggni segir: „Hyi 
g€tr I)ü slik8 ? I)6r br.ugl)ul) fyrri fril)i ; I)ü tökt mina fr^dkonu 
ok sveltir 1 hei ok myr|)ir ok tökt Mt, ok yar |)at eigi 

45 konung%t ; ok hldgligt I)ykkir m6r, er J)ü tinir I)inn härm, 
ok goj^unum yil ek j^at j^akka, er ^kr gengr illa.^ 

Kapitel 37. Nü eggjar Atli konungr li|)it at gera 
har|)a sökn; berjaz nö snarpliga, ok siSkja Gjükungar at 
svä fast, at Atli konungr hr0kkr inn i hgllina, ok berjaz 
nu inni, ok yar orrostan allhgrl). Sj& bardagi yar}) me{> 
5 miklu mannspelli, ok l^kr syä, at fellr alt lil> |)eira briSl^ra, 
sy& at l>eir standa tyeir upp, ok för k^r margr maf)r til 
heljar fyrir I)eira yäpnum. Nu er sott at Gunnari konungi, 
ok fyrir sakir ofreflis yar hann hQudum tekinn ok i Qgtra 
settr. Si|>an barl>iz flggui af mikilli hreysti ok drengskap 
10 ok feldi ina stiSrstu kappa AÜa konungs tuttugu; hann 
hratt mgrgum i t>ann eld, er |)ar yar gerr i hgllunni; 
allir url)u & eitt s&ttir, at yarla s^i slikan mann; ea I>6 

Kap. 36,25—87,2. Vgl. Am. Str. 0—55. — Kap. 37, 7—12. 
Vgl. 1£t. Str. 21, 1-4. Str. 4]f. 
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yarj) hann at lyktum otrh^i borinn ok }LQi;idum tekinn. 
Atli konungr m§tti: „Mikil furj)a er j^at, hv6 margr maj)! 
h6r hefir ifarit fyrir honum; nü skeri 6r honum hjartat, 15 
ok sfe I)at hans bani." Hggni rn^lti: „Ger, sem I)6r likar; 
gla|)liga mun ek h6r bil)a |)ess, er |>*r vilij) at gera, ok 
J)at muntu skilja, at eigi er hjarta mitt hrgtt, ok reynt 
hefi ek fyrr harl)a hluti, ok var ek gjam at {)ola mann- 
raun, 1)4 er ek var üsärr, en nü eru v6r mjßk s&rir, ok20 
mantu einn rä|)a yärum skiptum.'* }>& m^lti räl)gjafi Atla 
konungs: „Se ek betra r4|): tgkum heldr |)r§linn Hjalla, 
en for{)um Hggna; |)r^ll j[)essi er skapäau])!, hann lifir 
eigi sv4 lengi, at hann s6 eigi däligr." I)rgllinn heyrir 
ok ^pir hitt ok hleypr undan, hvert er honum |)ykkir25 
skjöls v&n, kvez ilt hijöta af äfrij^i |)eira ok väss at gjalda, 
kye|>r I)ann dag illan vera, er hann skal deyja frä sinum 
göl)um kostum ok svina geymslu. }>eir |)rifu hann ok 
brugl>u at honum knifi; hann dpti hätt, k^r hann kendi 
ozins. I>ä mglti Hggni, sem f^rum er titt, {)ä er 130 
mannraun koma, [at] hann ärna|)i I)r§linum lifs ok kvez 
eigi vilja skrgktun [heyra], kvaj) s6r minna fyrir at fremja 
I)enna leik ; I)rgllinn var]^ [I>iggja] I>ä f jgrit. Nü eru I)eir 
b4I)ir i fjßtra settir Gunnarr [ok Hggni]. !>& mglti Atli 
konungr til Gunnars konungs, at hann skyldi segja til35 
guUzins, ef hann yUl lifit I)iggja ; hann svarar : „Fyrr skal 
ek sj4 hjarta Hggna br6I)ur mins bl6I)Ugt." Ok nü I)rifu 
I)eir I)r§linn i annat sinn ok skäru ör honum hjartat ok 
biru fyrir konunginn Gunnar; hann svarar: „Hjarta Hjalla 
m^ h6r sj4 ins blau{)a, ok er ülikt hjarta Hßgna ins 40 
fri^kna, I)viat nü skelfr mjgk, en h41fu meir, J)a er i brjösti 
honum 14." Nü gengu J)eir eptir eggjun Atla konungs at 
HQgna ok sk4ru 6r honum hjartat; ok sv4 var mikill 
J)r6ttr hans, at hann hl6, mel)an hann bei{) I)essa kvßl, 
ok allir undruj^uz j[)rek hans, ok t>a't er sif)an at minnum 45 
haft. J>eir s^ndu Gunnari hjarta Hßgna; [hann svarar: 
h6r m4 sj4 hjarta Hggna] ins fri&kna, ok er ülikt hjarta 

Kap. 37, 15—33. Vgl. Am. Str. 66—61. — Kap. 37, 84—47. 
Vgl. ikr. Str. 01-26,6. 
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Hjalla ins blaul)a, I)viat n6 hr^riz litt, en inij)r, mel)aii i 
brjösti honum lä; ok svä mantu, Atli! l&ta I)itt lif, sem 

50 nd l&tum v6r ; ok nü veit ek einn, hvar gullit er, ok mun 
eigi Hggni segja I)6r; m6r I6k ymist i hug, !>& er vit 
lifj)um b4{)ir, en nü hefi ek einn räl)it fyrir m6r, skal 
Ein nu rä|)a gullinu, fyrr en Hynir beri I)at ä hgndum 
s6r." Atli konungr m^lti : „Fari|) ä brott me]) bandingjann!" 

55 ok svä var gert. Gul)r&n kvej)! nü me]) ser menn ok 
hittir Atla [ok segir]: „Gangi I)er nü illa, ok eptir I)vi, 
sem I)6r helduj) orj) vi]? mik ok [Gunnar]." Nü er Gunnarr 
konungr settr i einn ormgar^; I)ar väru margir ormar 
fyrir, ok väru [hendr] hans fast bundnar; Gul)rün sendi 

60 honum hgrpu ei[na, en] hann syndi sina list ok sl6 
hgrpuna mej) mikilli list, at hann drap strengina mej) 
tänum, ok 16k svä vel ok afbragl)liga, at f&ir föttuz heyrt 
hafa svä me{) hgndum slegit, ok far til lek hann J)essa 
il)r6tt, at allir sofnuI)U ormärnir, nema ein na|)ra mikil 

65 ok illilig skreij) til hans ok gr6f inn sinum rana, I)ar til 
er hon hj6 hans hjarta, ok I)ar 16t hann sitt lif mej) 
mikilli hreysti. 

Kapitel 38. Atli konungr |)öttiz nü hafa unnit mikinn 
sigr ok sagl)i Gul)rünu svä sem mej) ngkkuru spotti e{)a 
svä, sem hann hdldiz: „Gul)rün!" segir hann, „mist hefir 
I)ü nü brjäl)ra I)inna, ok veldr ^n |)vi själf." Hon svarar: 
5 „Vel likar |)6r nü, er I)ü l^sir vigum {)essum fyrir m6r, 
en Vera mä, at I)ü i^viz, ]>& er ^n reynir |)at, er eptir 
kemr, ok sü mun erf|)in lengst eptir Ufa at tyna eigi 
griml)inni, ok mun I)6r eigi vel ganga, me|)an ek lifi." 
Hann svarar: „Vit skulum nü gera okkra s^tt, ok vil ek 

10 bjSta I)6r hrä^r I)ina meJ) gulli ok dyrum gripum eptir 
I)inum vilja." Hon svarar: „Lengi hefi ek eigi verit h^g 
vil)reignar ok mätta um hrgfa, mefan Hggni lii^i; muntu 
ok aldri biSta brj8I)r mina svä, at m6r hugni, en opt verl)u 
v6r konurnar riki bornar af yl)ru valdi; nü eru minir 

15fr^ndr allir daufir, ok muntu nü einn vij) mik r4I)a; mun 

Kap. 37, 48—59. Vgl. Akv. Str. 25, 7—32. — , Kap. 37, 60—38. 
15. Vgl. Am. Str. 63—70. 
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ek nä |)eima kost upp taka, ok l&tum gera mikla veizlu, 
ok vil ek nu er^a br^I)r mina ok svä I)ina fr^ndr." Gerir 
hon sik nü blil)a i or|)um, en |)6 var samt undir raunar; 
hann var talhly|)inn ok trüj)i ä hennar or|), er hon gerl)i 
s6r 16tt um rjäfl)ur. Gul)rün gerir nü erfi eptir sina br^I)r, 20 
ok sv4 Atli konungr eptir sina menn, ok |)essi veizla var 
vij) mikla svßrfun. Nü hyggr Gul)rün ä harma sina ok 
sitr um f)at at veita konungi ngkkura mikla skgmm; ok 
um kveldit t6k hon sonu I)eira Atla konungs, er |)eir 16ku 
vi]) stokki; sveinainir glüpnul)u ok spurl)u, hvat I)eir25 
skyldu. Hon svarar: „Spyril> eigi at! bana skal ykkr 
bäl)um." I>eir svßrul)u: „Rä|)a muntu bßrnum |)inum, sem 
|)ü vilt, I)at man engl banna |)6r, en ]^6r er skgmm i at 
gera I)etta." Sil)an skar hon |)ä & h&ls. Konungrinn 
spurj)i eptir, livar synir hans vgri. GuJ)rün svarar: „Ek30 
mun I)at segja I)6r ok glaj)a |)itt hjarta; I)ü vaktir vi]) 
oss mikinn härm, j^a er I)ü drapt hv^^v mina, nü skaltu 
heyra mina rjS{)u: {)ü hefir mist |)inna sona, ok eru |)eira 
hausar h6r at bor|)kerum hafl)ir, ok själfr draktu |)eira 
blöj) vi]) vin blandit ; sil)an tök ek hjßrtu j^eira, ok steikta 35 
ek 4 teini, en ^n äzt." Atli konungr svarar: „Grimm 
eriu, er I)ü myr|)ir sonu j^ina ok gaft m6r J)eira hold at 
eta, ok skamt l^tr ^u illz i milli." Gudrun segir: „V^ri 
minn viM til at gera I)6r miklar skammir, ok verj)r eigi 
fullilla farit vil) slikan konung." Konungr mglti: „VerraiO 
hefir I)ü gert, en menn viti ddmi til, ok er mikil üvizka 
i slikum har{)rgj)um, ok makligt, at |)ü v^rir & bäli brend 
ok barin äfr grjöti i hei, ok hefj)ir fü ^& |)at, er {)ü 
ferr & lei|)." Hon svarar: „I)ü sp&r I)at I)6r själfum, en 
ek manhljöta annan daul)a." I)au mgltuz vi]) mgrgheipt-45 
aror|). Hggni ätti son eptir, er Niflungr h6t; hann hafj)i 
mikla heipt vi]) Atla konung ok sagl)i Gul)rünu, at hann 
vildi hefna fel)r sins; hon tök I)vi vel, ok gera rä|) sin; 
hon kva]^ mikit happ i, ef fat yrfi gert. Ok of kveldit,. 
er konungr hafj^i drukkit, gekk hann til svefns; ok er 50 
hann var sofhaI)r, kom Gu|)rün J)ar ok son Hggna. Gul)rün 

Kap. 38, 18-51. Vgl. Am. Str. 71—77. 79—80. 82—86,4. 



tök eitt fiiyerb' ök teggr fyrü' bijösi AÜa konustgi, väa 
^iLvi um i^]A ök ^bn' H^gna. Atli ionWgr yalmar yi]) 
särit 6k m^Iti: „£ligi maä h^r I)urfa um at binda e{>a 

55ui&b6b ätt veita, eja liverr veitir m6r |)enna Äverka?" 
Gü|)run ö^gir : „Ek veÜA nQkkürii um, en süiiu son Hggnä." 
Atli köuüugr jfL^iU ^Eigi iffisi^i t>6r t>etta at gera, f)öät 
ngkktir sgk v|ri til, ok vartü mfer gipt at fr§uda rij)!, 
ok mund gart ek vij) f)6r, {)'rjÄ tigu g6I)ra riddara ok 

60 SjS^njiligra Aieyjä 6k margä menn äl)ra, 6k |)6 Ifeztu |)fer 
eigi at höfi, nema t>u r6|)ir Igudum |)eim, er ätt hafl>i 
Bul)li konungr, ok finä svgrü l^ztu opt me|) grati sitja." 
Gul)rün m^lti: „lÄaft hefir I)U m^lt üsaft, ok ekki Mr])! 
ek |)ät, ok opt var ek ü^'j&g i miuu skapi, en miklu j6k 

65J)ü 4; h6r hefif* verit opt mikil styrjgld i I)inum gar|)i, 
ok b9r|)uz opt fr^ndr ok vinir, ok yfj)iz bvat vij) annit; 
ok var ]f)etri ^vi välr I)i, er ek var me]() SigurJ)!, dripum 
konünga ok r6|)um um elgnir t>eira ok gäfam gri{) |)eim, 
er syä yildu, en hQf[)ingjar gengu ä hendr oss, ok l^tum 

70|)ann rikän, er svä yildi; si|)an mistuni y^r häns, ok var 
{)at litit at bera ekkju nafn, en |)ät harmar mik mest, er 
ek kom til |)in, en att k^r inn äg§zta konung, ok aldri 
komtu svä 6r orrostu, at eigi bgrir |)ü inn minna hlut." 
Atli konungr syarar: „Eigi er {)at satt, ok vi]) slikar 

75fortQlur batnar hvirigra hluti, fviat v6r hßfum skarl)än; 
ger n6 tu min sömasamliga ok lät büa um lik mitt til 
äg<^tis!" Hon segir: „I)at mun ek gera at lata ^kr gera 
vegligan grßft ok gera ^kr vir|)uligä stein|)rö ok vefja 
I)ik i fQgrum dükum ok hyggja |)§r tiverja J)ßrf." Eptir 

80 j)at deyr bann ; en hon ger|)i, sein hon h6t ; sil)an 16t hon 
sli eldi i hgllina. Ok er hirl)in vaknäj)! vi{) ottann, |)4 vildu 
menn eigi I)ola eldinn ok l^ügguz själfir ok fengu svä 
banä; lauk j^ar ^yi Atta konungs ok allrar hir{)ar hans. 
Gul)rün vildi nü eigi Ufa eptir {)essi verk, en endadagr 

85hennär var eigi enn kominn. Vglsungar ok Gjükungar, 
at I)vi er menn segja, hafa verit mestir ofrhugar ok 

Kap. 38, 52—80. Vgl. Am. ß6, 5—101,4. — Kap. 38, 80—83. 
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riklsmenn, ok svä finnz i gllum foriiky^I>am; ok n& 
stef)yaf)iz |)essi üfril)r me]) |)eima h^tti at lil)nam I)essam 
ti|)endnm. 

Kapitel 39. Gudrun ätti döttur yi{) Sigar|)i, er Svan- 
hildr het; hon yar allra kyennay^nst ok haf|)i sngr augu, 
sem fa|)ir hennar, syä at fär einn I)or|)i at sj4 ondir 
hennar brynn; hon bar syä mjgk af 9|>mm konum um 
y^nleik, sem söl af Q|)rum himintunglum. Gul)rün gekk5 
eitt sinn til s^yar ok tök grjöt i fang s6r ok gekk & 
s^inn üt ok yildi tapa s^r; |)ä höfu hana störar Mror 
fram eptir sjänum, ok fluttiz hon mef) I)eira fnlltingi ok 
kom um sil)ir til borgar Jönakrs konungs; hann yar rikr 
konungr ok fjglmennr; hann fekk öul)rünar, {)eira bgmlO 
yäru J)eir Haml)ir ok Sgrli ok Erpr. SyanhildU* yar |)ar 
upp fjSdd. 

Kapitel 40. Jgrmunrekr hefir konungr heitit, hann 
yar rikr konungr i I)ann tima; hans son h6t Bandyerr. 
Konungr heimtir & tal son sinn ok m^lti: „pi skalt fara 
mina sendifgr til Jönakrs konungs, ok minn räl>gjafi, er 
Bikki heitir; |)ar er upp fddd Syanhildr, döttir Sigur|)ar5 
F&foisbana^ er ek yeit fegrsta mey undir heimsölu; hana 
yilda ek heizt eiga, ok hennar skaltu bi|)ja til handa 
m§r." Hannsegir: „Skylt er{)at, herra! at ek farayl)ra 
sendifgr"; Igtr nü büa fer|) |)eira Sjäfmiliga. Fara I)eir nü, 
unz |)eir koma til Jönakrs konungs, sjä Syanhfldi, oklO 
{>ykkir mikils um yert hennar frit>leik. Bandyör heimti 
konung ä tal ok m^lti: „Jgrmunrekr konungr yill bjöl)a 
yl)r m^gi sitt, hefir hann spurn til Syanhildar, ok yill 
hann kjösa hana ser til konu, ok er &s^t, at hon se 
gefln rikara manni, en hann er.^ Eonungr segir, at {)atl5 
yar vir|)uligt rä|): „ok er hann mjßk fr^gr." Gul)rün 
segir: „Valt er hamingjunni at treystaz, at eigi bresti 
hon." En me{) fysing konungs ok gllu J)yi, er & 14, er 
J)etta nü t&^ü, ok ferr nü Syanhildr til skips mej) yirjiu- 
ligu fßruneyti, ok sat i lyptingu hjä konungs syni. 1>420 
m^lti Bikki til Bandy er s : „Sannligt y^ri j^at, at ^6r ^tti]f 

Eap. 39, 5—12. YgL Gat^rüiiariiYgt Str. 13—15. 
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8Tä £ri|)a koiia, en ^igi syä gamall msi^r,'^ Konum fellz 
|)at yel i skap,, ok m^lti til hennar mef) blij^u ok hvärt 
tu annars ; koma beim i land ok hitta konung. Bikki 

2bm^ltv „J>at aamir, herra! at vita, hvat titt er um, ^btt 
vant sfe upp at bera, en J)at er um volar |)^r, er sonr 
|>ijm hefir fengit fulla 4st Svanbildar,. ok er hon bans 
früla, ok [lät] slikt eigi ühegnt. " Mgrg ill rk^ haf I)i bann 
honum &^t kent, j[)öat j[)etta biti fyrir of bans rä|) ill. 

30 Kojduugr blyddi bans mgrgum vändum räf)um ; bann m^lti, 
ok mätti eigi stiUa sik af rei^i, at Randy6 skyldi taka 
ok & g41ga festa. Ok er bann yar til leiddr gälgans, ^& 
tök baun bauk einn ok plokka{>i af bonum allar fja|)rimar 

. (^ m^lti, at syna skyldi fefr bans; ok er konungrinn sä, 

35m^lti ban^: „{>ar mä n6 sjä, at bonum |)ykki ek |)aun 
yeg bnügginn Sjjm|)inni, sem baukrinn fjg|)runum"; ok bi|)r 
lo^^W tfikß' Af g&lganum. Bikki baf|)i j)ar um yi&lt & 
met>Wy ok yar bann dau|)r. Enn m§lti Bikki: ,;Engum 
mamii 4ttu yerri at yera en Syanbildi, lät bana deyja 

40mel) skQmjja." Konmigr syarar : „l>at räj) munu y6r taka." 
Sij[)aipi yar hon bundin i borgarbli|)i, ok bleypt bestum at 
Ibtenni. En er hon brä i sundr augum, |)ä ]^or|)u eigi 
Ijiest^jrnir at sporna bana ; ok er Bikki sä j^at, m§lti bann, 
a>t belg skyldi draga & bßfui) benni, ok syä yar gert, en 

45si]^an, 16t hon lif sitt. 

Kapjt^i .41- 3u{)r4in spyrr nti liflät Svanbildar ok 
m^Ui yi^ spnu sina: „Hyi siti {)6r syä kyrrir ej)a m^lij) 
glßJ)iorI), |)ar sem Jgrmunrekr drap systur ykkra ok traj) 
Uji^dir bestafotum mej) syiyirj^ing? ok ekki bafi]) Jit likt 

5s^aplyndi Gunnari e{)a Hggna; befna mundu {)eir sinnar 
fr^n(Jl;oni;i. " HamJ)ir syarar: „Litt lofaI)ir fü Gunnar ok 
Btggna, I)ä er J)eir dräpu Sigur|), ok t)ü yart ro|)in i bans 
blöij)!, ok illar yäru ])inar brjä[|)ra befndir, er ^A drapt sonu 
{)i^a, ok betr m^ttim y6r allir saman drepa Jgrmunrek 

10 kioi^ung, ok eigi munu y6r standaz fr^juor J), syä hart sem 
y6r eru^i eggjal)ir." GuJ)rün gekk bl§jandi ok gaf I)eim 
afi dre^a af störojaoi kerum; ok epttr ^aX yal|)i hon {>ejm 

JEa> 41, 2— la VgL Qt^jkw. ^tx. ä— 7. 
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störar brjmjnr ok göl>ar ok gnniir herkl^I^i. p& m^lti 
Ham|)ir: „H4r munu v6r skilja efsta sinni, ok spyrja 
muntu til)endin, ok muntu ^& erfi drekka eptir okkr ok 15 
Svanhüdi." Eptir {)at förü {)eir. En Gu|)rüii gekk til 
skemmu harmi aukin ok m^lti : „ J>rimr mgnnum var ek 
gipt, fyrst SigurJ)! Fäfnisbana, ok var hann svikinn, ok 
var |)at mer inn mesti hannr; sil)an var ek gefin Atla 
konungi, en svä var grimt mitt hjarta vij) hann, at ek20 
drap sonu okkra i harmi; si|)an gekk ek & sjäinn, ok h6f 
mik at landi me|) bärum, ok var ek nu gefin |)essam 
konnngi; si{)an gipta ek Svanhildi af landi i brott mef) 
miklu f6, ok er m6r t)at särast minna harma, er lion var 
troI)in undir hrossa fötum, eptir SigurJ) ; en. I)at er mfer 25 
grimmast, er Gunnarr vari ormgarj) settr, en J)at harl)ast, 
er 6r Hggna var hjarta skorit, ok betr vgri, at Sigur{)r 
kffmi m6r ä m6ti, ok fiSra ek me]) honum; h6r sitr nu 
eigi eptir sonr ne döttir mik at hugga; minnztu nü, Sigurl)r! 
|)ess, er vit m§ltum, fä er vit stigum ä einii bej), at J)ü30 
mnndir min vitja ok 6r helju bil)a. " Ok lykr I)ar hennar 
harmtglur. 

Kapitel 42. t>at er nu at segja frä sonum Guj[)rünar, 
at hon haf[)i svä büit |)eira herkl^l)i, at J)ä bitu eigi järn, 
ok hon baj) |)d eigi skel)ja grjoti n6 gl)rum störum hlutum 
ok kvaj) |)eim fat at meini mundü verl)a, ef eigi gev^i I)eir 
svÄ. Ok er |)eir väru komnir ä lei]). finna |)eir Erp br6I)ur sinn 5 
ok spyrja, hvat hann mundi veita |)eim. Hann svarar: 
„Slikt sem hgnd hendi e|)a .f6tr fiSti." J)eim I)ötti {)at 
ekki vera, ok dräpu hann. Sipsm f6ru|)eir lei|)ar sinnar, 
ok litla hri|), ä|)r Ham|)ir ratal)i, ok stakk nij)r hendi ok 
m^lti: „Erpr man satt hafa sagt, ek munda falla nü, ef 10 
eigi styddumz ek vi|) hgndina." Litlu sil)ar ratar Sgrli 
ok br&z ä fötinn, ok fekk sta|)iz ok mglti: „Falla munda 
ek nu, ef eigi stydda ek mik vi]) bä{)a fiStr" ; kvät)uz I)eir 
nü illa hafa gert vi]) Erp brö^ur sinn. F6ru nü, unz 
J)eir kömu til Jgrmunreks konungs, ok gengu fyrir hann 15 

Kap. 41, 13-31. Vgl. aul)rhv. Str. 8—20. — Kap. 42, 5-8* 
Vgl. Hain|)i8mÄl Str. 12—16. 
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ok veitttt honnm {)egar tilr^I)i; hjö Haml)ir af honum 
hendr bäl>ar, en Sgrli fÄtr b&I)a. I>ä mglti B[ainl)ir: „Af 
mundi nü hßfu|)it, ef Erpr liffri br6I)ir okkarr, er vit 
yägam & leil)iniii, ok s4m vit I)at of sij)"; sem kvel)it er> 

20 • 30. „Af v^ri nü hgfui)!!, 

ef Erpr lifj)i, 

br6{)ir okkarr inn bgl)frjäfkni, 
er vit & braut vägum." 
t {)vi h6f{)U {)eir af brugl)it boI)i m6|)ur sinnar, er |)eir 

25hßft>u grjöti skatt. Nü siäkja menn at I)eiTn, en I)eir 
Vßr{)uz vel ok drengiliga ok url)u mgrgum manni • at skaj)a; 
1)4 bitu eigi j4rn. J>ä kom at einn msL^r [harr] ok elliligr 
me|) eitt auga ok m^lti: „Eigi eru I)6r visir menn, er I)6r 
kunnij) eigi I)eim mgnnum bana at veita." Konungrinn 

30svarar: „Gef oss rä{) til, ef I)ü kant!" Hann mglti: „J>er 
skala|) berja ^& grjöti i hei." Svä var ok gert, ok |)ä 
flugu 6r gllum ättum steinar at |)eim, ok var]) |)eim I)at 
at aldrlagi. 

Kapitel 43. Heimir i Hlymdglum spyrr nü I)essi 
til)endi, at äm^v er Sigurl)r ok Brynhüdr, en Äslaug 
döttir |)eira, en föstra Heimis, var {)ä I)r6vetr; veit hann 
nü, at eptir mun leitat at tyna meyjunni ok ^tt hennar; 
5 er honnm svä mikill harmr eptir Brynhildi fostru sina, 
at hann g^tti ekki rikis sins ne fjär; s6r nü, at hann 
f^r eigi meyjunni |)ar leynt; Igtr nü gera eina hgrpü sva 
mikla, at |)ar 16t hann meyna Äslaugu i koma ok mar gar 
gersimar i gulli ok silfri. ok gßjigr & brott si|)an vil)a um Ißnd 

10 ok um sil)ir hingat ä NorI)rlgnd. Svä var harpa hans hagliga 
ger, at hana mätti taka i sundr ok saman at fellingum, 
ok var hann {)vi vanr um daga, {)& er hann för ihjä 
vatnfgllum, ok hvergi i nänd biäjum, athann t6k hgrpuna 
i sundr ok 1)6 meyjunni; ok hann haf{)i vinlauk einn ok 

15gaf henni at eta. En |)at er nättüra {)ess lauks, at ma|)r 
m& lengi Ufa, {)6tt hann hafi enga a|)ra fjäfJ)U. Ok ^& er 
m^rin gr6t, sl6 hann hgrpuna, ok I)agna|)i hon ])ä, fyrir 

Str. 30 = Haml)in. Str. 27, 1—4. — Kap. 42, 27—31. Vgl. 
Hamt>m. Str. 25. 
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I)vi at Heimir var vel at i|)rAttum büinn, I)eim er !>& 
Viru ti|)ar; hann haf|)i ok mßrg kl^j)! dyrl)lig hjä henni 
i hgrpunni ok mikit gull. Ok nu ferr hann I)angat til, 20 
unz hann kemr i Noreg ok kemr til eins bjär litils, I)ess 
er heitir ä Spangarei|)i, ok bjo I)ar karl sä, er Aki het ; 
hann ätti konu ok h6t hon Grima; far var eigi fleira 
manna en I)au. I)ann dag var karl farinn i sk^g, en 
kerling var heima, ok heilsar hon Heimi ok spyrr, hvat25 
manna hann vgri. Hann kvez vera einn stafkarl ok baj) 
kerlingu hüsa. Hon segir, at eigi kdmi I)ar fleira en svä, 
at hon kvez mundu vel vi]) honum taka, ef hann ^Hfttiz 
|)urfa |)ar at vera. En er ä leij), |)ä segir hann, at 
honum I)jäftti I)at mest beinaböt, at eldr v§f i kveiktr fyrir 30 
honum ok sil)an v^ri honum fylgt til svefnhüss, I)ar er 
hann skyldi sofa. Ok |)ä er kerling hafl)i kveikt eldinn, 
I)ä setr hann hgrpuna upp i set hjä ser, en kerling var 
6I)amälug; opt var]) henni litit til hgrpunnar, fyrir J)vi 
at trefr ä einu dyrligu klg{)i k6mu üt 6r hgrpunni; ok er 35 
hann bakal)iz vi|) eldinn, |)ä ser hon einn dyrligan gull- 
hring koma fram undan tgtrum hans, I)viat hann var illa 
klgddr. Ok er hann haf|)i bakaz, sem hann kunni ser 
^Qvf til, I)ä haf|)i hann nättver]); en eptir I)at ba|) hann 
kerlingu fylgja s6r |)angat til, sem hann skyldi sofa um*0 
nöttina. I>ä sag|)i kerling, at honum mundi betra vera 
üti en inni, „J)viat vit karl minn erum opt mälug, er hann 
kemr heim." Hann bi|)r hana rä|)a; gengr nü üt ok svä 
hon; hann tekr bgrpuna ok hefir me|) ser. Kerling gengr 
üt ok ferr J)ar til, er bygghlal)a ein er, ok fylgir honum 45 
I)ar til ok m^lti, at hann skyldi |)ar um büaz, ok kvez 
I)ess v^nta, at hann mundi |)ar njota svefns sins: ok nü 
gengr kerling i brott ok annaz |)at, er hon J)urfti; en 
hann gerir ser svefn. Karl kemr heim, er aptaninn li|)r, 
en kerling hefir fätt unnit J)at., er hon I)urfti, en 60 
hann var m6|)r, er hann kom heim, ok illr vil)skiptis,- er 
alt var übüit J)at, er hon skyldi annaz hafa; sagl)i karl, 
at mikill v^ri munr s^lu, er hann vann hvern dag meira, 
en hann mätti, en hon vildi til enkis taka |)ess, er gagn 
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55var at. ^Ver eigi reij)r, .karl minn!" segir hon, „fyrir 
I>yi at |)at kann at yera, at |)ü m^ttir nu skamma stund 
vinna til I)ess, at vit vgrim s^l alla §vi." „Hvat er J)at?" 
segir karL Kerling svarar: „Her er kominn til herbergis 
okkars einn nia|)r, ok ^tla ek, at bann hafi allmikit f^ 

60mel) at fara, ok er hniginn 4 efra aldr ok mun verit 
hafa inn mesti kappi ok er nü |)6 m6J)r mjgk, ok eigi |)ykkjumz 
ek hans maka s^t hafa, ok |)ö ^tla ek hann miäddan ok 
syflal)an." p& segir karl: „J>at syniz mör ürÄ|)ligt at 
svikja J)ä ina fä, sem her koma." [Hon svarar]: „J>vi 

65 muntu lengi litill fyrir I)er, at |)6r vex alt i augu, ok ger 
nu annathyärt, at |)ü drep hann, e{)a ek tek hann mer 
til mannz, ok mnnu vit reka {)ik i brott; ok segja kann 
ek I)6r !>& rjäf|)U, er hann m^lti vit) mik i g^rkveld, en 
litils mun I)6r I)ykkja um vert; hann m^lti kyennsamliga 

70 vi{) mik, ok J)at mun mitt räj) vera at taka hann m6r 
til mannz, en.reka I)ik i brott el)a drepa, ef fü vill eigi 
eptir {)vi gera, sem ek vil." Ok er |)at sagt, at karl 
haf][)i kv&nriki, ok telr hon um I)angat til, er hann Igtr 
at eggjan hennar, tekr 0xi sina ok snarbrynir mjgk; ok 

75 er hann er büinn, fylgir kerling honum ^sly til, er Heimir 
sefr, ok var I)ar hrytr mikill. p& mglti kerling til karls, 
at hann skyldi lata ver|)a tilrgl)i sem bezt: „ok skunda 
brott me|) hlaupi, fvlat ekki mättu standaz lät hans ok 
6p, ef hann fgr |)ik hgndum tekit" ; hon tekr hgrpuna 

80 ok hleypr & brott mej). Nü gengr karl I)ar til, er Heimir 
sefr ; hann h0ggr til hans, ok verfr |)at mikit sär, ok verl)r 
honum laus 0xin; hann hleypr |)egar i brott, sem hann 
mätti hia|)ast. Nü vaknar Heimir vi]) äverkann, ok vannz 
honum at fullu; ok fat er sagt, at svä mikill gnyr varj) 

85 i hans fjgrbrotum, at undan gengu sülur i hüsinu, ok ofan 
feil hüsit alt, ok var|) landskjälfti mikill, ok lykr far 
hans ^vi. Nü kom karl |)ar, sem kerling var, segir nü, 
at hann hefir drepit hann : „ok fö var |)at of hri|), er ek 
vissa eigi, hv6 fara mündig ok I)essi ma{)r var furI)U 

90 mikill fyrir s6r, en 1)6 v^ntir mik, at hann se nü 1 hejju." 
Kerling m^ti, at hann skyldi hafa j[)ekk fyrir verkit : „ok 
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v^ntir mik, at nü hafim vit iSrit f6 ok skulum vit reyna, 
hv&rt ek hefi satt sagt." Nü kveikja I)au eld, en kerling 
tekr hgrpuna ok yildi upp koma, ok mätti eigi annars- 
kostar, en hon varj) at brjöta, I)viat hon hafj)! eigi hagleik 95 
til; ok nü f^r hon upp komit hgrpunni, ok {)ar s6r hon eitt mey- 
barn, at hon |)öttiz ekki slikt s6t hafa, ok {)ö var mikit f 6 i 
hgrpunni. Nü m§lti karl ; „J>at mun nü verl)a sem opt, at illa 
mangefaz at svikja |)ann, er honum trüir; s^niz m6r, sem 
komin muni ümegj) 4 hendr okkr." Kerling svarar:100 
„Eigi er I)etta eptir I)vi, sem ek ^tla[J)a], en t)6 skal nü 
ekki um sakaz." Ok nü spyrr hon, hverrar ^ttar hon v^ri. 
En |)essi in unga m^r svarar 0ngu, syä sem hon hef|)i eigi mal 
numit. „Nü ferr, sem mik var{)i, at okkart r&jf mui^di illa 
fara,'^ [segir karl], „vit hgfum unnit gljäfp mikinn; hvat skuluml05 
vit sj4 fyrir bami I)essu?" „Aul)vitat er I)at," sagl)iörima; 
„hon skal eptir möj[)ur minni heita Er&ka." Nü m^lti karl: 
„Hvat skulum vit Sjä fyrir barni {)essu?" Kerling svarar :„ Ek 
s6 gott rä|) til: vit skulum segja hana okkra döttur ok 
upp fjä(|)a." „I)vl man engi trüa", sag{)i karl, „miklu erlio 
bam |)etta gezligra, en vit erum allöv^n b^J)i, ok munu 
engi [likendi & I)ykkja, at vit munum eiga J[)vilikt barut 
sv4 endemiig sem vit erum b^j^i." Nü m^lti kerling- 
„Eigi veiztu, nöma ek hafa i ngkkur brggj), at |)etta megi 
eigi üv^nt |)ykkja; ek man lata gera henni koU ok ri|)aii5 
i tjgru ok ßl)ru, er v^nst er, at sizt komi hör upp; hon 
skal eiga hgtt si|)an, eigi skal hon ok vel kl^dd vera, 
mun |)ä saman draga värn jrfirlit ; mä vera, at menn trüi 
I)vi, at ek hafa mjgk vgn verit, fä er ek var ung; hon 
skal ok vinna I)at, er verst er." En J)at hug|)U I)au karli20 
ok kerling, at hon mgtti ekki m^la, er ion svarar ]fem 
aldri. Nü er I)at gert, sem kerling hefir fyrir hugat; nü 
vex hon ])ar upp i miklu fätiSki, 
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— a , — at negativpartiketj 
in poesie und archaistischer 
prosa dem verbum angefügt : 
verl)rat wird nicht 14, 56; 
fellrat fällt nicht 20, 55; 
munkat ich werde nicht 20, 
146; emkat ich bin nicht 20, 
148. 

& (got. ahva) f. (är; är), 
fluss, Strom, 

k praesens von eiga. 

ä {got ana) praep. mit 
accus, u, dat, auf, Ä, mit 
acc. a) räumlich, auf die 
frage wohin? (auf, an, zu, 
nach, hinein in, in)' rij)a 
& sköginn, ä hel|)ina in den 
wald , auf die heide reiten, 
hvarf Gul)rün brott ä sköga 
G, ging fort in die walder, 
sntia & {)ann fJQr|) nach der 
bucht steuern, ^^r gengu ä 
Ana gingen zu dem fluss, bauj) 
haün Vßlsungi til sin & Gaut- 
land lud V. zu sich nach G. 
ein; ä tv^r hendr nach beiden 
Seiten, b) in etwas freierer 



Verwendung: hon brä k 
sik kräkuham nahm die ge- 
stalt einer Jcrähe an 1 , 65, 
at hafi hon brugl)it k sik 
|)essu liki dass sie diese ge- 
statt angenommen habe 5, 84, 
Sigmundr leggr hann k bak 
ser legt ihn sich auf den 
rücken 8, 35, ver lggl)um k 
J)& gjald legten ihnen lösegeld 
auf 14, 24, skar hon ^k k 
hals schnitt sie in den hals, 
schnitt ihnen den hals ab 38, 
29, ri|)a ä andlit hunang 
honig aufs gesteht streichen 
5 , 71 , bera väpn ä mik 
loaffen gegen mich tragen, mit 
mir kämpfen 18, 32, fara, 
koma, senda k fund e-s s, u, 
fundr; hann minnir Sigmund 
k sina harma erinnert 8, an 
sein leid 8, 8. — JB, mit dat, 
a) räumlich, auf die frage 
wo? (auf, in, an): konungr- 
inn sat ä haugi sass auf dem 
hü gel 1, 67, k skoginum üti 
draussen im tvalde, k golfinu 

1 
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auf dem estrichj & mgrkum 
üti draussen m den wäldern, 
hafa hjälm ä fagf])! den heim 
auf dem haupte haben \ wo 
man eigentlich den acc, er- 
wartete: bylgjur gnü|)U ä 
bor|)unum die wellen schlugen 
an bord 9, .41; bei Ortsnamen: 
til bjär I)ess er heitir ä 
Spangarei|)i gu dem gehöft, 
das' gur Spangarheide' heisst 
43, 22. b) zeitlich: ä |)eim 
degi an dem tage, ä nefndum 
degi an dem bestimmten tage, 
k gamals aldri in hohem alter, 
ä |)riggja iiiäna|)a fresti auf 
eine frist von, nach verlauf 
von drei monaten. c) von 
anderen Verhältnissen'- 
Sigurl)r I)errir sverj) a gras- 
inu tvischt das schwert am 
grase ab 19, 9, steikja hjartat 
ä teini das herz am spiess 
braten 19, 24, se{)ja fugla ä 
lirgi I)inu die vögel an, mit 
deiner leiche sättigen 9, 76. 
— C\ absolut ohne abh an - 
gigen casus: I)ä kom ä 
vej)r mikit da kam ein grosses 
umvetter herauf 17, 12, at engi 
ina|)r vissi tgl ä dass niemand 
dabei die zahl (d, i. ihre zahl) 
wusste 17, 56, munu engi 
likendi ä I)ykkja es wird keine 
tvahrscheinlichkeit dabei (zu 
sein), scheinen 43, 112, me|) 
fysing konungs ok ßllu J)vi, 



er & lä und durch all das, 
was daran lag, damit in Ver- 
bindung stand 40, 18, |)at, 
er ä skorti brü|)laupsger|)ina 
das, woran es der hochzeits- 
feier fehlte 4, 23, |)au skip, 
er komin eru 6r Ngrvasundum, 
eru ä tolf füsundir manna 
die schiffe, die aus N, gekommen 
sind, darauf sind zwölftausend 
mann 9, 36. 

af. (got, af.) praep. mit 
dativon (vgl, frä u, 6r). a) 
räumlich, auf die frage wo- 
her? (es verhält sich zu ä, 
wie 6r zu i) : gengr heim af 
hauginum geht vom grabhügel 
nach hause, hlaupa af skip- 
um von den schiffen springen, 
at haukar tveir flj^gi mer af 
hendi dass zwei habichte mir 
von der hand flogen, gipta ek 
Svanhildi af landi i brott 
verheirathete S, aus dem lande 
weg, liann tok af hendi J)er 
hringinn nahm dir den ring 
vom finger, bij)r hann taka 
af gälganum befiehlt ihn vom 
galgen zu nehmen, hon svarar 
af sinu s§ti, sem älpt af bäru 
antwortet von ihrem sitz her 
wie der schwan von der ivoge 
27,50. —b) zeitlich :\i^dL\i 
af von da an, fortan, litt af 
barnsaldri wenig über das kin- 
desalter hinaus, 13, 64. — 
c) von anderen verhält- 
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nissen:l)es bezeichnet dieper- 
son, die statte, ivoher man 
stammt; Valdamarr af Dan- 
mgrk, karl af bjargi mann vom 
berge 17, 28; J2) die person, 
von der etwas ausgeht, f§r hann 
lij) af vinum sinum erhält ein 
hilfsheer von seinen freunden, 
hvat viltu af oss I)iggja was 
willst du von uns haben, ^u. 
vart geldr af djätrum jgtunsins 
wurdest entmannt von den 
töchtern des riesen 9, 70, 
ästs^ll af gllu folki allgemein 
beliebt 15, 29; 3) das mittel, 
gerir hon svä af sinum brggl)- 
um richtet es so ein mit 
ihren Mnsten 7, 5, ger sverj) 
af I)inum hagleik mache ein 
Schtvert mit deiner geschieh- 
lichJceit 14, 67 ; 4) den grund, 
^sir I)6ttuz mjgk hepnir af 
vei|)i sinni die äsen schienen 
sehr glücklich über ihre beute 
14, 22, af |)vi deshalb, af |)vi 
at weil; 5) die art und weise, 
af äst aus liebe, af ähyggju 
aus Jcummer, af miklu afli 
mit grosser kraft, af miklum 
m6J[)i in grosser erregung 19,7; 
6) den stoff: här hans var 
af gulli sein haar war von 
gold, J)ar af mä gera gott 
sverj) daraus kann man ein 
gutes Schwert machen ; 7) das- 
jenige, wovon etwas einen teil 
ausmacht: einn af konungs 



mgnnum einer von den mannen 
des königs, einn af goI)unum 
einer von den göttern, nä|)a 
ek 0ngu af fenu erlangte nichts 
von dem gute 14, 59, at, er 
hann er senn, mä vita, hverr 
|)ar ferr, af gllum I)eim er . . 
dass, wenn er (der drache auf 
Sigurds waffen) gesehen wird, 
man wissen kann, wer dort 
fährt, (ein jeder) von allen 
denen, die . . 22, 7, SigurJ)r 
gaf Gul)rünu at eta af Fäfnis 
hjarta gab G. von F. herz 
{sc, etwas) zu essen 26, 59, 
töku orm einn ok af vargs- 
holdi nahmen eine schlänge 
und vom wolfsfleisch, etwas 
wolfsfleisch 30, 35 ; 8) von, 
mit'- fylla beiginn af gulli 
den balg mit gold füllen, hgll 
er füll af harmi die halle ist 
voll von Jammer, — d) ab so- 
solut, ohne abhängigen 
casus: af mundi nü hgf uj)it, 
af v§ri nü hgf uj)it abgeschlagen 
würde nun das haupt sein 
42, 17, 20, hann drakk af er 
trank aus 10, 21 ; 26, 31. 

af br ag J) 1 i ga (^«* bregj)a) 
adv,, vortrefflich. 

afburj)arvgnn (zu af- 
burj[)r, bera af) adj., ausser- 
ordentlich schön, 

a f k vg mi n,, nachkommen- 
Schaft. 
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afl m. , schmiedeesse, lierd 
15, 19. 

afl (mhd.j afel arbeitende ei- 
ternde materie in geschwüren) n., 
1) kraft, stärke, af miklu afli 
mit aller kraft 35, 34. J2) macht, 
gewalt. 

afla (ahd, afalon viel zu 
sclmffen haben, arbeiten) (a|)), 
zti tvege bringen, erwerben, 
verschaffen (e-s etwas). 

a fr ek n. , heldentat. 

af r e k s ver k w., heldentat, 

ägjarn adj., kampflustig. 

agniri^üwr. von ggn. 

äggti w. , rühm, til agg- 
tis in ehrenvoller weise ^^,11, 
at äg^tum gera laut preisen 
2, 28. 

äggtisverk n,, ruhmes- 
tat, 

äg^tligr adj., berühmt, 
herrlich. 

äggtr adj.j berühmt, aus- 
gezeichnet, herrlich. 

ähugi m., denken an etw. 
eifer, inbrunst. 

ähyggja f., unruhe, kum- 
mer, sorge, af ahyggju sorgen- 
voll 27, 49. 

aka (Za^.agere; 6k, ekinn), 
fahren mit einem wageyi, un- 
pers: Hjgrdisi var ekit til 
skögar H. wurde in den wald 
gefahren 11, 32. 

äkafligr adj., eifrig, ein- 
dringlich. 



äkafr adj., eifrig, ge- 
tvaltsam. 

akarn (got. akran) n., 
wilde baumfrucht, eichel. 

akr (got. arkrs) m. ( -rs), 
acker. 

akvel)iiiii (von kvej)a ä) 
adj., bestimmt, festgesetzt. 

ala (got. alan) (61, alinn) 

1) vom mann und der frau : er- 
zeugen, gebären, ala barnit das 
kind gebären, I)eim er äg§ztr 
vgri alinn der als der herr- 
lichste geboren wäre 29, 24. — 

2) ernähren, aufziehen, ala upp 
aufziehen. 

albüinn adj>, völlig fer- 
tig, zugerüstet. 

aldr m. ( — rs), i) alter, 
lebensalter, a gamals aldri ein 
kind an jähren; 2) greisenalter, 
hohes alter, aldri orpinn vom 
alter gebeugt 11, 20; 3) Zeit- 
raum von langer dauer, um 
aldr in aller ewigkeit, solayige 
die weit steht, jemals 24, 29. 

aldri, aldrigi (dat. v. 
aldr u. negirendes -gi) adv., 
niemals. 

aldriag n., 1) lebens- 
bestimmung, lebensschicksal 30, 
49; 35, 13; 2) lebensende, 
tod, varj) l)eim J^at at aldr- 
lagi das brachte ihnen den tod 
42, 33. 

älfr m,, elbe, elfe. 

älit n.j ansehen, aussehen, 

6* 
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vgnn at äliti schön von aus- 
sehen 7,24. 

allhar])r adj.y sehr hart, 
sehr heftig. 

allmikill adj,, sehr 
gross. 

allovgnn adj., gar un- 
schön. 

allr (got alls), gan^, all, 
jeder, J)ä nott alla die ganze 
nacht, alt värt riki unser ganzes 
reich, allir alle, jeder; oft am 
besten durch ein adv. überset^: 
ät hon |)aiin upp allan sie 
ass ihn ganz auf 5,60, J)essi 
inaj)r er allr vi]) gull büinn 
dieser mann ist ganz mit gold 
geschmückt 26.6, bans likanii 
var skapa|)r allr vi]) sik ä 
h§|) ok digrleik sein kör per 
war ganz ebenmässig geschaffen 
an höhe und dicke 22,21, er 
hann eigi allra tiu vetra er 
ist nicht volle zehn winter, ganz 
zehn tvintcr 7,25, hann hefir 
allar hendr bl6I)gar upp til 
axlar er hat, die arme überall 
blutig bis zur achsel 18,27. — 
at gllu in jeder beziehung. 
der gen. plur. allra verstärkt 
den superl. (aller-) allra heizt 
allermeist, allra heizt er zu- 
mal da 4,6. — das ncutr. alt 
verstärkend: alt til aptans 
ganz bis in den abend, bis in 
den späten abend 1,11, alt til 
ins eiua dags 18,55, alt til 



|)ess, er ganz bis, bis endlich 
20, 1, alt um nii{)jan dag bis 
über mittag hinaus 36.29. — 
der gen. neutr. allz im ganzen: 
I)eir hßfI)U allz fimm hnndm]) 
manna sie hatten im ganzen 
fünfhundert mann 32.36. 

allvel adv., völlig. 

allz conj., da, weil {bsds. 
dichterisch), allz ^er er kostr 
of boI)inn da dir die wähl ge- 
boten wird 20,140, allz hann 
var i eil)uni vif) SiirurJ) da er 
durch eide mit S. verbunden 
war 30,9. 

allzhattar (gen. von 
allr, hattr), aller art, allzhattar 
kappgii'ni eifriges streben aller 
art 2,31. 

allzkonar (gen. von sWr, 
konr = kyn), allzkonar her- 
kl^{)i kriegsgewand aller art. 

a 1 p t /*. ( — ar ; — ir od. 
elptr), Schwan. 

alroskinn adj. , ganz 
erwachsen. 

alvapnat)r adj., ganz 
gerüstet. 

alj)yl)a f., das volk im 
ganzen, das gemeine volk, 

ambätt (got. andbahts m. 
diener) f., magd, dienerin, 

ambättarmöt w., wesen 
einer magd, 

ä m ^ 1 a (It), vorwerfen, 
tadeln, mit dat. 

iln praej). mit gen.. ohne, 
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Vera äa allz fjär alles gutes 
haar sein 29, 13. 

äna acc, von ä mit ange- 
hängtem art. 

an diät n., aufgehen des 
geistes, tocl. 

andlit (got. vlits) w., 
gesichtj antlit^. 

a n d s p j a 1 1 n., gespräch, 
Unterhaltung, 

andvarp w. , athemholen, 
Seufzer, 

angr n., hummer, ver- 
drtiss, 

aiigra (aj)), verdriessen, 
heJcümmern, f)at angrar mik 
das hekümmert mich. 

ann, praes. v. unna. 

a n n a r r (got. an|)ar), pron. 
u. gahlwort (gnnur, annat), 
1) ein andrer: annarr niaj)r ei7i 
andrer mann, ekki annat 
nichts anderes, annat er 
sannara anderes ist tvahrer 
29, 109, kapp ok hreysti, er 
hann heflr haft um livern 
mann fram annarra i norI)r- 
älfu lieimsins die er besessen 
hat mehr als jeder mann von 
den andern (als alle andern) 
in der nordhälfte der weit 
13, 11. — 2) der eine od. 
der andere von zweien : Sigur|)r 
er eigi ä a|)ra hgnd yf)r 
S. ist euch nicht zur (einen) 
Seite 30, 93; annarr — 
annarr der eine — der andre, 



|)au ättu tvä sonu, het Helgi 
annarr, en annarr Hämundr 
8, 133, bitr annarr i barkann 
g{)rum der eine heisst dem 
andern in die hehle 8, 38. — 
3) der zweite'- i annat sinn 
zum ^tveiten mal, annan dag 
eptir, annars dags den nächsten 
tag, gnnur igj)a die zweite i. 
19, 31, en er 1)6 hälfu fleira 
annat (lif)) aber es ist dennoch 
ein halb mal so gross das 
gweite heer 9, 37. 

annarrhvärr (auch in 2 
Worten) pron., der eine oder 
der andere von zweien (alter- 
uter), annatlivärt43, 66 ; annat- 
hvärt — e])a entweder — oder, 

annarskostar {gen, v. 
kostr), anderswie, anders. 

annaz (aj)), sorge tragen 
für etw. fe-t), besorgen, 

a p a 1 d r (süddeutsch : 

affülter) m, ( — rs), 1) apfel- 
bäum', 2) fruchthaum im allg., 
also auch = eik 3,16. 

aptann m., abend, um 
aptan abends. 

aptr (got. aftra) adv,, 
surücJc; fara, koma aptr; lüka 
aptr zuschliessen ; skipta ])eir 
aptr litum sie tauschen die 
gestalten zurück, tauschen sie 
wieder aus 7, 2i', 27,67; hvarf 
üt aptr ging zurück nach aussen 
hin, ging wieder hinaus 30,53. 

ä,r f. ( — ar; — ar), rüder ^ 
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arbakki m., flussiifer. 

a r d a g a r {etym. sowohl as. 
erdagos wie ae. geardagas 
entsprechend) m. pl., tage der 
vor zeit \ i ärdaga in tagen der 
Vorzeit, einst, 

arfr (got, arbi stn.) m., 
das erbe. 

arinn m., herd. 

ärinnar, gen. von. k mit 
art. 

ärna (aj)), 1) ausführen, 
2) etw, (e-s) für einen (e-m) 
ertvirJcen. 3) für einen (e-m) 
um etw. (e-s) bitten, äriia|)i 
I)rglinum lifs bat für des knecJi- 
tes leben 37, 31. 

arnar gen,^ v. grn. 

arsalr m., bettvorhang, 
teppich, 

ärgj[)isfullr adj., kühn, 
mutig, 

äss (ob identisch mit äss 
got, ans balken?), m, (-ar, 
dat. gsi; §sir, acc. äsu), o^e, 

ast (got. ansts) /*., ü/e6e, 
(7wn5^, at äst ae«5 Z/eft^, 25, 63, 
af mikilli äst mit grosser 
liebe 13, 8. 

ä s t r ä {) n. , freundschaft- 
licher rat; vgl. MüUenhoff, DA. 
V. 162. 

ästsem]) f., liebe, auf- 
richtige frewidschaft. 

ästs§ll adj., beliebt. 

at (jßot. B.t) praep. mit acc. 



u. dat. A. mit acc. (zeitlich) 
nach. B. mit dat. a) räum- 
lieh l) auf die frage wo? 
auf, in, an {vgl. ä): bann 
lä at vatni lag am wasser, tvä 
at hßfj[)i, tvä at fötam zwei 
gu häupten, zwei an den füssen 
31, 52, at |)essi yeizlu bei 
diesem gastmaM, hgfn er heitir 
at Gnipalundi der ^zu 6r.* 
heisst 9, 46, ^b.t er heitir at 
Svarinshaugum an der stelle 
die ^auf 5.' heisst {ebenso ge- 
braucht ä w. i) ; I)6tt Vßlsunga 
gtt se at |)er obwohl die art 
der V. an dir ist 13, 60; J2i) 
auf die fra^e wohin? zu, 
nach: kömu at hgll Bryn- 
hildar 25, 29, koma at landi 
ans land kommen, landen, 
9, 44, Sigi ferr at dyraveij)i 
fährt zurjagd 1, 10, Sigmundr 
hleyj)r at honum springt auf 
ihn zu 8, 32, ^eiv brugj)u at 
honum knifi zückten das messer 
auf ihn 37, 29, Lyngvi ok 
hr{f^Y bans safna her at ser 
sammeln ein heer um sich 
11, 26, hverr at 9|)rum der 
eine iiach dem andern 3, 33. 
— b) zeitlich (geitpunkt): 
at nefndum degi am festge- 
setzten tage, at äkyel)inni 
stundu zur bestimmten zeit, at 
efsta skilna|>i beim letzten ab- 
schied 29, 6 ; at li{)nam I)es8am 
ti|)endam nach diesen ercig- 
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nissen 38, 88. — c) von 
andern Verhältnissen: 
1) zu (von dem, wozu etw, 
dient, wird, gereicht) at hverjum 
skyldi at bana yer^s, dass es 
jedem zum tode gereichen werde 
14, 45, I)iggja at gjgf als gäbe 
empfangen 3, 27. J2) mittel 
od. Werkzeug bez., leika at 
guUi mit goldringen spielen 
8, 57. 3) das bez,, wonach 
jemand gefragt wird: spyrja 
at nafni nach dem namen 
fragen. 4) von (die person 
bez., von der man etw. em- 
pfängt, etc.), I)iggja at m6r 
at gjgf von mir als gäbe em- 
pfangen 3, 27, at |)er verj)! 
nyt ok frggj) at minum vitrleik 
von meiner Weisheit her 20, 32. 
5) in hinsieht auf, rück- 
sichtlich, gamall maj[)r at 
aldri greis von alter, ükunnr 
at syn unbekannt von ansehen 
3, 18, fyrir flestum mgnnum 
ß|)rum at allri atgervi die 
meisten andern menschen über- 
ragend in jeder tüchtigkeit 
8,141, 6)nach, gemäss , auf , 
at räj)i Signyjar auf den rat 
der S. 6, 31, at boj)! Siggeirs 
5; 3, at minum djämum gera 
nach meinen ratschlagen han- 
deln 18, 59, at minum üvilja 
gegen meinen willen, at |)vi 
er menn mgltu, segja nach der 
aussage der männer 1, 5; 



38, 86, kemr mer at ^vi, er 
m§lt es geht mir ivie es im 
Sprichwort heisst 5, 48. 7) at 
mit dat. neutr. eines adj. in 
adv. sinn : at gUu in allem, in 
jeder hinsieht, at illu kunnr 
übel berüchtigt 9, 73, at 
saklausu ohne grund 4, 14. — 
C) mit gen. (nur scheinbar) : 
heimä at fe|)r mins (sc. hüsi) 
zu hause bei meinem vater 
29, 23. — D) absolut ohne 
abhängigen casus: vera at 
zur stelle sein, sem vän var 
at wie zu erwarten war 2, 14, 
til enkis J)ess er gagn var at 
zu nichts, wobei nutzen war 
43, 55. 

at (= d. praep. at) adv., 
desto (beim comp.) at ngr 
desto näher 6, 26, at meiri 
desto grösser 31, 46. 

at conj. a) vor dem in f. : 
zu, um zu (= der praep. at) 
foru |)eir at sofa 34, 2, sendi 
mann at vita um zu erfahren 
5, 62. b) mit ini. od. conj. : 
dass (aus |)at entstanden); 
bisweilen vor orat, dir. u. vor 
imp.: ger nü annathyärt, at 
I)ü drep hann ej[)a ek tek 
liann m6r til mannz thue eines 
v. beiden, entweder töte ihn 
oder ich nehme ihn zum mann 
43, 66. — öfters gebraucht 
wie die relativpart. er: Spyr 
I)ess eina, at betr s6 attu 
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vitir frage nur nach dem, tvas 
besser für dich ist zu wissen 
28, 32, sä dagr, at ver mgttim 
njötaz der tag, an dem tvir ein- 
ander gemessen könnten 24, 53. 

" a u s, ~a. 

a L s* cLa. 

atburj)r m. (-ar; -ir), 
ereignis , hegebenheit . segir 
hann I)eim allan atbur|), hve 
farit haf J)i die ganze begeben- 
heit, ivie sie sich zugetragen 
hatte 6, 4. 

atferj) /*., benehmefi, hal- 
tung, 

a t g e r V i f., fertigkeit, 
geschicklichkeit, 

atkvgl)i n., geheiss, be- 
Stimmung, entscheidung, mej) 
yj)ru atkvgpi nach deiner be- 
stimmimg 27, 45. 

ätt, ättum s. gtt. 

ätt, ätta 2 praes, u, praet, 
V. eiga. 

atta praet. v. etja. 

ätta (got ahtanijzaJdtv,, acht. 

attu = at I)ü. 

auga (got. augö) »?., äuge, 
{)er vex alt i augu dir tvlichst 
alles in die atigen, bei dir nimmt 
alles eine grosse, schreck er- 
regende gestalt an 43, 65. 

auglit (got. vlits m.) n., 
gesicht, gesichtskreis, var hann 
6r augliti mfo tvar mir ans 
dem gesicht gekommen 1, 21. 

auka (jgot. aukan) (jok, 



aukinn), vermehren,hinzufügen, 
hafa mikit aukit sitt äg§ti haben 
ihren rühm sehr vermehrt 10, 
2, auka gtt saman zusammen 
das geschlecht fatipflanzefi 
32, 78 ; miklu jok I)ü (-jokt 
])ü) ä vieles fügtest du hinzu, 
machtest es noch viel schlimmer 
38, 64 ; harmi aukin von leid 
erfidlt 41, 17. 

a u m 1 i g r adj., elend, jäm- 
merlich; unglückbringend, aum- 
lig norn unglücksnorne 14, 39. 

ausa (Jos, ausinn) giessen, 
begiessen-, vatni ausa von der 
heidnischen Taufe: hann var 
vatni ausinn me|) SigurJ)ar 
nafni 13, 5. 

austr adv., ostwärts, im 
Osten. 

aul)igr (got. audags) adj., 
reich. 

au|)r (ae. ead, ahd. 6t) 
m. (-S u. -ar), reichtum. 

au J) vi taj) r adj., leicht zu 
icissen, deutlich, klar. 

ävalt [eigtl. of alt, dann 
falschlich als ä valt, von valr 
^rund^ gefasst) adv., beständig, 
mm er. 

ävanr (got. vans) adj., 
mangelnd, nur e-m er ävant 
e-s ei7iem fehlt etio., enkis 
I)dtti mer ävant nichts däuchte 
mir zu fehlen 12, 13. 

äverki m., beschädigung, 
Verletzung, tvunde. 



89 



ax {got. ahs) w., ahre. 

axlar v. gxl. 

äzt «;. eta. 

äj)r 1) adv, früher, eher, 
vorher. 2) conj, = äj)r en 
bevor (mit ind. u, conjunct) 



eigi mättu |)eir sofa, äj)r |)eir 
dräpu hann 32, 11; häufig 
durch ^his' zu übersetzen: lij)r 
eigi langt, a|)r es dauert nicht 
lange bis 8, 49. 
aj)rir v. annarr. 



B. 



bak w., rücken,leggr hann 
nü ä bak ser Ze^^ ihn sich 
auf den rücken 8, 35, sverj)it 
kom ä bakit traf in den 
rücken 30, 69; vom rücken 
des rosses : hleypr hann ä bak 
besteigt das ross 19, 59, engl 
haf|)i honum ä bak komit 
13, 41 ; & handar baki auf 
dem rücken der hand 20, 71. 

b a k a (aj)), backen ; bakaz 
sich tvärmen. 

b ak f a 11 n.^das rückwärts- 
fallen, die rückwärtsbewegung 
des Oberkörpers beim rudern: 
knü|)u ärar mej) störum bak- 
fßUum betoegten die rüder weit 
ausholend 35, 35. 

bäl n., Scheiterhaufen. 

bana(aj)), töten, mit dat. 

banadjSgr n., todestag, 

b an a s ärn., tötliche wunde. 

banasgk/*., ursache,grund 
jem. zu töten. 

band n., band, i bßnd 



reknir in bände gelegt, ge- 
fesselt 5, 43. 

bandingim., gefangener, 
gefesselter. 

bani m. i) tod. 2) morder 
= banania|)r. 

banna (aJ)), einem (e-m) 
etw. (e-t) verbieten, einen woran 
hindern, |)at mun engl banna 
|)er das wird dir niemand 
verbieten 38, 28, nema |)ü 
bannir honum wenn du ihn 
nicht hinderst 9, 23. 

bära (v. bera) f., woge, 
welle. 

bardagi m., kämpf, 
Schlacht (= orrosta). 

bardagamaj)! m,,krie- 
ger, kämpfer. 

bariz v. berja. 

barki m., luftröhre, kehle. 

barn (jro^. barn) w., kind; 
vera meJ) barni schwanger 
sein, barn at aldri ein kind 
an Jahren. 
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barnsaldr m. (-rs), hin- 
desalter; vera litt af barns- 
aldri wenig über das Jcindes- 
alter hinaus sein 13, 64. 

barnstokkr m., Jcinder- 
haunij weil man viell, von den 
fruchtbar machenden äpfeln 
des baums die fortpflamsung 
des Volsungengeschlechts ab- 
hängig dachte-, da man aber 
nach der hs, auch branstokk, 
branstokkinum lesen darf, hat 
Edzardi wohl recht, wenn er 
brandstokkr vorschlägt ; der 
bäum hätte dann seinen namen 
erst davon, dass Odin das 
Schwert hineinstiess 2, 35; 
3, 23. 

barr {got baris ^gerste* 
in barizeins) n,, die obersten 
schösse oder triebe eines nadel- 
baumes, auch allg. laub, 

barj)iz v. berja. 

b a t n a (got, gabatnan ; a])), 
besser werden; vij) slikar for- 
tglur batnar hvärigra hluti 
mit solchen Vorstellungen wird 
keinem von beiden geholfen 
38, 75. 

bätr n., boot. 

bau|) V. bj6I)a. 

ba|) i;. bi|)ja. 

bäj)ir (got, baj 6 J)s) pro/*. 
num, (bäj)ar, b§I)i; beggja; 
bäl)um), beide; b^J)! — ok 
sowohl — als auch; auch b^J)i 
— en 33, 63. 



bein n., knochen, bein, 
Unterschenkel, 

bein ab 6 t f., was die be- 
wirtung (beini) besser macht, 
als sie sonst sein würde, at 
honum I)iäftti J)at mest beina- 
b6t dass ihm das die herr- 
lichste bewirtung dünkte 43, 30. 

beini m., bewirtung, 

beita (caus, zu bita; tt), 
'beissen lassen^ beita haukum 
sinum mit seinen habichten 
jagen, beizen 23, 21; mun 
hann sonn |)ina illu beita er 
wird deinen söhnen übles zu- 
fügen 32, 85; sver|)i beita 
mit dem schwert angreifen 
22, 27. 

bei|)a (got. baidjan; dd), 
einen (e-n) um etw, (e-s) 
bitten, |)etta bragj) sem ek 
bei|)i y|)r diese list; zu der 
ich euch auffordere 5, 13, ger, 
sem ver bei|)um thue was wir 
bitten 32, 87, Brynhildr beiddi 
l)ess hlgjandi, er hon harmaj)i 
nie|) gräti B. hatte das lachend 
erbeten, was sie jetzt weinend 
beklagte 31, 2; beij)az sich 
etw. (e-s) ausbitten: alt J)at, 
er hann beiddiz 17, 7. 

bekkr m. (-jar, -s; -ir), 
bank; väru |)eir bornir ä 
bekki wurden zu den bänken 
der speisenden getragen, auf- 
getragen 33, 8. 

belgr {got. balgs) m. (-s; 
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-ir, gen, -ja), halg^ haut eines 
menschen od. tieres; ledersack, 
lederbeutel 7, 35; 40, 44. 

bella {got. balj)jaii; Id), 
sich mit etiv. (e-u) abgeben, 
befassen; gle|)i bella sich 
freuen, 

bera fgot, bairan; bar, 
bärimi, borinn), 1) tragen, mit 
od. ohne die Vorstellung einer 
bewegung: bera vij) at hgU- 
unni holz zur halle tragen, 
skipit bar |)ä eigi konnte sie 
nicht alle tragen; bera sverj) 
12, 18; Borghildr bar mgnnum 
drykk reichte den männern 
den trunk 10, 18, hon bar 
Sigurl)i grimt gl 28, 64 ; |)ann 
veg heflr fyrir mik borit so 
hat es mir vorgeschwebt 29, 63 ; 
bera inn rainna hlut denkürzern 
ziehen 38, 73. — 2) ertragen^ 
erdulden, erfahren: vif) |)ol 
bera mit geduld tragen, ek 
mätta trautt bera konnte kaum 
ertragen, hverja giptu menn 
bera welches Schicksal die 
menschen erfahren 24, 37. — 
3) überwältigen bera bann 
ofrli|)i ihn durch Übermacht 
überwältigen, opt ver|)U v6r 
konurnar riki bornar af yj)ru 
valdi oft werden wir frauen 
von eurer gewalt unterdrückt 
38, 14. — 4) gebären'- segir 
I)ü bann borinn du sagst, dass 
er geboren sei 25, 54, emkat 



ek mef) bleyf)! borinn nicht 
bin ich feige geboren 20, 
148. — 5) intrans. = beraz 
sich ereignen: at störu bar 
dass es bedeutend (sehr weit) 
war 1,31. — mit praepos, 
u. adv,: bera väpn ä mik 
die Waffen gegen mich tragen, 
mich angreifen 18, 32. b. af 
e-m übertreffen, bar |)6 ein af 
gllum dennoch übertraf eine 
die anderen alle 9,14, hon bar 
rajßk af gj)rum konum um 
vgnleik übertraf die andern 
frauen an Schönheit 39, 4, 
bar |)ö af framganga J)eira 
br!ä'|)ra das vordringen der 
brüder trug doch den sieg 
davon 36, 28; bar ek af m6r; 
sem ek mätta, |)at, er ; suchte, 
soviel ich konnte, den gedanken 
von mir fern zu halten, zu 
unterdrücken, dass 29, 113. b. 
saman zusammentragen 1, 12. 
b. til e-s zu etw, veranlassen: 
nauj)syn berr til at: die not- 
wendigkeit verlangt, es ist 
nötig zu 13, 63. b. upp herauf- 
bringen: bar npp fiska mej) 
(i) munni ser fing mit dem 
munde fische 14, 8, 17; bera 
upp offenbaren 40, 26, bera 
upp b6norJ)it bringen ihre 
Werbung vor 27, 2. 

berfjättr adj,, barfüssig, 

berg, bjarg (jfot, bairga- 

hei bergland) n., berg, felsen. 
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bergngs f. (-nasar; -ar, 
-ir), Vorgebirge. 

berja (barfa, barij[)r u. 
bar|)r), schlagen; berja e-n 
grjöti i hei einen mit steinen 
zu tode werfen, bgr|)U hann 
0xarhßmrum til bana tvarfen 
ihn mit Streitäxten zu tode 
35, 50; b erj az sich schlagen, 
kämpfen, b. vil) e-n gegen 
einen kämpfen , , hon bar])iz 
me|) brjSI)rum mit den brüdern 
zusammen 36, 25. 

berki v, bgrkr. 

bernska (got. barniski 
stn.), kindheit, Jugend. 

berr adj., nackt, entblösst. 

b e tr , b e z t adv., comp. u. 
superl, von vel, besser, am 
besten. 

betri, beztr (ijro^. batiza, 
batists) adj., comp. u. superl. 
van g6J)r, der bessere, beste. 

be|)it V. bil)ja. 

bej)r (got. badi n.) m. 
(-S u. -jar; -ir), bett. 

bifaz (f{) u. a{)), beben, 
zittern. 

bila (aj)), nachgeben, nach- 
lassen , versagen , die probe 
nicht aushalten (gegens. duga) 
15, 21. 

binda (got. hiuäa.ii\ batt, 
bundum, bundinn), binden, 
väru hendr hans fast bundnar 
37, 59, binda sär tvunden 
verbinden, binda um verbinden 



38, 54; l)etta bundu |)eir 
eij)um me|) ser bekräftigten sie 
mit eiden unter einander 
21, 32. 

b i t a (got. beitan ; beit, 
bitura, bitinn), 1) beissen, bita 
sinum vigtgnnuni mit seinen 
stosszähnen beissen. 2) schnei- 
den (von Waffen), |)ä bitii eigi 
järn kein eisen zerschnitt sie 
42, 2, 27 ; unpers. : beit (sc. 
brynju) sem klgj)i die brünne 
wurde zerschnitten wie ein 
Meid 20, 11, hvat var svä 
mättugt, er beit brynjuna so 
stark, dass es die brünne zer- 
schnitt 20, 13. 3) verletzen, 
verderben, hana munu bita 
Bikka räj) 31, 45, ^ess bgls, 
er oss bitr des bösen, das an 
uns nagt 28, 64. 4) bita fyrir 
den ausschlag geben, hßfj)U 
jafnan minna hlut ör mälum, 
l)6tt J)etta biti nü fyrir hatten 
immer bei Streitigkeiten den 
kürzeren gezogen, obwohl dies 
letzte (die bevorzugung Sig- 
munds durch Hjgrdis) den 
ausschlag gab, 11, 28, J)6at 
I)etta biti fyrir of hans rä|) 
ill obwohl dies der schlimmste 
war unter seinen Übeln rat- 
schlagen 40, 29. 

bitr (got. beitrs), beissend, 
scharf. 

bi|)a (got. beidan; bei{), 
bil)um, beginn), 1) erwarten, 
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warten auf (gen.), min 6r 
helju bif)a mich von der Hei 
her zu erwarten 41, 31, bil)a 
J)ess, er darauf warten^ dass; 
bi|)a k landi am lande tvartcn 
18, 58. — 2) erdulden (acc.), 
hann beif) t>essa kvgl ßrd^*Z- 
dete diese quäl 37, 44. 

bij)ja (got. bidjan; baj), 
bäl)um, bel)inn), l) (vgl, beil)a) 
eiwew (acc,) um etw. (gen.) 
litten: I)ess vil ek bi{)ja t)ik 
5, 46, nü bij) ek |)ik, Gunii- 
arr! efstu bdnar nun litte 
ich dich, Gimnar, um die letzte 
litte 31, 46, ba|) hann kerl- 
in gu hüsa lat die fr au um 
oldach 43, 26; bijya konu 
od, bi|)ja konu til handa ser 
um eine frau werlen, anhal- 
ten; bil)ja frij)ar um frieden 
litten; bi|)ja e-m e-s etiv, für 
einen erlitten, |)ü hi]^r hrß^Yum 
J)inum meira bols du erlittest 
für deine hrüder ein grösseres 
ülel 5, 51, bij[) ek J)eim engl 
lengra ich litte nicht länger 
für sie 5, 49, ekki muntu 
J)er verra {gen.) bi|)ja nicht 
wirst du dir schlimmeres er- 
litten 29, 101. — 2) (mit dem 
inf. u, lisw, mit at u, d, conj,) 
litten . lefehlen , ivünschen, 
hi^Y hana fjSra konungi (eplit) 
lefiehlt ihr, den apfel dem 
könig zu Iringen 1, 65, bäj)u 
engum at meini ver|)a wünsch- 



ten, dass sie (die wolfsgeiv an- 
der) keinen schaden Irächten 
8. 45, hann ba|) troll taka 
ülfhamina ivünschte die wolfs- 
lalge zu allen teufein 8, 36, 
hon ba{) I)a vel fara sagte 
ihnen fahnvohl, ivünschte ihnen 
glück auf die reise 8, 127, ba|) 
hann vel fremjaz wünschte 
ihm, dass er ivohl gedeihe 8, 
139, ek baj? yj)r her koma 
lud euch ein 35, 45; baj) at 
J)§r skipti aptr litum lat, dass 
sie die gestalten loieder aus- 
tauschen sollten 7, 20. 

bjar V. bdr. 

bjarg = berg. 

b j a r g a {got, bairgan ; 
barg, burgum, borginn), lergen, 
retten, schützen {mit dat) 

bjargrünar /*. pl,, 'ler- 
gerunen\ runen zur gelurts- 
hilfe. 

bj6 V, büa. 

bj orr m,. Her, 

b j 6 J) a {got. biudan ; bauj), 
bu|)um, boJ)inn), Ij lieten, an- 
lieten einem (dat.) etw, (eitt 
u. inf, mit at), bj6I)a honum 
guU ok mikit riki 30, 34, 
Alsvil)r byj)r honum mej) ser 
at Vera A. lietet ihm an, lei 
ihm zu Heilen 23, 11 ; byf)r 
at bjSta henni lietet an (er- 
lietet sich) ihr ersatz zu gelen 
10, 12, bau|) at binda sär 
hans erlot sich, seine wunden 
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zu verbinden 25, b^.—2) ein- 
laden, entbieten einen (dat.) 
bauj) hann Vglsungi til sin 
4, 18, bj6|)a I)eim til veizlu 
sie zum gastmahl laden 33, 
25, bauj) I)angat mgrgu stör- 
menni entbot eine grosse menge 
dorthin 10, 17.-5^ mit 
adv.: bj6I)a fr am ddtr sinar 
seine töchter anMeten 26, 41. 
ek bu|)umz til ^i verja land- 
it erbot mich dazu 29, 10. 
synir Hundings hjö^a, üt her 
heben ein heer atis 9, 8, bjö|)a 
vil) alt J)at gull «Kes ^oZot 
dafür bieten 3, 42. 

bjugguz V, büa. 

bjgrn m. (bjarnar; -ir, 
acc. -u), 6är. 

b 1 a n d a {got blandan ; 
blett, blendum , blandinn, gew. 
aj)), m^scÄen;blanda blö{)isainan 
blutsbrüderschaft schliessen 31, 
6; blanda hjgrlegi saman das 
blut vermischen , kämpfen 
18, 63. 

bl4r ad;., 6?aw. 

b 1 ä s a {got ufblesan ; 
bl6ß, bläsinn), blasen, var I)ä 
bläsit i lül)ra die hörner wur- 
den geblasen 11, 36 ; Gul)run 
blgs gndunni holt atem 30, 78. 

blautr (ahd. blöz) ad;., 
weich, schwach, kraftlos ', fär 
er famall har|)r, ef hann er 
i bernsku blautr selten ist 
man im alter hart (tapfer), 



wenn man in der Jugend weich 
(kraftlos) ist 18, 46. 

blaul)r (ahd. blödi) adj., 
zaghaft, feige. 

blaj) w., blatt; stjörnar 
blaj) Steuerruder. 

bleyj)! f, feigheit. 

bleyj)imaj)r m.,feigling. 

blikja (bleik, blikum, 
blikinn), glänzen, funkeln. 

b 1 i j) a f., freundlichkeit, 
mej) blij)U freundlich. 

bli|)r (flFof. bleil)s) adj^, 
froh, freundlich; comp. adv. 
bli|)ara leichter, besser. 

blöm n., coli, blumen u. 
blätter, laub. 

b 1 6m i m. =: blom; standa, 
vera mej) miklum blöma in 
grossen ehren stehen, 

blöta (got. blotan; bl6t, 
blötinn), opfern; ij)rar blötnar 
eingeweide von geopferten tieren 
32, 66. 

bloj) (got. bloj)) n., blut. 

bl6|)refill m., schwert- 
spitze. 

bl6I)Ugr adj., blutig. 

blunda (a^; zu blindr) 
die äugen schliessen, blinzeln. 

b 1 g j a f., betttuch , bett- 
decke. 

bogi m., bogen. 

bokrünar f. pl., auf 
buchenJiolz geritzte runen (?). 

böl n.,wohnung, behausung. 
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böndi m. fplur. b^ndr), 
l) hauer, 2) hausherr^ gatte. 

b6nor|) w., Werbung, 

borg (gfof . baürgs) /*., bürg. 

borgarhlij) n,, burgthor. 

borgit V. bjarga. 

borin n v. bera. 

bor|) {got. fotubaürd) n,, 
i) schiffsrand, bord, 2) tisch, 

bor|)i m., teppich mit ein- 
gewebten figuren, slä bor|)a 
ein gewebe so einschlagen, dass 
ein solcher teppich entsteht; 
ganga tu borJ)a ans weben 
gehen {Fritzner) 29, 50. 

borJ)k.er w., tischbecher, 

bot {got, bota) f, (-ar; 
bjStr), busse, ersatz, abhilfe, 
I)essa fäm v6r seint bot wir 
werden dem nur langsam ab- 
helfen können 24, 16. 

boj) w., l)botschaft, fara 
nü bo|) J)eira i milli es gehen 
botschaften zwischen ihnen hin 
und her 11, 6. 2J anerbieten \ 
til vinna . . . vära systur 
mej) boJ)i unsere Schwester, 
die wir dir anbieten 26, 49. 
3) einladung , aufforderung ; 
gera boJ[) um alt riki ein 
heergebot durchs ganze reich 
veranstalten 9, 90. 4) gebot, be- 
fehl , eptir konungs boI)i 33, 31 . 

bo|)Sina|)r m., gast. 

brä V. bregj)a. 

brag]) n., 1) schnelle bewe- 
gung. J2) meist plur, list, künste. 



b r a n d r m., schwertklinge. 
brätt V, bräj)r. 
brattr ad;., steil. 
braut f,, s. brott. 
brau|) n,, brot, 
brau^ger]) /*., brotberei- 
tung. 

bräj)alauss adj,, ohne 
frass, 

b r a |) r adj., schnell, hurtig ; 
neutr, brätt -^s adv,, schnell, 

bregl)a (brä, brugl)uin, 
brugl)mn), l) in schnelle 
bewegung setzen (mit dat), 
hann brä fingrinum i munn 
ser steckte den finger in den 
mund 19, 26, brä Gunnarr 
ligf|)i schüttelte das haupt 33, 
41 ; bregl)a sverj)i das schwert 
aus der scheide ziehen, sä er 
I)essu sverj)i breg|)r 6r stokk- 
inum wer das schwert aus 
dem stamm zieht 3, 26, brug|)U 
at honum knifi zückten das 
messer gegen ihn 37, 29; brä 
ä sik kräkuham nahm krähen- 
gestalt an 1, 65, hafi hon 
brugl)it ä sik |)essu liki 5, 84, 
brä af henni klgl)um schlug 
die decken von ihr zurück 29, 
72. — J2) einem {dat,) etw. 
(dat.) vortverfen; eigi skulu 
meyjar J)vi breg{)a sonum 
minura nicht sollen die mäd- 
chen meinen söhnen vorwerfen 
5, 19, bregj[)r |)ü mer, at 
wirft mir vor, dass 18, 50. — 
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3) freier gehraucht von der 
hedeutung ^fortbewegen' aus : 
bregjja fri|)i den frieden bre- 
chen 36, 43, brä minum svefni 
brach meinen schlaf 20, 13, 
ef eigi er skjott brugl)it I)essuin 
räj)ahag wenn diese heirat 
nicht bald gelöst wird 4, 11, 
ef |)essu er brugj)it wenn das 
abgebrochen ist 4, 15, ähnlich 
29, 124, mä J^i nü ekki 
bregj)a das ist nun nicht mehr 
zu ändern 29, 111. — 4) 
bregl)az fehlschlagen, miss- 
lingen, I)at bräz honum schlug 
ihm fehl 12, 2. — 5) mit 
praep, u. adv,'- bräz ä fotmn 
stützte sich auf den fuss 42, 
12; bregl)um eigi af J)essu 
weichen wir nicht ab davon 
8, 20, i I)vi hgfl)u I)eir af 
brug|)it boI)i in6I)ur sinnar 
darin hatten sie das gebot 
ihrer mutter ausser acht ge- 
lassen 42, 24; hon brä i 
sundr augum schlug die äugen 
auf 40, 42; brä upp geiri- 
num fyrir honum hob den 
Speer gegen ihn empor 11, 50; 
er hann brä vij) sverj)inu 
als er das schwert entgegen- 
zücktCj entgegenhielt (gegen die 
pflocTce) 15, 24, hon bregj[)r vij) 
fast sie sträubt sich heftig 5, 
79, hann bräz ekki vi]) 
sträubte sich nicht dagegen 
7, 29. 



brei|)a {got usbraidjan; 
dd), ausbreiten. 

breil)r (got. brai{)8) adj., 
breit. 

breki m., woge. 

b r e n n a (got. brinnan ; 
brann , brunnum , brunninn), 
1) brennen (intr.\ in flammen 
stehen j sem eldar brynni 6r 
eggjunum als ob feuer aus den 
schneiden brannte 15, 19; hann 
brann er verbrannte sich 19, 
26. — 3) verbrennen (intr.), 
akarn brunnin verbrannte (od. 
angebrannte?) eichein 32, 64. 

brenna (got. gabrannjan; 
nd), brennen (Irans.), ver- 
brennen. 

bresta (brast, brustum, 
brostinn), Ijbersten, zerbrechen, 
in Stücke gehen, auch bresta 
i sundr. J2) fehlen, mangeln, 
fehlschlagen, verloren gehn, 
hamingja brestr das glück 
geht verloren 40, 17. 

b r i g z 1 a (a|)), einem (dat.) 
etw. (acc.) vorwerfen. 

brigl)a (gj)), verändern; 
brigj)a I)essu vij) hann hierin 
gegen ihn treubrüchig werden 
4, 13. 

brimrünar f. pl., ,bran- 
dungsrunen^, runen, um die 
brandende see zu beschtvichtigen. 

brjöst (got. brusts f.) n., 
brüst. 

b r j 6 1 a (braut , brutum, 
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brotinn), hrechen, zerbrechen; 
brjöta upp aufbrechen, Hßgni 
braut upp hlij)it 35, 42; 
brjötaz: bon bryz ekki vij) 
J)vi sträubt sich nicht dagegen 
7, 18. 

b r s a (st), JäcMw,konungr 
brosti at lächelte dazu. 

brotinn v. brjota. 
b r 1 n a (a J)), zerbrechen, 
in stücke gehen, 

brott {zu braut /*. weg) 
adv., fort, weg, auch k braut, 
ä brottj k brottu, i brott, in 
Verbindung mit hlaupa, hverfa, 
fara, fylgja etc, 

br6J)ir (got, br6J)ar) m. 
(-ur; bri0f|)r), bruder. 

br6J)urbani m., bruder- 
mörder, 

br6I)urgjßld n. pl., bru- 
derbusse, 

brü /*. (-ar; -ar), brücke. 

brugl)u, brugl)inn v. 
bregl)a. 

brün f. (-ar; brynn), 
augenbraue, lita, sjä undir 
brynn e-s einem scharf ins 
äuge sehn. 

brünn adj., braun. 

brüj)laup (brül)hlaup) n., 
hochzeit, gera, drekka brüj)- 
laup til konu seine hochzeit 
mit einer frau feiern. 

bruj)laupsger|)/'., hoch- 
zeitsfeier. 



brynja (got. brunjö) f., 
brünne, panzer. 

bry nj a (aj)), in eine brünne 
kleiden, panzern. 

brynjuhringr m., pan- 
gerring. 

br^nn v. brün. 

b r y n J) i n g n., brünnen- 
thing,schlacht: bryn|)ings valdr 
Walter der Schlacht, kämpf er. 

brytr, bryz v. brjöta. 

brj8J)ralag n., brüder- 
Schaft, sverjaz i brdj)ralag 
durch eidliche Verpflichtung 
brüderschaft mitjmd. eingehen. 

büa {got. bauan; bjo, 
bjoggum, büinn), A. 1) wohnen, 
bj6 |)ar karl sä er . . . 43, 22, 
büa saman {ehelich) zusammen 
wohnen, büa eptir zurück- 
bleiben 5, 30, büa i tjgtrum 
gefesselt sein 29, 36, byr 
grimt (flätt) undir böses, 
(falsches) steckt dahinter 28, 
74; 35, 45, harmi, J)eim er 
m6r bjö 1 brjösti der mir in 
der brüst wohnte 28, 76. — 
J2) bewohnen, büa setr mej) 
konungi mit dem könige Wohn- 
sitze inne haben, zusammen 
wohnen 9, 25, büa eina rekkju 
ein lager teilen 27, 60. — 
B) mit jumsicht bereiten, o^^d- 
nen, einrichten, ausrüsten, 
schmücken, büa yeizlu ein 
gastmahl zurüsten, büa ferj) 
zur reise sich ausrüsten, büa 
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y&pn, hesta, hj&lma waffen, 
rosse j helme zwrüsten^ t>^r 
bjoggaz mel> gulli ok mikilli 
fegr[) schmückten sich mit gold 
und vielem putz 25, 28, hon 
haf{>i 8y& büit [)eira herkl§[)i 
hatte ihre rüsiungen so einge- 
richtet 42, 2, er nü bäit lij) 
mikit ein grosses heer tvird 
nun ausgerüstet 17, 7, qU bans 
y&pn y&m galli büin ail seine 
Waffen waren mit gold ver- 
ziert 22, 6, 10, hßU yar büin 
mel> gulli 25, 30, ähnlich 25, 
37 u. 26, 7; era[) at engu 
bünir zu nichts gerüstet 36, 
14 ; Heimir yar yel at ij)r6ttum 
büinn sehr fertig in hünsten 
43, 18; er bann er büinn 
als er hereitj fertig ist 43, 75, 
spyrr Sigmundr, hvArt büit 
s6 brau|)it ob das brot fertig 
sei 6, 21; er syä büit um 
kyeldit so stand es am abend 
29, 61, Heimir kya|) nü syä 
büit yera mundu dass es dabei 
sein bewenden haben müsse 
27, 74. ~ Mit praep.i 
büaz t i 1 heimf er[)ar zur heim- 
fahrt sich rüsten 4, 17; büa 
um e-t für etw. sorge tragen, 
b. um lik e-s die leiche jmds. 
bestatten, büaz um sich ein- 
richten, sich ein nachtlager 
bereiten 43, 46; büaz yij) 
e-u zu etw. Vorbereitungen 
treffen^ b. vi]) yeizlunni 3, 



10, b. yij) bardaga 5, 32, er 
I)ar büiz (part. refl.) yij) yeizlu 
das gastmahl wird vorbereitet 
27, 78. 

bükr m., bauch, leib. 

bünal>r m., ausrüstung, 
Jdeidung, anzug. 

büningr m. = bünaj)r. 

büJ)U v., bj6J)a. 

bygghlaj)a (bygg n., 
gerste) f., kornscheuer. 

byggja, älter byggva 
(gj)), bewohnen. 

bygj) /*., Wohnung, bebautes 
land. 

bylgja /*., woge, 

byrgja (gj)), verschliessen. 

byrr m. ( — ^jar; — ir), 
günstiger wird, fdli/rwind, sigla 
|)eir nü g6J)an byr äc^cZw ab 
mit gutem winde 17, 11. 

byrj)a (rf)j, aufteppichen 
(borJ)i) darstellen, weben. 

b y s t r (von burst, bust f., 
börste, dachkamm) adj,, mit 
einem dachkamm versehen, 
borg gulli bysta mit goldenem 
d. 27, 10. 

b^J)a praet. conj. von 
bi|)ja. 

b^J)i n. vow bäj)ir. 

bj8n /"., &i^6. 

bdr m. (^ar, bjär; — ir), 
Wohnung, gehöft, 

hfftSL (got. bötjan; tt), 
besser machen; jmdm. (dat) 
für etw. (acc.J durch etw. 
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(dat. od. mej)) ersatz leisten, 
einem etw. womit büssen, spyrr 
hverju Jeir vilja bö^ta GüJ)- 
rnna son sinn ok mann, 32, 27, 
I)etta it üla verk fäm ver 
aldri bi^tt diese böse tat können 
wir nie wieder gut machen 
30, 90, J)6tt hann hef])i 0ngan 
fyrri biStt mann vorher für 
keinen mann busse bezahlt 
hatte 10, 13; b0fta yfir eitt 
etw. wieder gut machen 28, 74. 
bö^xl (zu bogr bug) w., 



b g 1 (jfo^. balrjan, balveins) 
n. {dat. bßlvi), schaden, Un- 
glück, übel; meira* bgls mehr 
des bösen 5, 51. 

hQuä pl. V. band. 

b ß r k r m. (barkar, berki ; 
berkir, bgrku), borke, rinde. 

h^rn pl. V. barn. 
bßrI)U, b9rl)uz praet. 
V. berja. 

b g J) f r d k n adj., kampf- 
kühn. 



I». 



daga (ei^),tagen,tag werden. 

dagr (yo^. dags) m. (dat. 
degi), to^, um daginn, um 
ia^gSL den tag, die .tage über, 
am tage, annars dags am 
andern tage, annan, ngsta 
dag eptir den nächsten tag 
darauf; alt til ins eina dags 
ganz bis zu dem einen tage, 
seinem todestage 18, 56. 

däligr adj., schädlich, 
böse, unglücklich, elend, hann 
lifir eigi svä lengi, at hann 
s6 eigi däligr er lebt nicht 
lange (keinen augenblickj sq. 



dass er nicht elend ist, so 
lange er lebt, ist er elend 
37, 24. 

dalr (got. dal n.?) m. 
(-s; -ar, ir), tal. 

daprligr adj., von be- 
trübtem äussern, trübselig. 

dau|)i (got. dau{)us) m., 
tod. 

da u |) r fjro^.dau{)s) adj., tot. 

deila (got. dailjan; Id) 
1) teilen, trennen ; 2) deila vij) 
e-n mit einem streiten, zanken 
9, 77; 21, 18. 

4eyfa (jgot. gadaubjan; 
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f |)), stumpf machen, beschwich- 
tigen, sakar deyfa hader stillen 
32, 68. 

deyja (got. divan?; d6, 
däinn) sterben, deyja frä sinum 
g6J)um kostum von seiner guten 
läge fortsterben 37, 27. 

digr (vgl. got. digrei f) 
adj., dich 

digrleikr m., dicice, 

d ir f j) f ., Jcühnheit, dreistig- 
Iceit. 

d i s (got. filudeisei Schlau- 
heit) f., göttin, weibliche schutz- 
gottheit {vgl. norn u. hamingja). 

djarfr adj., kühn. 

djüp (got diupei f.) n., 
tiefe, tiefe stelle. 

do praet. v. deyja. 

domr (got. doms) m., 
1) urteil; 2) gericht, gesammt- 
heit der richter, i fuUa d6ma 
fara zu, vollzähligen {also: 
spruchreifen) gerichten fahren 
20, 66. 

dottir (got. daühtar) /'. 
(-ur ; ddtr), tochter. 

döttursonm., tochtersohn. 

draga (got. dragan; dro, 
drögum, dreginn), ziehen, dro 
Ö|)inii hringinn af hendi siog 
den ring von der hand 14, 50, 
belg draga ä hgfu|) henni 
ihr einen sack über den köpf 
ziehen 40, 44, hann dregr 
bla|)it yfir särit legt das blatt 
über die wunde 8, 41, fjilfgr 



fast zieht heftig (von der be- 
wegung beim sägen gebraucht) 
8, 99, dregr hon ve|)rit af 
honum bekommt Witterung von 
ihm 5, 75. — draga saman 
her ein heer zusammenziehen-, 
unpers. mun saman draga 
värn yfirlit unser aussehen 
(das aussehen des Aki, der 
Grima und der Äslaug) wird 
ausgeglichen werden 43, 118. 

drakk praet. v. drekka. 

dräp n., mord, tötung. 

draumr m., träum. 

dreginn part. v. draga. 

d r e i f a (got. draibjan ; 
fj)^, treiben; bespritzen einen 
(acc.) mit etw. (dat.). 

dreki ' m., 1) drache, 
2) drachenschiff (kriegsschiffe 
waren oft mit einem drachen- 
haupt vorn geschmückt und 
endeten in einem drachen- 
schwänz). 

drekka (got. drigkan; 
drakk , drukkum , drukkin), 
trinken; drekka innbezta drykk 
33, 36; drekka bru|)laup til 
konu hochzeit feiern mit einer 
frau; drekka erfi eptir e-n 
nach eines tode das erbgelage 
halten ; drukkinn betrunken. — 
drekka af s. af. 

drengiliga adv., mann- 
haft, tapfer. 

drengskapr m., brav- 
heity mannhaftes wesen. 
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d r e p a (drap , dräpum , 
drepinn), l) schlagen, stossen; 
drap strengina me|) tänum 
schlug die satten mit den 
»ahnen 37, 61. — 2) morden, 
töten, erschlagen. 

dreyma (m|)), träumen; 
unpers, mik dreymir, at od. sem 
mir träumt, dass, mik dreym|)i 
um hana ich träumte von ihr 
25, 33, mik dreymir eitt (acc, 
seltener nom.) ich träume etw.'- 
kva|) |)at fyrir eldi, er järn 
dreym|)i das bedeute feuer, 
wenn man von eisen träume 
33, 5, er I)at fyrir yxnum, 
er grnu dreymir das bedeutet 
ochsen, wenn man von adlern 
träumt 34, 37, jafnan dreymir 
fyrir vel)rum stets hat man 
vor stürmen träume 25, 17. 

dreyri m., blut, das aus 
den wunden strömt, cruor 
(dagegen bl6|) = sanguis). 

dröttning /*., hönigin. 

drukkinn s. drekka. 

drukna (aj)), ertrinken. 

d r y k k j a f., trinken ; 
trunk, trank; trinkgelag. 

d r y k k r m., trinken ; trunk, 
trank. 

duga (got dugan; g^)), 
taugen, von nutzen sein, hel- 
fen, ef hugr dugir wenn der 
mut taugt, die probe hält 
(gegens. bila) 14, 68; hon 
mätti eigi duga ^eim konnte 



ihnen nicht helfen 5, 65, bi|)ja 
disir duga die diesen um bei- 
stand bitten 20, 84; dugandi 
menn tapfere männer 36, 6. 

dükr m., tuch, gewebter 
Stoff. 

dul f., einbildung, wahn. 

duliz s. dylja. 

dvelja (dval|)a, dvali|)r 
u. dval|)r), aufhalten, hindern, 
verzögern; dveljaz sich auf- 
halten, verweilen, bann dvalj)iz 
|)ar um hri{) hielt sich dort 
eine zeit lang auf 26, 35. 

dvergr m., zwerg. 

dylja (dul|)a), verbergen, 
verhehlen-, dyljaz vij) e-t'sich 
etw. verbergen, verhehlen- 
dyljumz (pl. majest.) eigi vij) 
at ich will es nicht verhehlen, 
dass 28, 60, ver hgfum duliz 
vij) haben es uns verhehlt, 
nicht daran glauben wollen 
30, 70. 

d y n a /*., dunendecke,polster. 

dyr (got. dius) n,, tier. 

d y r a- u mb ü n i n g r m,, 
türrahmen, türgerüst. 

dyraveij)r /'., jagd auf 
wilde tiere. 

dyrgripr m., kostbarkeit, 
kleinod. 

dyrligr adj., teuer, kost- 
bar. 

dyrr (got. daür n,, daurö 
f.) f. pl. (dura, durum u. 
dyra, dyrum), für. 
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dyrr adj,^ herrlich^ teuer, 
kostbar. 

dyrj)ligr adj. = dyrr, 
dyrligr. 

d lä g r w., halber tag (12 
stunden), tag od. nacht; it 
tiunda hvert dö^gr jeden fünf- 
ten tag 8, 13. 

d j8 g r f a r n., verlauf des 
tages, tageszeit, hvat hafi J)er 
at marki um di^grfar was 
habt ihr zum merkzeichen für 
die tageszeit, woran erkennt 
ihr die tageszeit 12, 54. 

d 6 i conj. praet. v. deyja. 

d ^ m i n. {meist pl.), 1) 
beispiel für etw., herr ferr 
mel) meira geysingi, en djäini 



finnisk til als dass man bei- 
spiele dafür finden könnte 17, 
37, ahnl. 38, 41, I)ar er sams 
di^mi da ist ein beispiel von 
demselben^ da geht es ebenso 
35, 2 ; 2) beispiel zur nach- 
eiferung j fätt vill I)ü at minum 
dö^mum gera wenig wirst du 
nach meinen Vorstellungen 
(ratschlagen) handeln 18, 57; 
3) Skaldenumschreibung , h6r 
af eru di^mi tekin 14, 65. 

dßggskör m.,tau^chuh^ 
das unterste geschlossene ende 
der schwertscheide, oft mit be- 
schlag (skör) versehen. 

d0kkbrünal)r adj., 
dunkelbraun. 



E. 



e f (got. ibai) conj., 1) in 
bedingungssätzen : wenn (mit 
ind. u. conj.) ; 2) in abhängigen 
fragesätzen: ob. 

e f n a (nd), ausführen ; 
efna heit ein versprechen er- 
füllen. 

efni n., stoff, material, 
SigVLT^r ba]) bann I)ar gera 
af sverj) eptir efnum bat ihn, 
daraus ein schwert zu machen 



dem {ausgezeichneten) material 
entsprechend 15, 16; zustand, 
läge, Verhältnisse, J)at er i 
göj^um efnum das ist in gutem 
zustande, das ist zu erwarten 
25, 49. 

ef ri, efstr adj. im comp, 
u. superl., 1) hoher, der höchste, 
it efra an der obern hälfte 
22, 3. 2) später, der letzte, 
efra aldr höheres alter, at 
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efsta skilna{)i heim letzten 
ahschiedj efsta üuni jsum letzten 
mal. 

egg /". (-jar; -jar), ecke, 
kante, schneide, 

eggja (al>), einen (e-n) 
antreiben j aufreizen zu etw. 
(e-s, til e-s, od. at mit inf.\ 
hverr eggjaj)! I)ik |)essa verks 
wer reizte dich zu dieser tat 
18, 39; eggjum til Gutthorm 
reizen wir G. an 30, 24; hvi 
16ztu at eggjaz weshalb Messest 
du dich dazu reizen 18, 40. 

eggjan (od.-un) f., an- 
reizung, eptir eggjun Atla auf 
antrieb Atlis. 

eiga /*., eigentum, besitz. 

eiga (got. aigan; ä, ätta, 
ättr), 1) haben, besitzen, alt 
I)at gull, er I)ü ätt all das 
gold, das du besitzest 3, 42, 
|)au ättu tiu sonu 2, 24, hann 
ä son Vit) konu slnni hat 
einen söhn mit seiner frau 
1, 38 ; eiga mann, konu einen 
mann, eine frau zur ehe haben, 
2) etw. haben, mit etw. be- 
schäftigt sein, eiga harl)a 
orrostu einen harten kämpf 
haben 9, 9, eiga margar 
orrostur manche kämpfe be- 
stehen 10, 6. 3) etw. zu thun 
haben, sollen, müssen, eiga ilt 
at launa böses zu vergelten 
haben, mart ilt eigum v6r upp 
at inna manches böse haben tvir 



aufzuzählen 29, 88, sem enga 
lei|) muni eiga at vera nema 
svä als wenn es nicht anders 
sein könnte als so 22, 34. 
4) mit pra ep. u. adv.: 
Hßgni ätti son eptir hatte 
einen söhn hinterlassen 38, 46 ; 
eiga e-t u n d i r e-m bei einem 
etw. zu gute haben, von einem 
etwas zu verlangen haben, 
eigum v6r {)ä engan trüna|) 
undir honum ne vingan wir 
können keine treue und freund- 
schaft von ihm erwarten 4, 14; 
eiga e4 vij) e-n etw. als das 
vorherrschende in dem Ver- 
hältnis zu einem haben, eiga 
ofgott vi|) mik in gutem ein- 
vernehmen mit mir sein, sich 
gut mit mir stehen 28, 70. 

eigi adv., nicht. 

eign (got. aigin w.), f., 
besitztum, besitz. 

eigna (a|)), einem (e-m) 
etiü. (e-t) zueignen-, e i g n a z 
sich zueignen, in besitz nehmen. 

eik /*. (-ar od. eikr; eikr), 
eiche. 

einm^li n., einzelge- 
spräeh, gespräch unter vier 
äugen. 

einn {got. ains; ein, eitt). 
1) numer.: ein: J)au ättu eina 
döttur sie hatten eine tochter, 
hafa eina rekkju in einem 
bette schlafen 7, 18, hafa eitt 
auga 11, 49. 2) pron. indef. 
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oft als unhest. art,: ein, irgend 
ein, ein gewisser, ein be- 
stimmter, einn I)rgll ein hiecM, 
eitt epli ein apfel, einn dag 
eines tages, einn dvergr heitir 
Andvari ein gewisser ztcerg 
heisst Ä. 14, 14, eitt sinn 
skal hverr deyja irgend ein- 
mal wird jeder sterben 5, 20, 
tu ins eina dags s. u. dagr. 
3) adj,: einzig, allein {oft als 
adv. ,nur, eitel, lauter' zu 
übersetzen), mä hann räj)a 
gullinu einn er hann allein 
des goldes walten 19, 34, 
em ek nü einn eptir ich 
bin jetzt allein übrig 36, 37, 
vildi eigi synja henni vistar 
einni konu wollte ihr als einer 
alleinstehenden frau die her- 
berge nicht versagen 7, 13, 
fär einn wwr wenige, ellifu 
einir nur elf, ilt eitt eitel 
böses, — einn saman allein, 
einsam 14, 11. — at eins 
(nach Fritzner für at einastu) 
allein, nur 28, 77. — gen, 
plur, einna (vgl. allra) ver- 
stärkend , bsds. beim superl. 
engi er einna hvatastr keiner 
ist der allerkühnste (jeder fin- 
det einen ihm überlegenen) 18, 
75, samir |)at einna das allein 
ziemt sich 4, 16. 

einnhverr (einhver, eitt- 
hvert) pron, indef, auch als 
unbest, art, irgend ein, ein, 



einhvern dag eines tages, 
eitthvert sinn einmal, eins- 
hvers staj)ar irgendwo. 

einsynn adj., einäugig. 

eira {ae. ärian; rj)), scho- 
nen, litt eirl)i hann s6r i slik- 
um orI)um toenig schonte er 
sich mit solchen reden, nahm 
den mund sehr voll 35, 30. 

ei tr n., giß. 

eitrormr m., giftwurm, 
giftige Schlange. 

eij)r (got. ail)s) m. (-s u. 
ar ; -ar), eid, vera i eil)um vij) 
SigurJ) durch eide mit S. ver- 
bunden sein 30, 9. . 

e i J) r f a adj. indecL, eid- 
brüchig. 

e k (got. ik) pron. pers., 
ich ; es verschmilzt bei dichtem 
und in der ältesten spräche 
oft mit dem vorhergehenden 
verb: hefik ^ liefi ek, munk- 
at — mun ek -at, emkat = 
em ek -at. — vit Sinfjßtli 
ich und S. 8, 112, vit karl 
minn ich und mein mann 43, 
42. — der plur. ver wird oft 
von einer einzelnen person ge- 
braucht : ich. 

ekinn part. v. aka. 

ekki n. von engi, 1) 
nichts. 2) adv., nicht = eigL 

ekkja f., wittwe. 

elda {[d^,feuer anzünden, 
anzünden ; erleuchten , nött 
eldir (impers.) die nacht wird 
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erleuchtet^ es beginnt zu tagen 
12, 55. 

eldivil)r m., hrennhoU. 

eldr {ae, seled) m. {gen, 
elz), feuer, leggja eld (dat) 
i är (runen) ins rüder ein- 
brennen 20, 64. 

ella, ellegar, elligar 
adv,, sonst, andernfalls. 

ellif u (got. ainlif) minier., 
elf. 

elliligr adj., ältlich. 

ellri, elztr (got. al|)iza) 
adj., comp.u. sitperl.von gamall, 
älter, der älteste. 

elz, gen. v. eldr. 

e m b g 1 1 i (got. andbabti) 
n., dienst, geschäft, anit. 

emja (a|)), hetden. 
emkat — em {v. vera) 
ek -at. 

e n adv., l) (— ahd. anti, 
as. endi , en) aber. - - 2) 
[alter an ans I)ann ae*. ])oniie) 
als, nach comp. ti. aunarr; 
mit abhäng, satz im conj. : als 
tvenn, als dass, berz beldr 
Vit) üviiii j)ina, en I)ü ser 
brendr schlage dich lieber mit 
deinen feinden, als dass du 
dich verbrennen lässt 21, 21, 
uieiri vegr er at bjöl)a bonum 
en aj)rir bij)! ehrenvoller ist 
es, sie ihm anzubieten , als 
dass andere um sie werben 
26, 42. 



eudadagr m., letzter tag, 
todestag. 

endemligr adj., ausser- 
ordentlich, absonderlich. 

endi u. endir (got. 
andeis) m.j ende. 

e n d i 1 a n g r adj., lang 
vom einen ende bis zum an- 
dern, eptir endilangri hgUinni 
die ganze halle entlang 3, 14. 

e n g i (d. i. einn-gi ; engi, 
eilt), pron. indef., keiner, nie- 
mand, eigi <heft)ir {)ü I)etta 
enn unnit ok engi annarra 
nicht hättest du das noch voll- 
bracht und kein andrer (we- 
der du noch ein andrer) 19, 
16, engi y])arr keiner von euch, 
siti sä engi heima, er berjaz 
vill keiner von denen sitze zu 
hause, die kämpfen wollen 9, 
91, engum J)eim, er hrgl)az 
kynni keinem solchen, der sich 
fürchten kann 20, 26. 

enn adv., noch, 1) zeitlich, 
engi fannz sä enn um aldr 
kein mann wurde noch jemals 
gefunden 24, 29, |)ess girnumz 
ver enn danach verlange ich 
noch jetzt 27, 55, eigi eru 
|)eir enn mjgk reyndir sie 
sind noch nicht sehr erprobt 
25, 49, Sigmundr rgj)r nü 
enn riki sinu beherrscht nun 
tveiterhin sein reich 10, 40. — 
2) den comp, steigernd, enn 
fleiri noch mehr. — 3j noch 
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melir, ausserdem^ ivieäer, cibcr- 
malSj nochmals, hafa eiin 
mikit aukit sitt äggti sie haben 
ihren rühm noch sehr ver- 
grössert 10, 1, enn dreym|)i 
mik ausserdem, ferner träumte 
mir 33, 6, enn kom Gunnarr 
til hennar abermals kam G. 
zu ihr 30, 4, t)eir §tla 
enn svä at fara sie denken 
nochmals so (d. h, durch die 
feindliche schaar) zu fahren 
5, 39. 

e p 1 i n,, apfel. 

e p t i r praep. mit acc. u. 
dat, Ä) mit acc. (z eitlich) 
nach (vgl. at), eptir orrostuna 
nach der Schlacht, eptir j)at, 
|)etta darauf; eptir e-n nach 
einem, nach dem tode jmds., 
hann var konungr eplir fej)r 
sinn 2, 16, Gu|)rün gerir erfi 
eptir sina br^j)r bereitet das 
totenmahl für ihre brüder 38, 
20. — B) mit dat. a) räum- 
lich l) von einer beiveguny 
od. richtung, Sigur|)r för eptir 
haukinum eilte dem habicht 
nach, Sigurt)r kastar (sver|)it) 
eptir honum tvirft das schivert 
nach ihm; 2) entlang, längs, 
über hin, eptir golfinu den bo- 
den entlang, eptir hgllinni die 
halle entlang, hofu hana bärur 
fram eptir sjänum die tvogen 
hoben sie empor über die see 
hin 39^ 8. b) von andern 



Verhältnissen: l) nach (um 
etw. zu holen, zu erlangen), 
senda eptir vinum sinum nach 
seinen freunden senden 32, 29; 
2) nach , übereinstimmend mit, 
gemäss, hon skal eptir m6J)ur 
minni heita Kräka sie soll 
nach meiner mutter K. heissen 
43, 107, sä vgxtr er eptir 
hgtti lyngorma seine grosse ist 
nach der art der lindwürme 
13, 57, eptir bot)i konungs 
nach dem gebot des Icönigs 33, 
31, eptir J)vi dem gemäss, dem 
entsprechend 12, 58, eptir J)vi, 
sem, dem gemäss tvie, so tvie. 
— C) Absolut ohne abhäng, 
casus, 1) danach, darauf, en 
n^sta dag eptir den nächsten 
tag darauf, eptir um morgininn 
den morgen darauf, |)ar eptir 
darauf', 2) zurück, liafa e-t 
eptir etw, zurüclzbehalten, bei- 
behalten 1, 26, büa eptir zu- 
rückbleiben, Vera, lifa eptir 
übrig, am leben bleiben ; 3) 
demgemäss, vgl. ganga eptir. 

eptirleitan /*., nachfor- 
schen, ivissbegier. 

er, praes. v. vera. 

er, nom. pl. von |)ii. 

e r (ältere form es nur er- 
halten in der enklise an das 
demonstr. u. adverbia) relativ- 
partikel und conj. 1) das re- 
lativpron. vertretend, frä J)eini 
manni, er von dem manne. 



L 
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welcher^ J)ü . . . ., er, du^ 
welcher 9, 62, ger eitt svert), 
|)at er ekki se jafngott gert 
ok ek mega mel) vinna stor- 
verk mache ein schwert, dem 
kein gleichgutes bereitet ist und 
mit dem ich grosse taten ver- 
richten könnte 14, 67, |)ii hefir 
drepit Fäfai, er engl varj) 
fyrr svä djarfr, at ä hans 
ggtu I)orI)i sitja F., in hezug 
auf den bisher keiner so kühn 
wurde, dass 19, 3. — 2) als 
conj, a) räumlich: er od. |)ar 
er da wo, kom {)ar ylgr ein 
at J)eim er |)eir sätu i stokk- 
inum eine tvolfm kam dorthin 
zu ihnen, wo sie im block sassen 
5, 58, sä bamarr, er hann lä 
at vatni die klippe, wo er am 
Wasser lag 18, 4. b) zeit- 
li eh, er od. |)ar er als, nachdem, 
ivann, nü qy jetzt, wo. c) von 
andern Verhältnissen: er 
od. |)ar er da, weil 5, 51 ; 18, 31 ; 
29, 29; obwohl 8, 125. — 3) 
oft in der bedeutung von at 
{dass): er kynligt, er J)ü I)orir 
es ist wunderbar, dass du 
wagst 9, 61, kynligt er |)at, 
er {)ü vilt vera hestasveinn 
13, 24, |)at liljägir mik, er es 
freut mich, dass 18, 66, 
harmar raik j)at, er schmerzt 
mich, dass 29, 112, miuniz 
nü ä |)at, er sie erinnert sich 
daran, dass 29, 123. 

7 / 



eren di, ey r endi , 
r i n d i {zu got. airus) w., 

1) botschaft, auftrag, anliegen 
27, 6; 32, 35; ekki tok hann 
J)at erendi at mgla, at hann 
mundi fyrr hgtta, en nicht 
begann er von einer sache so 
zu sprechen, dass er früher 
aufgehört hätte, als 22, 33 ; 

2) rcsidtat, ausfall einer bot- 
schaft, hann |)ykkiz sjä, at 
t)eir munu eigi hafa eitt erendi 
er glaubte zu sehen, dass sie 
nicht beide dasselbe ziel er- 
reichen{Hjgrdis heiraten) konn- 
ten 11, 13. 

e r f a (f|)), durch einleichen- 
mal einen (e-n) ehren. 

er f i (got. arbi n., erbe) n., 
erbmahl, leichenmahl zu ehren 
eines verstorbenen; erfi gera, 
drekka ein leichenmahl feiern. 

er fing i m., der erbe. 

erf|) /'. , erb Schaft, das 
erbe. 

ermr /'. (ermar, -i; -ar), 
ärmel. 

er tu — ert (praes. v. 
vera) J)ü. 

eta {got. itan; at, etinn), 
essen, fressen, etr einn |)eira 
til bana frisst einen von ihnen 
lebendig auf 5, 67. 

etja (got. fraatjan; atta, 
attr), essen machen, zum essen 
antreiben, aufreizen; anwen- 
den, gebrauchen (e-u), etja 
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afli vif) orms megin seine 
stärke gegen des wurmes Jcraft 
anwenden 19, 11. 

ey (ahd. ouwa) f. (-jar; 
-jar), insel. 

e y m {) /*. , unglückliche, 
elende läge; kargheit, veita 
veizlu störmannliga ok af 
litilli eym|) vi|) grn ok ülf 
für adler und wolf grossartig 
und mit geringer kargheit (sehr 
freigebig) ein mahl rüsten 36, 9. 



eyra (got, auso) n., ohr. 

ey|)a (dd), veröden, ver- 
wüsten. 

et>a {got. aif)I)au) conj,, 
oder] annathvärt — et)a, 
hvärt — e|)a entweder — oder; 
einen fragesatz einleitend^ 
etwa mit 'aber* zu übersetzen 
9, 85; 13, 64; oft fast im 
sinne von ^und' gebraucht. 

ej)li n., natürliche be- 
schaffenheitj natur, Sinnesart. 



F. 



fä (got. fähan; fekk, 
fengum, fenginn), fangen, er- 
greifen, l) erhalten, erlangen, 
fä li|) af viniim sinum 1, 46, 
Helgi fgr sigr //. erlangt den 
sieg 9, 5; fä bana getötet 
werden; fä hugarekka af \)V\ 
herzenskummer davon empfin- 
den 21, 16; (äz gefunden iver- 
den, sich finden 26, 34; fä 
konu (gen.), Sigrünar eine 
frau, S. zur ehe nehmen; fä 
e-n einen zum manne erhalten 
25, 24; 28, 21. — ^) mit 
part. pass. (tvie geta) erlangen, 
bekommen, können, hon f^r 
eigi alit barnit kann das kind 



nicht gebären 2, 9, fekk ek 
eigi vist skilit ich konnte 
nicht genau unterscheiden 2\), 
83, bann f^r eigi meyjanni 
{)ar leynt kann das mädchen 
dort nicht verbergen 48, 7, ef 
|)ii vilt borgit fä wenn du 
willst geborgen haben 20, 80. 
— 3) zu tvege bringen, ver- 
schaffen etw. (e-t u. es), fekk 
bann ser gßfugt kvänfang 
verschaffte sich eine vornehme 
hei rat 1, 36, fekk ser herfang 
mikit machte grosse kriegsbeute 
1, 57, fä ser lij) ok skipa 8, 
129; 5, 10, draumar, er mer 
fengu mikillar ähyggju die 
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niir grosse dekümmernis schu- 
fen 25, 64, fä ser matar 14, 
16. — 4) einem (e-m) ettv. 
(e-t) geben, |)at li{), er fa|)ir 
hansfekk lionum 1, 33, hvern 
daut)a hann skal fä I)eim 
i(7ee er sie töten solle 8, 79, 
fä e-m i hgnd, i hendr einem 
in die hancl gehen, gehen, — 
mit joraep.: fgr ekki af 
um svgrin richtet nichts aus 
in beziig auf die antwort 29, 
57; fä til zu wege bringen, 
besorgen 17, 7, f§r menn til 
at leita hans lässt männer 
nach ihm suchen 1, 23, Sin- 
fjgtli var fenginn til mej) 
honum 8. war ihm beigegeben 
8, 144. 

fagiia (got.t'dgimm', aj)), 

1) sich freuen über etw, (e-ii); | 

2) einen (e-m) gut, böse (vel, 
illa) aufnehmen, empfangen, 
begriissen, hon fagnar honum 
vel begrüsst ihn freundlieh ", 
15, 10. 

fagnaj)!', fögnu|)r m, 
(fagna{iar), 1) freude 32, 69; 
J2) g.ast freie aufnähme, gute 
bewirtung, hon var I^ar i 
miklum fagnaj)! wurde dort 
freundlich aufgcnommen32, 19. 

fagr (got, fagrs) adj,, 
schön. 

fagrraul)r adj. , schön 
rot 



fälätr adj., zurücJchaltend 
wortkarg. 

fäligr adj., unfreundlich. 

fälij)r adj., mit kleinem 
gefolge. 

fall n., fall. 

falla (feil, fellum, fallinn), 
fallen. 1) fallen (im, eigentl. 
sinn) let falla eplit 1, 67. 
2) fallen in der Schlacht. 3) 
strömen, sich er gi essen 20, 55, 
falla inn hineinströmen 34, 14, 
19. — mit adv. falla ni|)r 
niederfallen, hüsit feil ofan 
das haus fiel von oben her, 
fiel ein 43, 86. — fallaz: 
gUum mgnnum felluz kvel)jur 
vil) |)enna mann allen männern 
entfielen, versagten die worte 
diesem manne gegenüber 3, 25, 
honum fellz I)at vel i skap 
ihm gefiel das wohl in seinem 
sinn 40, 22. 

fang n., l) die ausgebrei- 
teten arme und der räum da- 
zwischen, hefir hälm i fangi 
ser trug stroh in den armen 
8, 90, taka e-t i fang ser 
ettv. in seine arme (seinen 
busen) nehmen 10, 32; 39,6; 
2) fgng plur. erfordernisse, 
mittel, lebensmittel, bua veizlu 
me|) inum beztum fgngum 
mit den besten vorreiten ein 
mahl rüsten, eptir inum beztum 
fgngum nach besten kr äßen 
3, 10. 
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f ä r |) r adj,, schweigsam. 

far n., schiff; schiff sgele- 
genheit, fahrt, überfahrt. 

fkrn., i) hass, feindschaft. 
eigi standa I)in or|) af litlu 
färi nicht gehen deine worte 
von kleinem hass aus, grosser 
hass gab dir diese worte ein 
29, 104; 2) gefahr, unheil. 

f är (got. faus) adj., wenig, 
fär einn mir tvenige, fär 
fylkis rekka wenige von den 
helden des fürsten 27, 29, 
fätt J)at, er hon J)urfti wenig 
davon, was sie sollte 43, 50, 
fäs vitandi unerfahren 30, 25, 
fair wenige; comp. Igri, sem 
fgrum er titt wie recht wenige 
pflegen 37, 30. 

fara (got. faran; for, 
farinn) A) sich vorwärtsbe- 
wegen, 1) {von menschen) ^iiiYum 
ok rekum til ärinnar lass uns 
hingehen und sie zum fluss 
treiben 13, 57, ferr sveinn til 
skogarins 6, 15, fara heim 
nach hause fahren, fara ä 
brott fort fahren, margan 
hefik fors of farit manchen 
Wasserfall habe ich durcli- 
fahren 14, 38, einn saman 
hefi ek farit allein bin ich 
gewandert 18, 35; fara i 
haraina, brynju wolfshäute, die 
brünne anlegen 8, 15; 36, 24, 
fara 6r ülfhQmunum 8, 44; 
fara sina leij), leij)ar sinnar 



seines weges fahren 8, 22; 
42, 8; fari|) vel fahrt wohl; 
mej) vinsemj) var nü farit die 
fahrt war in freundschaftlicher 
absieht unternommen 11, 7; eigi 
mun yj)r faraz (ellipt. aus- 
druck) nicht tvird euch (sc. 
euer weg) fahrbar sein, nicht 
wird es euch gut gehen auf 
eurem ivege (wiedergäbe von 
muna y|)vart far alt i sundi, 
Sig. 3, 53 ; vgl. Fritzner s. v. 
fara 18)) 31, 18. — margr 
mat)r hefir farit fyrir honum 
ist ihm gegenüber dahinge- 
gangen , durch ihn gefallen 
37, 15, f)ä er farin qU §tt 
yj)ur da ist euer ganzes ge- 
schlecht tot 31 , 45. — 2) 
(von Sachen u. s. w.) , här 
hans för i störlokka fiel in 
langen locken herab 22, 16; 
fara bo|) t)eira i milli, at bot- 
schaften gehen zwischen ihnen 
hin und her, dass, durch 
wechselseitige botschaften tvird 
festgesetzt, dass 11, 6, ähnl. 
32, 97. — mit praep. u. 
adv,: fara fr am einherfahren 
32, 97 ; fara mej) sveinbarn 
mit einem knaben schwanger 
sein 12, 14; at hann hafi 
allmikit fe me|) at fara dass 
er sehr grosses gut besitze, da- 
mit zu fahren, dass er grosses 
gut mit sich führe 43, 60, 
hversu maj) skal fara wie 



111 



man dabei verfahren solle 33, 
23; fara til hinztikommen ; 
verl)r eigi fullilla farit vi|) 
slikan konung es kann nicht 
schlecht genug verfahren tver- 
den gegen einen solchen Tcönig 
38, 40, fara illu i mot vi|) 
menn 34, 16. — B) einen 
geivissen gang, ein getv. Schick- 
sal haben (pers. u, unpers.J 
ef I)eir skulu svä fara allir 
wenn es ihnen allen so gehen 
sollte 5, 64, mun J)etta fram 
fara wird vor sich gehen 9, 
23 ; 30, 23, gll §tt yl)ur man 
illa fara euerni ganzen ge- 
schlecht tvird es übel gehen 
3i, 5, at okkart rä|) mundi 
illa fara dass unser anschlag 
übel ablaufen tvird 43, 105 ; 
ferr |)essu , |)vi, inu sama 
fram es geht so, ebenso tveiter, 
ferr inu sama fram um van- 
heilsu dröttningar mit der 
krankheit der königin 2, 8, svä 
ferr i annat sinn so geht es 
zum zioeiten mal 30, 53, ferr 
svä, at es trifft sich so, dass 
8, 27, for, sera samt se, at 
es ging ebenso, dass 6, 31, 
ferr, sem mik var|)i es geht, 
wie ich dachte 43, 104 ; hversu 
sem me|) oss ferr wie es uns 
auch ergeht 5, 29; 35, 32, 
ähnl. 6, 5, hversu fara mundi 
I)eira i millum wie es ^wischen 
ihnen ablaufen würde 11, 43. 



farar, gen. v. fgr. 

farargreij)i m., was 
man zur reise braucht, reise- 
bequemlichkeiten. 

farmr m,, ladung, last, 

farvegr m., weg {auf 
dem man geht), 

fäsenn adj,, wenig ge- 
sehen, selten, 

fastna (a|)), einem {jd-m) 
eine frau (e-a) verloben, 

fastr adj,, fest; neutr, 
fast als adv., kräftig, eifrig, 
heftig, hgggva fast 11, 51. 

fätif)r adj., wenig ge- 
bräuchlich, 

fätjäki n,, armut, 

fat)ir {got. fadar) m. 
fßl)ur u, fej)r; fej)r), vater, 

faf)mr m., die ausgebrei- 
teten arme, 

f6 (got, faihu) n, (fjär), 
1) vieh; 2) gut, vermögen, 
drepa menn til fjär ser 
männer erschlagen, um sie zu 
berauben 8, 4. 

^^gjßf f'f geldgeschenk, 

fegri, fegrstr, comp, 
u, superl V. fagr. 

f e g r {) f., Schönheit; 
schmuck, putz, 

feigr adj., dem tode ver- 
fallen^ dem tode nah. 

f e ii a == fgla (Id) schrecken, 
scheuchen? Sinfjgtli let ser 
ekki feilaz Hess sich nicht ab- 
schrecken 8, 69. 
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fekk, praet. v. fä. 

f e la (got. fllhaii ; fal, fäl- 
um, fölginn), verbergen. 

felagi in., geselle, genösse. 
feil , praet. v. falla. 

fella (Id), 1) zum fall 
bringen, fallen lassen, falla 
segl die segel niederlassen; 

2) fallen, töten (im Icampf) ; 

3) in eine geivisse Verbindung 
mit ettv. bringen, var feldr 
stokkr ä fiStr {)eim ein stock 
{s. stokkr) tvurde ihnen an 
die füsse gelegt 5, 55. 

felling /*., stelle des zu- 
sammenfallens, fuge. 

fengum, fenginn v.fk. 
fer, praes. v. fara. 

f er J) /'., fahrt, reise, heer- 
fahrt. 

festa(st), befestigen, an- 
binden, {)er munuj) upp fest- 
ir ihr xverdet aufgehängt 
weiden 35, 4ö, festa ä gälga 
40, 32. 

fe van /*., aussieht gut zu 
erlangen. 

fej)r gen. dat. acc. sg. u. 
nom. acc. pL von fa{)ir. 

f e J) r b a n i ^y«., der mörder 
des Vaters. 

fimm (got. fimf) numer., 
fünf. 

f im tan {got. fimftailiuu) 
num.y fünf zehn. 

fimti num., der fünfte. 



fingr (got. figgrs) m., 
(-rar; fingr), finger. 

finna (got. fiu{)an; fann, 
fundum, fundinn), l) finden 
(was man sucht) 1, 24; auf- 
suchen, besuchen 29, 58; 32, 
70; treffen, begegnen (oft von 
feindlicher begegming) , fann 
liaun vi]) skög einn konur 
margar 9, 13, Helgi finnr 
J)ann konung i hernaj)), er 
Hundingr liet 9, 1. — 3) 
finden, wahrnehmen, bemerlen, 
dröttning finnr {)at brätt, at 
merkt es bald, dass 2, 1, 10, 
ekki finnr bann, at nicht 
merkt er, dass 7, 8, {)at fanntu 
at ek var lauss merktest, dass 
ich frei tvar 18, 52. — 3) 
verschaffen, finn mer lindar 
loga schaffe mir das gold 14. 
35. — finnaz. l) sich treffen, 
zusammentreffen, J)au sj'^stkiu 
finnaz die geschwister treffen 
sich 6, 26, finnaz J)eir Eeginn 
Sigurd und it. treffen sich 
16, 9; sich feindlich treffen 
9, 93. ^) gefunden werden, 

sich finden , ferr me^ meira 
geysiugi en ddmi finniz til 

mit grösserm ungestüm , als 

sich beispiele dafür finden 17, 

37, aldri finnz {)er vitrari 

kona nicht findet sich eine 

weisere fr an als du 21, 1, 

ühnl. 29, 27, engi fannz sä 

enn um aldr noch nie fand 
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sich ein solcher 24, 29, svä 
finnz i gllum fornkv§{)um so 
findet es sich in allen alten 
liedern 38, 87. 

firj)i, dat. v. fjßrl)r. 

fiskr {got. fisks) m.^ fisch, 

fjall n., herg, gehirge, 

f j ä n d \(got, fijands) m.,feind. 

fjärins == fjär {gen. v. 
fe) u. art, 

fjarri fgot. fairra), adv., 
fern, fjarri minum frgndum/m^ 
von meinen verwandt en 18, 51, 
flarri gekk [)ü ^k iveit fort gingst 
du da 19, 10. 

fjorir {got. fidvor) num,, 
vier, 

fj6rl)i num., der vierte. 

f j ß 1 k u n n i g r adj.^zaicber- 
kundig. 

f j Q 1 k 3' n g i /*., zanherei. 

fJQlmenni n., menschen- 
menge. 

f j g 1 m e n ii r adj., reich 
an mannen, vollcreich {epithe- 
ton der l'önige); von vielen 
menschen besucht: äfJQlmenn- 
um Diötiim 21, 8. 

fJQl{)i m.y menge (== 

fjßll> /v. 

fjßi' (90t. fairlivus) n. 
(dat. fjgrvi), leben. 

fjgrbrot n. plur.j todes- 
kampf 

f j 9 r 1 a US n f.. lösegeld für 
das leben, lebenslösung. 

fjgr|)r m. (fjar{)ar, dat. 



fir|)i; fir])ir, acc. fJQrJ)u), meer- 
busen. 

fJQturr m. (-rs; fjgtrar), 
fessel, setja i fjgtra in fesseln 
legen 8, 77 u. ö., büa i fjgtrum 
gefesselt sein 29, 36; eisernes 
band, durch welches der Schlitten 
auf den hifen befestigt wird 
20, 104. 

fjßl^i' /• (fjaj)rar; fjaj)rar 
u. f]aj)rir), feder. 

flä (flo, flogum, fleginn), 
schinden, die haut abziehen, 
flögu belg af otrinuin 14,22; 
hon flo hann af kyrtlinum 
riss ihn aus dem tvamms 
heraus, zog ihm das wamms 
aus 7, 29. 

flar adj., falsch, trüge- 
risch, flätt bj6 undir falsch 
staJc dahinter 35, 45. 

flaut, praet. v. fljöta. 

fleirl, flestr compar.u. 
superL, mehr, der meiste, 
fleira, flest n. substant. ge- 
braucht: I)ar var eigi fleira 
raanua en I)au da waren nicht 
mehr menschen als die beiden 
43, 23, hon segir, at eigi ktoi 
l^ar fleira en svä, at hon kvez 
mundu vel vij) honum taka 
sagt, dass nicht mehr dorthin 
Mrncn als so {viele), dass sie 
Um wohl aufnehmen tvollte 
43, 27. 

flekköttr adj., fiechig. 

fl esk n., speck. 
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fljöta (flaut, fliitum, 
flotinn), fliessen, schivimmen^ 
hon flaut i hans blöj)i schtvamm 
in seinem blut 30, 63; allr 
Vßllr flaut i blöj)i das ganze 
feld wurde überströmt von blut 
36, 31. 

fljuga(fl6,flugum,floginn), 
fliegen. 

flö, flögn, praet. v.fLä. 

flokkr m., schaar, heer- 
schaar. 

flötti m.j flucht, ä flötta 
leggjaz die flucht ergreifen 
17, 40. 

fl6J) (got, flodus) n,, flut, 
ström. 

f 1 y j a (got. J)liuhan ; fly I)a, 
flyi{)r u. flyl)r), fliehen, flyja 
hvärki eld ne jäin weder vor 
(euer noch vor eisen fliehen 5. 1 6. 

flytja (flutta, fluttr), 
über Wasser von einem ort zum 
andern schaffen ^ fluttiz hon 
mej) J)eira fulltingi sie bewegte 
sich fort mit ihrer (der ivellen) 
hilfe 39, 8; fortbringen, var 
likit fyrst flutt tvurde zuerst 
aufs schiff gebracht 10, 36. 

fl^r{)arorJ) w., falsches, 
trügerisches tvort. 

f 1 ^ r J) r adj. , verfälscht^ 
vergiftet. 

fnysa (st), schnauben, aus- 
blasen, fnysa ei tri gift sehn au- 
ben. 

fö\ ginn, pari. v. fela. 



f 6 1 k 71. , Jcriegerschaar, 
schaar; volk, alt folk alles 
Volk, alle leute. 

för, praet. v. fara. 

f r a ^ n., gefährliche 
stelle, gefahr; ungeheuer, in der 
anrede an Brynhild: mikit 
foraj) ertu 30, 82. 

forlgg n. pl., Schicksal, 
meJ) sinum forlggum nach 
ihrem Schicksal 35, 33. 

f r m all m., Prophezeiung 
des Schicksals, veita honum 
formäla ihm sein Schicksal tveis- 
sagen 8, 135. 

forn (got. fairneis) adj., 
alt, aus den tagen der vorzeit 
(gegensatz nyr; vgl. gamall); 
forn si{)r alte, d. i. heidnische 
sitte, heidentum. 

f r n k V g !> i n., altes lied. 
fornsaga /'. , er Zählung 
aus alter zeit. 

fors m., Wasserfall. 

f r s p ä f., Prophezeiung, 
er J)etta ngkkur sü forspä 
dies ist irgend eine prophe- 
geiung, %v eissagt irgend etw., 
hat etiv. zu bedeuten 28, 35. 

forstofa /., Vorraum im 
hause. 

f r t a 1 a f., Vorstellung, 
die man macht, um einen zu 
überzeugen, zu überreden 32, 
86; 38, 7ö, (vi^)) alt saman 
ok fortglur Grlmhildar durch 
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aUes zusammen u, die Vorstel- 
lungen G,'s 30, 46. 

f r J) a (a J)), fortbringen, 
in Sicherheit bringen, retten, 
forJ)um Hßgna verschonen wir 
H. 37, 23; forJ)az e-t einer 
Sache entgehen, mä ekki forJ)az 
sitt aldrlag man kann seinem 
Schicksal nicht entgehen 35, 13. 

f ö s t r a /*. , Pflegemutter ; 
Pflegetochter, 

föstri m., pflegevater, er- 
zieher ; pflegesohn. 

fotahlutr m., die untere 
körperhälfte, 

fotr {got, fotus) m. (-ar, 
fffti ; fötr), fuss, fuss u, bein zu- 
gleich, er hann J)ykki2 hafa 
fotum undir komiz (= komit 
imdir sik), als er glaubt die 
füsse unter sich gebracht, festen 
fuss gefasst zu haben 1, 48; 
der untere teil einer sache, 
hann klauf stej)jann nij)r i 
fotinn durchhieb den ambos bis 
zum fuss 15, 22. 

frä (got. fra) praep, mit 
dat., von, von — her {vgl, af 
u, ör). a) räumlich (von 
beivegung od, richtung), fort 
von, fara frä orrostu aus der 
Schlacht kommen, üt gekk 
Sigur|)r andspjalli frä fort 
vom gespräch 29, 135, Sigurl)r 
vissi sik eigi vela verj)an frä 
J)eim glaubte von ihnen nicht 
arglist verdient zu haben 30, 



50, heyrj)i alla vega frä s6r 
varga l>jt hörte nach allen 
richtungen von ihr selbst aus 
(überall um sich) wolfsgeheul 
32, 16. bj zeitlich, hej)an 
frä von da ah, hinfort 12, 6. 

c) bei den verbis des hörens, 
sagens u, s, w.: von, segir 
frä J)eiai manni es wird er- 
zählt von dem manne 1, 1. 

d) von der abstammung: J)essi 
liestr er kommn frä Sleipni 
stammt von S. 13, 42. — 
absolut ohne abh ängig, 
casus: skjött er J)ar frä at 
segja kurz ist davon zu be- 
richten 5, 65, ähnl. 18, 73; 
segir t)ar sal hennar skamt 
frä er sagt, ihr saal sei wenig 
davon entfernt, nahebei 27, 7. 

fram (got fram) adv., 
vorwärts, iveiter, mit prae- 
pos: fyrir e-t fram an etw. 
vorbei, vorüber, entlang, fara, 
skrij)a fyrir land fram am 
lande entlang fahren, sigla 
fram fyrir bergngs 17, 15; 
hann fnysti eitri alla leij) fyrir 
sik fram schnob den ganzen 
toeg gift vor sich her 18, 23. 
um fram (mit acc.) über hin- 
aus, um hvern mann fram 
über jeden mann, mehr als 
jeder mann s. umfram. — 
comp, framar weiter, weiter 
vorwärts; mehr, sjau menn en 
eigi framar sieben männer und 
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nicht mehr 8, 19, |)eir virJ)U 
hann framar en sik schätzten 
ihn hoher als sich seihst 26, 26. 

framan adv., vorn. 

framarla adv. , weit 
vorn. 

framganga f., angriff. 

framgenginn adj., 
dahingegangen, gestorben, tot. 

framgjarn adj., vor- 
wärtsstrebend, ungenügsam, fr. 
um smi|)ina schwer zu befrie- 
digen hinsichtlich der Schmiede- 
arbeit 15. 17. 

f r a m i m., mut, hühnheit; 
tüchtigJceit ; vorteil, ehre, berjaz 
mef) frama ehrenvoll kämpfen 
9, 56, er fyrst eru talfir til 
allz frama 13, 61 (s. u. til), 
hug{)a ek mer I)at til frama 
erhoffte mir vorteil davon 
36, 38. 

framkominn adj., voll- 
bracht 

f r a m r adj., vorzüglich, 
tüchtig, kühn; comp. u. superl. 
fremri, fremstr. 

framvisi /'., Sehergabe. 

f r a m V i s s adj., zukunfts- 
kundig. 

franeygr adj. , mit 
glänzenden äugen. 

fremi adv., nur in der 
Verbindung svä fremi — at 
insoweit als, dann erst wenn 
32, 35. 

f r e m j a (fram|)a, frami|)r 



u. framj)r), ausfuhren, voll- 
bringen, fremja |)enna leik 
dies spiel bestehen 37, 32; vel 
fremjaz gut gedeihen, tüchtig 
werden 8, 140. 

fremri, fremstr s. 
framr. 

frem|)arverk n., hel- 
dentat. 

f r e s t n., frist, k |)riggja 
mäna{)a fresti in einer frist 
von drei monaten, nach drei 
monaten, 

f r e 1 1 /., nachforschung, 
frettum halda til e-s nach- 
for schlingen anstellen nach 
einem 25, 63. 

f r e 1 1 a (tt), 1) erfragen, 
erfahren etw. (e-t); J2) einen 
(e-n) nach etiv. (e-s u. eptir 
e-u) fragen, drauminn. {)ar er 
t)ü frettir eptir nach dem du 
fragtest 25, 16. 

freyl)a (dd), schäumen, 
unpers. er fre3^ddi 6r als der 
soft herausquoll 19, 25. 

f r i 1 1 a /'., geliebte, kebse. 

f r i J) a (af)) , friedlich 
machen , frieden verschaffen, 
land sitt 2, 5. 

f r i J) 1 e i k r m., Schönheit. 

frij)r m. (-ar), friede. 

f r i |) r adj., schön , an- 
mutig, li{) mikit ok fritt (statt- 
lich) 36, 33. 

f r j ö a (a [3) , befruchten ; 
frjöaz wachsen, gedeihen 24, 58. 
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f r 6 J) 1 e i k r m., Jclugheit, 
wissen, tveisheit. 

fr6J)r (got. fr6I)s) adj., 
klug, weise, kenntnisreich, 

fru (gen. fru u. frür) f., 
vornehme frau od, Jungfrau. 

f r u m V a X t i (u. -a) adj., 
gerade erwachsen, im ersten 
mannesalter, 

f r u m V e r r m., der erste 
gemahl. 

f r y j a (fry{)a , fryil)r u. 
fry|)r), e^)^ewi C^-^) ^^^^- (^-s) 
aberkennen, einem mangel an 
etw. vorwerfen, {)arf lionum 
eigi hugar at fryja mayi darf 
ihm nicht mangel an mtii vor- 
werfen 28, 60; fryja einum 
einem vorwürfe machen ; engl 
fryr, at keiner erhebt einen 
Vorwurf, dass 30, 86. 

fryjuorf) n., wort des 
Vorwurfs, Vorwurf 

frggr adj. (acc. -Jan), 
berühmt, superl. frggstr u. 
fr§gastr. 

. f r g g {) f., rühm ; sing. 

auch collectiv : ruhmcstaten, 

allzkonar fi'ggt) fremja 24, 31. 

f r ^ g J) a r V e r k n., hel- 

dentat, 

f r § n d i {got. frijonds) m. 
(pl. frgndr), verwandter, auch 
von der nächsten Verwandt- 
schaft, J)eir fr^ndr vater und 
söhn 8, 128. 



fr^ndkona f., die ver- 
wandte. 

frgndnJkinn adj., um 
seine verwandten besorgt. 

f r g n d s e m i /'., freund- 
Schaft. 

frgfkn adj., mutig, tapfer. 

fugl {got. fugls) m., vogel. 

faglargddw. f aglsrgdd 
f., Vögelsprache. 

füll n., gefüllter becher. 

f u 11 g e r a (r|)), ausführen, 
erfüllen. 

füll i Ha adv., übel genug 
38, 40 (s. u. fara Ä). 

fullr (got. fulls) adj., 
voll, fullr e-s u. af e-u voll 
von etw., sonr I)inn hefir fengit 
fulla ast Svanhildar hat die 
volle liehe Sv.^s genossen 40, 
27; at fulla völlig. 

füllt in g n., hilfe. 

fullvaxinn adj,, voll- 
wachsen, reif 

fu live ginn adj., genug 
gekämpft, genug getötet. 

fundr m. (ar; -ir), be- 
gegnung,z(ÜSammentrcffen{auch 
feindlich; vgl. möt), kämpf 
1, 44, fara, koma ä fand e-s 
zu einem kommen, einen auf- 
suchen, ril)a til fundar vi|) 
Hoddbrodd am H. zu treffen 
9, 81, senda e-n ä fand e-s 
einen zu einem schicken 6, 30; 
33, 25, st0kkva undan ä fund 
e-s zu einem fliehen 17, 35. 
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fundu, t nniinn, praet. 
u. pari. V. finna. 

fur|)a /".. tvtmderj J)etta 
er meiri furl)a, er das ist ein 
grösseres wunder, höehst wun- 
derbar, dass 18, 48; gen. 
fur|)U ausserordentlich, sehr, 
furl)u raikill fyrir ser erstaun- 
lich stark 43, 89. 

füss adj., begierig, willig, 
bereit, füsari v^rira ver at 
drepa yl)r ivilliger wären ivir 
euch zu erschlagen £9, 34. 

fylgj a (g|)), folgen, nach- 
folgen, begleiten (mit dat.), 
fölkit fylgl)i I)eim til skipa 
geleitete sie zu den schiffen 
35, 24. at honum v^ri fylgt 
til svefnhüss dass er zum 
schlafhaus geleitet würde 43, 
31, skinnit fylgl)i ermunum 
die haut wurde mit den ärmeln 
mitgerissen 7, 30, fylgl)i sü 
nättüra, sem äj)r var es 
haftete den tvolfsbälgen die- 
selbe natur ivie früher an 
(nüml, in wölfe zu verivandeln) 
8, 15, mikil kynsl fylgja 
heimi grosse ivunder geschehen 
an ihr 29, 65, eigi iniin vin- 
ätta fylgja boI)inu nicht wird 
freundschaft bei dieser ein- 
ladung sein 34, 18. 

fylg{) f., folge, begleitung, 
fylking /*. (-ar; -ar), 
schlachtreihe. 



fylkir m,, ordner des 
heeres, fürst. 

fylla (got. fulljan; Id), 
füllen mit etw. (e-s, af e-u). 

fyr — fyrir. 

fyrir {got. faür), in der 
ältesten spräche fyr ,praep, mit 
acc.u. dat., vor. A.mit acc. 
a) räumlich (von bewegung u. 
richtung), 1) vor, hleypr fyrir 
fel)r sinn springt vor seinen 
vater 8, 62, koma, ganga 
fyrir e-n vor einen kommen, 
hann kastaj)i netimi fyrir gedd- 
una warf das netz vor den hecht 
1 4, 28, ti|)endi koma fyrir e-n 
29, 2; 36, 15. 2) vorbei an, 
über hin, fyrir ofan helluna 
oben über die felsplatte hin 
8, 98, fram fyrir s. u. fram, 
fyrir utan, sunnan, norJ)aii 
s. u. utan etc. — b) von 
andern verhältn.: 1) für, 
anstatt, zum entgelt für, hugl)i 
hann laun fyrir {)etta ersaun 
eine Vergeltung dafür 3, 47, 
drekka fyrir |)ik gl für dich 
bier trinken 10, 23, haf Jjgkk 
fyrir I)etta |)rekvirki habe 
dank für diese kühne tat 9, 98; 
26, 51. 2) vom gründe: 
wegen, fyrir yj)ra eptirleitan 
ok vitrleik loegen eurer wiss- 
begier und klugheit 21 , 4, 
fyrir |)etta deswegen ; fyrir — 
sakir (sakar) um — willen, 
wegen, fyrir hrgzlu sakir 5, 
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16, fyrir I)inar sakar deinet- 
wegen 9, 66, fyrir |)ess sakir, 
er deswegen weil, dadurch 
dass 4, 23, fyrir allar sakir, 
f. hversvetna s. in jeder hin- 
sieht, — B. mit dat. a) 
räumlich (auf die frage 
wo?)y vor, stöj) fyrir honum 
skjaldborg 20, 5, ä skildi 
J)eim er stendr fyr skinandi 
guj)i der vor dem strahlenden 
gotte steht 20, 98, |)ar sem 
heitir fyrir Grinduin an dem 
ort der ^vor Grinden' heisst 
(missverstanden aus H. Hund. 
1, 51.). — l^) zeitlich, vor, 
fyrir Igngu vor langer zeit. 
fyrir fäm dggum 24, 24; 
kvaj) J)at fyrir eldi, er järn 
dreyinj)i, ok dul J)eiri, er sie 
erklärte, das bedeute fetter 
{gehe dem fetter voraus), ivenn 
man von eisen träumte, tind 
den tvahn, dass 33, 4, vgl. 
34, 36; 35, 9. — c) von 
andern verhältn,: 1) vor 
(die rättml. Bedeutung noch 
zu gründe liegend), niiinii I)er 
&ni lengi leynz liafa fyrir 
m^r ihr tverdet euch allzu 
lange vor mir verstellt haben 
12, 64, für äj)r margr mal)r 
til lieljar fyrir I)eira väpnum 
viele männer sind zur hei 
gefahren vor ihren tvaffen 
37, 7; sä er fyiir ofrliJ)i 
yrj)i wer auf eine Übermacht 



träfe 8, 20 ; ef ek ver|) fyrir 
sveita ormsins wenn ich dem 
blitt des wurms ausgesetzt 
iverde, damit in berührung 
Tcomme 18, 10, henni varj) 
|)at fyrir ihr begegnete es, 
dass, ereignete sich, dass sie 
5, 59; rä*[)a fyrir iQndum 
über die lande herrschen 9, 
3, ähnl. 1, 37; 3, 1, vera 
fyrir |)eim sie befehligen 9, 
15 ; 33, 27, vera, geraz fyrir 
flestum mgnnum die meisten 
männer übertreffen 2, 29; 8, 
141, er Sigurt)i fyrir {)eim 
um alla atgervi übertrifft sie 
in jeder geschicMichJceit 26, 
18. ^) für, zum nutzen od. 
schaden, ambättin hefir svgr 
fyrir J)eim antivortet für sie 
beide 12, 34, feil mJQk li^it 
fyrir lionura das heervolk fiel 
in grosser zahl für ihn, er 
verlor viel volle 11, 54, ähnl. 
17, [55. 3) ivegen, fekk ek 
eigi vist skilit fyrir I)eiri 
huldu hoyinie sie nicht genau 
unterscheiden tvegen der hülle 
29, 84, fyrir J)vi, al deswegen, 
tu eil. — C. absolut ohne 
abhäng, casus : bann var fälij)r 
fyrir er tvar da mit wenig 
mannen, hatte tvenig mannen 
1, 44, J)ar väru margir orniar 
fyrir darin waren viele schlan- 
gen {vorhanden) 37, 59, vita 
fyrir 0rlgg manna die schicJi- 
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sale der menschen voraus 
tvissen 16, 3, er J)ü hefir 
feldan fyrir fö{)ur dessen vater 
du vorher getötet hast 21, 25, 
hann var lengi fyrir war 
lange im wege, dagegen 16, 5, alt 
brast i sundr, er fyrir var|) 
alles brach entzivei, tvas ihm 
in den weg kam 18, 29, 
kvaj) ser minna fyrir at 
fremja J)enna leik er sagte^ 
es stände ihm weniger im 
tvege {sei ihm leichter), dies 
spiel zu bestehen 37, 32. 

fyrirkoma (-kom), zu- 
vorkommen^ durch besiegung 
vernichten {mit dat.). 

f y r i r 1 ä t a (-16t), verlassen. 

f y r i r m u n a (mundi), 
einem (e-m) etiv. (e-s) miss- 
gönnen. 

fy rirru in n.^vorraum, der 
ans heck sich anschliessende 
räum im schiff. 

f y r n a z (nd), veralten, 
vergessen iverden. 

fyrr (u. fyrri), fyrst, 
adv. im comp. u. stiperl., 
früher, eher, lieber; zuerst- 
fyrr en früher als, eher als. 

fyrri, fyrstr, adj. im 
comp. u. superl., der frühere, 
der frühste, inir fyrri fr^ndr 
die früheren (dahingegangenen) 
venvandten. 

fysa(st), aufmuntern, an- 
treiben (e-n e-s). 



f y s i li g r adj,, wünschens- 
wert. 

fysing f., zureden, ine{) 
fysing konungs auf zureden 
des königs 40, 18. 

f g , praes. v. fä. 

f§ri, comp. v. fär. 

fiära (rj)), führen, herbei- 
führen; bringen, björ idri ek 
{)6r bier bringe ich dir 20, 
35, hefir eitt bla|) ok i&viv 
yfir särit trägt ein blatt und 
legt es auf die wunde 8, 39. 

i&VY adj., fertig zur reise; 
fähig, til enkis t&YY zu nichts 
fähig. 

fiätr, pl. V. fotr. 

fiäzla f., nahrung. 

fj0fl)a /'., nahrung. 

i&^'^L {got. födjan; dd), 
1) gebären, engi kona hefir 
J)6r fegri fiäz (fddd u. refl.) 
keine fr au ist schöner geboren 
als du 24, 50. 2) aufziehen, 
geiv. fdj)a upp, duttur okkar 
skal her upp f0j)a inej) J)6r 
{bei dir) 27 , 75 , i)ü munt hafa 
fi0fz vi{) vargamat du hast dich 
von tvolfsfrass genährt 9, 60. 

fQgnut>r /*. (fagnal)ar), 
freude. 

fglna (aj)), fahl werden, 
erbleichen. 

f 9 un /'., Schnee, Schneehau- 
fen. 

fgr f. (farar; -ar u. -ir) 
fahrt, reise. 
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fßruneyti n., gefolge. 
fßj)urarfr m., das väter- 
liche erbe. 



f9j)urhefnd /*., räche 
für den getöteten vater. 



G. 



gä (gäj)a, gäj)!), acht ge- 
ben auf, sich bekümmern um 
etw. (e-s), er ek gäj)a mins 
geJ)S als ich zur besinnung ge- 
kommen war 29, 112. 

gaftu ~ gaft J)ü. 

gagn w., vorteil, nutzen, 

galdr m. (-rs), zauberge- 
sang, zatiberlied. 

gälgatre w., bäum, der 
als galgen gebraucht wird, 

gälgi m., galgen, 

galt, praet. v, gjalda. 

g a m a 1 1 adj, (gamlan ; 
comp, u. superl, ellri, elztr), 
alt {vom lebensalter, vgl, forn), 
fimtän vetra gamall 15 winter 
alt 8, 143. 

gaman n. (dat, gamni), 
freude, vergnügen; liebe 24, 28. 

gamanrünar f, pL, lie- 
besrunen, 

gamla{)r adj., gealtert, 
bejahrt, 

ganga (got gaggan; gekk, 
gengum, genginn), l) gehen, 



sich vorwärts bewegen, gangä 
at hitta hana gehen, um sie 
zu treffen 29, 53, ganga inn, 
üt; ganga akrinn über den, 
acher gehen 34, 22. 2) (über- 
tragen), ganga i üfdru in ge- 
fahr sich begeben 5, 12, hans 
nafn gengr i gllum tungum 
ist bekannt in allen sprachen 
22, 14. 3) einen gew. gang 
nehmen, ergehen (vgl, fara B), 
hversu ganga man gvi hans 
wie sein leben ablaufen, sich 
gestalten werde 16, 4, gangi 
yj)r svä, sem ek hygg es gehe 
euch so, wie ich denke 28, 68, 
e-m gengr illa (eigi vel) es 
geht einem schlecht — mit 
praep, u. adv,: ganga 
eptir in erfüllung gehen 16, 
6; 31, 35; 33, 16; ganga 
fr am vorwärts dringen; vor 
sich gehen, ausgeführt werden, 
|)etta yar|) fram at ganga 
musste vor sich gehen 32, 90, 
91; g. fyrir vorangehen, der 
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erste sein 13, 10; g. mej) 
J)eim manni den mann hei- 
rathen 27, 58; g. sundr, i 
sundr, undan entzweigehen^ 
kjglrinn gekk undan skipinu 
mjgk svä hälfr heindhe der 
halbe hiel ging vom schiffe los 
35, 34; g. yfir überwältigen, 
at yfir mundi ganga dass es 
(sie) überwältigen würde, dass 
sie (vom stürm) überwältigt 
wurden 9, 43. 

garj)r (got gards) m., 
zäun; gehöft, besitztum; einge- 
hegter platz, gehege 36, 3. 

ga ta {got gatvo) f., gasse, 
Strasse, sitja a ggtu e-s auf 
eines weg sitzen, ihm feindlich 
begegnen 19, 4. 

gaumr m., aufmericsamr- 
heit, gefa gaum at e-u auf 
etw. achten, seine gedanken auf 
etw. richten. 

gedda f, hecht, 
gefa {got. giban; gaf, 
gäfum, geflnn),^e6ew, schenken, 
verleihen, J)essum er nü nafn 
gefit 2, 15, gefa e-t at eta, 
at drekka etiv, zu essen, zu 
trinken geben; gefa konu manni 
eine frau mit einem manne ver- 
heiraten; gefa rä^ rat geben, 
gef oss rä|) til gieb uns rat 
dazu 42, 30; alt mitt fe vil 
ek til gefa, at all mein gut 
will ich dafür geben, dass 
29, 107; gefa svinum ok 



hundum Schweinen und hunden 
futter geben 9, 53. — gefaz 
illa übel gedeihen, ausschlagen, 
gegn u. i gegn, pra^. 
mit dat. u. adv., entgegen, sjd 
gegn hineinschauen 30, 64, 

gegna {nd), begegnen; mit 
einer sache übereinstimmen, 
etw. • (e-u) bedeuten, hverju 
gegna mundi was es bedeute 
1, 69, Shnl, 28, 3, skilja, at 
st6rtij)endum man gegna er- 
kennen, dass es eine grosse 
begebenheit bedeuten werde, 
dass etw. grosses passiert sei 
12, 28, spyrr, hvi gegndi hennar 
mein was ihr kummer bedeute, 
worin er bestehe 29, 145 ; dien- 
lich sein, nützen 29, 14. 

gegnum, i gegnum, 
adv. u, praep. mit acc, durch, 
geirr m,, speer. 
geisa (aj)), stürmen, ra- 
sen, lata geisa eld ok järn 
mit feuer und schwert dahin- 
fahren 17, 33. 

geitasveinn {got. gaits 
ziege) m., ziegenhirt. 

gekk, praet. v, ganga. 
gelda (Id), entmannen. 
gera, g0ra, älter g0rva, 
gerva (ger|)a, gerj)r 3, 14, 
wofür meist das adj, gerr), 
l) machen, bereiten, verferti- 
gen, hann gerir I)ar jarj)hus 
6, 7, gera veizlu ein gastmahl 
bereiten, eldar väru ger{>ir 
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(gervir) es wurden fetter an- 
gekündet 3, 14; 33, 35, hann 
gerir s6r svefn er schläft ein 
43, 49, unpers. gerj)i at J)eim 
storm mikinn ok svä störan 
sj6 es überfiel sie ein grosser 
stürm und eine so hohe see 9, 39 ; 
geraz werden^ gesohehen, sich 
ereignen, gerj)iz fagnaj)r mikill 
es war grosse freude 32, 69, 
ähnl. 35, 28; 36, 27. ^) m 
etw. machen {doppelter acc,)y 
ger|)ir |)ik at illu kunnan du 
machtest dich im bösen sinne 
berühmt 9, 72, gerir hon sik 
blij)a i or{)um sie stellt sich 
freundlich in Worten 38, 17, 
unpers. gerir sjä ufdran die 
see wird unfahrbar 4, 4; 
geraz zu etw, (nom.) werden 
geriz hann rikr konungr 1,36. 
5) thun, ausrichten, ausführen, 
handeln, svä var gert, sem 
hon baj) so wurde es ausge- 
führt, wie sie befahl 2, 12, 
svä gerl)i hon Sinfjgtla so 
that sie dem S, 7, 29; gera 
als hilfsverb mit inf. 4, 9 ; 
32, 99. — mit praep. u, 
adv.: hvat gerj)ir J)ü af hring 
J)eim was machtest du mit dem 
ring 29, 5, er gert af miklu 
meira, en er es wird viel 
mehr darausgemacht, als daran 
ist 13, 58. g. at ausführen 
6, 21; 37, 17. g. til es auf 
eine gew, weise gegen einen 



handeln, einen behandeln 12, 
65; 31, 8; 38, 76; I^eir gera 
til hans sie überfallen ihn 
1, 43, gera til brauj) brot zu- 
bereiten 6, 18. gert er um 
J)ina daga es ist um deine 
lebenstage, dein leben, gethan 
18, 82 (aber wohl iSrit für 
gert zu lesen; s, jÄrinn). g. 
vij) e-n auf eine gew, weise 
gegen einen handeln 12, 66; 
42, 14. 

geri m,, wolf. 

gerla, g0rla adv,,genau, 

gerr adv, comp,, genauer, 
bestimmter, ngkkuru gerr etw. 
genauer 28, 19. 

g e r s i m i /*. (-ar ; -ar), kost- 
barkeit. 

gerviligr adj., vollkom- 
men, tüchtig. 

geta /'., Vermutung. 

geta (got, bigitan; gat, 
gätum, getinn), A) mit acc. 
1) empfangen, erhalten, auch 
als hilfsverb mit inf, : vikingar 
geta at Uta mikit ro annfall 
bekommen zu sehest, sehen 12, 
26; ^) erzeugen, gebären, at 
J)au ggti s6r barn dass sie 
sich söhne erzeugten 1, 61, J)U 
hetir barn getit (geboren) 12, 
69. B) mit gen, 1) erwäh- 
nen, er ngkkut verj)r at geta 
vij) sgguna der in der sage 
kurz erwähnt werden muss 
1, 6, Hlj6]), er fyrr er getit 
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die vorher ertvähnt ist 2, 21, 
J)ess er nü \i^ getit eitthvert 
sinn, at das wird erwähnt, 
dass einmal 7, 1, hv6 opt 
hann getr hennar wie oft er 
sie erwähnt 26, 21. J2) meinen, 
vermuten 1, 22, eigi get ek 
I)ik haf a mat af J)essu brauj)i 
ich meine, du wirst keine mahl- 
zeit hohen von diesem hrote 
7, 41, 

geymsla f,, pflege, hüten. 

geysingr m., ungestüm. 

gezligr adj., anmutig, 

gej) n., sinn, 

ge{)horskr adj., Jclugen 
Sinnes. 

gildr adj., vollgiltig, be- 
rechtigt. 

g i p t a f., Schicksal, glück, 
hverja giptu menn bera welches 
Schicksal die menschen haben 
24, 37. 

g i p t a (pt), eine frau (e-a) 
einemmannevermählenigi^tsiz 
e-m sich einem manne ver- 
mählen, 

g i r n a (nd), begehrlich 
machen] girnaz begehren, J)ess 
girnumz ver enn danach ver- 
langt mich noch 27, 55. 

g j a 1 d (got. gild) w., erstat- 
tung, busse, gJQld mikil mins 
hQfu|)S grosse busse für mein 
haupt 14, 53. 

g j a 1 d a {got. gUdan ; galt, 
guldum, goldinn), i) zahlen^ 



erstatten^ eigi galt hann m6r 
at mundi feldan val nicht 
zahlte er mir als brautschatz 
erschlagene 29, 81, gjalda 
mund vil) konu einer frau 
den brautschatz zahlen; 2) 
büssen, vergelten einem (e-m) 
ettv. (e-t) durch etw. (e-u), at 
mangi J)6r heiptum gjaldi härm 
dass dir niemand mit hass den 
härm vergelte 20, 60; 3) ent- 
gelten für etw. (e-s) 28, 36, 
44; 37, 26. 

gjalla (gall, gullum, 
gollinn), schreien, g. vi|) auf- 
heulen 33, 13. 

gjarn (got. faihugairns), 
adj., begierig. 

g j a r n a adv., gerne. 

gjef (fl'ö^-giba)/'. (gjafar; 
gjafar u. -ir), gäbe. 

gj ßrottr adj., trübe. 

g 1 a J) a (aj)), erfreuen. 

glaj)liga adv., freudig. 

glaj)r adj., heiter, froh. 

gier n., glas. 

glej)i f., fr ende, glej)i 
bella, halda fröhlich sein. 

gleJ)iorJ) n., wort der 
freude. 

g 1 e J) j a (gladda, gladdr), 
erfreuen. 

gluggr n., Öffnung, 
fenster. 

g 1 ü p n a (aj)) , verzagt 
werden, ängstlich werden. 

g 1 jSi p r w., missetat, frevel. 
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gl0ggr (got glaggvö, 
glaggvuba) adj,, scharfsichtig; 
geizig; Mar, deutlich, 7k gl0ggt 
als adv., genau, deutlich. 

gl0ggrynn adj., die 
runen recht verstehend. 

g n e i p r adj,, geneigt, ge- 
senkt; aufgeregt, verj)r hon vij) 
gneip sie wurde aufgeregt dar- 
über 36, 17, 

g n ö 1 1 f, menge, reicher 
Vorrat 

gnfiB. (gnül)a, gnüit), 
tosen, lärmen, bylgjar gnüJ)U 
& bor{)UDUiü schlugen tosend 
gegen die schiffsseiten. 

g n y r m. (-s; -ir, gen. -ja), 
getöse, lärm. 

g D ^ f a (aj) u. f J)), em- 
porragen, vij) himni gn^fa zum 
himmel lodern. 

g 6 1 f n., fusshoden, estrich, 

g 1 1, n. von g6J)r. 

goj) (got guj)) n., gott; 
vgl. gu]^. 

g6J)r {got. g6|)s) adj. (n. 
gott, älter gött; comp. u. sup. 
betri, beztr), gut (gegens. illr) : 
(von personen) gut, tüchtig, 
tapfer; (von Sachen) gut, brauch- 
bar. 

g r a f a (got graban ; gröf, 
grafinn), graben, var hüsit 
grafit i jgrj) ni{)r war in die 
erde eingegraben, stand mit 
dem fundament (od. ganz?) in 
der erde 19, 52, gröf inn 



sinum rana grnb sich mit ihrem 
rüssel ein 37, 65. 

g r a m r adj., zornig, feind- 
lich, allir gramir alle unholde. 

g r a n a li ä r n,, barthaar. 

g r ä r adj., grau. 

gras (got. gras) n., gras, 
Jcraut. 

grata (^0^. gretan; gr6t, 
grätinn), weinen, beweinen. 

grätr (got grets) m., 
weinen, wehklage. 

grimmhugal)r adj., 
grimm gesinnt 

grinimliga adv., zornig, 
heftig; sehr. 

grimmligr adj., grimmig 
aussehend. 

g r i m m r adj., grimmig, 
wild, gornig; grimt etw. böses 
28, 74. 

grimj) f., grimm, feind- 
schaft. 

g r i pr m. (-ar ; -ir), kostbar- 
keit, kleinod. 

grij) n., schütz, friede. 

gr i J) r f w., friedensbruch. 

grjöt n., (cöllectiv) ge- 
stein, steine, berja e-n grjoti 
i hei steinigen. 

gruna (a|)), vermuten, 
verdächtigen, argwöhn hegen, 
SkaJ)i grunar sggn Siga be- 
argwöhnt die aussage des S. 
1, 22; unpers. mik grunar 
e-t ich vermute etw,, ahne 
etwas. 
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grunlauss ad;., frei von 
verdacht, eigi er mer gran- 
laust, at hin nicht ohne ver- 
dachtj dass 7, 37. 

g r j0f J) a (dd) , wachsen 
machen, heilen; gr0f{)andi ^u 
heilen, heilbar 12, 8. 

g r ß f (ßot. graba) f. (gra- 
far; -ar u. -ir), grübe, 

g r 9 f t r wi.(graftar ; greft- 
ir, acc. grgftu), grab. 

grßn f. (granar; -ar u. 
-ir) , lippe u. Schnurrbart, 
Schnurrbart, lät grgn sia lass 
den hart den trankseihen 10, 29. 

gufa /*., dampf, rauch. 

gull {got. gulj)) n,, gold; 
leika ser at guUi mit goldenem 
Spielzeug {goldringen) spielen 
8,57; fingerreif aus gold 12,61. 

gullb r y n j a f,,goldbrünne. 

gullhringr m., goldring, 

gulligr adj., aus gold. 

g u 1 1 k e r w., goldgefäss, 
goldbecher. 

gullrendr adj., mit 
goldenem rande (rgnd) od. mit 
goldenen streifen (vgl. grafa 
ok renna gulli ritzen tmd 
gold einlegen) 

gullspori m., goldener 
sporn. 



gullstaupw., goldbecher. 

g u 1 1 u, pl. praet. v. gjalla. 

gurai (got. guma) , m., 
mann. 

gunnarfüss adj., kampf- 
bereit. 

guj) n., gott; vergl. go|). 

gygr f' (-jar, dat. -i), 
riesin. 

gylla (It), vergolden. 

gyi'f>a(^ö^. gairdan; r{)), 
umgürten mit ettv. (e-u). 

gyzki m. (tvohl — gizki 
zeuglappen , Vogelscheuche) 
Schreckbild, hverr g. er yl)r 
or{)inn welches schreckbild habt 
ihr gesehen 29, 46. 

ggfa f., glück. 

ggrkveld, i g. gestern 
abend. 

ggta (tt), acht geben auf 
etw. (e-s), bewachen. 

gßfugr {got. gabeigs) 
adj. (acc. ggfgan), vortrefflich, 
stattlich, vornehm; ek heiti 
ggfugt dyr ich heisse herr- 
liches tier (vielleicht hindeu- 
tung auf Sigurds namen : sigr- 
dyr-SigurI)r) 18, 33. 

ggmul, fem. v. gamall. 

ggtu, gen. v. gata. 

g0ra s. gera. 

g0rla ade, = gerla. 
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haf w., meer, 

h af a {got. haban ; haf{)a, 
haf])r), Inaben. l) haben, he- 
sitzen^ versehen sein mit, hefir 
Siggeirr marga virj)uliga menn 
3, 13, hafa ij)r6ttir fertig- 
Tceiten besitzen 1, 8; haben, 
tragen {von Waffen und Mei- 
dern. 2) brauchen, anwenden, 
ästräj) ])in vil ek gll hafa 
deine freundschaftlichen rat- 
schlage will ich alle befolgen 
20, 150, {)ä vgri bann vitrari, 
ef hann hefl)i J)at, sem J)gr 
hgfJ)U rä|)it honura da würde 
er Jclüger sein, wenn er das 
befolgte, was sie ihm gerathen 
hatten 19, 35, ähnl. 19, 39. 
3) ausführen, hafa orrostur 
kämpfe bestehen, hafa margar 
harmtglur viele harmreden 
halten 30, 2. 4) erhalten, er- 
langen, hafa nättverf) 43, 39, 
hafa mat af I)essu brau|)i 
von diesem brot zu essen be- 
kommen 7, 41, hafa erendi 
5. erendi; I)ar er {)ik Hei 
hafi wo dich die Hei holen 
möge 18, 88. 5) führen, tra- 
gen, bringen , hafj)! sverj) i 
hendi 3, 22, hafa J)rjü skip 
6r landi mit 3 schiffen vom 
lande segeln 5, .3. 6) hafa 
bezt, verst es am besten, am 



schlechtesten haben 3, 32 ; 8, 
75. 7) zur Umschreibung des 
perf. u. plusquamp. gebraucht 
mit dem part, im n. sing,, 
haf])i Bre{)i veitt miklu fleira 
1, 12, altertümlich das part, 
fleldiert: Öt)inn haft)i hann 
hittan 0. hatte ihn getroffen 
13,45, ebenso 16, 7; 21, 25; 
das hilfsverb hafa ausgelassen : 
ef hann v^gir honum, en 
drepit ä{)r brö{)ur hans wenn 
er ihn schont, aber vorher 
seinen bruder getötet hat 
(nachdem er vorher . . .) 19, 
42. — mit praep, u. adv.: 
h. e-t at e-u etw, zu etw, 
machen, zu etw. brauchen, eru 
{)eira hausar at bor{)kerum 
haf[)ir ihre hirnschalen werden 
als trinkbecher benutzt 38, 34, 
var |)at at skeratan haft, at 
das tvurde zur Unterhaltung 
benutzt, man unterhielt sich 
damit, zu 23, 15,20; hafask 
e-t at sich an etw. machen, 
etiv. anfangen 1, 8; hafa sik 
i herskap in den krieg ziehen 
24, 30; h. uppi im gedächt- 
nis festhalten 2, 28; hafaz 
vi{) i skoginum im ivald$ 
sich aufhalten 6, 2. 

h a f n a (a {)), aufgeben, 
verwerfen ; verlieren (e - u), 
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hafna lit (dat) die färbe ver- 
lieren, bleich werden 30, 81. 

hagleikr m., geschieh- 
lichkeit, 

hagliga adv., geschidct 
hald w., das halten; halt, 
schütz; nutzen, I)at kemr yj)r 
verst at haldi das Icommt 
euch gar schlecht zu statten 
36, 13. 

halda (gfo^. haldan; helt, 
heldum, haldinii), halten. A) 
mit acc.\ halten, festhalten, 
bewahren, halda fast fest- 
halten 5, 81, skildi halda den 
Schild (in der Schlacht) vor- 
halten 22, 28, gle|)i halda 
sich freuen, frettum halda til 
e-s nachforschungen nach einem 
halten, B) mit acc,\ halten, 
in besitz haben; halda eij), 
or|) vi{) e-n sein wort, seinen 
eid gegenüber jmd. halten, 
samir |)at einna at halda (sc, 
J)etta) af värri hendi das 
allein geziemt, es unsererseits 
zu halten 4, 17. C) wohin 
halten, steuern, heldr Sigmundr 
til gttleifl)ar sinnar steuert 
auf sein geschlechtserbe zu 
8, 129. — haldaz vi]) e-u 
stand halten gegen etw, 

haldkvgma z(m]^),nützen, 

hälfr {got halbs) adj,, 

halb; hälfu (dat. n.) vor dem 

comp, ^doppelf, hälfu fleira 

lij) eine doppelt so grosse 



schaar 9, 37, hälfu meir 
doppelt so viel 37, 41. 
. hälmr m,, Strohhalm, 
Stroh (coli.). 

hals (got. hals) m., hals 
(der menschen und tiere), 
hann t6k um hals henni griff 
ihr um den hals, fasste sie 
um den hals 24, 49, leggja 
hendr um hals e-m einen um- 
armen 26, 37; 31, 19. 

h a m a r r m. (dat. hamri), 
l) hammer; 2) steile hlippe. 

h a m i n g j a f., schutzgeist, 
schutjgöttin', glück. 

hamr m. f-s; -ir), l) 
äussere gestalt. 2) = ham- 
ingja 34, 35. 

ha na, acc. v. hon. 

h a n d a r , gen. v. hgnd. 

handtaka (tök), ergrei- 
fen, gefangen nehmen. 

hänefjal)r adj., mit 
hoher nase. 

h a n g a (got. hähan ; hekk, 
hengum, hanginn) hängen. 

hann, /., hon, pron. 
pers., er, sie; für n. u. plur. 
werden die formen des pron. 
sä gebraucht. 

h a n n y r J) /*., weibliche 
handarbeit. 

happ n., glück, hon kva^) 
mikit happ i, ef sagte es wäre 
ein grosses glück dabei, wenn 
38, 49. 
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här m. {pL häir), rüder- 
pflock. 

här *?., haar. 

här {got. hauhs) adj. 
(acc. liäii imd hävan; com^;. 
und superl. hgri, hgstr), Jioch; 
n, hätt als adv., hoch, 

harla adv,, heftig, sehr^ 
= har|)la. 

harma (aj)), l) einen he- 
trübt machen, e-t harmar mik 
(oss) etuK betrübt mich 13, 
46 u. ö. 2) ctto. beMagen, 
er hon liarma|)i mej) gräti 
was sie tveinend beklagte 
31, 2. 

h a rm r m., Immmer, sorge, 
leid. 

h ar m t al a /*., harmrede, 
ivehklage. 

harpa /'., harfe. 

harr ady., ^rrt?f. 

h a r !> 1 a adv. , se/zr , = 
harla. 

li a 1* J) 1 i g a a dv., kühn, 
heftig, sem harl)ligast so hef- 
tig wie möglich 5, 36. 

h a r J) r (got. hardus) adj., 
hart, sireytg, heftig; (von per- 
sonen) hart, kühn, tapfer. 

h a r {) r ^ {) i n., kühner ent- 
schhtss, kühle handhing. 

hartiü[)igr adj., kühnen 
sinns. 

h äski m., gefalir. 

häs§ti n., hochsitz. 

hatr (got. \\diih) n.,hass. 



hätt s. här. 

hättr m. (-ar, dat h§tti; 
hgttir, acc. hättu), art und 
tveise, beschaffenheit, me{) J)eiin 
bgtti auf diese tveise. 

h ä 1 1 u n g /*., gefahr, h. er 
i es ist ungewiss. 

h a u g r 7fi., hügel , bes. 
grabhügel. 

hau kr m,, habicht. 

h a u s s m., hirnschale, 
Schädel. 

haust n.y herbst. 

hävan s. här. 

häj)uliga adv. , höhnisch, 
spöttisch. 

hefi, praes. v. hafa. 

hefja (got. hafjan; höf, 
haflnn u, hafil)r), heben, empor- 
heben, fjorir menn hofu gullit 
af hestinum 23, 13; heben 
und tragen (von den tvellen) 
39, 7, unpers. höf mik at 
landi me{) bärum durch hohe 
wellen ivurde ich erhöben und 
ans land getragen 41, 21; 
hefja u. h. upp. anfangen, 
unpers. her hefr upp ok segir 
frä hier tvird angefangen und 
erzählt von 1, 1. 

h e f na (nd), räche nehmen, 
h. e-s einen od. etiv. rächen, 
h. sin sich rächen 18, 78; 
hefna e-s e-m (od. vil) e-n) 
räche nehmen für etwas an 
einem, man honum grimmu 
hefnt Vera es tvird grausam 



130 



an ihm gerochen werden 32, 
85, hefn litt m6tgerl)a vij) 
J)ä räche nicht feindseligiceiten 
an ihnen 21, 5. 

hefnd f., räche, i hefnd 
|)ess 0ur strafe dafür 20, 23. 

h e f J) a, con;. praetv. hafa. 

h e i 1 a g r ad;, ^acc. helgan), 

hei 11 w. w. /l, glüchliches 
Vorzeichen \ glück, heil, ser at 
heillum hafa sich zum heil 
gehrauchen 20, 136. 

heill {got. hails) adj,, 1) 
heil, unversehrt, gesund; 2) 
glücklich, heill, herra minn 
heil dir, herr! 19, 2, sit heil 
frü heil euch, frau! 24, 35; 
ohne falsch , wohlwollend, 
mun heill hugr Atla vi]) oss 
34, 37. 

h e i 1 1 a (a J)), bezaubern, 
behexen. 

heilrg|)i n,, guter rat, 

heilsa (aj)), einen (e-m) 

heim (ei^^Z. acc. v. heimr) 
adv., nach hause \ sdkja heim 
e-n einen heimsuchen, auf- 
suchen. 

heima adv,, zu hause, 
he im an adv,, von hause, 
heimferj) f,, heimreise, 
h e im i 11 (-ull) adj,, verfüg- 
bar, zur Verfügung stehend, 
er oss ok heimult |)at, er v6r 
viljum hafa es steht uns zur 



Verfügung, tvas ivir haben 
wollen 13, 26, heimilt er J)at 
das steht zur Verfügung, kann 
geschehen 27, 15. 

heimr {(got. haims, f.) 
m., heimat; weit. 

heimsligr (heimskligr) 
adj,, töricht, 

h e i m s 6 1 /*., weltsonne, 
sonne. 

h e i m t a (mt),heimbringen, 
holen, heimta a tal e-n einen 
zu einer unterredtmg berufen, 

heipt {got. haifsts) /*., 
feindschaft, hass, 

h e i pt a r r [) n., tvort des 
hasses. 

heipt yrj)i n.pL, feind- 
liche Worte. 

heit n,, gelübde, strengja 
h. ein feierliches gelübde ab- 
legen, I)ess strengi ek h. das 
gelobe ich feierlich. 

heita {got. haitan; h6t, 
heitinn), A) mit acc. (vgl. 
kalla), 1) aufrufen, fast immer 
h. ä e-n einen herbeirufen, 
heitr ä menn at taka j^ä, 
menn ruft seine männer auf, 
die männer zu ergreifen 8, 72. 
het Gunnarr a Hggna G. rief 
II. herbei 31, 22. 2) nennen, 
benennen, Hnikar h6tu mik 
II. nannten sie mich. — B) 
intrans., heissen , genannt 
werden (praes, heiti), Andvari 
ek heiti, Öinn het minn faj)ir 
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14, 36, h6tum hjöna nafni 
wir wurden ehegatten genannt 
31, 54. — C) mit dat. der 
pers., i) h. e-m e-u einem 
etiü, verheissen , versprechen 
hef j)i Öpinn honum sigri heitit 
20, 21, I)eir hetu honum 
mikilli siäml) i möti sie ver- 
sprachen ihm grosse ehre dafür 
30, 47, ek hefi I)vi heitit 
habe das geloht 9, 21, heita 
ferj)inni die fahrt versprechen 
hetu]) at herja e^SL brenna 
ihr drohtet 29, 7. ^) h. e-m 
konu (dat,, aber auch acc.) 
einem eine frau verloben, 
Hggni hefir heitit mik Hodd- 
broddi 9, 20, heitaz manni 
sich einem manne verloben. 

heij^r (got. haij)i) /*. 
(heij)ar, dat. -i ; -ar), die heide. 

hekla /*., mantel ohne 
ärmel (mit und ohne hapuze). 

hei {got. halja) f. (-jar), 
totenreich j unterweit; tod, fara 
til heljar sterben. 

h e 1 d r (got. haldis), heizt 
adv. im comp, und superl. 
[m gjarna). A) heldr eher, 
lieber, far heldr i annat sinn 
fahre lieber ein ander mal 
34, 7; heldr en lieber als; 
eigi heldr en nicht lieber als, 
ebenso ivenig wie 9, 22; im 
gegenteil , sondern vielmehr, 
Helgi ba{) eigi svipta seglun- 
um, heldr setja hvert hgra 



«en äj)r sondern vielmehr jedes 
höher hinauf zu ziehen 9, 42 ; 
17, 14. JB) h e 1 z t am ehesten, 
am liebsten, allra heizt aller- 
meist, vornehmlich, besonders, 
allra h. er zumal da. 

helgi, schw. form von 
heilagr. 

he IIa f., flacher stein. 
helt, praet. von halda. 
heizt 5. heldr. 
helzti = heizt til gar 
sehr. 

henda(nd), l) ergreifen, 
zu fassen bekommen, sich be- 
fassen, hendum eigi heiptyr|)i 
wir wollen uns nicht mit 
Scheltworten befassen 28, 72; 
J9) betreffen, widerfahren, ge- 
schehen, sjaldnar kann henda 
es mag sich seltener begeben 
17, 54, ähnl. 18, 77. 

hendi,hendr, von hgnd. 
hennar, henni, von 
hann. 

h e p p i n n adj., glücklich, 
hepnir af vei|)i sinni glück- 
lich bei ihrem fang 14, 22. 

hepta (pt), binden, heptr 
gefesselt, gefangen. 

her (got. her) adv., hier, 
hierher, h6r til bisher, 

herbergi n,, herber ge, 
haus, Wohnung. 

herboj) n., auf gebot des 
heeres, lata fara herbo|) um 
alt riki über das ganze reich 
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ein Tiriegsaufgebot ergehen 
lassen, 

herbünaj)? m., heeres- 
rüstung, 

herfang n., hriegsbeute. 

herfer{) /'., heerfahrt 

herfgr /*. (-farar; -ar u, 
-ir), heerfahrt, 

h e r j a (a|)), verheeren^ 
plündern^ fä ser herjat land 
sieh land erplündern, auf dem 
plünderungszug erwerben 1, 35. 

herklg|)i n. pl.^ kriegs- 
rüstung, 

herkonungr m., heer- 
känig, 

herli{) w., heervolk, 

herma{)r ni., krieger. 

hernal)r m. (-ar), Plün- 
derung^ plünderungszug^ heer- 
fahrt, leggjaz, rä|)az i hernaj) 
auf plündertmg ausziehen. 

hernuminu adj,^ kriegs- 
gefangener, 

herr (got. harjis) m, (-s 
und -jar), 1) Volksmenge^ koma 
i her mej) g6|)um mgiinum 
mit guten männern zusammen- 
kommen ; 2) heer, kriegesschaar. 

h e r r a in. (-a ; -ar), herr. 

hersaga /*., kriegsbot- 
schaft. 

herskapr m. (-arj, 1) 
krieg, heerfahrt, hafa sik i 
herskap an der heerfahrt teil- 
nehmen 24, 30',J2)ivas ^umkriege 
nötig ist, kriegsrüstung 11, 7. 



h e r s k i p n,, kriegsschiff, 

h e r t a k a (-tok), im kriege 
gefangen nehmen , baudingi 
hertekinn ein kriegsgefangener, 

herväpn n,, kriegswaffe, 

her vi st f,, das hier sein. 

h e r {) a {got, gahardjan ; 
r})), härten, sverl> citri hert 
in gift gehärtet 31, 11. 

h e r J) r /*. (her|)ar, dat. 
-i; -ar), Schulter, 

hestafjHr m, pl., fasse 
der pferde, 

hestasveiun. m,, ross- 
knechf. 

hestr m,, pferd, bes. 
hengst, 

het, praet, von heita. 

h e y r a {got, hausjan ; r])), 
hören, matti he3'ra hvärr til 
2innsiri> jeder konnte den andern 
hören, verstehen 8, 88. 

h e !> a n adv, , {räumlieh) 
von hier ; {zeitlieh) darauf, hin- 
fort, auch hel)an af, fra, ifi ä. 

higat (— hingat) adv., 
hierher, 

himinii {got, himius) m. 
(dat. hiinni), himmcl, 

h i m i 11 1 II n g 1 «., gcstirn. 

hingat adv., hierher. 

hinn, hin, hitt, pron, 
dem., jener; auch als art, hinum 
1, 8 = inuni. 

hir{) /'., hofgesinde, ge- 
folgschaft eines fürsten, 

hirl)a (rj)), 1) bewachen. 
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beschützen; verwahren 19,48; 
J9) sich um etw, (e-t od, um 
e-t) Jcümmern, liir{) eigi I)at 
kümmere dich nicht darum 
29, 37, ekki hirl)i ek um lifit 
achte das Ichen für garnichts 
29, 105. 

hirJ)koua f., fraii des 
gefolges, 

hitt, n. von hinn. 

h i 1 1 a (tt), treffen^ antreffen, 
dugandi menn munu I)er her 
fyrir hitta werdet ihr hier 
vorfinden 36, 7; einen auf- 
suchen, for ok hittir br6I)ur 
sinn 6, 6, I^öttu verir ekki 
at hitt, ivo wohl za lesen ist: 
at mäli hitt obwohl da nicht 
m Unterredung aufgesucht^ d. 
i, gefragt wurdest 28, 40; 
hittaz sich treffen, angetroffen 
tverden, 

h j a praep, mit dat,, 1) 
nebenj bei, vera hjä honum 
6, 27, komaz hja hellu an 
dem flachen steine vorbeilcommen 
8, 85; ^) im vergleich mit, ek 
era barn ataldri hja{)er 8,31. 
auch absolut, s. u. hlapa. 

hjal n., gespräch, ge- 
schwätz. 

hjälmr (got, hilms), m., 
heim, 

h j a 1 1 n., schiveriJmopf, u. 
auch parierstange ; pl. hjglt 
beides zusammen, also etwa 
^schwertgriff^. 



hjarta (got, hairto) /*., 
herz, 

li j a r t a b 1 6 ]) n., herzblut, 

hjartar^tr f,pl, fibern 
des herzens, e-m er glatt um 
hjartarötr einer ist im innersten 
herzen froh 30, 81. 

h j 6, hj u gg u , praet. von 
höggva. 

hjön n, pl. (gen. hjona), 
hausgenossen, ehegatten. 

^^]^y^^^^ m., schwertnass, 
blut, blanda hjßrlegi sich be- 
lüimpfen 18, 63. 

li j 9 ^ *^ io^^' hairus) m. 
(dat, hjyrvi), schwert. 

hjgrtr m, (hjartar, dat. 
hirti; hirtir, acc. hiovi\x),hirsch. 

hlaup n., Sprung. 

hlaupa (got. ushlaupan; 
hljop, hlaupinn), springen; 
laufen, hl. J)enna eld durch 
dies feuer springen 27, 14, 
hlaupa frara at eldinum hinein- 
springen ins feuer 27, 20; hl. 
a hest aufs pfcrd springen 
19, 48; hl. at e-m einen an- 
greifen 8, 32; hl. undan ent- 
springen 37, 25. 

hl au pari m., landsttei- 
cher. 

h 1 a {) a (got. af hlat)an ; 
hlöf), hlal)inn), aufladen, auf- 
schichten, skyldu §sirnir h. 
upp hjä gullinu daneben (neben 
dem balg) gold aufschichten 
14, 47. 
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h 1 e y p , praes. v, hlaupa. 

h 1 e y p a (pt), laufen lassen^ 
antreiben, var hleypt hestum 
at henni rosse wurden auf sie 
zugetrieben 4.0, 41. 

hlifa (got hleibjan; f{)), 
schützen (mit dat), 

hlH) n.y tor. 

hlj 6p, praet, von hlaupa. 

h 1 j 6 1 a (hlaut, hlutum, 
hlotinn), durchs loos erhalten, 
erhalten, erlangen, yl)art at- 
kvgj)i mun standa hljota tvird 
erlangen zu bestehen, wird be- 
stehen müssen 33, 67, kvez 
ilt hljota af üfrij)i I)eira übles 
falle ihm zu von ihrer feind- 
schaft 37, 26. 

hlj6J)r adj., schioeigsam, 

hl 6, praet. von hlgja. 

h 1 u m r m. (-s ; -ir), hand- 
griff eines ruders. 

hliiti m. -= hlutr, teil 

hlutr m. (-ar; -ir), ij 
loos (das geworfen wird)] 2) 
loos, anteil {an etw,); schidc- 
sal, illa hafa J)eir fyrir sinum 
hlut set schlimm haben sie für 
ihre eigene sache gesorgt 30, 
67, vil) slikar fortßlur batnar 
hvärigra hluti wird der sache 
keines von beiden {keinem von 
beiden) geholfen 38, 76, bera 
inn minna hlut den kürzeren 
ziehen 38, 73, hafa inn minna 
hlut ör mälum bei Streitig- 
keiten den kürzeren ziehen 11, 



27 ; 3) teil (eines grössern gan- 
zen) , hgggva sundr i tvä 
hluti in zwei stücke hauen 
17, 60; 4) ding, sache, margir 
hlutir J)ungir mancherlei 
schweres 33, 16, allir hlutir 
alles, um alla hluti in jeder 
beziehung 2, 26, se vi{) illum 
hlutum nimm dich in acht vor 
bösem 21, 7, siSma |)ä mgrgum 
hlutum sie auf manche weise 
ehren 33, 26, i g[)rum hlutum, 
er liggja til hvers hlutar in 
andern dingen, die für eine 
jede sache (jeden fall) nütz- 
lich sind 20, 30. 

hlynr m., ahorn, väpna 
hlynr waffenbaum, held, 

hly ri m,. bruder. 

hlyl)a (dd), 1) hören; 2) 
gehorchen, folgen {mit dat.) 
29, 15; 40, 30; 3) e-m \i\f^ir 
e-t einem glückt etw., einer 
vermag etw, 7, 44, 45. 

hlgja {got, hlahjan; hl6, 
hlögum, hleginn), lachen, hlo 
vij) lachte dabei 7, 40; h. vij) 
e-m einem zidachen, günstig 
gesinnt sein 4, 9 w. ö. 

h 1 lä g j a (gj)) , lachen 
machen, erfreuen, {)at hljftgir 
mik das freut mich 18,66. 

• 

hldgligr adj. , erfreulich, 

h n i g a [got, hneivan ; hn6 

u, hneig, hnigum, hniginn), 

sich neigen, hneig upp vij) 

dynur lehnte sich zurück gegen 
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die hissen 31, 31, hniginn ä 
efra aldr ^u höherem alter 
geneigt, bejahrt 43, 60. 

hnipa- (pt u. aj)), den 
köpf hängen lassen, 

h ü i p n a (aj)) , sorgenvoll 
sein. 

hnykkja (kt), stark 
reissen, ziehen. 

h n g g V a (huegg, hnugg- 
um , hnuggiun) , schlagen, 
stossen ; h. e-n e-u einen einer 
Sache berauben , bnugginn 
Sj8inJ)inni der ehre beraubt 
40, 36. 

höf, praet. v, Iiefja. 

höf n,, das richtige masSy 
at höfi nach gebühr 6, 17, 
16ztu J)er eigi at hofi (sc, 
vera) meintest, dass dir nicht 
nach gebühr geschehen seiSS, 61. 

höfr m., huf, 

hold n., fleisch, 

holdgröinn adj,, ans 
fleisch gewachsen, 

hollr (got hulj)s) adj., 
hold, freundlich. 

hollvinr m., vertrauter 
freund, 

hölmr m,, insel, 

hon, /*. m hann. 

honum, dat, v. hann. 

hopa (si^), ^urückiveichen. 

horfa (fj[)), eine gewisse 
richtung haben, h. upp, nij)r 
nach oben, unten gerichtet 
sein 8, 83* 



hörn (got, haürn) n,, 
hörn; trinkhorn. 

hör skr adj,, klug, ver- 
ständig (vgl. vitr). 

h6t (got, hvota) n. pl,, 
drohungen. 

hrafn m,, rahe. 

hrammr m., klaue, tatze, 

hratt, praet, v, hrinda. 

h r a u s t r adj,, kräftig, 
kühn, tapfer. 

hraj)r adj,, schnell-, adv. 
sem hraj)ast so schnell er 
konnte. 

hreysikgttrm.(j^?.kettir), 
hermelin, tviesel, 

hreysti f,, mut, tapfer- 
keit. 

hreystiligr adj., kühn; 
adv. sem hreystiligast so kühn 
als möglich. 

hrinda (hratt, hrundum, 
hrundinn), stossen (mit dat.), 
h. hverjum frä ser jeden von 
sich stossen 31, 21, hritt af 
I)er harmi wirf den härm von 
dir 29, 74; niederstossen 
35, 50. 

hringr m., ring\ finger-, 
armring. 

hris n., gesträuch. 

hrista (st), schütteln. 

hritt, imper, v, hrinda. 

hrij[) f., 1) umvetter, stürm; 
2) zeit, um, of h. eine zeit 
lang, langa h. lange, litla h. 
eine kurze zeit. 
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hr j 6 1 a (liraut , lirutum, 
hrotinn), hervor stürzen^ hervor- 
brechen, guUliringr lirytr utar 
i hüsit, {)ar sem rollt nach 
aussen hin {aus der halle) 
nach der stelle des hatises, ivo 
8, 58, at liryti eldrinn upp 
af hgUuniii dass das feuer 
emporloderte atis der halle 
34, 24. 

hrollr m., erheben^ zor- 
niges erbeben. 

hross w. , pferd {cgi. 
hestr); bsdrs, stufe, 

h ry g g j a (gj)), betrüben, 

ff 

einängstigen. 

hryggr adj,j betrübt. 

hrykka, conj. praet v. 
hr0kkva. 

hryt, praes, v. hrjota. 

hrytr m., schnarchen. 

hrg {got. liraivadübü) n. 
(dat. -vi), leiche. 

h r g f a (f{)), aushalten , sich 
in etw. finden, ek mätta um 
h. l'onnte es aushalten 38, 12. 

Iir§zla f., furcht. 

lir§I)a (dd), furchtsam 
machen-, lir^J>az in furcht 
geraten, sich fürchten vor (e-t, 
vi{) e-t); hrgddr (n. lir^lt) 
als adj., furchtsam, vcra h. 
vij) mik angst vor mir haben 
18, 41, 72. 

hriära (r])), in beweg an g 
setzen, rühren, h. vij) inii helga 
injgj) mit dem heiligen met 



vermischen 20, 124; lir^raz 
sich bcivegen, beben 37, 48. 

h r k k V a (hrgkk, lirukk- 
um, hrokkinn), zurüchiocichen. 

hiiga (a{)), erdenTien, er- 
sinnen. 

hugat, part, v. huga u. 

hugarekki n., herzens- 
Icummer. 

hu gast /'., herzliche liebe, 
Unna e-ni hugastum einen 
herzlich liehen 15, 30. 

hugal)!' adj., mutig, be- 
herzt. 

h u g g a (a[)), trösten ; h u g g - 
az vij) e-t sich ivomit trösten 
25, 58, lmggal)iz Gu|)rün 
lianns sins tröstete sich über 
ihr leid 32, 24. 

hughreysti /'., mut. 

li u g i n n n,, name von 
Odins raben, rabe. 

huglauss adj., mutlos. 

li u g n a (aj)) gefallen , be- 
hagen, l)at hugnar I)(?im illa 
gefallt ihnen wenig 1,60, hugn- 
ar mer ich bin zufrieden 
38, 13. 

hugr (got. hugs) m. (-ar; 
-ir), 1) sinn, gedanlic, herz, 
haf ]>ü I)er sjalfr of liug 
bedenke bei dir selbst 20, 143, 
fyrir Igngu hafl)a ek |)at mer 
i hug hatte ich das im sinne 
36, 10; 2) mut, h. dugir der 
mut ist tüchtig 14, 68. 
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hugrunar f, pL, sinnr- 
runen. 

h II g s a (a{)) , bedenJcen, 
überlegen \ h. fyrir ser, mej) ser 
bei sich überlegen. 

h u gsj ükr adj.^ bekümmert. 

hug{)a, praet. v, byggja. 

hulda /'., verhüllende decke, 
Schleier. 

hunang n., honig. 

hundagngll /'., hunde- 
gebell. 

hiindr (got. hunds) m., 
hund. 

h u n d r a {) n., hundert 
{ursprünglich grosshundert — 
120). 

hur{) (got. haurds) /*., 
tür {mit der die tu r Öffnung 
(dyrr) geschlossen tvird). 

hüs (got. giidhüs) n., haus, 
bi{)ja e-n hüsa einen um auf- 
nähme bitten 43, 27. 

[hva], livat (got. hvas, 
hvo, hva) pron., 1) fragend: 
wer, ivas, livat er J)at fiska 
wa^ für eine art fische ist das 
14, 30, spyiT, hvat manna 
hann vgri was für ein mann 
er tväre 43 , 25 ; J2) tmbest. : 
jeder y jeder beliebige^ yfl)iz 
hvat vi{) annat es ivar eins 
dem andern feind 38, 66. — 
hvat als adv.: hvat skulum 
vit sjä fyrir barni ivie sollen 
wir für das kind sorgen 43, 
108. — hvi adv., tveshalb. 



hvar (got. hvar) adv., 
(fragend) wo, tvohin, veit ek 
eigi, hvar ek fer wo ich bin 
7, 11, ser hann, hvar tveir 
menn sitja dass da zwei 
männer sitzen 8, 60, ähnl. 
12, 26; hvar var hon I)ä, er 
hon sa^J)i {)at wo ivar sie da, 
als sie das sagte, wo hätte sie 
das gesagt 28, 21. 

hvärgi, n. hvärtki, 
hvärki, pron. indef., keiner 
von beiden-, hvärigir (von 
hvärigr gebildet) keine von bei- 
den parteien 38, 75; n. hvärki 
als adv. : h. — ne weder — 
noch. 

h V är r (got. hva{)ar) pron., 
l) fragend : ivelcher von beiden 
(uter) 9, 27 ; n. hvärt leitet in- 
dir. u. direkte fragesätze ein: 
ob, vita, hvärt Sigmundr lifir 
ob S. lebt 6, 3, hvärt raantu 
J)at, er erinnerst du dich 
daran, dass 9, 73; hvärt — 
el)a, hvärt er — el)a ob — 
oder, vissir |)ii eigi, hvärt er 
var himinn e^a, jgrj) ivustest 
nicht, ob es himmel oder erde 
war, konntest himmel und erde 
nicht unterscheiden 19, 13. J2) 
unbestimmt: jeder von beiden 
{uterque),h. l)eira 8, 1 7,var hvärr 
9|)rum hollr es war ein jeder 
dem andern hold 23, 20, ähnl. 
40, 23. 

hvärttveggja u. 
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hvarttvegi, pron. indef,, jeder 
von beiden, beide, h. barnit 
beide h'nder. 

hvarvetna adi\,wo auch 
immer, überall» 

h V a s s (got. hvassaba) 
adj,, scharf, durchdringend. 

hvat 5. hvä. 

hvatta, j)rae^. i;. hvetja. 

h V a t r adj., kühn, tapfer, 

hvatvetna, hvet- 
vetna pron. indef, was auch 
immer, alles, fyrir hversvetna 
sakir in jeglicher hinsieht 

liv6 (goL hve) adv., wie, 
auf welche weise. 

hvel n., rad. 

h V e 1 p r m., junger hund. 

h V e r f a (got. hvairban ; 
hvarf, hurfum, horfinn), sich 
bewegen, sich tuenden, h. üt 
aptr wieder hinaus gehen 30, 
53, h. brott ä sköga in die 
Wälder gehen 32, 15; ver- 
schwinden 10, 37 ti. 6. e-m 
eru liorfin heill das glück hat 
sich von einem abgewandt 11, 
53; 12, 9. 

li V e r g i adv., l) nirgends ; 
2) in keiner weise, gar nicht. 

h V e rr (got. hvarjis) jprow., 
l) fragend: wer, welcher (quis), 
wie beschaffen (qualis), hverr 
er tu wer bist du 18, 30, heyrir, 
Iivers J)au bij)ja hört, um was 
sie bitten 1, 63, spyrr, hverju 
|)eir A'ilja bfita Gul)rünu son 



sinn 32, 26; J2) unbest.: 
jeder, eitt sinn skal hverr 
deyja 5, 20, it tiunda hvert 
ddgr jeden zehnten tag 8, 13, 
hverr at gj)rum der eine nach 
dem andern 3, 33. 

hverskyns (gen. v. hvert 
kyn), jeder art, h. stafir aller- 
lei runstäbe 32, 51, 54. 

hversu adv., wie-, h. sem 
wie auch immer. 

hversvetna 5. hvatvetna. 

hvert (n. v. hverr) adv., 
wohin. 

hvetja {got. gahvatjan; 
hvatta, hvattr), schärfen; h. e-n 
til e-s einen zu etw. anreizen. 

hvetvetna s. hvatvetna. 

hvi s. hvä. 

hvila (got. hveilan; Id), 
ruhen, schlafen; hvilaz sich 
ausruhen. 

hvild f, ruhe. 

hvitabjgrn m., eisbär. 

hvltr (got. hveits) adj., 
weiss, glänzend. 

hyggja (got. hugjan; 
hug|)a, hugat u. hugt), l) 
denken, meinen, glauben, litt 
hygg ek, at v6r hrykkim J)ar 
ich glaube, dass wir wenig 
zurückweichen werden 35, 47; 
mit acc. c. inf: Sigmundr 
hyggr hann (Sinfjgtla) hafa 
illzku fej)r sins S. gHuht, 
dass er habe 8, 6, ähnl. 29, 72; 
34, 27; zu sehen glauben (im 
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träum), vermuten, {)ar munu 
renna akrar, er I)ü hugl)ir 
äna wo du einen fluss 0u sehen 
glaubtest 34, 22, so noch 
34, 27, 32; u, ähnl 28, 
12; hugat m§la verständig 
reden 29, 38. J2) ersinnen, 
erdenken, hugj)i hann laun 
fyrir J)etta ersann eine Ver- 
geltung dafür 3, 47, rünar of 
hyggja runen ersinnen 20, 96, 
h. J)er liverja J)ßrf aWes ^2ö%e 
/wr d[«cÄ besorgen 38, 79. 5) 
h. vel e-m od, e-u wei^ einem 
wohl zufrieden sein 28, 61. 
— mit praep,: h. ä e-t aw 
e^t«?. denken; auf etw, sinnen; 
h. af e-m die gedanken von 
einem abwenden 32, 81; h. at 
nachdenken, h. at fyrir s6r 
bei sich überlegen 8, 78; h. 
gott t i 1 at sich darauf freuen 
zu 8, 22, hug|)a ek m6r |)at 
til frama erhoffte mir vorteil 
davon 36, 37; h. um an 
ettv. denJcen; auf ettv. sinnen 
19, 39. 

hylja (got huljan; hul|)a, 
hulij)r w. hull)r), einhüllen, be- 
decken. 

hylma (m]>), h. yfir e-u 
etw. verbergen 29, 94. 

h^nskr adj., hunisch. 

hg 11 w., ferse. 

h^ri, cowjp. t7. hdr. 

h^tta (tt), aufhören mit 
etw. (e-u). 



hgtta (tt), wagen, h. til 
sich daran wagen 8, 18. 

hgtti, dat. V, hättr. 

h g {) (gfo^. hauhi{)a) /*., ÄöÄe. 

hjäferska /*., höfisches 
benehmen. 

hjäfi n., ziel (beim schies- 
sen) ; was für einen passend 
ist, konu I)ä, er honum I)ötti 
vij) sitt li. d/e er für sich 
passend glaubte 1, 59. 

hjSgendi w., kopfkissen. 

hdgr ad;. (-Jan), tocW, 
bequem, lengi hefi ek eigi 
verit hdg vij)reignar Zan^r« is^ 
mi^ mir nicht gut verkehren 
gewesen 38, 11. 

hjSla u. hjälaz (Id) e-u, 
m«Y e^ie?. prahlen. 

hßfn f., Äa/*m. 

hgfui) (^gfo^. haubi])) n. 
(dat. lißfj>i), haupt. 

h9ful)sm&tt f., köpf Öff- 
nung im panzer. 

hßfj)ingi m.j häiipt- 
ling. 

hgf J)U, praet. pl. v. hafa. 

hßggva (hj6, hjuggum, 
hßggvinn), hatten, schlagen, 
erschlagen, h. til e-s nach 
einem schlagen, hon hj6 hans 
hjarta sie stach, traf sein herz 
37, 66. 

hgggv&pn n., hiebwaffe. 

hgll f. (hallar; -ar u. -ir), 
halle. 

hgnd (got. handus) f 
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(handar, dat. hendi; liendr), 
1) arm und hand, die hand 
dllein {vgl, fotr), t6k eitt sver|) 
ok lag{)i undir hßnd s6r stiess 
es s^ich unter den arm {in die 
Iriist) 31, 30, f3'rr eii Hynir 
bera I)at ä hgndum ser an 
ihren armen {od. lulnden) 37, 
53; 2) Seite, hgggva ä tvgr 
hendr naeh beiden Seiten 
schlagen 5, 39, Sigurj)? er 
eigi ä aj)ra hgnd y|)r steht 
euch nicht zur {einen) seile 
30, 93, mer ä aj)ra hgnd wi/r 
zur {andern) seite 31, 50. — 
in manchen redensarten mit 
praep,' ä heudr e-m gegen 
einen, ganga ä hendr e-m 
sich einem unterwerfen 38, 69, 
koma ä hendr e-m mzewj in 
die hände fallen 43, 100, vera 
ä hgndum vorhanden sein 31, 
25 ; a f värri hendi von unserer 



Seite 4, 17; 5, 22; koma at 
hendi e-m einen betreffen, 
einem zustossen 9, 72; 33, 16; 
vera fyrir hendi vorhanden 
sein, väru tveir kostir f. h. 
es war zwischen zwei dingen 
zu loählen 29, 11; hafa, bera 
e-t i hendi etw, in der hand 
tragen, fä, selja e-m e-t I 
hgnd, hendr einem etiv. über- 
geben, rij[)a i hendr üvinum 
in die gewalt der feinde reiten 
31, 4; hafa e-t mej) hgndura 
mit etw. beschäftigt sein 29, 
68; bi])ja konu til handa e-m 
um eine frau für einen werben 
3, 4; 40, 7. 

h g n d 1 a (a|)), die hand an 
etiv. (e-t) legen, etw. ergreifen. 

hgttr m. (hattar, dat. 
hetti; hettir, acc. hgttu), hut. 

h g g , pi'a£S. V. hgggva. 



i {got. in) praep. mit acc. u. 
dat., in. Ä) mit acc. a) 
räumlich (auf die frage 
wohin?) in, auf, gekk inn i 
hglliua 3, 18, let falla eplit 
i kne konunginum Hess den 



apfel dem Jcönig aufs Jcnie 
fallen 1, 67, för Sigmundr 
heim i Hünaland 11, 24, ril>r 
liann brott 1 [)ann sama eld 
til sinua felaga reitet in das 
feuer um zu den geführten 0U 
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Jcommen, durch das fetter eu 
den geführten 27, 66. b) zeit- 
lich, i J)ann tima damals, i 
annat sinn zum zweiten mal. 
c) von andern verhältn,: 
leggjaz, räj)az i hernaj) auf 
Plünderung ausziehen, bläsa i 
lül)ra die trompeten blasen 11, 
36. — B) mit dat, a) 
räumlich (auf die frage 
tvo?) in, auf, i skafli einum 
in einem Schneehaufen 1, 24, 
vargr i veum 1, 29, valkyrja 
i AsgarJ[)i eine valkyrie in Ä. 
9, 65. b) von andern v er- 
hält n.: l) in (von einem zu- 
stand), i leikum bei den spie- 
len 5, 19, SigurJ)r dvelz J)ar 
lengi I mikilli sdra|) tveilt dort 
lange in grossen ehren 23, 17, 
Vera i miklu yfirlgti in grossem 
ansehen sein 26, 17; mit, mit 
hilfe von, gjalda i J)vi I)at 
damit das vergelten, wieder 
gutmachen 4, 22; 3) in (von 
dem, worin etw, besteht) meira 
f6 i guUi in gold 13, 53, 
gjalda mikinn mund i guUi 
27, 49.— C) absolut (ohne 
abhäng, casus), J)at, er mann- 
raun J)6tti i worin eine probe der 
mannhaftigkeit zu liegen schien 
2, 18, hafa i ngkkur brßgj) 
einige listen dabei haben 43,114. 

ifrä praep. = frä. 

ig{)a /'., ein vogel, vielL 
spechtmeise. 



ilijä praep, = hjä. 

i h u g a (aj)) , bedenken, 
überlegen, 

illa adv. (comp. u. superl. 
verr, verst), schlecht, böse 
(gegens. vel). 

i 1 1 i 1 i g r adj., furchtbar, 
abscheulich. 

illr (got. ubils) adj. (comp, 
u, superl. verri, verstr), böse, 
schlimm, schlecht(gegens. g6J)r); 
at ^ illu kunnr in schlimmer 
iveise bekannt, berüchtigt 9, 73, 
bann var illr vi|)skiptis es 
war schwer mit ihm zurecht 
zu kommen 43, 51. 

illska s. illzka. 

illüj)igr adj., übelgesinnt. 

illzka, \\z\id^ f., Schlech- 
tigkeit. 

i n n (in, it ; got. jains), best. 
art. Ä. vor dem adj. (älter enn, 
jünger hlnn), inn mikli apaldr 
3, 15, inn fräneygi sveinn du 
glanzäugiger knabe! 18, 41 ; 
auch mit vorher g. demonstr. sä : 
{)at it mikla guU 19, 36, mit 
j^essi: f)e88i in sterka hgnd 
ok J)etta it snarpa sverj) 
diese starke hand und dieses 
scharfe schwert 18, 44 ; gtvischen 
subst. u. adj. : Älfi inuni gamla 
9, 92. — daraus entwickelte sich 
dann B. der dem subst. an- 
gehängte art. (älter-enu, gew. 
inn), |)rellinu 1, 11, um aptan- 
inn 1, 12; die nordische 
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prosa setzt den art, nach be- 
lieben oder lässt ihn weg. 

i n n (yot. inn) adi;., hinein 
(gegens, üt), ganga inn i hgllina 
3, 18 w. ö.; comp, innar 
tveiter hinein, innar i hgUina 
ins innere der halle 8, 
62, 71. 

inna (nt), vorführen, her- 
sagen 34, 3, i. upp berichten 
29, 88. 

inn an {got. innana) ado.j 
1) von innen; 2) drinnen. 



inni adv.^ drinnen^ inner- 
halb. 

iunleily f., eingeweide (?). 
itarligr ad/., ausgezeich- 
net, herrlich. 

it)n /*., beschäftigung. 

ij)rar f. ph. eingeweide. 

i{)raz (got. idreigön-y aj)), 
etw. (e-s) bereuen. 

ij)r6tt /*., geschicMichkeit, 
fertigJceit, kunst. 



j4 (jäj)a), ettv. (e-u) be- 
jahen^ auf etw. eingehest. 

jafn (got. ihn») adj., eben, 
gleich] gleichgut , gewachsen 
einem (e-m). 

j a f n a (got. gaibn jan ; a{)), 
ebnen j glätten; vergleichen] 
jafnaz \i^ e-n um e-t sich mit 
einem in bezug auf etto, ver- 
gleichen, messen. 

j a f n a n adv. , beständig, 
immer; gewöhnlich. 

i^tnaL^AT^okki m., gegen- 
liebe. 

jafnaj)r u.jQfnn^v m. 



(jafna|)ar), vergleichung; richti- 
ges Verhältnis, skipta at jafn- 
aj)i im richtigen Verhältnis 
verteilen 31, 52. 

j a f n f r a mt adv., in dem- 
selben masse wie (dat.). 

jafngöj)! adj., gleich gut. 

jafningi m. (-ja), der 
einem andern gleichkommt, 
yj)rir jafningjar euersgleichen, 
euch gewaclisne. 

jafnmikill adj., gleich 
gross. 

jafnvggi n., ivas eben so 
viel wiegt, J)rjü jafnvggi guUz 
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dds dreifache geivicht (des 
Schwerts) in gold 3, 39. 

j ä r n (jgot, eisarn) n., 
eisen; oft (bsdrs, pL) eisen- 
Waffe. 

järnofinu adj., aus erz 
geflochten, 

j a r p r adj., dunkelbraun, 

jarj)hüs w., erdhütte. 



j ä t a (tt), = ja ; gegens, 
neita, nita. 

j äyr|)i n., Jawort, 

j a J) a r r m., rand, 

jok, praet, v. auka. 

jgrl) (got, air|)a) f., ßrt?e. 

jgtunn m, (dat, jgtni), 



K. 



kaldr (got, kalds) ad/., 

kalla (aj)), i) (intrans,) 
rufen, haun kallar a |)ä rw/*^ 
sie an 9, 48, kallaj)i maj)r 
upp ä skipit Wef zum schiff 
hinauf 17, 15; 2) zu sich 
rufen, aufrufen, k. e-n til sin 
einen zu sich rufen, k. e-n ä 
einmgli einen zum Zwiege- 
spräch rufen 5, 7, 45 ; 8) 
sagen, erzählen, liann er kall- 
aj)r at heti sou ÖJ)ins 
e5 t(;frd t'on ihm gesagt, dass 
1, 2; 4) rufen, nennen (mit 
doppeltem acc), at J)ann skafl 
skyldi kalla Brel)afgnn 1, 25, 
sjä sveinn var Sinfjgtli kall- 
aj)! 7, 23, vildi sitt eitt kalla 
lata alt t)at, er var wollte 



alles, was da war, ausschliess- 
lich sein eigentum nennen 
lassen 14, 13. 

kann, praes. v. kunna. 

kanna(al)), untersuchen, 
mustern, 

kantu == kant |)ü. 

kapp n,, eifer, Icampfmut, 

k ap p g irni /*., eifriges 
streben, 

kappi m., Jcämpe, held, 

karl m,, l) mann (gegens. 
frau); 2) freier bauer; 3) 
alter mann (fem. kerling), 
karJ minn! mein alter 43, 
55, karl af bjargi der alte 
vom berge 17, 28. 

karlma|)r m., mann. 

k a rlm en nz k a /*., manti^ 
haftigkeit. 
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kasta (a|)), werfen, fort- 
werfen^ k. heiptaror|)um ä 
mik gegen mich worte des 
hasfies schleudern 28, 73. 

k ä t r adj,, fröhlich, 
kaiis, praes. v, kjosa. 

k e m , pracs. v, koma. 

k e n n a ("got, kannjan ; nd); 

1) Icemien, erkennen, wieder- 
erkennen (e-t) 28, 14, 15, 79, 
kendi (svert)it) at hjgltum 
erkannte es am griff 8, 96; 

2) mit den sinnen auffassen, 
fülilen, merken (e-s, od. ein 
satz mit at), dauj)a, |)anii er 
kendi lengst den man am 
längsten fühlte 8, 79, k. sins 
banasärs seine todesivunde 
fühlen 18, 28, k. sporans, 
ozins deyi sporn, die spitze 
fühlen 27, 20; 37, 29, kennir, 
at er merkt, dass 24, 10; 3) 
einen (e-m) etiv. (e-t) lehren, 
einen worin unterweisen , k. 
honum i|)r6ltir ihn fertigkeiten 
lehren 13, 15, k. e-m rä|) 
einem ratschlage geben 40, 29, 
kenn oss räj) til storra hluta 
erteile mir rat zu hohen 
dingen 20, 27. 

ker {got, kas) w., gefäss; 
hecher, 

kerling f. (-ar; ar), 
alte fr au (vgl, karl). 

k e y r a (r J)), vorwärts 
treiben, anspornen (best). 



kind f,, Und 20, 81; 
nachkommenschaft, geschlccht. 

k i p p a (p t) , ruckweise 
ziehen, k. at ser sverj)inu das 
Schwert an sich ziehen 18, 26. 

kista /., kiste. 

kjosa {got, kiusan; kaus 
u. köra, kurum, korura 
u, kusura , korinn , k0rinn 
u. kosinn), i) ivählen , er- 
wählen (e-t), k. e-n ser til 
niannz, e-a s6r til konu zum 
manne, zur fr au erwählen^ 
k. um tvä konunga unter 2 
königen ivählen 11, 16, ähnl, 
21, 31; 2) k. mßgu frä md^x- 
um die kinder von den müttern 
lösen (durch zaubergesänge), 

kjßlr m. (kjalar, dat, 
kili; kilir, acc, kjglu), kiel 
am schiff, 

klaka (a|)), zwitschern. 

k 1 j ü f a (klauf , kliifum, 
klofinn), spalten. 

Wo f, (-ar; kliär), klaue* 

klofna (a|)), bersten, 
spalten, 

kl§I)a (dd), kleiden, 

km)i n,, kleidj gewand\ 
decke. 

knä 5. knega. 

k n e {got, kniu) n,, knie, 
fyrir knjäni m6r vor meinen 
knieen, ^stärker als : vor meinen 
äugen'' (Wilken), 

[knega], k n ä , knätta 
{inf, felilt), können. 
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knifr m,, messer. 

knoI)a (a|)), kneten, k. 6r 
mjgli |)eira aus ihrem meld 
(sc, hrot) Jcneten 7, 33, knoJ)a e-t 
mel) etiv. mit Jcneten 7,40, 42. 

knyja (knüj)a, knui|)r u, 
knü|)r), schlagen, stossen, durch 
druck oder stoss bewegen, k. 
ärar die rüder an sich ziehen 
35, 35. 

knyta (tt), Jcnäpfen, k. i 
hineinknüpfen, daran befesti- 
gen 33, 29, 51. 

k 1 1 r m,, abgerun dete 
spitze, köpf, kahlkopf 

kolna (aj)), kalt werden, 

koma (got, qiman; kvam 
od, kom, kvämuni od. kömuin, 
kominn), A,kommen, kemr J)ar, 
sein kommt dahin, tvo 1, 66, k. 
skipum sifiiiinviI)Gautland5.5, 
koma at landi landen 9, 44, vel 
skaltu kominn nie|) oss du sollst 
bei uns uHlkommen sein 26, 
14; 36, 3, er morginn kom als 
der morgen kam 8, 80, J)ar 
kom, at es kam dahin, dass 
29, 16. — fnit praep, u, 
adv.: k. ä e-n einen berühren, 
treffen 7, 44; 21, 28, kom 
ä bakit es {das schwert) 
traf den rücken 30, 59; ab- 
solut: kom ä ve|)r mikit ein 
grosses unwetier kam herauf 
17, 12. k. at hinkommen, her- 
ankommen ^ kemr at |)vi, at 
es kommt dazu, dass, ereignet 



sich, dass 2, 3, kemr mfer at 
J)vi sem mglt er es geht mir 
tvie das sprüchtvort sagt 5, 48. 
k. frä e-m von einem her- 
stammen 13, 42. k. fr am 
zum Vorschein kommen 43, 37 ; 
ausgeführt tverden, in er- 
füllung gehen: laun, J)au er 
si{)ar komu fram eine räche 
die später ausgeführt wurde 
3, 47, ähnl 30, 26, nü er I)at 
fram komit, er |)er hetuj) oss 
nun hat sich erfüllt, ivas du 
mir verhiessest 24, 44, ähnl. 
30, 69, 88; 29, 115. k! fyrir 
ekki nichts nützen 17, 55. k. 
i hineingehen 43, 8, kom sverl)it 
i geirinn traf auf den speer 
11, 51. k. nif)r hinkommen. 
spyrr, hvar Gu|)rün er nij)r 
komin wo G, hingekommen, ivas 
aus ihr getvorden sei 32, 26, 
ähnl. 33, 19. k. saman zu- 
sammenkommen 12, 39, er 
vili J)eira kom saman als ihr 
tüille einig getvorden war, als 
sie sich versöhnt hatten 32, 69. 
k. til hinkommen, sich ein- 
finden; k. til mikils grosses 
bedeuten 29, 64; kominn til 
e-s zu etw. berechtigt, guU I)at 
er ver erum til komnir das 
uns zukommt 36, 5. k. upp 
emporwachsen 43, 116; kemr 
upp, at es wird bekannt, dass 
1, 27. — jB. {mit dat) einen 
irgend tvohin od. in eine gew. 
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Stellung bringen, er gUum oss 
kerar i mikit stri|) der tms 
alle in grossen streit hringt 
25, 77, alinl. 30, 22, liann 
kom honum til herskipa ver- 
half ihm zu Tcriegssehiifen 1, 
31, k. upp hgrpunni die harfe 
öffnen 43, 94, 96; unpers, 
sva kemr hans mäli in diese 
läge tvird seine anr/elegenheit 
gebracht, so geht es mit seiner 
Sache 1, 34. — — komaz 
sich den weg bahnen, wohin 
gelangen, k0mztu heill af hafl 
du Tcommst heil von der see 
20, 57, k. 6r hgraunum aus 
den tvolfshemden herausliOmmeti 
8, 13, 15, 34, k. hjä liellu an 
der felsplatte vorbeilcommen 
8, 84 ; komaz undan entrinnen, 
k. undan at deyja dem tode 
entgehen 5, 20 ; komaz fram = 
koma fram ; at fram k^miz 
liefndin dass die räche aus- 
geführt tvurde 8, 123; komaz 
at e-u zu etuK kommen, etw. 
in besitz nehmen 35, 19. 

kona (got. qino) f, (gen, 
2)1 kvenna), l) frau (gegens, 
ma|)r); J2) hausfrau, gattin. 

konungabarn»?., königs- 
kind, 

konungasonr m.jkönigs- 
söhn, 

konungdomr m,,königS' 
würde. 



k n u n gl i g r adj., könig- 
lich, 

konungr m., könig, 

konungsbdr m. (-jar), 
königsburg, 

konungsdöttir /*., kö- 
nigstochter, 

konungshgll f.,königs- 
halle, 

k s s m., kuss. 

kostr (got, kustus) m., 
(-ar; -ir), 1) tvahl 20, 140; 
J2) tvas man aus mehreren 
dingen auswählen kann, väru 
I)a tveir kostir fyrir hendi 
zwei möglichkeiten einer tvahl 
lagen vor 29, 11; 3) Stellung, 
läge, umstände, deyja frä 
sinum g6t)iim kostnm aus seiner 
guten läge tvegsterben 37, 28, 
taka upp I>enna kost in diese 
läge sich fügen 38, 16; 4) 
mej) 0ngum kosti auf keine 
weise 8, 124, vgl, annais- 
kostar. 

krakuhamr m., das 
äussere, die gestalt einer krähe. 

krakuungi m,, junges 
einer krähe, 

krikta (kt), sich bekla- 
gen, schreien, k. um darüber 
schreien 7, 28. 

k u n n a (got. kunnan ; 
kann, kunna, kunnat), l) 
können, wissen, verstehen, J)6r 
munuj) betr kunna der weisere 
sein 20, 28, er ver kunnum 
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i rünum was ich an runen 
weiss 20, 29, sem hanu kunni 
ser |)ßrf til wie er danach 
bedürfnis fühlte 43, 38; ^) 
Ttennen 13, 54; 3) k. e-u illa 
ühel zufrieden mit etw, sein^ 
seg oss illa kunna henuar 
meini dass ich ihren Jcummer 
beklage 29, 54 ; 4) (mit in f. mit 
u, ohne Sit) können, vermögen, im 
stände sein,verstehen,Q\g\ mantu 
kunna niart virl)uligt mgla ok 
forn minni a t segja 9, 58 ; auch 
von der möglichkeitj kann henda 
es kann geschehen 17, 54, 
kann ver|)a, at es kann ge- 
schehen, dass 29,115, kann at 
vera, a,t kann sein, dass 43, 56. 

kunnr (got. kun|)s) adj., 
bekannt, 

k u r t e i s i /'. , hofsitte, 
feine sitte. 

kurteisligr adj,, höfisch, 
ritterlich, 

kurteiss adj,, höfisch, 
ritterlich, 

k V a d d a , praet, v, kve|)ja. 

kval|)a, praet, v, kvelja. 

kvänia f., ankunft, 

kvänfang n,, eingehen 
der ehe von Seiten des mannes, 
heirat, partie, 

kvänga (aj)), vermählen 
{einen mann; vgl, gipta); 
kvänga z sich verheiraten, 

kvänlauss adj,, unver- 
heiratet. 



k V ä n r i k i n., pantoffel- 
herrschaft, hafa k. unter dem 
Pantoffel stehn 43, 73. 

kvaf), kvaz, praet, v, 
kve{)a. 

k V e i kj a (kt), lebendig 
machen; anzünden, 

k V e i n a (got. qainön ; aJ)), 
beklagen, jammern, 

kveld n.f zeit der däm- 
merimg, abend, i kveld heute 
abend 7, 41. 

kvelja (kval|)a, kvali|)r 
u. kvall)r), quälen, 

k V e n n a , gen, pl. v. kona. 

kvennsamliga adv,, 
leichtfertig im Umgang mit 
frauen, m§la k. vi|) konu 
durch unzüchtige reden eine 
frau zu verführen suchen 
43, 69. 

k V e J) a (got, qi|)an ; kvaj), 
kvä{)ura, kve|)inn), l) sagen; 
(mit acc. c. inf) kvaf) hana 
lengi sofit hafa dass sie lange 
geschlafen habe 20, 11, 
rünarnar fgr, er hann kvaj) 
Gu|)rünu sent hafa die, wie 
er sagte, G. gesandt habe 33, 
54 ; kväfu Hundingssonu eigi 
langsyna (sc. vera) dass die 
H, nicht weitblickend seien 
17, 37, kvaJ) engl frama (sc, 
vera) at sakaz vij) konur es 
nütze nichts, mit weibern zu 
streiten 10, 13 ; k v e J) a z von 
sich etw. aussagen, kvez 

9* 
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(= kve|)r sik) vera dottir 
Helga konungs sagte, dass sie 
die tochter H's sei 9, 16, 
hann kvez of gamall at berjaz 
er sei zu alt, zu streiten 25, 
59; 2) ein gedieht vortragen^ 
sem kve|)it er wie es im Hede 
Jieisst. — mit praep. k. ä 
bestimmen, angehen, 29, 18; 
k. vi|) ertönen 11, 37. 

kve|)ja f., gruss. 

k V e {) j a (kvadda, kvaddr), 

1) sich an einen mit einer 
aufforderung tuenden, Gu{)rüu 
kvej)r me|) ser menn fordert 
leute auf, mit ihr zu gehen \ 

2) einen (e-n) um ettv. (e-s) 
ansprechen 8, 31 ; 2) anreden, 
begrüsscfi, 

k V ij) a (dd), fürchten (e-u). 

kvg n (got. qens) f., haus- 
frau (dicht,). 

kvgl f. (kvalar; -ar u, 
-ir), quäl. 



kykr u. kvikr (got qius) 
adj, (acc, -van), lebendig. 

kyn (got. kuni) fgen, pl. 
-ja), geschlecht; art. 

k y n d a (nd); anzünden, er 
bäl er mjgk i kynt recht in 
brand geraten ist 31, 62. 

kynfylgja f., eigentüm- 
lichJceit eines geschlechts. 

k y n I i gr adj., wunderbar. 

kynsl n., wunder. 

kyrr (got, qairrus) (acc, 
-ran), ruhig, lata vera kyrt 
es ruhig bleiben lassen, sich 
ruhig verhalten 27, 81. 

kyr til 1 m, {dat. -tli), kittel. 

kys, praes. v. kjosa. 

kyssa (st), Icüssen. 

kgr /*., bett. 

k0r f., tvahl, Heimir kvaj) 
hennar k0r vera sie habe die 
tvahl 27, 6. 

k0ra, praet. v. kjösa. 

k0mstu (lies k0mztii) — 
k0mz I>ü. 



1 ä , praet. v. liggja. 



länardrottinnm., lehns- 



lägr adj,, niedrig, Mein. \ herr. 



1 a g J) a , praet. v. leggja. 



land (got. land) n. (gen. 
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lanz), l)land (gegens, wasser); 
2) landj reich, 

landherr m.. einwohner 
des landes. 

landskjälfti m., erd- 
behen, 

landvegr m,, landweg, 

langr {got laggs) adj. 
{comp, u, sup. lengri, leiigstr), 
lang {von räum ti, zeit^ gegens, 
skaramr), langa lei|) 1, 30, 
langar stundir 2, 3; n. langt 
weit, lange, sehr, \\^v eigi 
langt es währt nicht lange 
8, 49; n, comp. 1 engra weiter, 
länger ; fyrir Igngii vor langer 
zeit-, Igngu —■ fyrir Igngu, 
hversu Igngu kom hon her 
vor wie langer zeit harn sie 
her 24, 22. 

langsynn adj,, iveitsichtig. 

langt ala|)r adj., aus- 
führlich im reden. 

langgligr adj., lang- 
während. 

Ianzh9f|)ingi m., landes- 
häuptling. 

lanzma|)r m., landes- 
einwohner. 

lasta (aj)), tadeln. 

lät n., i) laut, schreien; 
2) benehmen, thun. 

lata fgot. letan; 16t, lätinn) 
Ä. 1) loslassen, fahren lassen, 
1. frgndr vo7i den verivandten 
ablassen 32, 75, 1. ülfsrgdd 
wie ein wolf hexden, \, af J)vi 



davon ablassen 12, 57 ; 2) ver- 
lieren, 1. alt mitt fe 25, 24, 
1. lif sitt sein leben verlieren; 
3) {mit acc. c. inf.) lassen, zu- 
lassen, bewirJcen, 1. hann i 
brott fara ihn fort fahren lassen 
10, 11; {oft fehlt etw. der 
acc. od. der inf. vera) konungr 
let gera hgll elna lies eine 
halle bauen, Igtr hann svä 
gera er befahl das zu thun 5, 
53, 1. verakyrts. kyrr, 1. skamt 
s. skaramr, läti|) |)ar ä niilli 
okkar brug|)it sver|) lasst da 
zwischen uns ein gezücktes 
schivert {liegen) 31, 53, letum 
|)ann rikan, er sva vildi wir 
machten den mächtig, der es 
wollte 38, 69. — B. l) sich 
benehmen, verhalten, I. at eggj- 
an hennar nach ihrer auf- 
reizung handeln 43, 73, 1. 
sem sich so stellen, so thun, 
als ob 3, 45; 28, 73, lät, 
sem lifi Sigurl)r ok Sigmundr 
gehab dich so, als ob S. und 
S. lebten 32, 79 ; 2) sprechen, 
sich aussprechen, su, er |)6r 
hafi|) minna yfir lätit über 
die ihr euch geringschätziger 
ausgesprochen habt 12, 49; 
3) sagen, 1. at sagen, dass 
12, 42, leztu |)er eigi at höfi 
erklärtest dich nicht zufrieden- 
gestellt 38, 60 ; 1 e t a z von 
sich selbst sagen, ykkr 16z 
hann bezt unna rikis er sagte 
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dass er euch am liebsten das 
reich gönne 33, 40. 

lauga (af)), baden; eiti- 
tauchen, laugaj)r i guUi mit 
golde überzogen 22, 2. 

lau kr )w., lauch, 

lauu (got. laun) n. pl,^ 
lohn, Vergeltung, 

1 a u na (a|)), belohnen^ 
einem (e-m) etw. (e-t) mit 
etw, (e-u) vergelten, 

1 a u 11 f u 11 d r m., heimliche 
begegnung, 

1 a u n m g 1 i n, pLj heim- 
liche Unterredung, 

1 a u n J) i n g n., heimliche 
zusammenJcunft. 

lausn/*., erlösung, lausnar 
lofl die erlösende hand (der 
geburtshelferin,) 

lauss (got. laus) adj., 
loSj frei, un gefesselt; ohne 
bürde 19, 60; verpr bonum 
laus 0xiu die axt entglitt ihm 
43, 82. 

l*aust, j;mc^. v. Ijosta. 

lax m., Zac7i5. 

1 egg ja {got, lagjan; 
lag|)a, lagit)r u, lagj)!), i) /cr/^?/* 
(^ei(/^?. u, übertragen), leggr 
hann hana bjä ser I)rjär n§tr 
nimmt sie drei nllchte zu sich 
7, 19, 1. hendr um hals e-m 
einen umarmen; leggjaz sich 
hinlegen, mit praepr, 1. liflt ä 
das leben daran setzen 9, 28, 
ver lßgl)um ä |)ä gjald ok 



iggrlausn, at J)eir . . . erlegten 
ihnen als busse und lebens- 
lösung auf, dass sie 14, 24; 
1. ni[)r ablegen, beiseite lassen 

28, 74; 1. e-t til e-s etw. 
einem zu teil werden lassen 
26, 30. J2) 1. e-t e-u od. 
me|) e-u etw. mit etw. belegen, 
bedecTcen, lag|)i sinn bor|)a 
me|) gulli überspann ihr ge- 
webe mit gold 24, 3, ähnl, 

29, 39. 3) in bewegung setzen; 
leggjaz sich in bewegung 
setzen, leggjaz i bernaf), ä 
flotta s. berna|)r, flolti, 1. ä 
merkr sich in die toälder be- 
geben 8, 17, 1. at landi ans 
land schwimmen 13, 38. 4) 
stossen, 1. sverj)! a e-m u. i 
geguura e-n, einen mit dem 
Schwert durclibohren, 1. sver|)i 
undir biäxlit vinstra dc^ 
schicert unter dem linken bug 
hineinstossen 18, 24, ähnl, 31, 

30, 1. sverf)i fyrir brjost 
konungi dem Jcönige das 
Schwert vorn in die brüst 
stossen 38, 52, 1. e-m til 
bjarta einem ins herz stecJien 
18, 8, 18. 

leggr m., schenJcelJcnochen; 
baumstamm, 

leika {got. laikan; 16k, 
leikinn), i) spielen^ 1. s6r at 
e-u mit etw. spielen 8, 57; 
2) spielen (auf einem in- 
strument) 37, 62 ; 3) machen, 
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ausführen 37, 63; 4) in be- 
wegung sein, in6r 16k ymist 
i hu^ hold dies, bald jenes 
kam mir in den sinn, mein 
sinn schwankte 30, 9; 37, 51; 
5) 1. särt vi]) e-n einem übel 
mitspielen 36, 23. 

leikr (got, laiks) m,, 
spiel, kämpf. 

leit /*., nachforschung, 

leit, praet, v, lita. 

leita (got. wlaiton; a|)), 
suchen (e-s), I. hans 1, 24; 
1. at e-u nach etw. suchen 
12, 31; 1. eptir (e-u) nach- 
forschen 16, 4; 43, 4; 1. til 
e-s etw. zu erlangen suchen 
8, 49, 55; I. vil) at mit in f. 
versuchen 0u 6, 14; 1. u m 
e-t etw. versuchen 36, 22. 

1 e i z 1 a f., begleitung, 
leichenbegängnis. 

leij) /'., 1) tveg, fara sina 
leij), sinnar leil)ar seines 
weges fahren, langa lei|) tveit' 
hin, svä langa leij) äo «m^ 
1, 31, koma k lei|) sie/* aw/* 
den weg machen 42, 5, hef J)ir 
J)ü I)ä |)at, er J)ü ferr ä leij) 
da hättest du das, wohin du 
steuerst 38, 44; koma & leij), 
tu leij)ar e-u etw. ausführen, 
durchsetzen 10, 14; 29, 98; 
J2) art, weise enga leij) auf 
keine weise 22, 34, snüa rünar 
ä aj)ra leij) die runen ver- 
ändern 33, 32. 



leij), praet. v. lij)a. 

leij)a (dd), führen, 1. üt 
e-n e^>^em das ^^Ze^Y </ei^^w 35, 
20, 1. e-n k tal einen zu einer 
besprechung bei seile führen 
29, 8; 31, 15. 

leij)angr m. (-rs), kriegs- 
zug. 

1 e i J) r adj.. leid , wider- 
wärtig. 

len n., lehen. 

lengi adv. (lengr, lengst) 
lange (von der zeit), 

1 e n g j a (gj)) verlängern, 
1. sggu eine sage weit aus- 
spinnen. 

lengr i, lengstr s. 

langr. 

lesa (got. lisan; las, läs- 
um, lesinn) auflesen; sticken 
24, 19. 

let, praet. v. lata. 

letja (got. latjan ; latta, 
lattr), einen (e-n) von etio. 
(e-s) zurückhalten , zurückzu- 
halten suchen. 

1 6 1 1 a (tt), erleichtern ; ab- 
lassen, aufhören. 

lettr (got. leihts) adj., 
leicht, hon gerj)i ser lett um 
rjäj)ur stellte sich unbekümmert 
in ihren reden 38, 20. 

leyfi n., erlaubnis. 

leyna (nd), etw. (e-u). 
vor einem (e-n) verbergen-, 
leynaz sich verbergen, sich 
verstellen. 
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1 e y s a {got lausjan ; st), 
Vösen^ 1. hgfui) sitt 6r helju 
sein haupt aus der hei lösen, 
sieh vom tode loshaufen 14, 34. 

lif n., leben. 

Ufa {got. liban; lif])a, 
lifat), leben, bestellen, 1. eptir 
überleben, friseh bleiben 38, 7. 

liflät n., tod, 

lif na (aj)), lebendig wer- 
den, gesund iverden, 1. ör 
litlum vänum nach geringer 
hoffnung, obivohl nur geringe 
hoffming tvar 12, 9. 

lifr /*., leber. 

lifr adj,, erlaubt zu leben, 
e-m er lift einer darf leben 
8, 124. 

lifsdagr m., lebcnstag, 

liggja (got. ligan; lä, 
lägum, legimi), liegen, mit 
praep.: hulda, er ä la ä 
minni hamingju die hiille, die 
auf meinem schutzgeist lag 
(so dass ich sein warnendes 
erscheinen nicht sah) 29, 84, 
1. lengi ä rä|)i lange über 
einem rat brüten 36, 13, 1. 
ä e-u verbunden sein, in Ver- 
bindung stehen mit 24, 58 ; 
40, 18 ; 1. a bevorstehen 34, 
11 ; 1. fyrir e-m einem ob- 
liegen 9, 18; 1. til e-s zu 
etw. dienen, hlutir, er liggja 
til hvers hlutar die für jeden 
fall nützlich sind 20, iiO, 1. 



til vorhanden sein, möglich 
sein 29, 146. 

11 k {got. leik) w.; gestaJt, 
hörper-, leiche. 

lika (sfot. leikan; aj)), 
behagen, gefallen einem (e-m), 
nü er (s^ti) veitt I)eim, er 
oss likar nun ist der sitz dem 
vergönnt, von dem es mir lieb 
ist (dass er Um einnimmt), d. 
i. mir selbst 24, 42, likar e-m 
vel einer ist tvohl zufrieden. 

lik ami m., Mrper. 

likendi n.. 1) g estalt, 
aussehen; ^) pl., anz eichen, 
aus dem man auf etw. 
schliessen kann, engi likendi 
J)ykkja (vera) ä es scheint 
nicht ivahrscheinlich zu sein 
43, 112, at likendum 
nach den anzeichen, wie es 
ivahrscheinlich ist 12, 33. 

liki n., gestalt. 

likligr (älter gl-) adj., 
tvahr scheinlieh, 1. til e-s wovon 
etiü. zu erwarten ist, etw. ver- 
sprechend, 1. til frama von 
dem man heldentaten erwarten 
kann 15, 14, likligir til svika 
auf verrat deutend (von träu- 
men) 35, 8. 

likn /*., heilung, hilfe, 
rettttng. 

liknstafir m. pl., heil- 
Icräftige runen. 

1 ikr (älter gl' ; got galeiks) 
adj. gleich, mit dat. J)vi var 
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likast at heyra, sem es hörte 
sich genau so an, als ob 9, 40. 

lim f., zweig. 

limrünar /*. pL, zweig- 
runen (auf zweige geritzt). 

linbrök /*., leinwandhose. 

lind f., quelle, lindar logi 
lohe des wassers = gold. 

list (got lists) f., hunst, 
kunstfertigiceit. 

list Uli ga adv.j mit um- 
sieht, 

lita (a^), färben. 

lita (leit, litum, litinn), 
sehen, mit praep.: \. ä e-t 
auf etw. bliclcen , betrachten 
33, 57; 34, 2, absol 15, 5; 
1. til e-s auf etw. hinblicken, 
unpers. e-m verj)r litit til e-s 
einer blickt auf etw. 7, 16; 
43, 34 ; 1. u n d i r hans brynn 
ihm unter die augenbrauen, 
in die äugen blicken 22, 19; 
1. vij> e-m einen anblicken 
30, 52. — litaz scheinen 
7, 16; 30, 26. 

litill (got. leitils), adj. 
(n. litit u., bsds. als adv. 
litt; comp. u. sup. minni, 
minstr), klein, gering (gegens. 
mikill), 1. fyrir ser von ge- 
ringer kraft und tüchtigkeit, 
davon auch superl. minstr fyrir 
s6r; n. litit {als adj.), litt 
(meist adv.) , wenig , nur 
tvenig, |)6r er litit fyrir das 
ist etw. geringes für dich, ist 



dir leicht auszuführen 19, 23, 
vergl. 37, 32, litlu sil)ar etwas 
später 16, 2. 

litr (got. wlits) m. (-ar ; -ir, 
acc-n) färbe ; aussehen, gestalt. 

liz von lita. 

lif) n., l) schaar, gefolg- 
schaarj kriegsvolk, heer; 2) 
hilfe, veita e-m 1. einem hilfe 
gewahren, sich ihmanschliessen, 
e-m at lipi verj)a einem zu 
hilfe kommen 24, 55. 

li|)a (got. leil)an; leif) u. 
liddi, lij)um, lij)inn), l) sich 
vorwärts beivegen\ 2) dahin- 
gehen, vergehen, li|)r sjä vetr 
dieser winter vergeht 6, 29, 
lij)r eigi langt äfr es währt 
nicht lange bis 8'. 48, min 
lij)in verk meine vergangenen 
taten 24, 19, at lit)num 
l)essum tij)endum nach diesen 
ereignissen 38, 88. — mit 
praep.: l. & e-t unpers.: es 
geht mit etwas zu ende, en er 
ä leij) als einige zeit ver- 
flossen war 43, 29; 1. frä u. 
fr am verlaufen, vergehen (v. 
d. zeit), |)ar til er fra li|)i 
bis einige zeit verginge 31, 26. 

lit)r (got. lil)us) m. (-ar; 
-ir, acc. -u), glied. 

Ijä (got. leihvan stv.\ 
lefa, 16I)r), eiwew (e-m) etw. 
(e-s w. e-t) überlassen, ein- 
räumen 24, 29, 32; 1. ser e-t 
sich etw. leihen-, unpers. ekki 
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16r m6r tveggja huga um 
J)etta nicht hat es mir wankel- 
mut gegeben hierin^ ich hin darin 
nicht wankelmütig 24, 61. 

Ijöma (aj)), leuchten. 

Ij6s n., licht, 

1 j ö s t a (laust , lustum, 
lostinn), schlagen^ 1. hßf{)inu 
ok sporJ)mum mit haupt und 
schwane 18, 28; 1. e-n til 
bana totschlagen 14, 21; un- 
pers, sem ^ä er bjgrgum lysti 
saman als ob berge zusammen- 
geschlagen lüürden 9, 41. 

IjoJ) n., lied, Sauberspruch, 

1 j ü g a {got. liugan ; laug 
u, 16, lugum, loginn), lügen; 
1. ä e-n einen lügenhaft 
beschuldigen 9, 59. 

lof w., lob, rühm, 

lofa (aJ)), lohen. 

lofgjarn, adj.^ ruhmbe- 
gierig, 

löfi {got, lofa) m., innere 
handfläche. 

lofJ)ar m. j??., helden. 

loga (aJ)), lodern, brennen, 

logi m., JoAe, pZw^. 

logn w., windstille. 

lok w., schlussj loks(ms) 
endlich. 

lok in n, part. v, lüka. 

lopt (got. luftus m.) w., 
luft, ä lopti m der luft. 

lostigr adj,, freiwillig. 

lo{)i m,, Pelzmantel. 

lüinn, part. v. lyja. 



luka {got. lukan; lauk, 
lukum, lokinn), i) schliessen, 
(e-u); (= lüka upp) aw/*- 
schliessen 29, 41; 1. aptr 
zuschliessenH,9l ; J2) schliessen, 
beenden (e-u), haf^i Sinfjßtli 
lokit at baka u;ar fertig mit 
dem backen 7, 36; bsds. un- 
pers. e-u lykr etw. hört auf, 
lykr svä leitinni do^ suchen 
endete damit 1, 24, lauk svä 
I)eira §vi 50 schloss ihr leben 
31, 68; 38, 83; 43, 86, lykr 
l)ar hennar harmtglur (harm- 
tglum? Bugge) damit endet 
ihre wehklage 41 , 31 , lykr 
svä, at es endete so, dass 37, 
5, lokit er at rista man ist 
mit dem schneiden fertig 8, 
101 . — 1 ü k a z aufhören, 
enden 9, 4. 

1 ü t a (laut, lutum, lotinn), 
sich neigen, 

lü{)r m. (-rs), trompete. 

ly&> i>rae5. v, Ijüga. 

lygi /'. (-i; -ar), lüge. 

1 y ja (lül)a, lüinn), schlagen-, 
schwächen, anstrengen, lüinn 
miede 8, 28. 

lykt /*., ende, at lyktum 
schliesslich. 

lyngfiskr m., fisch des 
heidekrauts, schlänge. 

ly n g r m r m., umrm des 
heidekrauts, schlänge. 

lyngrunnr m., heide- 
krautbusch. 
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lypting/., erhöhtes hinter- 
teil des schiffs, heck, 

1 y s a (st), l) erleuchten ; 
2) leuchten^ lysir af degi es 
leuchtet vom (aufsteigenden) 
tage her, der tag bricht an 12, 
22; 3) 1. e-u fyrir e-m einem 
etw. offenbaren, 

lyst, praes, v. Ijösta. 

1 § g j a (gl>)j beruhigen, 



stillen; Iggjaz sich legen, 
abnehmen, 

l^knlr (got, lekeis^ m., 
arzt. 

Igt, praes. v. lata. 

Iggr m, (lagar, dat, legi; 
legir, acc. Ißgu), flüssigheit, ge- 
tränk. 

Ignd, pl, V. land. 

Ißt tu, pl, praet, v, letja. 



91. 



m ä, praes, v, mega. 

magni, dat, v. megin. 

mägr (got. megs) m., 
verwandter {durch heirat), 

maki m., aequalis, ge- 
nösse, haus m., seinesgleichen, 

m a k 1 i g r adj., passend, 
verdient 28, 43; 34, 16, makl- 
igt er, at |)ü du hättest ver- 
dient, dass du 38, 42, engi 
v^ri makligri til at sjä Atla 
konung drepinn fyrir augum 
J)6r ungeschickte nachbild, von 
Sig. 32, es müsste heissen: engi 
vgri |)er makligri — augum 
s6r keiner hätte es mehr ver- 
dient als du, den könig A. 
vor sich erschlagen zu sehen 
(Bugge) 30, 83. 



mal (got, maj)l) n., l) 
spräche, rede, hafa mal sitt 
sprechen können 29, 143, hafa 
eigi numit mal nicht sprechen 
gelernt haben 43, 103; J2) 
rede, Unterredung, koma at 
mäli vij) e-n sich in eine 
Unterredung m, einem einlassen 
13,23; 17,66; 3) aussage, er 
|)at allra raanna mal es sagen 
das alle leute 28, 9 ; 4) sache, 
angelegenheit 10, 5; 11, 18, 
svä kemr hans mäli mit seiner 
solche geht es so l, Sb-, auch 
Streitsache, zwistigkeit 11, 27. 

m ä 1 i m., Übereinkunft, 
vertrag, Verabredung. 

mälrünar f. pl,, rede- 
runen. 
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mälsendi m., äusserung, 
aussage, leitar marga vega 
mälsenda vij) hana versuchte 
auf manche weise ihr rede ab- 
zugewinnen. 29, 57. 

mälsnjallr ad;., redege- 
wandt, 

m ä 1 u g r adj., geschwätzig. 

mänal)r {got. men6|)s) m, 
(-ar; mänaj)r u. -ir), monat. 

mangi w. manngi 2>row. 
ind., keiner, 

mannabl6J)w. ,männerblut, 

mann fall w., fallen der 
männer, 

manufjßll)i m., men- 
schenmenge. 

mannraun /*., probe der 
mannhaftigkeit, koma i m. 
mannhaftigkeit zu bewähren 
haben 37, 31. 

mannspell n.jverlustan 
mannschaft, 

raannz, gen, v. maj)r. 

margr adj, (n. mart), 
mancher, vielf zahlreich, hversu 
margr raaj)r wie viele männer 
11, 46, aldri fann ek svä 
margan mann, at nie fand 
ich so viele männer mir gegen- 
über, dass 18, 71; margr als 
subst. in dem sprichw, eigi 
mä vi|) margnum (marginum) 
man vermag nichts gegen die 
überlegene menge 11, 55. 

margskonar (gen, v, 
konr), allerhand. 



mark n. , zeichen, kenn- 
zeichen, er J)at mark um 
hans h^J) es giebt dies merk- 
zeichen seiner grosse 22, 22. 

marka (aj)), kennzeichnen; 
(als kennzeichen) abbilden 22, 6. 

mart s. margr. 

matr {got, mats) m. (-ar; 
-ir), speise, setjaz til matar 
sich zum essen setzen 7, 15. 

mätta, praet. v. mega. 

m ä 1 1 u = matt {y, mega) 

m ä 1 1 u g r (got. mahteigs) 
adj,, mächtig, 

mal)r {got, manna) m, 
(mannz; menn), i) mensch- 
liches wesen, mensch; 2) männ- 
liches wesen, mann; 3) ehe- 
mann; 4) menn die mannen, 
mannschaft. 

mega (got. magan; mä, 
mätta, matt), 1) vermögen, 
können, im stände sein, slikt 
er hann mä so viel er kann 
i, 16, m. ekki nichts ver- 
mögen, hilflos sein 34, 30, m. 
vel sich wohl befinden, hversu 
megi I)6r wie geht es euch 
24, 35, eigi mä vij) margnum 
s. u. margr. 2) mit inf, a) 
können, vermögen, hon mä 
eigi ala barnit 2, 3; b) können 
dürfen, möglich sein, mä hann 
eigi heima vera kann (darf) 
nicht in der heimat bleiben 
1, 29, |)ar af mä gera gott 
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sverj) daraus kann man ein 
gutes Schwert machen 12, 17, 
mk vera, at es ist möglich^ 
dass; t)ann veg, sem bazt 
mä sama so wie es am besten 
passen kann (= passt) 22, 22 ; 
c) aushalten können^ hann 
mätti eigi sjä, at \jvvi konnte 
es nicht ertragen^ zu sehen, 
dass es weniger wurde 14, 12. 

megin n. (dat. magni), 
kraft, stärke, af magni kräftig. 

megin (aus megum aus 
vegum), setja (t)a) i hauginn 
sinum megin hvärn J)eira sie 
in den hügel setzen einen je- 
den auf seine besondere seite 
8, 86. 

meginrünar fpl^kraft- 
runen, 

megintirr m., grosser 
rühm. 

mein w., unglück, schaden; 
kummer 29, 54, 146. 

meinblandinn adj,,mit 
schädlichem vermischt, vergiftet. 

meinsamligr adj.,schäd' 
lieh, 

meintregi m., kummer. 

meir, mest (got. mais, 
maist), adv., comp.u. superl. 
von mJQk, mehr, am meisten, 
meir länger 4, 24. 

meiri, mestr (got.maizei, 
maists) adj., comp. u. superl. 
von mikill, grösser, der grösste; 
besser, der beste; meiri fyrir 



ser s. mikill fyrir s6r ; n. meira 
als adv.: m. vert)r mehr wert, 

m e n n , plur. v. maj)r. 

m e n t r adj., mit den eigen- 
Schäften ausgerüstet, die man 
bei einem manne finden soll, 
vel m. wohl erzogen, tüchtig. 

m e n z k r adj. , mensch- 
lich, menzkir menn mensch- 
liche wesen 20, 129. 



mer, dat. v, ek. 



m e r k i n. , i) zeichen, 
kennzeichen; hvat var til 
merkja um J)at was war be- 
merkenswert dabei, was ist 
davon zu erzählen 25, 53, hon 
finnr her sgnn svgr ok merki 
J)essa mäls sie findet hier eine 
richtige antwort und merk- 
zeichen (für die Wahrheit) 
dieser rede 27, 59; 3) feld- 
zeichen, banner. 

merkja (kt), als kenn- 
zeichen anbringen (von runen) 
20, 72. 

merkr s. mßrk. 

merr /'. (merar, dat. -i; 
-ar), Stute (vgl. hross). 

mest, mestr s. meir, 
meiri. 

meta (got. mitan; mat, 
mätum, metinn), l) messen, 
abmessen, 9II eru mal of metin 
alle reden sind wohl erwogen 
20, 144; J2J schätzen, achten, 
m. litils gering achten-, 3) 
metaz e-t vij) etw. einander 
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zuschieben, überlassen, metaz 
ekki vif) at taka sverj)it über- 
lassen es nicht einander, das 
Schwert zu nehmen 3, 31. 

metnat)r m. (-ar), ehre, 

metorj) w., ehre. 

mettr adj., gesättigt. 

mey 5. m^r. 

meybarn n., mädchen. 

meydömr m., magdtum. 

me|) (got. mi{)), praep. 
mit acc. und dat., mit, A. 
mit acc. von der nicht frei- 
willigen begleitung, leggjaz i 
hernaj) met) |>at lij) 1, 33, 
ferr Siggeirr heim mej) konu 
sina 4, 27; hrafn flygr me|> 
blal)it fliegt mit einem blatt 
8, 41, mat)r meJ) eitt auga 
42, 28, kveinaf)! hon meJ) 
grät ok harmtglur sie jam- 
merte mit weinen und weh- 
klagen 30, 63. — B. mit 
dat. 1) von der freiwilligen 
begleitung: mit, zusammen mit, 
feil Sigi me}) hirj) sinni allri 

I, 45, hon bar{)iz me^ brjä{)r- 
um sinum sie kämpfte zu- 
sammen mit ihren brüdern 
36, 25, Sigmund! {)ykkir 
Sinfjgtli of ungr til hefnda 
mej) ser zur gemeinsamen 
räche 8, 2; hafa e-t mef) ser 
etw. mit sich {bei sich) haben, 
mikit fe för me{) I)eim sie 
hatten grosses gut bei sich 

II, 33, limar tresins mel) 



fggrum blöraum 2, 33, vera 
meJ) barni schwanger sein 
2, 2 ; hon saumaj)! at hgndam 
{)eim me}) holdi ok skinni 
nähte ihnen (den rock) an 
die arme zugleich mit fleisch 
und haut 7, 28. J2) bei, 
vera meJ) e-m sich bei 
einem aufhalten, hann var 
fiäfddr meJ) Hjälpi*eki wurde 
bei H. erzogen 13, 7. 3) 
zwischen, unter, gera |>ann 
m&la meJ) s6r treffen die Ver- 
abredung unter einander 8, 18, 
ähnlich 21, 32, ver{)r, tekz 
orrosta me|> |>eim es beginnt 
eine Schlacht zwischen ihnen, 
4) längs, entlang, Sigmundr 
gekk mej) fir|)mara 10, 37. 
6) gemäss, nach, mej) y|>ru 
atkv§t)inacfe deiner bestimmung 
27, 45. 6) von der art und 
weise, den begleitenden um- 
ständen: bit)ja goJ)in me{) 
miklum ähuga 1,61, rä{) öjük- 
unga stöj) mej) miklum blöma 
in grossen ehren 25, 11; 26, 
62, me() sama lit von der- 
selben färbe 22, 17. 7) von 
mittel und tverkzeug: sleikir 
andlit hans mej) tuugu s6r 
beleckt sein antlitz mit ihrer 
Zunge 5,77, aka rae|> gyltum 
vQgnum 25,32, sdrin rjufa 
mej) üfrit)i 30, 17. — G. 
absolut, ohne abhäng, casus: 
1) mit, hon lekr hgrpunni ok 
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hleypr & brott me|) und lief 
damit fort 43, 80. J3) zugleich, 
awcÄjtokhgnd hennar met)eröfri/f 
ihre hand mit 24, 48, kno{)a 
me|) mit hineinkneten 7, 39, 42. 

m e |) a 1 u, i me|)al, praep. 
mit gen,, zwischen, 

me|)an (got inij)l)an), i) 
adv., awcÄ ä me|)an, inzwischen^ 
2) conj,, während, so lange als, 

mik, acc. v, ek. 

m i k il 1 (Ijfo^. mikils , n. 
mikit; comp, u. superl, m e i ri , 
mestr), gross (gegens. litill, 
in eigentl, u. ühertr, hedeutung), 
tveir menn miklir ok grimm- 
ligir 8,60, mikill vexti gross 
an wuchs; mikit li|) eine 
grosse, zahlreiche schaar, mikill 
fyrir s6r stark und tüchtig, 
davon auch compar. meiri 
fyrir ser. — n, mikit l) 
als suhst,, etw. grosses, mikils 
ver|)r viel wert, dat miklu 
verstärkt den comp, u, superl.: 
miklu meiri viel (bei weitem) 
grösser; miklu mestr bei 
weitem der grösste, ganz be- 
sonders gross. 2) als adv,, 
sehr 10, 1. 

milli (eigtl. dat. sg,), 
millum (eigtl. dat. pl) meist 
mit vorgesetztem ä u, i. 1) 
praep, mit gen., zwischen, 
okkar i milli zwischen uns 
beide 31, 10, J)ess var skamt 
i milli ok ^kv kv&muj) kurze 



zeit war dazwischen (zw, ihrer) 
und eurer ankunft 24, 23, 
skamt l§tr |)ü illz i milli 
schnell lässt du böses auf 
böses folgen 38, 38. 2) ab- 
solut gebraucht, dazwischen, 
hQf|)U orj) i milli farit es war 
verabredet 32, 97. 

minn (got, meins), min, 
mitt, pron. poss., mein. 

min na (nt), erinnern einen 
(e-n) an etw, (e-s od. ä e-t); 
unpers. e-n minnir e-s od. & 
e-t einer erinnert sich an etw. 
8, 8; 27, 81; minnaz e-s od. 
& e-t sich an etw. erinnern, 
an etw. denken. 

minni (got. gaminl)i) n., 
erinnerung, gedächtnis, fellr 
oss J)at 6r minni kommt mir 
aus dem gedächtnis 17,71, 
[)at er at minn um haft das 
andenken daran hat sich er- 
halten 37, 45; forn minni 
alte mären 9, 58. 

minni, min s tr (gro^. min- 
niza, minnists) adj., comp, u, 
superl. V. litill, geringer, der 
geringste, minstr fyrir s6r s. 
litill f. s. 

minnr {got. mins) u. 
mi^Y, adv. comp, zu litt, 
weniger. 

mishugi adj., uneinig 
mit einem (yip e-n). 

missa (st), l) verlieren, 
verlustig gehen (e-s, auch e-t); 
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J2) entbehren, nicht haben (e-s) 
14, 63, missa syika af honum 
seinem verrat entgehen 5, 12. 
misseri n., halbjahr, 
mitt, w. von minn. 
ini|)n§tti n., mitternacht, 
mil)r adv., s. minnr. 
mi|)r (got midjis) adj. 
{acc. — Jan), mitten^ in der 
mitte befindlich^ mij)r dagr, 
mi|) nött mittag, mitternacht, 
i mi|)ju in der mitte 30, 60, 
i mij)ri hQllinni mitten in der 
halle 3, 15. 

mj Q k adv., (comp, u, 
superl. meir, mest), 1) sehr; 
feil mJQk lij)it das volk fiel 
in grosser zahl 11, 53 ; meist, 
mjgk hefir bann otrs liki ä 
s6r 14, 10 ; 2) mjgk u. mjgk svä 
fast, beinahe 35, 35, {s. u. 
ganga undan). 

mjgl n., mehl, 

m j gib elgr m., mehlbeidel. 

injg|)r m. (mjaj)ar, dat, 
mi|)i), met. 

m r g i n n (got, maürgius) 
m, (dat morni), morgen; um 
morgininn am nächsten morgen 
(= eptir um m., s. u, eptir), 
ä morgin morgen. 

mot n, {gen, moz), te- 
gegnung, senda e-n til möz 
vij) e-n einen ;ew einem schicken 
6, 13; Versammlung 21, 9. 
a?y jpraep. nwY da^. m6t. 



möti (auch mit vorgesetztem 
& u. i) entgegen, gegen (feind- 
lich und freundlich), gera 
veizltt i möt e-m für einen 
ein gastmahl rüsten 11, 5, 
J)eir betu bonum ok mikilli 
SjSmJ) i moti (dafür, zum lohn 
dafür) 30, 47. 

mötgerj)/"., feindseligkeit. 

m6J)ir /". (-ur; m0fl)r), 
mwffer. 

ra6|)r (gpo^. m6|)s) m., ge- 
mütserregung, zorn. 

m6J)r adj,, müde, 

m 6 J) t r e g i m., schwerer 
hummer. 

m ö J) u r br6|)i r w., ww^er- 
bruder, 

m6J)urfa|)ir m., mutter- 
vater, 

muna (got, munan; man, 
munl)a, munat), l) sich er- 
innern an, denken an, hv&rt 
j mantu J)at, er erinnerst du 
dich daran, dass 9,73, eigi 
munl)i bann mitt nafn er er- 
innerte sich nicht an meinen 
namen 28, 64; auch muna til 
e-s an etw, denken 26, 35. 
2) einem (e-m) etiv. (e-t) ge- 
denken, nachtragen 8,117. 

m u n d a , praet, von munu. 

mundr m. (-ar), braut- 
schatz, die summe, die der 
bräutigam dem vormund der 
braut zahlt, und die dann der 

» 

jungen fr au zufäütj m^la 
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probt \ unpers, J)ä reyndi |)at 
da zeigte sieh das 31, 9. 

reyrteinnm., rohrstengeL 

riddari m., ritter. 

rifa (reif, rifum, riflnn), 
zerreissen (trans,), r. upp aus- 
reissen, 

rif na (aj)), zerreissen {in- 
trans), 

riki {got, reiki) w., 1) 
macht, herrschaft; 2) reich^ 
königreich. 

rikisma|)r m. , ange- 
sehener mann, 

r i k r {got, reiks) adj, {acc. 
-Jan w. -an), l) mächtig, ange- 
sehen ; 2) reich. 

risa (gfo^. urreisan; reis, 
risum, risinn), u. r. upp auf- 
stehen, sich erheben. 

r i s t a (reist , ristum, 
ristinn), ritzen, schneiden, r. 
rünar od. stafi runen (stäbe) 
einritzen, r. ä e-u auf etw. 
einritzen] reist hann ofan 6r 
hQfuJ)smätt ok i gegnum nit)r, 
ok svä üt i gegnum bäj)ar 
erraar er schlitzte den panzer 
oben von der hopföffnung bis 
ganz nach unten und ebenso 
die beiden ermel entlang bis 
ans ende (Edzardi) 20, 9. 

rij) a (rei|), ril)um, ri|)inn), 
reiten, w hesti, Grana auf 
einem ross, auf G. reiten, r. 
fJQll ok dali durch felsen u. 
täler reiten 27, 1, r. eld, r. vafr- 



loga durch feuer, durch Vafr- 
logi reiten-, r. i her in der 
schlachtreihe, in den kämpf 
reiten 30, 67, 91, 

r i {) a {älter vr- ; reif) u. s. w.), 
flechten; schmieren, reiben, r. 
e-t ä e-t ettv. auf etw. streichen 
5, 71, 76, rit)a i tjßru mit 
teer einreiben 43, 115. 

rj6J)a (rauj), rut)ura, roj)- 
inn), rot färben. 

r j üf a (rauf, rufum, rofinn), 
zerreissen, r. heit, sjSri schwüre 
brechen , r j ü f a z vernichtet 
werden, untergehen 20, 138. 

r 6 a (r0ra u. rera, roinn), 
rudern. 

Töt f (-ar; riStr), würzet. 

roJ)inn, part. v. rjö|)a. 

roI)ra /'., blut. 

rugakr m., roggenfeld. 

rü m (got. rüms) w., raum\ 
platz, stelle, setjaz i rüm e-s 
sich an jmds. platz setzen 7, 6, 
Ijä e-m rüms hjä s6r s. Ijä. 

r ü n (got. rüna) f. (-ar ;-ar), 
1) geheimnis , geheimnisvolle 
Weisheit; 2) schriftzeichen, rune. 

rgfr n., dach. 

rgz, r§{) s. rä|)a. 

nSkiliga adt;., sorgfältig. 

riafkja (kt), sich um etw. 
(e-t) kümmern, etw. beachten, 

rjä|)a /'., rede, die worte, 
hon gerl)i ser 16tt um ri0i|)ur 
s. 16ttr; mitteilung, er Zählung 
14, 63 (5. w. saga). 
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t6^8l (got. rodjan; dd), 
reden, sprechen zu einem (vij) 
e-n), r. um e-t von ettv, sprechen 



25, 41; rjS|)az vi{) sich he- 
sprechen, 

r ß d d {got. razda) /"., stimme. 



8. 



sä, sü, {)at {got. sa, so, 
^dXd)pron, demonstr,, 1) dieser , 
der, a) als adj,, sä mat)r 
dieser mann, sä konungr; oft 
als art, auch in Verbindung 
mit dem art inn : |)at it mikla 
guU 19, 36; b) als subst., er, 
sie, es ; dieser, jener, I)eir bera 
vei|)i saman 1, 12, fr^ndsemi 
|)eira «Are freundschaft 1, 53; 
lykz mel) I)vi bardagi damit 
schliesst die Schlacht 9, 4, |)vi 
ngst demnach d 8, 77; c^ m 
Verbindung mit er, sem: sä 
ma|)r, er der mann, welcher 
1, 1, I)at lif), er d^> schaar, 
welche 1, 33. ^) ein solcher, 
siti sä engl heima, [er berjaz 
vill ieiner, der Jcämpfen will, 
möge zu hause sitzen 9, 91. 
— derplur. I)eir(|)gr, |)au) 
tvird bsdrs. in folg, Verbin- 
dungen gebraucht: 1) n. I)aii 

von masc. u. fem, zusammen, 
taka I)au (Sigmundr u. Signy) 

J)at rä]) 6, 7, er I)au (Signi., 



Sinfjgtli u. Signy) flnnaz 8, 
54, so noch 12, 46; 21, 32; 
34, 6 ; 43, 24. ^) der vorauf- 
gehende plur, des demonstr. 
bezieht sich auf zwei od. meh- 
rere persönl. subst, im sing., 
I)au Signy ok konungr S. und 
der könig 8, 55; zuweilen nur 
eine person genannt, die andre 
als bekannt vorausgesetzt : |)eir 
Sigmundr S. und Sinfjgtli 8, 
14, J)eir ßeginn Sigurd und B. 
16, 9, t6k hon sonu J)eira Atla 
konungs ihre söhne und die 
Atlis 38, 24; ähnlich skulu 
{)eir fara bät)ir brjS|)r einn 
veg beide brüder sollen einen 
weg gehen 19, 46; Gunnarr 
konungr ok j^eir brjS|)r G. und 
sein bruder 33, 21. — n. |)at 
erscheint in folgenden formen : 
a) dat. t)vi : ferr |)vi fram um 
hri{) es geht so eine zeit lang 
6, 8, I)vi — at, fyrir(|)vi — at) 
I)viat deswegen tveil, weil; vor 
compar: um soviel, desto, hdLnn 
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var J)vi ästsgUi, sem hann 
var eUri, af qIIu fölki je älter 
er wurde, desto beliebter wurde 
er bei allen 15, 29. b) gen, 
|>ess, til J)ess er bis 9, 31; 
20, 2 ; vor compar. : l)ess betr 
desto besser 5, 52. 

sä, praet. von sjä. 

s a f n a (aj)), sammeln (e-u). 

saga /*., i) rede, er Zahlung, 
saga, nefna til sggunnar, geta 
vit) sgguna in der sagia nennen, 
erwähnen 1, 3, 6, hann er 
ekki vij) J)essa sggu kommt 
nicht in dieser sage vor 9, 104, 
saga er til t)ess 65 yie6^ eine 
er Zählung darüber 13, 65 ; 2) 
inhalt, stoff einer saga, er|)essi 
rjäl)a til minnar sggu das ist 
die erzählung meiner lebens- 
geschichte 14, 63. 

sag|)a, sag{)r t;ow segja. 

saka igot, sakan; af)), 
anklagen (e-n um e-t) ; s a k a z 
i) s. um einander darüber 
vorwürfe machen 43, 102; J2) 
s. vi|) e-n tnit einem zanken 
10, 14. 

saklauss adj., schuldlos 
an etw. (e-s), at saklausu ohne 
grund 4, 14. 

salr m, (-ar;-ir), saal, 

s a m a (sam{)a , samat), 
passen, sich ziemen, ekki samir 
okkr §tt at auka 32, 77. 

s a m a n (got. samana) adv., 
zusammen, allir s, alle zu- 



sammen, einn s. allein; alt 
SB,mSi,xi ganz gleichmässig 24, 11. 

samborinn adj,, von der- 
selben mutter geboren. 

s a m f gr /*., zusammenleben. 

samjafn adj,. gleich gut 

samr {got. sama) adj,, meist 
schw, form s a m i, der selbe, der 
gleiche, ferr inu sama fram 
es geht ebenso weiter 2, 8, sem 
samt se als ob es dasselbe 
wäre, ebenso 6, 31 ; n. samt 
u, ä samt zusammen-, niu ngtr 
samt (1 samt) neun nachte ohne 
Unterbrechung, hinter einander 
5, 66; 7, 19. 

samveldi n., ehe, 

samyista /., zusammen- 
leben, ehe, 

s a n n a (a|)), als wahr be- 
haupten, bestätigen, 

s a n n 1 i g r adj, , richtig, 
passend. 

s a n n r adj. (n. satt), wahr, 
segja satt die Wahrheit sprechen, 
mun hitt sannara jenes wird 
wahrer sein 9, 59, alt it sanna 
um sitt rä[) die ganze Wahr- 
heit über ihr Schicksal 12, 69; 
sgnnu sag|)r mit recht be- 
schuldigt 21, 10. 

sär (goi. sair) n., wunde. 

särliga adv., schmerglich, 

särr adj., l) verwundet] 
2) schmerzlich, bitter, särast 
minna harma das schmerzlichste 
meiner leiden 29, 98; 41, 24; 
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lionum J)ykkir litit särt slikt 
solches erscheint ihm wenig 
schmerzlich 7, 32; n. särt 
als adv., bonum ver{)r särt 
vij) er empfindet schmerz dabei 
7, 31. 

satt, n, von sannr. 

sättr adj,, versöhnt, einig, 
s. ä eitt, at darin einig, dass 
37, 12. 

sauma (aj)), nähen, hon 
saumaj)i at hgndum J)eim 
nähte ihnen (den roch) an die 
arme 7, 27; s. e-t ä etw. 
darauf sticken 24, 4. 

s e, conj. praes, v, vera. 

se, praes, v. sjä. 

sef, praes, v. sofa. 

s e f a (aj)), lindern ; sef az 
gelindert werden, 

segja (sagf)a, sagl)r), 
sagen, erzählen {vgl. kve|)a, 
lugla), s. e-m e-t einem etw, 
sagen, liann segir er sagt es, 
gieht es an 18, 16; seg svä 
erzähle das 9, 53, svä segir i 
SigurI)arkviJ)U so heisst es 
in der S. 29, 132, sem her segir 
wie es hier heisst 32, 52; |)at 
er sagt, svä er sagt, at es 
wird erzählt, dass ; mit acc, c, 
inf\ : seg oss illa kunna hennar 
meini s, u, kunna; segir Sigur{) 
deyja skulii er sagt, S. solle 
sterben 30, 28 ; segir {)ü hann 
borinn, ])ä er dass er geboren 
sei, als 25, 54, segir hana svä 



stora dass sie so stolz sei 27, 
3, ähnl, 43, 109; segj^ e-n 
einen beschuldigen , anklagen 
(s. u. sannr) 21, 11. — segjaz 
von sich aussagen, erklären, 
segz konungsdottir sage, dass 
du eine königstochter bist 12, 
25, {)eir SQg{)uz eigi mundu 
hrgl)az Vglsunga sie sagten, 
dass sie die V. nicht fürchten 
würden 17, 38. — mit praep,: 
segja f r ä e-u von etw. erzählen, 
segir frä {)eim manni es wird 
erzählt von dem manne 1, 1 ; 
s. e-m fyrir einem etw. vor- 
schreiben 18, 20; s. til e-s 
einen verraten, etw. angeben, 

segl n., segel. 

s e g 1 m a r r n., 'segelross\ 
d, i, schiff, 

seinn adj., spät, langsam; 
n, seint als adv., spät. 

seiJ)kona f., zauberin, 
hexe. 

sei ja (got, saljan; Id), aus- 
liefern, übergeben (e-m e-t). 

s em, ^i. conj. (partikel der 
vergleichung mit u. ohne voran- 
gehendes svä, slikr), 1) wie, 
so wie, hjälmr skygj)r sem 
gier ein heim geglättet wie 
glas 9, 50, ger, sem v6r 
bif)jum thu, wie wir bitten 
32, 76. ^) als ob (mit con- 
junctiv), var sem laust l^gi 
es war, ols ob es (ßas schwert) 
los daläge d., 36, lä.ta, senv 
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sich so stellen, als ob 3, 45, 
lät, sem lifl SigurJ)! ok: Sig- 
mundr gehab dich, als ob S, 
u, S. lebten 32, 79. 3) ver- 
stärkend beim sujperl., lij) sem 
mest so viel truppen als mög- 
lich 5, 11, sem hreystiligast so 
kühn als möglich 5, 22. — B. 
als relativ-partikel wie er : sü 
nättüra, sem dieselbe eigen- 
tümlichkeit, welche 8, 16 u. ö, 

s e n d a (got. sandjan ; nd), 
senden, schicken, s. eptir e-m 
nach einem schicken 32, 29. 

sendifgr f., sendfahrt, 
gesandtschaftsreise. 

sendimaj)rm., sendbote. 

senn adv., l) auf einmal, 
zu gleicher zeit, allir s. alle 
auf einmal 9, 72, einii s. jedes- 
mal einer 14, 18; ^) sogleich. 

senn, n. &et,part. v, sjä. 

ser, dat, zu sik. 

s e r k r m. (-s u, -jar ; -ir), 
oberkleid, waffenrock. 

sess m., sitz. 

s et n., sitz, bank. 

setja (got. satjan; setta, 
settr) 1) setzen, s. i ormgarj), 
i fJQtra in den schlangenhof, 
in fesseln werfen, s. i stokk 
in den stock setzen; e-m er 
seit torg ok annarr farar- 
grei{)i ihm wird kaufgelegenheit 
u, andre reisebequemlichkeit 
geboten 11, 9; setja segl hgra 
das segel höher hissen 9, 42; 



J)at räj) liz mer ill i sett der 
rat scheint mir übel angebracht 
30, 26; s. saman runar 
runen zusammensetzen 20, 63 ; 
s. upp merki das banner er- 
heben 11, 35; s. räj) vi{), at 
dem vorbeugen, dass 36, 20. — 
s e t j a z sich setzen , platz 
nehmen, konungr, er f)ar haf|)i 
i sez der sich dort hineinge- 
setzt, das reich an sich gerissen 
hatte 8, 130, sez J)ar i setze 
dich dort hinein 18, 7; setjaz 
upp ßich aufrichten 29, 40. 

setr n., wohnsitz. 

setti {got. saihsta) num., 
der sechste. 

sex {got. saibs) nuhi., sechs. 

sez 5. setja. 

s e |) j a " (sadda , saddr) , 
sättigen, speisen. 

sia (a{)), seihen. 

sigla (Id), segeln; s. byrr. 

Signa (aj)), weihen, segnen. 

sigr {got. sigis) m. (-rs), 
sieg, hafa, fä, vinna s. den 
sieg gewinnen, siegen. 

sigrsgll adj.j siegreich. 

sigrünar f.ph, siegrunen. 

sik (got. sik) acc. des 
pron. refl. (sin, ser, sik), sich. 

s i 1 f r {got. silubr) n., silber. 

sinn {got. seins ; sin, sitt) 
pron. poss., sein, ihr. 

sinn {got. sin|)s) n., mal, 
um sinn einmal, ätta siunum 
achtmal, hundra|) sinnum hun-^ 
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dertmal, i annat sinn ^um 
zweiten mal, it I)ri|)ja sinn 
zum dritten mal; eitt, eitt- 
hvert sinn einmal (aliquando) ; 
i J)etta sinn diesmal, efsta 
sinni zum letzten mal, 

sitja (got. sitan; sat, 
sätum , setinn) , l) sitzen, 
konungr sat ä haugi 1, 67; 
^) sich irgendwo aufhalten, 
s. heima zu hause sitzen, s. 
me{) fr^gj) ok vingan mit 
rühm und freundschaft leben 
26. 45. — mit praep,: s. 
e p t i r zurückbleiben , übrig 
sein; s. um J)at at . . damit 
beschäftigt sein, darauf sinnen, 
zu 38, 23; s. yfir e-m über 
einem (schtver kranken od. 
toten) sitzen, um ihn beschäf- 
tigt sein S, 36; 12, 22; 30, 85. 

sizt s. sij)r. 

sif) f, nur in der Ver- 
bindung um sipir endlich, 
schliesslich. 

sij) (got, sei|)us adj,) adv. 
(comp. u. superl. si|)ar, si|)ast,) 
spät, of si|) zu spät; litlu 
sij)ar etwas später, litlu s. en 
kurz nachdem. 

sij)a /., Seite. 

sij)an adv., 1) seitdem, 
später; darauf', 3) s. er nach- 
dem, 

sij)ari, sil)a(r)str adj, 
im comp. u. superL, später, der 
späteste; der letzte. 



sil)r (got, sidus) m. (-ar, 
dat. sij); -ir, -u) 1) sitte, ge- 
wohnhdt, at fornum si{) wacÄ 
der alten, heidnischen sitte 
31, 61; 2) religion, glauben, 
i fornum sij) im heidentum 

10, 41. 

si|)r adj. lang, lang her- 
abhängend. 

si|)r, sizt, adv. im comp, 
u, superl., weniger, am wenig- 
sten, eigi sij)r nicht weniger, 
ebenso. 

sij)venja /*., sitte, 

sjä == I)essi; auch acc. 
von sgr. 

sj ä (got, saihvan; sä, säm, 
senn), l) sehen, erblicken, Sig- 
mundr s6r, hvar hrafn flygr 

8, 40, svä sem i loga sgi 
als ob man ins feuer sähe 

9, 96, ähnl 17, 13; 2) sehen, 
betrachten , untersuchen , sjä 
sär wunden beschauen 20, 87, 
itarligr at sjä glänzend an- 
zuschauen 17, 11 ; S) prüfen, 
untersuchen, sjä rä|) fyrir mer 
eine heirat für mich auser- 
sehen 28, 39; 4) sehen, ein- 
sehen, merken, |)essi ti|>endi 
sä lanzmenn diese neütgkeit 
erfahren die leute des landes 
9, 46, engl mätti sjä, hversu 
fara. mnndi keiner konnte er- 
sehen, wie es ablaufen toürde 

11, 43. — mit praep,: sjä 
ä e-t auf etw. sehen ^ her{>ar 
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bans värn syä miklir, sem 
tveir menn v^ri & at sjä als 
oh zwei männer anzuschauen 
wären, als oh es die schultern 
von zwei männern wären 22, 
21; sjä fyrir e-u für etw. 
sorgen 30, 67; 43, 106, s. 
litt fyrir um yl)art lif wenig 
von euerm leben voraussehen 
21, 27; s. gegn hineinhlicken 
30, 54; s. vi]) e-u vor etw. 
sich in acht nehmen, hüten 
20, 74; 21, 6. 

sjaldan {got, silda-leiks) 
adv,, selten, sjaldnar seltener, 

själfr (got silba) adj,, 
seihst; var vij) själft, at es 
war nahe daran, dass 9, 43, 66. 

sjär m., = sgr. 

s j a t n a (a{)) , sich ver- 
mindern, aufhören 29, 70, 
|)iiiu ofsi man illa sjatna 
wird Jcaum zur ruhe kommen 
{Wilken) 28, 44. 

sjau {got, sibun) num,, 
sieben, 

sj6r 5. sgr. 

sj6|)a (sau|), suj)um, soj)- 
inn), sieden, Tcochen, 

sjükr (got. siuks) adj,, 
krank, 

s kaf a {got. skaban ; skof, 
skafinii),5cÄa6en, %.*di abschaben. 

skafl m., Schneehaufen, 

skal, praes, v. skulu. 

s k ä 1 d n., skalde, dichter, 

skalf, praet. v, skjälfa. 



skäli m., Wohnhaus, wohn- 
stube, 

skälm f,, kurzes schwert, 

skal tu = skalt I)ü. 

skammir s, sk^mm. 

skammr adj,, kurz {von 
räum u, zeit), skamt he{)an 
& brott, skamt frä in kurzer 
entfernung , skamma stund 
kurze zeit, mun skamt at bi|)a, 
ä|)r nicht lange wird man zu 
warten haben, bis 29, 100; 
35, 46; 5. auch u. milli. 

skammgr adj,, von kurzer 
lebensdauer. 

s k a p n,, l) heschaffenheit, 
art u, weise; 2) Sinnesart, 
sinn 38, 64; 40, 23; ä ek 
ekki skap til |)ess, at habe 
nicht die Sinnesart danach, zu 
34, 15; 3J plur, skgp Schicksal, 

skapa (aj)), l) schaffen, 
bilden, 22, 21; J2i) bestimmen, 
bescheiden, verhängen 14, 40, 
56. 

skapdau|)i adj,, zum 
tode reif. 

skaplyndi n., Sinnesart, 
sinn, gemüt, 

s k a p t n. , lanzenschaft, 
lanze, 

skar, praet. v. skera. 

skar|)r adj,, beschädigt, 
verringert , vermindert , haf a 
I skar|)an (blut) den schaden 
'■ haben 38, 75. 
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skauztu = skauzt (v. 
skjota) |)ü. 

skaj)a (a|)), schaden. 

ska{)i m., schade. 

skeggw. (gen. pl.'ia), hart. 

skeggmal)r w., härtiger 
mann, 

skeij) n., lauf, rij)a ä 
skei|) in vollem lauf reiten, 
trahen 9, 75. 

skemma /*. , frauenhaus, 
frauengemach. 

skemmudyrr fpL, türen 
des frauenhauses, 

skemmumgr /., kammer- 
mädchen. 

skemmuveggr m,,wand 
des frauenhauses, 

s k e m t a (mt) , die zeit 
Jcürzen. unterhalten (e-iu); sk. 
ser sich unterhalten, sich ver- 
gnügen 25, 40. 

s k e m t a n /*. , Zeitvertreib, 
Unterhaltung, 

s k e n k j a (kt), einschenken, 

s k e p t a (pt), mit Schäften 
versehen, 

skera (skar, skärun\ 
skorinn), schneiden, hon skar 
|)ä ä hals schnitt sie in den 
hals, schnitt ihnen die halse 
durch 38, 29. 

ske|)ja (skadda, skaddr 
n. skatt), schädigen, verletzen 
(e-u). 

skifa (f|)), zerspalten, zer- 
schneiden. 



skikkja f., gewand. 

skildi, dat. v. skjgldr. 

skilja (skilj)a, skilij)r u, 
skil|)r), i) trennen, er J)eir 
väru skilj)ir als sie sich ge- 
trennt hatten 8, 23. 2) sich 
trennen 1, 33; 41, 14; auch 
skiljaz 4, 26 u. ö., skiljaz 
J)eir vinir sie scheiden als 
freunde 26, 2 ; eigi skilz hann 
fyrri vi]), en nicht hört er 
früher auf, als 1, 54; 3) ver- 
stehen. hemerJcen, 8, 16; 12, 
27 u, ö.; fä eigi vist skilit 
nicht genau erkennen können 
29, 84, ähnl. 34. 4. 

skilna|)r m, (-ar), tren- 
nung, ahschied. 

s k i n a (got. skeinan ; skein, 
skinum, skininn,) scheinen. 

skinn n., haut 

skip {got, skip) n., schiff. 

skipa (aj)), l) ordnen, an- 
ordnen, bestimmen, honum er 
skipat vegliga at |)j6na es 
wird angeordnet, dass man ihm 
in ehrenvoller weise diene 23, 
12 ; vom Schicksal : er J)at 
skipat, at es ist heschieden, 
dass 24, 54, e-m er skipat at 
eiga e-t einem ist bestimmt, 
etw. zu haben 32, 82, hann 
kva{) s6r I)at skipat sagte, 
ihm sei das bestimmt 27, 63 ; 
2) besetzen, bemannen (ein 
schiff) 5, 4; 5) einem (e-m) etw. 
(e-t) zuteilen, unter mehrere 
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henni mund ihr den braut- 
schatz bestimmen 13, 14 ; 
gjalda mund s. u, gjalda. 

mungät n.j bier. 

munnr (got. mun|)s) m., 
mund. 

mvLiLr(got muns) m. (-ar; 
-ir), l) seele, geist\ 2) unter- 
schied^ mikill vgri munr sglu 
gross wäre der unterschied 
ihres glucks 43, 53. 

munu {got munan; mun 
u. man, munda, inf, praet. 
mundu), mit dem inf,, l) wollen 
beabsichtigen] 2) werden, ek 
mun räl)a, sem eptir mun 
ganga ich werde weissagen, 
wie es später gehen wird 25, 
74; die inf, vera u, ver{)a 
oft ausgelassen- J)egar mun 
J)at, er ek vil sogleich wird 
das geschehen, was ich will 
13,28, ähnll9,ib', 29,102; 
3) die möglichkeit bezeichnend: 
mun Sigi hafa drepit hann S. 
wird ihn wohl getötet haben 
1, 23, man her kominn (vera) 
Sigur|)r S, wird hergekommen 
sein 20, 13; hvi munda ek 
eigi efna |)at weshalb sollte 
ich das nicht thun 5, 18, at 
ek munda J)eim ver|)a at 
giptaz dass ich mich dem 
würde vermählen müssen 29, 
12, af mundi nü hgfu|)it ab- 
geschlagen würde jetzt das 
haupt sein 42, 18. 



m y k j a (kt) , besänftigen, f& 
mykt besänftigen können 31, 24. 

myrginn s, morginn. 

myrkr adj. (acc, -van), 
dunkel, 

myrkvi m., nebel, 

myr|)a (got. maürl)rjan; 
rj)), 1) ermorden, heimlich er- 
schlagen; 2) den ermordeten 
verstecken 1, 28; 14, 58. 

m g g i n., schwagerschaft, 
bj6{)a yj)r mggi sitt euch seine 
schwagerschaft anbieten, um 
eure tochter anhalten 40, 13. 

mggjaz (gj)), sich ver- 
schwägern mit einem (vij) e-n). 

^?Sl^ /•> schwagerschaft, 

mgla (got, maj)ljan; It), 
1) sprechen, reden, sagen; die 
gesprochnen worte in oratio 
dir, od. in einem satz mit at : 
3, 26; 1, 25; m. til e-s od. 
vi J) e-n mit, zu einem sprechen^ 
mgltu vel vi{) hana redeten 
freundlich mit ihr 32, 46; 
sem mglt er wie es im sprüch- 
wart heisst 5, 48; 11, 55; 
mit acc: ek mglta eitt orj) 
üborinn 5, 15, {)au mgltuz 
vij) mgrg heiptarorj) sprachen 
viele Zornesworte mit einander 
38, 45. 2J afisagen, bestimmen 
13, 13. 

m ^ r (got. mavi) f (meyjar, 
-ju, mey ; -jar), Jungfrau. 

mgrr (got, mers) adj., be- 
rühmt, herrlich. 
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m^tta, praet. conj, von 
mega. 

Hijäta (got. gamotjan; tt), 
begegnen , m j^ t a z sich be- 
gegnen. 

m ja J) a (dd) , ermüden, 
mj^ddr ermüdet. 

mj8I)iliga adv. , matt, 
mühsam. 



mggr (got, magus) m, 
(magar, dat, megi; megir, 
acc, mggu), Jcnabe, söhn, 

mgrg s. margr. 

mgrk {got, marka) /. 
(markar u, merkr ; markir u. 
merkr), l) grenzland\ 2) 
wald. 



ir. 



nä (got, nßhvjan; J)), 1) 
etw. (e-u) erlangen, erreichen, 
erhalten, nä y^VM lifi euch 
ans leben gehen 36, 10; 2) 
{mit at und inf,) es erreichen 
fw, nä at vaxa es erreichen 
aufzuwachsen 30, 68; der inf, 
zu ergänzen: er fyrst näir 
(sc, at taka sver|)it) wer es 
zuerst ergreifen darf 3, 32 
u, 34. 

nafn (got, namo) n,, 
name. 

nafnfestr f, (-festar, -i; 
-ar), namensverleihung u, das 
dabei gegebene pathengeschenh, 

näfrgndi m,, naher ver- 
wandter. 

nagl m., nagel {am finger), 

nakkvat s, ngkkurr. 



näliga adv., fast. 

nänd f., nähe, i n. in 
der nähe (e-m jemandes), 

när {got, naus) m, (näs; 
näir), toter, leiche, 

nätta (aj)), l) nacht wer- 
den-, 2) nättar I)ik die nacht 
überrascht dich 21, 14. 

nättüra f,, l) natur; 2) 
ausserordentliche eigenschaft 
od, kraft. 

nättverj)rm. (-ar), nacht- 
mahl, 

naut n,, hornvieh, rind. 

nau J) i gr adj, (acc, nauj)g- 
an), gezwungen. 

nau|)syn f. (-jar; -jar), 
notwendigheit, 

iial)ra {got. nadrs), /*., 
yiatter. 
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ne (got ne) conjunction, 
und nicht, noch, auch nicht, 
ne eitt sinn auch nicht ein 
einiges mal 28, 70; n6 einir 
keine 33, 24. 

nef n. (gen, pl, nefja), 
nase; Schnabel, 

nefna {got namnjan; nd), 
1) nennen, einen namen gehen, 
er Sigi er nefndr der S, ge- 
nannt ist {heisstj 1, 2; nefn- 
az iich nennen, sagen, dass 
man heisst, hon nefndiz Sig- 
rün 9, 15 ; 12, 26 ; J2) nennen, 
erwähnen 3, 16; 25, 47, 
annarr ma|)r er nefndr 
til sggunnar ist in der sage 
erwähnt 1, 3; 3) bestimmen, 
festsetzen, ä (at) nefndura 
degi am festgesetzten tage, 

nei adv,, nein. 

neita (a|) u, tt), ver- 
neinen (mit dat,), 

nema (got, niman; nam, 
nämum, numinn), 1) nehmen, 
sich aneignen 9, 24; rauben 
25, 45; 3) treffen, nema opt 
storar agnir fj8tr vära oft 
treffen grosse ährenstacheln 
unsere füsse 34, 23; 3) in 
sich aufnehmen, lernen, nema 
speki 19, 38, n. rünar, kurt- 
eisi, hannyr J)i ; n. mal sprechen 
lernen 43, 104; 4) anfangen, 
beginnen {mit inf. mit u, ohne 
at), eldr nam at dsaz begann 
zu erbrausen 27, 25, vgl, 29, 



138 ; 5) nema vij) e-u gegen 
etw. stossen und dabei stehen 
bleiben, sverj)it nam yij) hjglt- 
um drang ein bis an den 
griff 18, 25. 

nema adv. u. conj., 1) 
adv. , ausgenommen , ausser, 
alt lij) nema synir bans tia 
die ganze schaar ausser seinen 
zehn söhnen 5, 41, enga leij) 
nema svä nur so 22, 35; 2) 
conj., nur, aber, allir eru 
dauj)ir, nema Sigmundr er 
eptir nur S, lebt 5, 68; so 
noch 37, 64; 3) conj, wenn 
nicht {mit conjunctiv), skal ek 
fara heim, nema J)ü drepir 
SigurJ) 30, 6; 4) conj., ob 
nicht 43, 114. 

net {got. nati) n., netz. 

nej)ri adj, compar., nie- 
derer, it ne{)ra an der untern 
hälfte 22, 4. 

nita (tt), nein sagen. 

nitjän numer., neunzehn. 

niu (got, niun) numer. ^ 
neun. 

ni|)Ingsverk n., schür-' 
kentat. 

nij)r adv., hinab, ab- 
wärts, nach unten; vgl. koma 
nil)r. 

njöta (^0^. nintan; naut, 
nutnm, notinn), i) geniessen, 
sich erfreuen am, etw, (e-s), 
njöta svefns sins 43, 47, \\g%\^ 
gnll ok nj6ti|) vel und geniesst 

\^^ 
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desselben tvohl 31 , 33 ; vom 
sinnlichen genuss: nj6ta Sig- 
url)ar 28, 66; njötaz ein- 
ander gemessen 24, 53; J2i) 
nützen, nutzen haben von etw, 
(e-s), nj6ta I)ess sverz 19, 16. 

norn /., norne, Schicksals- 
göttin, 

norJ)an adv,, vo7i nor- 
den] fyrir n. e-t nördlich von 
22, 14. 

norI)rälfa (=iiorJ)rhdlf a) 
/*., nordhälfte, 

notinn, part von nj6ta. 

n6tt (got, nahts) f, (ngtr 
ii, nättar; B§tr), nacht, um 
nöttina die nacht über, um 
nottina eptir in der nächsten 
nacht 5, 73. 

nü {got, nu) adv., jetzt 
nun; häufig in lebhafter er- 
zählung; nü er jetzt, wo. 

n y r (got. nhijis) adj. {acc. 
-Jan), neu; af nyju von neuem, 

^J^ f' (-j^r; jar), nutzen, 
vorteil. 

nytr adj., nützlich. 

ngr adv., nahe bei, nahe 



(mit dat.), ngr ggtu 21, 13, 
harmr sinn gekk n§r bana 
sein kummer war nahe dem 
sterben, ging ihm fast ar^ 
leben 10, 32 ; comp. u. superl. 
n^r(r), ngst näher, am 
nächsten, bann |)ötti ekki 
manni at n^r, I)ött er glaubte 
nicht einem manne (helfer) 
desto näher zu sein, obwohl, 
es war ihm nicht damit ge- 
holfen, dass 6, 26; I)vi ngst 
demnächst, darauf. 

n§r(r)i, ngstr adj.,näher, 
der nächste. 

n § t r gen. sg. u. nom. pl. 
von nott. 

ngj)a, conj. praet. v. n4. 

n 9 k k u r r (ngkkur, nakkv- 
at u. ngkkyat u. ngkkut) 
pron. indef, irgend ein, ein-, 
ein gewisser. n. nakkvat 
(ngkkut) als adv., etwas, ein 
wenig 1, 6; 32, 25, etwa, viel- 
leicht 6, 14; dat. ngkkura beim 
comp.: nQkkuru gerr etwas 
genauer 28, 19. 



O. 



oddr m. (gen. oz), spitze 
od. schneide einer waffe. 
of A. praep, mit acc. 



altes wort, in der prasa ersetzt 
durch das frühere ' adv. yfir 
und die praep. um, die sich 
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schon früh mit of mischte : l) 
räumlich: üter hin, über, serkr 
nam at ganga sundr of si^ur 
fing an über die Seiten hin 
(an d, s,) entzwei zu gehen 
29, 140; sogn ej)a I)ßgn haf 
J)ü J)er själfr of hug (Sigrdr. 
20: i hug) s. u. hugr; 2) zeit- 
lich, of kveldit am abend 38, 
49. — B, adv,, allzu, zu, of 
ungr 8, 2, of gamall 25, 57, 
of sij) 42, 19. — C. expletiv- 
Partikel in der poesie, margan 
hefik fors of farit 14, 38, so 
noch 20, 96, 140. 

ofan adv. l) von oben 
herab, von oben, af landi ofan 
oben vom lande her 9, 45, 47 ; 
J2) oben, leggja J)ar ä ofan 
oben herauf legen 31, 63, 
fyrir ofan e-t oberhalb, über 
8, 98. 

ofg6J)r adj., allzu gut, s. 
u. eiga vij). 

oflitill adj., zu klein, zu 
wenig, 

ofmikill adj., zu gross. 

of r (od. of) n., allzugrosse 
menge, überfluss. 

ofrefli n., Übermacht. 

ofrharmr m., übermässi- 
ger kummer. 

ofrhugi m., i) Verwegen- 
heit; J2i) verwegener mann, 
mestii* ofrhugar die verwe- 
gensten 38, 86. 



ofrkappsmaJ)rm.,Ä;amp/'- 
lustiger mann. 

ofrlij) n,, Übermacht. 

ofseina (aj)), zu lange 
zögern. 

ofsi m., Übermut. 

öfliss adj., unlustig, un- 
bereit zu etw. (e-s). 

ogn f., furcht, schrecken. 

ögurligr adj., furchtbar, 
erstaunlich. 

k (got. auk) conj. u. adv., 
l) und, bgj)i — ok sowohl — als 
auch] 2) auch. 

6k, praet. v. aka. 

okkar, okkr, gen. u. 
dat. dual. v. ek. 

okkarr prm.poss., unser 
(von zweien). 

6 p n., ruf, schrei. 

opinn adj., offen. 

p n a (aJ)), öffnen, o p n a z 
sich öffnen. 

opt (got. ufta) adv.j oft. 

6r (got. us) praep. mit 
dat., aus, von aus (vgl. af u. 
frä). a) räumlich: von aus 
{verhält sich zu i, wie af zu 
&), ganga 6r hgllinni 3, 30, 
fara 6r landi 17, 3, min 6r 
helju bil)a s. u. bi|)a; b) von 
andern Verhältnissen: 
vakna 6r svefni aus dem schlaf 
erwachen 33, 2 ; knofa 6r mj61i 
s. u. kno|)a; hafa inn minna 
Mut 6r mälum s.^u. hlutr; 
margr lifnar 6r litlum vänum 
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nachdem nur geringe hoffnung 
tvar 12, 9. 

r m g a r|) r m., scMangen- 
hof, ziüinger, in dem schlangen 
gehalten toerden. 

ormr {got. waürms) m., 
schlänge. 

orpinn, part von verpa. 

r r s t a /*. , Schlacht 
(= bardagi). 

orj) {got. waürd) w. i) 
wort, at or{)um gera e-t ettv, 
zum gegenständ seiner wortc 
machen, davon reden 5, 15; 
2) mündliche hotschaft, senda 
e-m orj) einem hotschaft sen- 
den. 

r {) i n n , j^art, von verj)a. 

6s k f., wünsch, at öskum 
nach wünsch. 

6 s k m g r f., wunschmäd- 
chen, vallyrie. 

s s , dat. u. acc. pl. v. ek. 



otr m. (-i*s), fischofter. 

otrbelgr m., otterbalg. 

otrsgJQld n. pl., busse 
für die erschlagene öfter j ken- 
ning für ^gold'. 

6tta (got. uhtvö) f., der 
letzte teil der nacht vor ein- 
tritt der morgendämmerung, 
mjgk i 6ttu sehr früh am mor- 
gen 12, 67. 

ottaz (aj)), sich fürchten 
vor etw. (e-t od. vif) e-t). 

otti m., schreck. 

öumrd J)iligr adj., unaus- 
sprechlich. 

6x, praet. von vaxa. 

oxi, uxi (got. aühsa) m. 
dat. pl. yxaum), ochse. 

ozins, gen. v. oddr mit 
suffig. art. 

6J), praet. v. vaj)a. 

6I)amälugr adj., sehr 
geschwätzig. 



pallr m.. bank. 
plokka (a{)X rupfen, ab- 
rupfen. 



pryj)i fj pracht. 
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R. 



r a n g r adj. , verkehrt, 
falsch, rangr ei|)r ein falscher 
eid 21, 22. 

rani m., schnauze, maul. 

rata {aus hrata; a])), stür- 
zen, straucheln, 

raun f,, probe ; erfahrung, 
gera raun h6r til daraufhin 
eine probe anstellen 12, 52; 
raunar in wirJcUchJceit, J)6 var 
samt undir raunar dennoch 
war in Wirklichkeit dahinter 
dasselbe {die frühere gesinnung) 
verborgen 38, 18. 

r a u J) r {got, raul)s) adj., rot. 

räj) n., rat, A. l) rat, 
ratschlag, den man erteilt, at 
räj)i Signyjar nach dem rat 
der S, 6, 32; ^) was rätlich 
ist, konungi syndiz J)at räj) at 
gipta hana schien das rätlich 
3, 7, se ek räj)it ich sehe, 
was zu thun ist 30, 24, ek 
se gott (betra) räj) til sehe 
guten rat dafür 43, 190; 37, 
22 ; 3) entschluss, ratschluss, 
plan, anschlag, taka, gera rä{) 
einen entschluss fassen, gera 
rä{) vij) e-n mit einem rat 
halten 33, 22; hennar rä{) 
ihre anschlage 30, 22. — B. 1) 
läge, Verhältnisse, Schicksal 12, 
69; 43, 104, rä^) Gjükunga 
die Sache (die macht) der G, 
25, 10; 26, 62; 2) partie, 
heirat 4, 10; 26, 64 w. ö. 



rä|)a (got, redan; rej), 
räf)inn), raten, Ä. 1) raten, 
einen rat geben, r. e-m e-t 
einem etw. raten, r. e-m räj) 
einem rat erteilen 18, 11. 2) 
ratschlagen, räj) um me]) oss 
ertväge es mit mir, gieb mir 
einen guten rat dazu 13, 36. 
3) beschliessen, entscheiden; 
ausführen {in folge eines be- 
Schlusses), er J)etta räl)it das 
ist beschlossen 40, 19, er räj)inn 
minn bani mein tod ist be- 
schlossen 33, 18, ek ska 
rä{)andi {)ins dauj)a werde 
deinen tod bewirken 29, 26; 
verraten (e-n) 31, 7; 36, 41. 
— mit praep,: ral)a ä hendr 
e-m einen angreifen 1, 41 ; r. 
fyrir darüber bestimmen 7, 
5; r. til bana e-n einen zum 
tode bestimmen 5, 45, ra{)a til 
saka vi{) e-n schuld auf sich 
laden gegenüber einem 31, 11; 
r. um e-t über etiv, verfügen 
38, 68; muntu einn vi{) mik 
rä{)a du hast allein über mich 
zu entscheiden 38, 15. — 
r ä J) a z sich wozu entschliessen, 
räj)az i hernaj) (i ferj)) sich 
auf die plünderungs fahrt be^ 
geben 8, 142 ; 32, 34. — B, 
macht, getvalt über etw. haben, 
befehligen, regieren, einer sache 
walten (e-tt od, fyrir e-u), 
räj)a lit)i, Ißndum, fe, auj)i, 
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gulli, r. fyrir Gautlandi 3, 1, 
räf)a |)ar fyrir, er heitir über 
die gegend herrschen, welche 
9, 48 ; r. |)essu, sem q^yvl |)vi, 
sem til liennar tiäki darüber 
wie über ihre andern ange- 
legenheiten zu bestimmen haben 
3, 5. — C. raten, deuten, aus- 
deuten, r. draum 25, 16, 74 
u. ö., r. rünar runen deuten, 
lesen 20, 94; 32, 56; 34, 9. 

rä{)ahagr nu, heirat. 

räj)gjafi m.; ratgeber, 

regin (goL ragin) n. ^j?., 
die bestimmenden mächte, götter. 

reis, praet. v. risa. 

reist, praet. v. rista. 

r e i J) (reitt), i^ro^^. v. ri{)a. 

reij) /*. (-ar; -ar u, -ir), 
i) reiten, ritt 23, 8; ^) wagen. 

r e i J) a (dd), zornig machen ; 
rei|)ask zornig werden über 
etiv. (vij) e-t). 

rei{)a (dd), i) in Be- 
wegung setzen, schwingen 17, 
45; J2) (= (/o^. raidjan) ent- 
richten, auszahlen. 

reit)i f., zorn, mej) r. 
zornig. 

r ei{)i w., reitzeug, 

rei|)fara adj., mer iw: 
ver])a vel reil)fara eine glück- 
liche fahrt (zur see) haben. 

rei{)r adj,, zornig. 

reil)uligr adj., zornig. 

reka (jfo^. wrikan; rak, 
räkum, rekinn), i) treiben. 



forttreiben, r. 1 brott fortjagen, 
vertreiben, r. i bgnd in fesseln 
legen; ylgr rak fjätrna 1 stokk- 
inn stemmte die füsse in 
den stock 5, 79; :2) reka e-t 
at e-m einem etw, vorwerfen 
28, 35. 

rekkja f., bett. 

r e kk r {ae. rinc) m., wmw», 
held. 

r e n na {got. rinnan; rann, 
ruunum , runninn) , rinnen, 
fliessen-, rennen, laufen, hvat 
er |)at fiska, er rennr fl6J)i 1 
das in der flut schwimmt 14, 
31, r. eldinn ins feuer laufen 
28, 58, |)ar mann akrar renna 
da werden äcker fliessen (wo- 
gen) 34, 22; er af J)6r rennr 
was dir entfährt, was du sprichst 
28, 72. 

renna (got. rannjan ; nd), 
laufen lassen, r. |)vi (gulli) 
eptir golfinu die ringe am 
boden entlang rollen lassen 
8, 57. 

rera, praet. v. röa. 

r 6t t , ^. sg. praet v. rÄj)a. 

r e 1 1 a (got. garaihtjan ; 
tt), gerade machen, ausstrecken. 

r6ttr (got. raihts), adj., 
gerade; richtig-, aufrecht 27, 
47; n. r6tt als adv., richtig. 

r e y n a (nd), erproben, ver- 
suchen; erfahren, r. sik i 
störr^{)um sich in Heldentaten 
versuchen 22, 36; reyndr er- 
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verteilen 12, 4; 4) als seinen 
platz einnehmen^ skipa bäj)ir 
konungar eina hgU 11, 10; 
5) einem (e-m) einen platz an- 
weisen^ skipa lij)i til orrustu 
das heer zur schlackt aufstellen 

s k i p a II /*., einrichtung, 
anordnung] benehmen, 

skipstj6rnarmaj)r m,, 
befehlshaber des schiffs. 

skipta (pt), teilen, ver- 
teilen (e-u), skipta f6 29, 56, 
J)ä er at jafnaj)i skipt da ist 
nach gebühr verteilt 31, 53; 
J2) vertauschen, tauschen, s. 
hgmum, litum, klgj)um, s. aptr 
litum die gestalten wieder aus- 
tauschen 27, 67, skipt man 
nü Igndum die länder werden 
vertauscht werden, werden einen 
andern herrn beJcommen 9, 99; 
3) J)at skiptir eigi at likend- 
um til das schlug nicht nach 
erwartung aus 12, 33. 

skipti n., gegenseitiges 
Verhältnis , Streitigkeit , räj)a 
värum skiptum über unsern 
streit entscheiden 37, 21. 

skjaldborg /'., schild- 
burg [reihe zusammengestellter 
Schilde,) 

skjaldmgr f, schildmäd- 
chen, valkyrie. 

skjälfa (skalf, skulfum, 
skolfinn), beben, erbeben. 



s k j 6 1 n., Zufluchtsort, 
schütz, 

s k j ö t a (skaut , skutum, 
skotinn) , schiessen , stossen, 
werfen (e-u), skytr Sinfjgtli 
bl6J)reflinum fyrir ofan helluna 
j[si'össt die schwertspitze oben 
über die felsplatte 8, 98; skjota 
dyrit das tier erlegen 25, 71. 

s k j 6 1 r adj., schnell ; n, 
skjött als adv., schnell; sem 
skjotast so schnell als möglich. 

s k j 9 1 d r (got, skildus) m, 
(skjaldar, dat, skildi; skildir, 
acc, skjgldu), schild. 

skögr m, (-ar, selten -s; 
-ar), wald, 

skorta (rt), fehlen, man- 
geln; fast immer unpers, mik 
skortir e-t (acc) es fehlt mir 
an etw., hann skorti eigi hug 
es fehlte ihm nicht an mut 22, 
38, 29, 20, er ä skorti bruf)- 
laupsgerj)ina s. u, ä C. 

skothrij) f., kämpf mit 
geschossen. 

s k r i f a (aj)), schreiben ; 
malen, verzieren, skrifa & 
darauf malen, sticken. 

skrij)a (skreij), skrij)am, 
skrij)inn) , kriechen , dahin 
gleiten, skip skrij)u fyrir land 
fram stiessen vom lande ab 
32, 22. 

skrgktun /'., geschrei, 

skulu (got, skulan; skal, 
skylda), sollen, müssen, werden] 
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mit inf. von dem, was infolge 
der moralischen notwendigkeity 
nach dem befehl eines andern, 
nach eigenem^ beschluss, nach 
der bestimmung des Schicksals 
und infolge von umständen ge- 
schieht; auch isur Umschreibung 
des zukünftigen ; zuweilen fehlt 
der inf.: J)6r skuluj) h6r vel- 
komnir {sc. vera) 24, 45, skal 
ek rä|)aiidi t)iiis daut)a {sc. 
vera) 29, 26. 

skunda (aj)), l) beeilen 
(e-u); 2) {intr.) eilen. 

skyg{)r adj.y poliert, spie- 
gelblank. 

skylda, praet. von skulu. 

skyldr adj., was jnids. 
Schuldigkeit od. pflicht ist, 
passend, skylt er J)at gezie- 
mend ist das 40, 8, kvaj) J)eiin 
J)at skylt sagte, dass das ihre 
Schuldigkeit sei 32, 28. 

s k y n j a (a|)), untersuchen, 
probieren. 

s k 9 m m f., schmach. 

skgr /'. (skarar; -ar u. 
-ir), haupthaar. 

skgrungr m., tüchtige, 
energische person (mann od. 
frau). 

slä {got. slahan; slö, 
sloguia, sleginn), schlagen, slä 
borJ)a s. u. borj)!, slä liQrp- 
una die harfe schlagen 37, 
60; 43, 17, fair J)6ttuz heyrt 
hafa svä me|) hgndum slegit 



wenige meinten so gut die harfe 
mit den händen schlagen gehört 
zu haben 37, 63 ; slä eldi i 
hgllina feuer in die halle 
werfen 38, 8l, eldr, er sleginn 
er um sal hennar das um 
ihren saal entzündet ist 27, 9 ; 
unpers. : slgr i orrostu es 
kommt zum kämpf 36, 14. 

s 1 ä t r a (a J)) , schlachten. 

sleikja (kj)), lecken. 

slettr {got. slaihts) adj., 
eben, glatt. 

slej)i m., Schlitten. 

slikr {got. svaleiks) adj., 
so beschaffen, solch, n. slikt 
oft fast = J)at: kjos J)6r själfr 
best ok slikt, er l)ü vill hafa 
wähle dir selbst ein ross und 
das, was du haben willst 13, 
32 ; slikt it sama ebendasselbe 
12, 60, hon mglti slikt sagte 
dasselbe 24, 63. 

slita (sleit, slitum, slitinn), 
reissen, zerreissen,\>YjXi'yiY slitn- 
ar zerschnittene brünnen 17,45. 

slö, praet. v. slä. 

slokna (a|)), erlöschen. 

sloj) f., spur, rij)a eptir 
slöj) e-s der spur jmds. nach- 
reiten. 

s 1 g , praet. v. slä. 

smär adj., klein; pl. 
sraäir ivenige. 

s m i J) a [got. gasnii{)ün ; 
aJ)), verfertigen, herstellen-, 
schmieden. 
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sniij)i n., Schmiedearbeit, 
sini{)ja /*., sehmiede. 
sinil)j US V ei nn ^-i 
schmiedehnecht. 

smij)r m. (-s; -ar ii. -ir, 
acc, -a, -i, -u), kunstreicher ar- 
heiter^ schmied. 

snarbryna (nd), scharf 
schleifen, 

snarpeggjaj)r adj,, mit 
scharfen schneiden, 

snarpliga adv., tapfer, 
snarpr adj,, l) scharf-^ 
2) heftig \ mutig, tapfer, 

snarr adj., l) schnell \ 
2) scharf, durchdringend. 
snemina adv., früh, 
sn emmr adj,, früh, snemt 
er J)vi enn at hdla noch ist 
es zu früh sich dessen zu 
rühmen 28, 34. 

snera, praet. v. snüa. 
snild f, tüchtigheit, 
snildarverk w., heldentat, 
snjallrg|)i n., guter rat, 
snjör {auch sngr, snjär) 
m. (-var; -var), schnee, 

snotr (got. snutrs) adj,, 
klug. 

snüa (sn0ra u, snera, 
snüinn), l) wenden, drehen, 
snyr J)eim i gö^s, hgfn bringt 
sie in einen guten hafen 9, 
45 ; unpers. sneri mannfallinu 
der vertust an leuten (die 
niederlage) wandte sich {näm- 
lich zu Sigmund) 11, 52; 2) 



sich wenden, s. heim sich nach 
hause wenden 10, 38, s. & 
J)ann fjgrj) nach der bucht 
steuern 9, 38; 3) verändern, 
s. ä aj)ra leij) s, u, leij). 

sofa (svaf, sväfum u. 
s6fum, soflnn), schlafen, 
s f n a (a])), einschlafen, 
s g i n n, part, v. süga. 
s6kn (got. sokns) /*., an- 
griff, kämpf, 

s61 (got sauil) f., sonne, 
s6ma {söm^i), passen, sich 
ziemen für einen (e-m) 3, 41, 
eigi SjämJ)i J)er I)etta at gera 
nicht hätte sich das zu thun 
für dich geziemt 38, 57. 

sömasamliga adv,, in 
ehrender weise. 

s6mi m., ehre (die einem 
erwiesen wird), 

sonarson m,, söhn des 
sohns, 

sonr, son (got. sunus) 
m, (sonar, dat. syni; synir, 
acc. sonü), söhn, 

soruz s. sverja. 

sott {^got. saühts) /*., krank- 
heit, taka s6tt krank werden. 

sötta, söttr V, Sjäkja. 

söttdau|)r adj,, an einer 
krankheit gestorben, 

sot)inn, part, v. sj6|)a. 

spä f., Weissagung, var 
J)ar spä spaks geta die Ver- 
mutung eines weisen erwies 
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sich da als Prophezeiung (altes 
Sprichwort) 25, 58 

spä (späj)a), prophezeien, 
spä^dis /"., weibliche schütz- 
gottheit, valhyrie. 

spakr adj,, weise, ver- 
ständig. 

spara (rj)), sparen, fehlen 
lassen an etw. ; unterlassen 
zu {mit at mit inf,), 
speki /'., Weisheit, 
spekiräj) w., Jcluger rat 
s p e n n a (nt) , spannen, 
sp. boga den bogen spannen 
22, 28 ; sp. rünarnar um lij)u 
die (auf dünnes holz geritzten) 
runen um die glieder spannen 
20, 83. 

s p j 6 1 n,, spiess, 
spor n., spur, fussspur ; 
liknar spor heilende spur (?) 
20, 112. 

spori m., sporn, 
spor na (aj)), zertreten, 
spor|)r m., schwänz, brüar 
sp. brückenende 20, 110. 
s p 1 1 n.j spott. 
spretta (spratt, spruttum, 
sprottinn), sprirfgen, sp. upp 
aufspringen. 

s p u r n f., nachricht, hunde, 
hafa spurn til e-s von etwas 
gehört haben 40, 13. 

spyrja (spurl)a, spurj)r), 
l) einen (e-n) fragen nach 
etiv. (e-s, at u. eptir e-u, od, 
ein fragesatz), H9gni spyrr J)ä 



at nafni fragte die nach dem 
namen 9, 15, spyrr Sigmundr, 
hvärt büit se brauj)it 6, 21, 
spyri|) eigi at fragt nicht da- 
nach 38, 26, konungr spurj)i 
eptir, hvar synir hans vgri 
fragte, wo seine söhne wären 
38, 30; 2) erfahren etw. (e-t 
od. ganzer satz), hafa spurt 
af e-u von etwas gehört hohen 
25, 21, sp. til e-s von etw. 
hören, hvä)'t hgfum ver r6tt 
til spurt habe ich recht ver- 
nommen 15, 11. spyrjaz 
erfragt werden, bekannt werden 
5, 25; 23, 17. 

spgnu f., spanne. 

stafkarl m,, bettler, 

s t a f u m. , Steven eines 
Schiffs, bsdrs. Vordersteven. 

stafr (got, stafs) m. (-s; 
-ir u. -ar), 1) stob ; 2) runstab, 

staka (aJ)), 1) (trans.) 
stossen; 2) staka u. st. vi]) 
rückwärts od. zur seile weichen, 

stakk, praet. v, stinga. 

s t a n d a {got. standan ; 
stoj), staj)inn), l) stehen, auf- 
recht stehen; st. upp aufstehen 
{von dem sitz etc.), aufrecht 
stehen 37, 6. 2) stehen, stecken, 
stecken bleiben, t)ar sem sverj)- 
it st6|) da wo das schwert 
steckte 3, 40, sverj) man stand a 
i minu bjarta 29, 101, bl6J)- 
refiUinn st6|) i dynum undir 
honum blieb im polster unter 
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ihm stechen 30, 57. 3) bestehen, 
existieren , nie|)aii vergldin 
stendr so lange die erde steht 
12, 20 u, ö.. yl)art atkv§{)i 
mun standa hljöta 5. u. hljota. 
4) dauern, J)essi orrosta stöj) 
lengi dauerte lange 17, 53, 
hefir l)essi veizla stal)it marga 
daga 27, 80 u, o, — mit 
pra ep, , s. a f e-u entstehen 
aus etw., af J)essu räj)i stendr 
oss mikill üfagnaj)r aus dieser 
heirat wird uns grosses leid 
entstehen 4, 10, konungr, er 
ilt eitt man af standa |)essi 
gtt von dem nur böses diesem 
geschlecht entsteht 32, 84; s. 
e-m fyrir e-u einen an etw. 
hindern 21, 16; 28, 29; s. 
nij)r i hgllina hinabreichen 
in die halle 2, 34 ; s. ü t um 
rgfr hallarinnar hinausragen 
über das dach der halle 2, 34 ; 
s. vi]) widerstand leisten 5, 
42, loginn stöj) vij) himin 
schlug zum himmel empor 27, 
22. — s t a n d a z 1) sich auf- 
recht erhalten, fekk staj)iz 
konnte sich aufrecht erhalten 
42, 12; ^) st. e-t aushalten, 
ertragen 41, 10; 43, 78; 3) 
wert sein, gelten, hennar orj) 
st6J)UZ svä mikit waren von 
so grossem gewicht 32, 89; 
4) unpers., stenz e-n veg af 
es verhält sich auf eine gewisse 
weise, hversu |)etta {Bugge: 



um {)etta?) stenz af wie es 
sich damit verhält 30, 21. 

starf n., arbeit 

staj)f esta (st), befestigen, 
staj)festaz sich niederlassen, 

s t a J) i n n , part. v. standa. 

s t a J) r (got staj)s) m. (-ar ; 
-ir), stelle, platz, ort; eins- 
hvers stal)ar irgendwo. 

s t e f n a (nd), Ij eine rieh- 
tung einschlagen, sich wohin 
wenden 20, 2; ^) einen (e-m) 
wohin berufen, entbieten, 

steikja (kt), braten. 

steinn {got. stains) m., 
stein, fels, 

steinj)r6 f., steinlciste. 

s t e 1 a (got. stilan ; stal, 
stälum, stolinn), stehlen ; s t e 1 a z 
ä e-n sich an einen heran- 
stehlen, ihn heimlich überfallen 
11, 30. 

stend, praes. v. standa. 

sterkr adj. (acc. -jan u. 
-an), stark, kräftig. 

steypa (pt), l) stürzen, 
werfen, umstürzen, s. hjälm- 
inum e-s einem den heim 
vom köpf stossen 17, 67; 3) 
giessen, steypta hjälma (acc.) 
gegossene helme 32, 43. — 
steypa z til jarj)ar zuboden 
stürzen 17, 46. 

stej)i m. (-ja), amboss. 

stiga {got. steigan; ste 
u. steig, stigum, stiginn), 
steigen, s. yfir darüber steigen 
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27, 32; 28, 57; s. ä land 
33, 31, s. ä liest, ä bej) das 
ross, das bett besteigen, (et) 
stiga ek ä mina fiätr nie{) 
min v&pn wenn ich mich auf 
meine füsse stellen könnte mit 
meinen waffen 30, 74. 

stilla (It), massigen, s. 
sik af reij)i sich in seinem 
jsorn massigen 40, 31. 

stinga (stakk, stungum, 
stunginn), stechen, stossen, s. 
e-n e-u einen mit etw. stechen 
20, 23, hann stiiigr sver|)i i 
stokkinn stösst das schwert in 
den batimstamm 3, 23, unpers,: 
I)ar var stungit i sverj)! Sig- 
miindar da ivar das schivett 
SJs hineingesteckt (stack darin) 
8, 96; s. ni|)r hendi die hand 
nach unten strecken 42, 9. 

stjörn /'., Steuerruder. 

s t j ü p s n (r) m., Stiefsohn. 

stokkr m,, l) stock; 2) 
= barnstokkr 3, 24, 26 t«. ö.; 
5) i^f eiler 19, 52; 34, 14; 
der 2)f eiler am hochsit^ = set- 
stokkr 38, 25; 4) stock, block, 
in den jmd. gespannt wird 
5, 47, 58, u. ö. 

störbeinöttr adj,^ stark- 
knochig. 

störilla adv., sehr loenig, 

s t ö r i 1 1 r adj. , sehr schlecht. 

störlokkr m., grosse locke. 

störlyndr adj., hochherzig. 



Störmannliga adv. , 
grossartig. 

stormenni w., vornehme 
leutc (coli.) 

störmerki n., grosstat. 

s 1 6 r m i k i 11 adj. , sehr 
gross. 

stormr m., stürm. 

s 1 6 r r adj. {comp. u. superl. 
st0frri, st^Y&tr), gross, bedeutend, 
stolz, störr sj6r hohe see, st6rar 
bärur hohe wellen. 

störr k^vadj., hochstrebend. 

s t ö r r g J)i f^., grosser plan. 

st6rtij)endi n.pl., wicli- 
tige begebenheit. 

störverk w., heldentat. 

storvirki n., = störverk. 

stöj), praet. v. standa. 

s 1 j) a (a J)), unterstützen, 
helfen (e-t u. e-m), stoJ)aI)i 
til, at gert yrj)i, J)essi in 
sterka hgud diese starke hand 
half dazu, dass es ausgeführt 
tvürde 18, 43. 

strangr adj., heftig, wild, 
reissend 34, 14. 

straumr m., ström. 

s t r e n g j a (gj)), fest machen, 
befestigen, s. lieit e-s etw. ge- 
loben. 

strengr m. (-jar u. -s; 
-ir), l) sehne am bogen-, 2) 
saite an der harfe. 

strij) n., streit, kämpf; 
kummer. 

studdiz s. styj)ja, 
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stund f., weile, zeit, at 
äkvel)iniii stundu zur festge- 
setzten zeit 5, 2, litla, skamma 
stund kurze zeit, in kurzer 
zeit; stundum — stundum, 
bald — bald, 

stunginn, i)ar^. v. stinga. 

s t u 1 1 r adj., gestutzt, kurz. 
. s t y r a (got, stiurjan ; rj)), 
steuern, befehligen, 

s ty r j gld f., tumultj kämpf. 

s t y r k j a (kt) , stärken, 
kräftigen, styrkjaz vi]) e-n 
unterstützt werden durch einen 
30, 95. 

styrkr m. (-s u. -jar), 
1) stärke; 2) hilfe, Unterstützung 
U, 10; 17, 6. 

styl)ja (studda, studdr), 
stützen, s. sik vi]) e-t sich auf 
etw. stützen; styl)jaz ä, od. 
vij) e-t auf etw, sich stützen, 

st0frstr s, storr. 

s t Q J) V a (a{)) , hemmen , 
aufhalten, s 1 9 {) v a z ein ende 
finden, aufhören. 

s 1 k k V a (got, stigqan ; 
stgkk, stukkum, stokkinn), 
springen, sich fort bewegen, 
s. undan entfliehen, entweichen. 

süga (so od, saug, sugum, 
soginn), saugen, s. mart hrg 
til bl6|)S mancher leiche das 
blut aussaugen 9, 62. 

süla /'., säule. 

s u n. a r n., sommer , um 



sumrum die sommer über, des 
sommers. 

sumr (got, sums) adj,, 
einer, etwas (als subst. u. adj. ; 
vgl, margr), etr hann suman 
hlut hjartans, en sumt hirj)ir 
hann er isst einen teil des 
herzens, aber etwas verwahrt 
er 19, 48, J)at epli sumt etwas 
von dem apfel 1, 70, J)at er 
SQgn sumra manna das er- 
zählen einige leute 5, 82 ; sum- 
ir — sumir einige — einige. 

sund w., schwimmen-, meer- 
enge, sund ; ä sundi auf der see. 

sundr (got. sundro) od. 
i sundr adv,, auseinander, 
entzwei. 

sundr lau SS adj,, i) zer- 
stückt , unzusammenhängend ; 
2) verschiedengeartet 18, 61. 

s u n n a n adv, , südlich ; 
südwärts. 

suj)r adv., südlich; süd- 
wärts, 

svä (got, sva) adv., l) so, 
in dem grade, so sehr, hvi eru 
J)er svä rei])uligir weshalb seid 
ihr so zornig 9, 85, fellrat 
svä brattr breki ne blär unn- 
ir, J)6 k0mztu heill af hafi 
nicht ergiesst sich eine so steile 
woge noch blaue wogen, dass 
du nicht dennoch heil von der 
see kommst 20, 55. 2) so, in 
dieser weise, vill svä bdta 
henni sina harma 8, 116, fair 
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J)öttuz heyrt hafa svä mej) 
hgndnm slegit 37, 63; oft ist 
svä durch 'das' su übersetzen^ 
svä gerir hann das thut er 
1, 54 ; 12, 32, seg svä, . . .at 
sage das, . . . dass 9, 53, 
ähnl, 10, 30, vilja svä das 
wollen; svä launa g6J)an beina 
at segja til bans dadurch die 
gute bewirtung lohnen, dass 
man ihn verrät 7, 14. 3) ebenso, 
gleichfalls, ok svä bjgrniiin 
man eigi spara at bita und 
der bar wird gleichfalls nicht 
ermangeln zu beissen 35, 19; 
oft ersetzt svä ein verb : Frigg 
heyrir bjSn J)eira ok svä ÖI)inn 
F, hört ihre bitte und 0, hört 
sie ebenfalls 1, 62, ebenso 3, 
4; 3, 12 u. ö. 4) mjgk svä 
fast, beinahe 35, 35. — oft 
mit folg, sem od. B,t: svä 
sein, 1) so wie, gekk svä 
fram sem inn hraustasti karl- 
niaj)r 36, 25, svä var gert, 
sem hon ba|) 2, 12; 3) als 
wenn, als ob (mit conj.) 9, 
96 ; 38, 3 ; 43, 103 ; gleichwie, 
tvie, svä sem me|) ngkkuru 
spotti wie mit einigem höhn 
38, 2; 3) svä hart sem ver 
erum eggjaj)!!* da wir so heftig 
gereizt sind 41, 10. svä at, 
l) so {in der iveise), dass, 8, 
27, svä er sagt, at es wird 
erzählt, dass 36, 30; 2) so 
dass {niit-ind, u. conj.) 1, 41; 



8, 123 u. ö. svä er: hvat var 
svä mättugt, er beit brynjuna 
was war so starJc, dass es die 
brünne zerschnitt 20, 13. 

svaf, praet. v. sofa. 

SV ar w., antwort, hafa svgr 
antworten. 

s V a r a (aj)), antworten ; 
s. e-m einem antworten *y s. e-u 
auf etw. antworten; s. engu 
mit nichts antworten, nichts 
antworten] beantworten, er- 
klären 31, 1. 

s var inn, part. v. sverja. 

svartr {got. svarts) adj., 
schwarz. 

svefn m., schlaf, gera 
s6r s. sich schlafen legen 43, 49. 

svefnhüs n., schlaf haus. 

svefnJ)orn m., schlaf- 
dorn. 

sveinbarn n., hnabe. 

sveinn m., i) jüngling, 
junger mann, 2) Icnabe, söhn. 

sveiti m., 1) schweiss; 
2) blut 18, 10. 

svelta (It), verhungern 
lassen, s. i hei e-n einen zu 
tode hungern 36, 44. 

sverja (got. svaran; sor 
u. svarj)a, svarinn), schwören, 
s. ei{)a eide schwören, s. vij) 
guj)in bei den göttern schwören 
24, 62, J)ess sver ek, at das 
schwöre ich, dass 21, 29 u. ö. 
sverjaz i brj0ft)ralag s. 
brjä|)ralag. 
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sverzbrotw., schwertstück, 

sverzhjglt n,pl.^ schwert- 
griff. 

sverj) n, {gen. sverz), 
Schwert. 

svik w. jgl.^ betrug, verrat, 

s V i k j a (sveik , svikum, 
svikinn), betrügen, verraten, (e- 
n), s. e-n frä e-u einen um 
etw, betrügen. 

svin (got. svein) n,, 
Schwein. 

svipta (pt), schnell be- 
wegen-, s. seglunum die segel 
reffen (herunterlassen) 17, 13. 

svivirj)iiig f,, schniach, 

svgra (got, swaihro) f., 
Schwiegermutter. 

svßrfun /'., lärm, tumult. 

SYQr^w, praet, v. sverj a. 

syfja (aj)), einschläfern, 
syfjaj)r schläfrig, 

sf n (got. siuus) /., anblich, 
aussehen, 

s y n a (nd) , zeigen , vor- 
zeigen, s. e-m e-t einem etw, 
zeigen 14, 23 u, ö. ; synaz 
i) scheinen, konungi syndiz 
|)at raj) schien das rätlich 3, 
6, J)at syniz mer üräl)ligt 43, 
63, e-m syniz, sem {mit conj.) 
es scheint jmdm., als ob 15, 19 
u, ö, ; 2) gefallen, sü kona 
hefir oss bezt synz hat uns 
am besten gefallen 24, 25. 

syni, synir, i;on sonr. 

synja (got sunjon; aj)), 



einem (e-m) etw. (e-s) ver- 
weigern. 

systir {got. svistar) /., 
(-ur«; systr), Schwester. 

systkin n.pl., geschwister. 

s y st ur s 0VL{tym,,schwester' 
söhn, 

s^ta (tt), sorgen um etw. 
(e-t), er J)at ilt at s^ta, er 
maj)r fgr eigi übel ist es 
darum zu sorgen, was man 
nicht erhalten kann 24, 26. 

s g d a u J) r adj., ' im meer 
ertrunken. 

s§l3; f., glück, at mikill 
v^ri munr sglu gross wäre 
der unterschied ihrer läge 
43, 53. 

^^\l{got. sels) adj., glück- 
lich. 

sgüg /'. (-ar, sgngr; 
sgngr), bett, 

sgr, sjär, sj6r (got, 
saivs) m, (-var, -var), see, 
meer. 

sgra (rj)), verwunden, s. 
e-a til barns einer frau das 
kind ausschneiden 2, 11. 

sgta (tt), 1) nachstellen, 
auflauern (e-m); 2)auf etw, (e-u) 
deuten, etw. bedeuten, hvl 
sgtir J)at ivas bedeutet das 
27, 62, hvi sgtir ym dirff) 
was bedeutet deine dreistigheit, 
wie kannst du so ' dreist sein 
29, 75. 

s^ti n., sitz. 
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s§tt {got, gasahts) /*., 
vergleich, Übereinkunft, ver- 
söhntmg, 

s ^ 1 1 a (tt), versöhnen, 
s^ttaz sich versöhnen. 

Sj$k j a {got. sökjan; sötta, 
söttr), 1) suchen, zu erlangen 
suchen, sdkja eldivil) 6, 18, 
sjJkja yl)r gfilgatrfe euch einen 
galgen suchen 35, 44; J2i). 
suchen, aufsuchen, sich begehen 
zw, — mit a dv. u. praep,: s. a t 
e-m angreifen, einen angriff 
machen auf 9, 10; 37, 2, 7; 
42, 26; s. fr am nm merkin 
vordringen anöden hannern 
vorhei 17, 47; s. heim e-n 
einen aufsuchen-, s. 1 m6t 
e-m einem entgegenziehn 9, 90, 
97; s. til e-s etw. aufsuchen 
12, 1, s. til angreifen 17, 55. 

sjSma (mj)), ehren, s. J)& 
mgrgum hlutum anf manche 
weise sie ehren. 

Sjämiliga adv., in ehren- 
voller weise. 

sÄmiligr adj., ehrenvoll, 
ansehnlich. 

Sj8m|) f. (oft pl.), ehre-, 
erwiesene ehre, auszeichnung 
26, 51. 

sdm{)a, conj. praet. v. 
söma. 

s^ri n., schwur. 



sdtta, conj. praet. v. 
sdkja. 

s 9 gn f., aussage,erzahlung. 

sgk f., (sakar; -ar u. -ir), 

i) gegenständ, grund zu einem 

str,eit, streit, Streitsache, munf)i 

sif)an engar sakar dachte an hei- 

nen streit mehr S2,^9,eigSi sakar 

vi|) e-n streit haben mit einem 

1, 49, gera sßk vif) e-n ver- 

a/nlassung zu einem streit mit 

einem geben, |)ykkja|)eir fyrr 

gert hafa sakar vi|) sik, |)6 

at bann m^ti litils fr§ndsemi 

^eirs^ ihm schien^' sie hätten es 

vorher gegen ihn verschuldet, 

wenn er ihre Verwandtschaft 

gering schätzte 1, 53, r&|)a til 

saka vij) e-n s. u. r&J)a. ä) 

Sache, grund, Ursache, I)6at 

ngkkur sgk v^ri til obwohl 

einiger grund dazu war 38, 

58, of mina »gk meinetwegen 

29, 89, fyrir I)inar sakar 

deinetwegen 9, 67; tyrir sakir 

e-s wegen, fyrir |)ess sakir, er 
deswegen, weil 4, 23; fyrir 

allar sakir, f. hversvetna sakir 

in jeglicher hinsieht. 
sq|)u11 m., Sattel, 
s k k V a {got. sigqan ; 

sgkk, sukkum,sokkinn), sinken, 

sver{)it s0kkr at hJQltum upp 
' dringt ein bis zum griff 3,24. 
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tä /"., zehe. 

tafl w., brettspiel, 

t a k a (tok, tekinn), nehmen 
(vgl. nema). Ä. mit acc. 1) 
nehmen, fassen, greifen, hann 
tok J)at epli 1, 68, taka sver|)it 
3, 31, ba|) troll taka ülfhamr 
ina 8, 36 ; hann tekr öskmey 
sina ok fgr i hgnd henni epli 
nimmt (ruft) seine valkyrie und 
giebt ihr einen apfel in die 
hand 1, 63. übertrugen: a) 
zu etw, greifen, taka f)etta 
brag|) zu dieser list greifen 
5, 13, taka räf) einen plan, 
beschluss fassen, h) aufnehmen, 
auffassen, heiptyr|)i tekr |)ü 
hvetvetna |)at, er ek m^li 
als zornworte fasst du alles 
auf, was ich sage 18, 53. 
2) annehmen 31 , 66, 3) 
greifen, ergreifen, gefangen 
nehmen (e-n) 5, 42 ; 8, 72 
u. ö., t. e-n hgüdum einen 
gefangen nehmen 5, 4.4; 14, 
24 u. ö., t. lax, dyrit, hauk 
einen lax, ein tier, einen hdbicht 
fangen. 4) in besitz nehmen, 
t. riki 9, 101. 5) empfangen, 
erhalten, muntu J)ar fyrir taka 
mikian metna|) 32, 87, {)ä 
munu v6r gjßld fyrir taka 
at svikja slikan mann dafür 
werden wir strafe empfangen, 
dass wir einen solchen mann 
getötet haben 30, 27, mik taki 



här gälgi ok ällir gramir mich 
empfange ein hoher galgen und 
-alle unholde 35, 29, t. sott 
ok f)vi n^st bana krank werden 
und darauf sterben 2, 6. 6) 
anfassen, berühren, t. mjglbelg- 
inn 6, 22, hella t6k tveggja 
vegna der flache stein berührte 
(sc. die felswanä) auf beiden 
Seiten 8, 84, dgggskörinn tök 
ni|)r akrinn uppstandanda der 
tauschuh berührte nach unten 
die emporstehenden ahren 22, 
25. 7) anfangen, tßkum annat 
m&l beginnen wir eine andre 
rede 28, 77, taka at mit inf,, 
beginnen zu 1, 32 ; 7, 39 
u. ö. — tak az vor sich gehen, 
stattfinden 3, 8, ef svä vildi 
takaz wenn es sich so fügen 
ivollte 8, 50, |)ar tekz orrosta 
mej> J)eim es wird eine schlackt 
zwischen ihnen geliefert 9, 3 
u. b.', tökz henni vel at fagna 
tignum mgnnum er gelang ihr 
wohl (sie verstand es wohl), 
angesehene männer zubegrüssen 
12, 51. B. mit dat., t. e-u 
vel etwas gut aufnehmen 
3, 4; 26, 34; 27, 3; 38, 48. 
— mit praep. u. adv.: t. 
h e-u anfassen, berühren, tök 
hann flngri sinum ä rührte 
mit seinem finger daran 19, 
25. t. e-t af e-u etw. von 
einer stelle wegnehmen, hann 
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tök hjälminn honum af liQf|)i 
nahm ihm den heim vom köpf 
20, 7, t. e-n af gälganum 40, 

• 

37; t. e-t af e-m einem etw. 
fortnehmen^ einen einer sache 
berauben 14, 43; 22, 37 u. ö.; 
I)ä tök af vel>rit da nahm 
das Unwetter ab, hörte auf 
17, 31. t. e-t i sundr etw. 
entzwei sehneiden, (sverj)it) 
tök i sundr (bakit) i mi|)ju 
schnitt den rüclcen in der mitte 
durch 30, 60^ unpers.: tök i 
sundr (ullarlagj)) die pflocke 
wurde zerschnitten 15, 24; t.« 
hgrpuna i sundr ok saman 
die harfe auseinandernehmen 
und zusammensetzen 43, 11, 
13. t. ti\ es nach etw. greifen, 
er |)eir taka til als sie danach 
greifen 3, 34, t. til enkis J)ess, 
er gagn * var at zu nichts 
greifen (bei nichts hand an- 
legest), wobei gewinn war 43, 
54; t. til or|)a das ivort er- 
greifen 3, 25; t. ser e-n til 
mannz sich einen zum manne 
nehmen 43, 66, 70; 9l)ru l)vi, 
sem til hennar t^ki was auf 
sie bezug hätte 3, 6. t. e-t 
upp etw, aufnehmen, t. upp 
J)enna kost in diese läge sich 
fügen 38, 16. t. vi{) e-m 
einen aufnehmen 17, 21, t. 
vij) e-m vel einen gut auf- 
nehmest', t. vij) e-u etw. an- 



nehmen, in empfang nehmen 
1, 65 u. ö. 

t a 1 n., 1) rede 3, 4 ; ^) 
gespräch , Unterhaltung , be- 
sprechung, eiga tal vi{) e-n 
mit einem sprechen 12, 44, 
tgkum annat tal beginnen mr 
ein andres gespräch 28, 77, 
hgtta |)essu tali mit dieser 
Unterredung aufhören 34, 38; 
5) zahl, anzähl , kunna tgl, 
vita tgl ä die zahl anzugeben 
wissen 11, 45; 17, 56. 

t a 1 a (a{)), sprechen; reden, 
t. vi|) e-n mit einem reden 7, 3 ; 
talaz vi{) mit einander 
sprechen 15, 10. 

talhlyj)inn adj., leicht- 
gläubig. 

talij)r, tall)a s. telja. 

tapa (ap), l) vernichten, 
umbringen, t. s6r sich töten 
39, 7; ^) verlieren (q-vl) 21, 19. 

taumr ^n., zäum, taka i 
tauma hesti das ross beim 
zügel nehmen 19, 57. 

tefla (Id), das brettspiel 
spielen. 

teinn (got. tains) m., 1) 
zweig; 2) bratspiess. 

tekinn, ^^ar^. v. taka. 

telja (tall)a, tali|)r u. 
talj)r). 1) zählen 9, 34, 35; 
2) aufzählen 22, 12, J)ä mun 
hann jafnan fremstr tal|)r als 
der erste genannt werden 22, 
13; 3) erzählen, reden, hon 
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telr um J)angat til sie redet 
bis dahin 43, 73. 

teygja (gl), locken, t. at 
ser an sich locken 21, 17. 

t i g i n n adj. , angesehen, 
vornehm. 

tigr (got. tigus) m. (-ar; 
-ir, acc. -u), delcade, {)rir tigir 
dreiszig, 

tiguligr adj., stattlich, 
til, 1. praep. mit gen., 
zu. a) r äumlich {von he- 
wegung u. richtung), zu, nach 
(gegens. frä), fara tu skogar- 
ins zum walde fahren 6, 15, 
fara til Gautlanz 5, 2, ganga til 
hallarinnar 8, 108, s^kjaveizl- 
una til Vglsungs ein gelage bei 
V. besuchen 3, 9; bäj)ar hendr 
bl6I)gar til axlar beide arme 
blutig bis zur achsel 11, 47. 
b) zeitlich, t)ann dag allan 
til ngtr den ganzen tag bis zur 
nacht 5, 56, til aptans 1, 11, 
her til bisher 5, 17, tu t)ess er bis 
1, 66, u. ö. c) von andern 
verhältn issen : l) den zwecJc, 
die bestimmung einer sache 
bez., kjösa e-n ser til raaniiz 
sich einen zum manne wählen 
25, 75, alt lij>, sem honum 
v§ri til vegsemj)ar die ganze 
schaar, die (mitzuführen) ihm 
zur ehre gereichte, ehrenvoll 
wäre 4, 21, J)inir l3r^|)r Ufa 
t)er til garaans leben dir zur 



freude 30, 65, mun J)at litt 
til ynj)is, heldr til harma das 
wird wenig zur freude, eher 
zum leid gereichen 32, 91 ; 
bita e-n til bana einen zu tode 
beissen 5, 59; of ungr til 
hefnda mep ser zu jung zur 
gemeinsamen räche 8, 2. 2) 
die absieht, das ziel bez., eggjar 
konungr lij) sitt til.framggngu 
der hönig ermuntert sein heer 
zum angriff 5, 36, büaz til 
heimferj)ar zur heimfahrt sich 
rüsten 4, 17, drepa menn til 
fjär ser männer erschlagen um 
geld zu erlangen 8, i. 3) die 
beziehung auf etw. bez., veit 
ek ekki til hans weiss nichts 
in bezug auf, ihn 1, 21, er 
fyrst era tal|)ir til allz frama 
die zuerst genannt werden in 
hinblicJc auf jede tüchtigkeit 
(wenn man von tüchtigen leuten 
spricht) 13, 61, hafa lengri 
kvgl til bana lanciere todes- 
quäl haben 5, 53, sem sil)venja 
er til konunga wie es in bezug 
auf {bei) Jcönige(n) sitte ist 2, 4, 
hon er til I)in, sem til döttur 
sinnar ist gegen dich wie gegen 
ihre tochter 28, 62. d) oft 
absolut ohne abhäng, casus: 
eiga lij) til at drepa sjau menn 
hilfe dazu haben um sieben 
mann zu töten 8, 30, koma, 
gera, hgtta til s. u.den 
einzelnen verben. 
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t i 1 oMjsu, 0u, |)ess til ungan 
son h ek (= |>ess til til ungan 
u, s. w,) einen dazu alhujungen 
Söhn habe ich 30, 66. 

tilTgI)i w., angriff, veita 
e-m t. einen angreifen, an- 
fallen, lata verj)a tilr^I)i sem 
bezt den angriff so gut als 
möglich werden lassen, so heftig 
als möglich angreifen 43, 77. 

timadagr m., glückstag. 

timi m., 1) seit, i |)ami 
tima damals; 2) glück, hafl|) 
gö{)an tima habt viel glück! 
35, 22, ä/^l^Z. 35, 31. 

tina (nd) aufzählen, her- 
zählen. 

titt, n. V. ti|)r. 

ti u (flfo^. taihun) num,, zehn. 
t i u u d i (ffot. taihunda) 
num., der zehnte. 

ti{)ehdi n. pl., bericht, 
neuigkeit; begebenheit, ereignis, 
spyrja muntu tij)endin du wirst 
erfahren, was sich begeben hat 
41, 15; varj) I)at til tij)enda 
das ereignete sich 2, 6. 

ti])r adj., l) üblich, ge- 
bräuchlich 32, 20; 43, 19, 
sem {)ä var titt konungasonum 
wie es damals geziemend war 
für königssöhne 13, 16, sem 
fgrum er titt wie wenige pflegen 
37, 30; 2) was im gange ist, 
geschieht, vita, hvat titt se 
was geschehen ist 5, 62; 6, 3; 



6, 6, |)at samir at vita, hyat 
titt er um was geschieht 40, 25. 

tjä, (got, gateihan; te|)a, 
ik^v),zeigen ; durchvermischung 
mit tjoa auch: nützen 19, 58. 

tjald n., zeit; teppich. 

tjalda (a|)), l) ein zeit, 
teppiche darüber ausspannen, 
lät |)ar tjalda yfir af raa|)n 
mannablö])! la^s ein zeit dar- 
über spannen mit männerblut 
gefärbt (vgl. Sig. 66) 31, 49; 
ä) mit teppichen behängen24:,^S. 

tjara f., teer. 

t j ö a (i^o^.tiahan ; eii^),nützen. 

tök, praet. v. taka. 

1 6 1 f (gfo^.tvalif) num., zwölf. 

torf n., rasen. 

torg w., markt, kaufge- 
legenheit, 

torveldr adj., schwierig. 

t r a u s t n., i) worauf man 
sich verlassen kann, hilfe, stütze, 
mikit traust er at honum er 
ist eine grosse stütze 26, 39; 
30, 18, ahnl. 26, 24 ; 2) Zuver- 
sicht, vertrauen, mef) trausti 
mit Zuversicht 14, 70, ef J)ü 
heflr traust til wenn du dir 
das zutraust 27, 54. 

trau|)r ad/., unwillig, n. 
trautt als adv., kaum. 

traj), praet. v. troJ)a. 

tre (got. triu) n., bäum. 

tref r f. pl., fransen. 

treys-taz (st), sich ge- 
trauten, wagen. 
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troll n., unhold, 

trollskapr w., ßiauher- 
Jcunst. 

t r J) a (got trtidan ; traf), 
tr&I)tim, troI)iiin), 1) treten^ 
t e-ü undir hestäfötum unter 
rosseshufe treten (tretenlassm) 
41, 3, 26 ; 3) vollstopf eny ^eir 
trÄ|)U upp otrbelginii stopften 
den otterbalg voll 14, 46. 

trüa (got, trauan; trül)a, 
tniat), trauen, vertrauen (e-m), 
t. e-m bezt jßinem am meisten 
trauen 1, 42; 5, 62, trülr |)ü 
I)eim allvel ^raw«^ du ihnen 
völlig? 13, 20; t. I)vi das 
glauben 43, 110, 118; hann 
trüj)! ä hennar or|) ^raw^e iÄrew 
«c?or^ew 38, 19. 

trünaj)armaj)r m,, ver- 
trauter, 

tTÜiia|)r m. (-ar), i) ver- 
t7 auen, zutrauen, leggja trüna|) 
ä konu vald sein vertrauen 
auf ein weib setzen und sich 
dadurch in ihre gewalt begeben 
24, 51, sesja af trüna|)i im 
vertrauen sagen 27, 70; 3) 
treue 4, 14 (vgl, u, eiga undir). 

tryg|) /*., vertrauen, vela 



e-n i trygj) einen betrügen, 
der uns traut 20, 69; 30, 15. 

tunga (got. tuggö) f., 
i) eunge; 2) spräche^ i ßllum 
tungum in allen sprachen 22,14. 

tungur^tr f. pl.^, eungen- 
wwrzel. 

turn ^. (-S; -ar), ^wrm. 

tuttugtt {goit. tvai tigjus) 
nw^., jmanzig, 

treir (jro^. tvai), tvgr, 
tvau, num., zwei; tveir hugir 
Wankelmut 24, 61 (5. w. Ij4). 

triburi m, (meist pl,), 
Zwilling. 

ty fr w., zaubermttd, mu- 
beftrank* 

tfna. (nd), 1) verlieren 
(e-u) ; vergessen 38, 7 ; ^) ver- 
nichten 43, 4. 

tyrfa (fj)), mtY rasew 6e- 
d«cÄ;ew. 

tysvar adv,, zweimal. 

t^la (Id), betrügen. 

ti^ka, conj.pra^t. v, taka. 

tgl s, tal. 

tgnn (Ijfo^. tun|)us) /*. 
(tannar; tennr, tej)r, tenn), 
zahn. 

tßturr m,, lumpen. 
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übilr adj.j in der Ver- 
bindung : l&ta s6r verj)a übilt 
sich nicht erschrecken lassen 
5, 78. 

üborinn adj,, noch un- 
geboren. 

ü b ü i n n adj., ungethan. 

üdäj) f., untat 

üfagnaj)!' m., kummer. 

üf ri|)r m., Unfriede, streit, 

üfüss adj., unbereit, un- 
lustig zu etw, (e-s). 

üf jSra f,, unwegsame stelle, 
gefah/r. 

üfjärr adj., unfahrbar, 

ügerr adj., ungethan, un- 
geschehen. 

ugla /., eule. 

ü g 1 e {) i /'. , traurigkeit, h vat 
henni se at üglej)i was sie 
traurig mache 25, 14. 

ü g 1 g t adv., ungenau, 
wenig. 

ühamingja f., unheil.- 

ühapp n., Unglück. 

ühegndr adj,, ungestraft. 

ühjSgr adj,, unfreundlich. 

ükätr adj,, unfroh. 

ükun nigr adj., unbekannt. 

ükunnr adj., unbekannt, 

ulfahamrm., wolfshtmde, 
wolfshaut, 

ülfhvelpr m., junger 
wolf. 

ülfr (got. wulfs) m., wolf, 
J)ar er in6r ülfsins vän, er ek 



eyrun sä da erwarte ich den 
wolf, wo ich die ohren sah 19, 
40, opt er ülfr i ungum syni 
oft steckt ein wolf (gefähr- 
licher feind) in dem jungen 
söhne 21, 26. 

ü 1 f s h u g r m., wolfische 
gesinnung, hafa ülfshug vij) 
e-n wolfisch gegen einen ge- 
sinnt sein 33, 52. 

ülfsrgdd /., wolfsstimme, 
wolfsgeheul. 

ülikr adj.j ungleich. 

ullarlag{)r m., wollflocke, 

um {älter umb) praep. 
mit cbcc, selten dat. {vgl, of, 
das allmählich durch um ver- 
drängt wird), a) räumlich 
l) unt, um herum, (rünar) um 
liJ)U spenna um die glieder 
spannen 20, 83, taka um 
hals e-m s. u. hals; 2) über, 
über hin, durch, fara yi^B, um 
Ignd weit durch die lande 
fahren 26, 56, fara um skög- 
inn 8, 26, fara um sjä über 
See fahren 18, 58, SigurJ)r 
kom inn um logann 27, 41, 
spyrz {)etta frggl)arverk . um 
qU Ignd über alle lande hin, 
in allen landen 23, 18; 3) 
über hinaus, vorbei an, limar 
st6I)U üt um rgfr hallarinnar 
ragten hinaus über das dach 
der halle 2, 34, SigurJ)r SjSkir 
fram um merkin an den feld- 
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reichen vorbei 17, 47. h) zeit- 
lich{von der dauer),ViUi daginn, 
um iiottina den tag^ die nacht 
über, um liri{) eine zeit lang 
6, 8; {vom zeitpmtM), um 
myrgininn , um aptaninn, 
kveldit am morgen, am abend, 
um haustit im herbst 10, 8, 
um sinn einmal (s. sinn); um 
sumrum die sommer über, des 
sommers 8, 3. c) van andern 
Verhältnissen: 1) über 
hinaus, um fram s. umfram; 
^) von, über (bei den verben des 
Sprechens), hon telr um sie 
spricht davon 43, 73; 3) in 
bezitg auf, ivas angeht, frb^v 
um J)at, er hann skyldi at 
hafaz verständig in dem, ivas er 
anfangen sollte 1, 7, ärgj)is- 
fuUr um pat, er mutig in allem, 
ivobei 2, 17, sveinninn hefir 
ekki gert um brau])ger|)ina 
der Icnabe hatte nichts gethan 
hinsichtlich der brotbereitung 
6, 21, alt it sanna um sitt 
räj) die ganze tvahrheit über 
ihre Verhältnisse 12, 69, minstr 
fyrir ser um atgervi der 
untüchtigste an geschicMichJceit 
14, 4. d) absolut, s, die 
betreffenden verben. 

ümakligr adj,, ungehörig. 

u m b ü {) /', , Vorrichtung, 
pflege, veita e-m umbü{) einen 
pflegen 38, 55. 



u m d 9 g g /"., umhüllender 
tau, u. arins tau des herdeSy 
Icenning für Wuss\ 

ü m e g [) f., unmündiges 
Jcind. 

umfram od. um fram, 
praep. mit acc, über hinaus, 
mehr als, Vera umfram e-n 
(od. um e-n fram) at e-u 
einen in tiwas übertreffen 14, 
7; 22, 10«^. ö., Brynhildr, er 
mer ann um hvern mann fram 
die mich mehr liebt als jeden 
andern mann 30, 71, eßa 
(hafj)i i|)röttir ok atgervi) 
umfram n^kkura mehr als 
manche 1, 9; langt ser hugr 
I)inu umfram tveit sieht dein 
geist darüber hinaus (?) 28, 78. 

u m m ^ 1 i n.j äusserung, 
erJclärting, Verabredung. 

una (un{)a, später unda, 
Unat), zufrieden sein 28, 44, 
unir auga, me])an ä ser das 
äuge ist zufrieden, so lange 
es den anblick hat 5, 48; una 
s6r vel tvohl zufrieden sein 
23, 19 ; u. e-u ^d. vij) e-t 
mit etw. zufrieden sein, hvi 
unir hon eigi au{) ok sglu ok 
fengit J)ann mann ivarum ist 
sie nicht zufrieden mit ihrem 
reichtum und glück und damit 
dass sie den mann erhalten 
hat 28, 20, er gott g6{)U at 
una es ist gut, mit gutem zu- 

13 
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frieden zu sein 28, 33, eigi 
unj)i hon verr sinu nicht tcajr 
sie unzufrieden mit dem ihren 
{ihrem loose) 29. 30, uni vij) 
J)at (jieJ) dich damit zufrieden 
12, 20. 

und f, tcunde (meist 
dicht. = sär). 

und an l) praep. mit dat., 
fort von, kjßlrinn gekk undan 
skipinu der Viel ging unten 
vom schiffe los 35, 34, koma 
fram undan tgtrum hans unter 
seinen lumpen vorkommen 43, 
37; 2) adv., fort, s, die betr. 
verben, 

undarliga adv., tcunder- 
bar. 

undir {got, undar) ^)ra^^). 
mit acc. w. dat., unter (gegens. 
yflr). A. mit acc, (auf die 
frage: u-ohin ?) ferr undir eina 
eik geiii unter eine eiche 8, 
28. B. mit dat. (auf die 
frage: tco?), fellir liann undir 
merkjum tötet ihn unter (neben) 
den bannei'u 9, 98. C\ ab- 
solut, s. büa A. l) u. Vera 
undir. 

undirliyggjumaj)r m., 
ein heimtücMscher mensch. 

undr n.j wunder, af 
hverju undri ertu alinn von 
welchem wunderwesen bist du 
geboren 18, 36. 

undra (a|>) u. undraz, 



sich wundern über etw. (e-t 
u. um e-t). 

ungr (got. juggs) adj. 
(comp. u. superl. yngri, yngstr), 
jung, of ungr til hefnda mel) 
ser zu jung zur gemeinsamen 
räche 8, 2. 

Unna (ann, unna, unnat 
w. unnt), i) lieben (e-m), hvert 
barn unni lionum 13, 12, u. 
e-m liugastum s. hugäst. 2) 
einem (e-ni) etw. (e-s od. at 
mit inf.) gönnen , ykkr 16z 
hann bezt unna sins rikis er 
sagte, dass er euch am liebsten 
sein reich gönne 33, 40, hann 
unni 0ngum at njöta fjärins 
nema ser 14. 60. 

unninn, part. r. vinna. 

unnr /. (unnar, dat. -i; 
-ir), udle. 

ünytr adj., unnütz. 

unz (d. i. und es) conj., 
bis (mit ind.). 

üor{)inn adj., zukünftig. 

upp adr., auf hinauf, 
aufwärts, standa upp auf- 
stehen, ganga upp ä laud 
hinauf ans land gehen 5, 32, 
vgl. ferner die betr. verben; 
stöj) |)ar fyrir honum skjald- 
borg ok upp 6r merki und 
daraus ragte ein banner her- 
vor 20, 5; eta upp aufessen 
5, 60. 

u p p h a f 71., anfang, J)at 
er upphaf sggu |)es5ar damit 
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beginnt diese sage 14, 1, hon 
veldr gllum upphgfum J)ess 
bgls ist Urheberin alles Übels 
28, 63. 

uppi adv., oben, hafa 
uppi im gedächtnis festhalten 
2, 27, e-t muu uppi {sc. vera) 
etiü. wird im gedächtnis fort- 
leben 12, 19; 19, 4. 

uppstandandi adj., 
aufrecht stehend, 

u p p t a k a /*., wegnehmen, 
erbeutung, 

üräj) n., schlechter rat, 
I)etta er ü. das ist unrätlich 
18, 17. 

üra|)ligr adj., unrätlich. 

u r t (got. aürtigards) f., 
Jcraut, 

üsannr adj., unwahr. 

üsarr adj., unverwundet. 

üskapliga adv., un- 
passend. 

üskorinn acZy., unge- 
schnitten. 

ü s k 9 p n. pl., missgeschick, 
Unheil, ver|)a fyrir üskQpum 
ins missgeschick geraten 8, 12. 

üspiltr adj., unversehrt. 

üsynn adj., ungewiss, un- 
wahrscheinlich. 

üt (got. üt) adv., hinaus, 
bjöj)a, ganga, hverfa, koma 
üt s. die betr. verben, va{)a 
leogra üt ä äna weiter hin- 



aus in den ström waten 28, 
2, gekk Brynhildr J)ar & üt 
stieg dort hinauf 31, 65; 
leggjaz üt sich in die Wild- 
nis zurückziehen 14, 60. — 
comp, utar fälter ütar) 
weiter hinaus, gullhringr hrytr 
utar i hüsit (5. u. hrjota) 8, 
58; hinaus 8, 65, 73. 

utan (älter ütan; got. 
utana) adv., l) von aussen, 
2) draussen, auswendig-, fyrir 
utan e-t praep. 1) ausser 
halb 30, 25; 2) ausser, 
ausgenommen 26, 63. 

üti {got. Uta) adv., 
draussen. 

ütimadagr m., Unglücks- 
tag. 

ütrür adj., treulos. 

üvarliga adv., unvor- 
sichtig. 

üvarr adj., unvorsichtig, 
unerwartet, ä üvart uner- 
wartet 22, 32. 

üvigr adj., unüberwindlich. 

üvili m. in: at üvilja e-s 
gegen den ivillen jmds. 

üviltr adj., unverfälscht. 

üvinr m., feind. 

üviss adj., ungewiss. 

üvitr adj., unweise. 

üvizka /., unklugheit. 

ü V g n n adj,, unerwartet, 
unglaublich. 
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vä, praet v. vega. 

V a f i [) r , parL v, vefja. 
vafrlogi m., waberlohe. 
vagn m.j wagen. 

vaka (got wakan; vakj)a, 
vakat), wachen, wach^seiny vaki 
J)ü wach auf! . 

vakij)!', part v. vekja. 

V a k n a (got. gawaknan ; 
a|)), erwachen, v. vil) e-t von, 
über, mit etw. erwachen, vgkn- 
u|)U ver eptir J)vi si[)an t«;/r 
erwachten später demgemäss, 
d. L zur selben zeit 12, 57. 

valbßst /'., ein teil des 
Schwertes, nach Egilsson der 
untere teil des schwertrückens. 

vald n., geivalt, macht, 
herrschaft, 

V a 1 d a (got. waldan ; oUa, 
valdit), 1) geivalt haben über 
etw. (e-u) ; J2) verursachen, be- 
wirken (e-u), ek veld ngkkuru 
um, en sumu son Hggna ich 
bewirkte einiges dazu und 
einiges der söhn H's, ich tat 
es zum teil und zum teil der 
söhn H's 38, 56. 

V a 1 d r m., walter, gebieter, 
valkyrja /*., valkyrie. 
valr m. (-s; j;Z. fehlt), 

die gesammtheit der nach gött- 
licher bestimmung im kämpf 
gefallenen krieger, die gefalle- 
nen 29, 82; wahlstatt, kämpf - 
platz. 



valtr adj., leicht umzu- 
wälzen, unzuverlässig. 

vän (got. wens) f., er- 
wartung, Iwffnung, honuni |)6tti 
väu, at es schien ihm wahr- 
scheinlich, dass 19, 55, hleypr 
undan, hvert er honum I>ykkir 
skjols van entspringt dahin, 
wo er sich Schutz erhoffte 37, 
26, sem van var at wie zu 
erwarten war 2, 13, iifii|)ar 
mun af J)eim van, er eigi fgr 
Unfriede ist von dem zu er- 
warten, der sie nicht bekommt 
11, 11:, meiri van, at es ist 
eher (als das gegenteil) zu 
erwarten, ist wohl zu erwarten, 
dass 12, 37 ; 13, 48 u. ö. ; SigurJ)r 
vissi eigi van {)eira velrgl)a 
hatte keine ahnung von diesem 
verrat 30, 48. 

V a n d a (aj)), Sorgfalt, mühe 
auf etw. (e-t) verwenden, er 
alt vandat sem mest es ist 
alles aufs beste eingerichtet 
17, 8; segl {)eira väru mj^k 
Vßndu[) mit Sorgfalt gearbeitet 
17, 10. 

vandi m,, gewohnheit. 

vandliga adv,, sorgfältig. 

vandmgli n., Schwierig- 
keit, fyrir mik er komit vand- 
mgli mikit ich bin in grosse 
bedrängnis geraten 30, 14. 

vandr, ^;ar^. v. venja. 

V a n d r adj. , schwierig, 
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vant mun (vera) y{)r at STni|)a 
schwierig wird es sein, für 
dich 2U schmieden 15, 6. 
vändr adj., schlecht, löse, 

V a n f )3 r r adj,, unfähig. 
van heil sa /*., krankheit, 
vanir m. pl., die vanen, 

ein götter geschlecht, 

vanr adj,, gewöhnt an 
(e-u od, at mit in f.), 

vanr (got, vans) adj., er- 
mangelnd einer sache (e-s); 
e-m ver{)r vant e-s einem fehlt 
etw, 34, 12. 

V ä p n {jot wepn) n., waffe. 
väpnabrak n„ waffen- 

lärm. 

väpuabüna't)r m., waffen- 
rüstimg. 

vapndau{)r adj,, durch 
tvaffen getötet. 

väpnrokkr m., waffen- 
rock. 

var, praet. v, vera. 

vär, gen, pl. v. ek. 

vara (aj)), warnen; varaz 
e-t od, vi{) e-u vor etw, sich 
in acht nehmen, hüten. 

vara (r])), unpdrs. varir 
niik ich vermute, er hann 
varir sizt als er es am wenigsten 
vermutet 1, 43, nü ferr, sem 
mik varj)i nun ergeht es, wie 
mir ahnte 43, 104. 

vargaraatr m., wolfs- 
frass. 

vargr m., wolf; der ge- 



ächtete mann, vargr i veum 
tvolf in dem heiligtum, tempeU 
Schänder. 

V a r g s h ä r n., wolfshaar. 

V a r g s h 1 d f*., wolfs fleisch, 
vargsrgdd f., wolfsge- 

heul, 

vari|)r, part, v, verja. 

varla adv„ kaum, 

varr (got, war) adj.y l) 
aufmerksam, ver{)a varr \\]}, 
at gewahr werden, merken, 
dass 5, 43; 2) vorsichtig, ver 
varr um J)ik nimm dich in 
acht! 21, 13. 

varr {got. unsar) pron. 
poss., unser. 

var tu = vart J)ü. 

varj), praet. v. verj)a. 

var{)veita (tt), bewachen, 
bewahren, (e-t u, e-u). 

väs n,, anstrengung; Un- 
glück, Unheil, 

vatn (got. watö) n. (gen. 
vaz), Wasser. 

V a t n f a 1 1 n,, rinnendes, 
strömendes wasser, vatnfgll 
flüsse, ströme, 

vaxa (got, walisjan; 6x, 
öxum u. uxum, vaxinn, 1) 
wachsen, gi össer werden, vaxa 
upp aufwachsen; nü {)ykkir 
Helgi hafa vaxit mikit an 
ansehen viel gewonnen zu haben 
9, 6; 2) wachsen, spriessen 
33, 6, |)er vex alt i augu 
s. u. auga; 3) wachsen, zu- 
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nehmen, sich vergrössern, bi|)a 
|)ess, er vindr yxi 4, 4. 

vaz, gen. v. vatn. 

val>a (öj), vaj)inn), tvaten, 
durchivaten, durchschreiten . 

ve n., heimstätte; opf er- 
statte, heiligtum. 

vefa (vaf od. öf, väfum 
od ofum, ofinn), iveben, zu- 
sam men flechten , verhnüpfen . 

vefja (vaf|)a, vafi{)i' ^<. 
vaf J)r) , hermnwiclceln , ein- 
wicJceln, einhüllen, hefir hon 
vafit um utan hälmi sie hat 
von aussen stroh herumge- 
wickelt 8, 94, V. ])ik i fggrum 
dükum dich in schöne tüchcr 
hüllen 38, 78. 

vega (got. gawigan; vä, 
vägum, veginn), l) in heive- 
gung setzen; 2) wiegen, ab- 
wiegen, bezahlen 3, 38; 3) 
kämpfen, v. at e-m einen an- 
greifen und ihn tötlich ver- 
wunden 18, 49; 28, 48, 50; 
4) erschlagen, töten 25, 79 ti. ö, 

V e g I i g a adv,, ehrenvoll. 

V e g 1 i g r adj., ansehnlich, 
prächtig. 

vegr {got. wigs)- w. (-s. 
u. -ar; -ar u. -ir, acc. -a u. 
-u), 1) weg, vegar Fäfnis der 
weg, die wegspur F's 18, 6; 
2) richtung, seile, anuau veg — 
en annan nach der einen seile 
— nach der andern 30, 60, 
fnysta ek eitri alla vega fiä 



mer i brott spie gift nach 
allen seilen von mir fort 18, 
69, ähnl. 32, 15, tveggja vegna 
{alter gen) auf beiden seilen 
8, 84; 3) art und weise, I)ann 
veg auf diese iveise, so 40, 36, 
ebenso 22, 4, {)ann veg, sem 
60, ivie, m*dYga,\eg3i> auf manche 
weise, engan veg auf keine 
weise, durchaus nicht 3, 34, 
t)at S9gI)U allir ä einn veg 
das sagten alle einstimmig 
36, 27. 

vegr m. (-s; pl. fehlt), 
ehre. 

vegsemj) f., ehre, vera 
e-m til vegsemj)ar einem zur 
ehre gereichen 4, 22. 

veit, praet. v. vita. 

veita (tt), l) gewähren, 
geben (e-m e-t), v. e-m lij) 
s. u. li{); en 1)6 skal J)at 
veita ])er soll man dir das 
gewahren, soll dir das gewährt 
sein 5, 52; v. e-m skgmm 
einem schmach anthun 38, 23, 
V. e-m äverka einem eine Ver- 
wundung beibringen 38, 55, 
V. e-m bana einen töten 42, 
29. 2) gastlich aufnehmen, 
bewirten, var annan (hvern) 
dag 9l)i*um betr veitt jeden 
nächsten tag war die bewirtung 
besser als am vorhergehenden 
11, 22; 26, 55. 3) unpers. 
sich ereignen, hversu mun I)ä 
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veita tvie tvird es dann ergelm 
18, 10. 

veizia /'., gast mahl. 
veipa (dd), jagä machen 
a2if etiü., jagen. 

ve i {) i f a n g »?. (meist pl), 
jagdhetde. 

V e i {) i m a J) r w., ivaid- 
mann. 

veij)!' f. (veil)ar. acc. -i; 
-ar), jagd ; Jagdbeute. 

A^ekja (vakl)a u. vakta, 
vakij^r, vak[)r n. vaktr), l) 
IV ecken. 2) erregen^ anstiften 
30, 22, Jü vaktir vij) oss 
mikinn barm brachtest grosses 
leid über mich 38. 31. 

V e 1 (got. waila) adv, (comp, 
u. sup, betr, bezt), gid^ wohl, 
vera vel vi{) e-n freundschaft- 
lich sein gegen einen 21, 5, 
vel verj)! J)er w?o/«? er^eAe e5 
dir 32, 70; vel kominn s. u. 
velkorainii. 

vel /*. (-ar; -ar), Kunst- 
fertigkeit; arglist, verrat, at 
Vera muni velar vi]) br(ft{)r 
henuar dass verrat gegen ihre 
br ltder geschmiedet werde 
33, 28. 

vela (It), 1) betrügen, 
verraten', 2) v. um e-t für 
et IV. sorgen, etw. ins werk setzen 
38, 52, ßikki liafl)i I)ar um 
velt a uie])an B. hatte es {die 
hinrichiung Bandvers) in- 



zwischen ins werk gesetzt 
40, 37. 

vel ja (got, waljan; valj)a, 
valil)r ti. val{)r), wählen, ati§' 
wählen; v. e-m e-t für einen 
etw, auswählen, einem etw. 
schenken, 

velkominn u. vel 
kominn, loillkommen , vera 
V. tvillkommen sein, vel skaltu 
her kominn me{) oss du sollst 
hier bei uns willkommen sein 
26, U. 

V e 1 1 i, dat, v. vßUr. 
velrä|) u. v61rgj)i n., 

verräterischer anschlag. 

venja (vauj)a u, van da, 
van(i)I)r w. vandr), gewöhnen, 
V. e-n vi{) e-t od. mej) e-t 
einen an etw. gewöhnen 8, 2, 
illa var konungsdöttir vßnd 
das war eine üble gewohnheit 
für eine königstochter 12, 59, 

V e r, no)7i, pil. v. ek. 
vera {got. wisan ; em, var, 

värum, verit), sein: l) sein, 
stattfinden, eigi er J)at, I)at 
er ekki, das ist nicht der fall, 
verhält sich nicht so 13, 26, 
57, ma (kann) vera, at es 
kann sein, dass 33, 52 ti. ö., 
spyrr, hvat henni se was ihr 
fehle 29, 3, hvat er yj)r tvas 
fehlt euch 29, 45. 2) da sein, 
vorhanden sein, alt J)at, er 
var alles, tvas es gab 14, 13. 
3) sein, sich befinden, sich auf- 



halten, J)ar Vera 7, 12, Leima 
Vera 12, 47, vera me]) fr^nd- 
um hei vei'wandten tveilen 
Sf), 66 ; vera i darin sein 7, 
38, V. i brynju mit einer 
briinne bekleidet sein 27, 51. 
4) unpers. {mit inf.), es kann, 
wuss, E)at er nü at segja das 
mnss nun erzählt iverden 1, 
9, ekki er slikt at mg!a nicht 
soll man solches reden 29, 
120. S) als coinda: Iiyggr 
haan, al liann se son Siggeirs 
S, 5, in ellri son bans er tiu 
vetra ist zehn wintcr alt 6, 
12; mun [lat vera nakkvat 
äass wi]'d etio. sein, etw. zu 
bedeuten haben 34, 21, ähnl. 
34, 26. — oft zur Umschrei- 
bung des perf. u. pliisn. aet. 
und des pass, gibraucht, sem 
lengi hefir uppi verit haft 
nie CS lange im gedächlnis 
festgehalten zvorden ist 2, 28. — 
viitpraej).: v.at mitinf.,im 
begriff sein, zu 8, 88. v. 
e p t i 1" zuriichblrihen , übrig 
se;»35, 22; 30, 37. v. fjrir 
s. II. iynr. v. aainaii zn- 
saiiimcn sein, v. saman e-u 
einer sache beigemischt sein 
32, 61. V. nni: Jiat er um 
velar J>^r es handelt iich um 
den verrat 40, 26. v. uiidir 
dahintersteclen 34, 3; 38,18, 
svA er undir, sein so steht es 



darunter, als wenn 34, 10. v. 
vt{i e-u sich gegen einen be- 
nehmen 21, 5; 26, 26. 

verja (got. warjao; varl)a, 
varil)r u. VftrJ)r), wehren, ve7-- 
teidigen, schallten; verjaz 
sieh verteidigen. 

verja (got. wasjan; var[>a, 
vari|>r it. varj»r), bekleiden, 
umhüllen ; varipr versehen, 
bekleidet mit etw. (e-u), be- 
schaffen mit etw. (e-n), boQuin 
er svä varit es ist so mit 
ihm bestellt 3, 44. 

verk «., werk, tat. 

V e r p a (got. wairpan ; 
varp, urpum, orpinn), werfen 
(e-u), aldri oipinn vom alter 
gebeugt W, 20. 

verr {got. waii-s), verst 
adv., comp. u. sup. zu illa, 
schlechter, am schlechtesten; 
verr ohne eigtl. cotnp. hedeu- 
tung 29, 30, 

v e r r i {got. wairsiza), 
vei'Str adj., comp. «. sup. 
zu illr M. vändr, schlechter, 
der schlechteste; vera verii 
e-in schlimmer sein gegen 
einen, einem mehr zürnen 29, 
7G; 40, 39. 

ve r|i a (got. wairjjan ; 
varl>, ur]>um, orl)inn), icerden. 
i) geschehen, sich ereignen, 
[lar varj) mikit inatinfall ent- 
stand ein grosses gemelzel 
d, 95, sjä bardagi rai^ i]ie|i 
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miklu mannspelli verlief 
mit grossem menschenverlust 
37, 4, kann ok verl)a, at fram 
ver|)i at koma I)at es hann 
auch sein, dass sich das er- 
eignen muss 29, 115, hverr 
gyzki er yj)r orI)inn welches 
Schreckbild ist euch erschienen 
29, 46. ^) Jcommen (jsiu fällig), 
garj)! ngkkurr varj) i millum 
J)eira ein eingehegter plate 
harn zwischen sie zu liegen36,S, 
3) als copula: varj) hann 
sigrs§ll er wurde siegreich 1, 
34, verl)r J)at in harl)asta 
orrosta me^ I)eim 5, 35; vel 
verj)i J)er toohl ergehe es dir 
32, 71, Grimhildr varJ) vi]) 
hennar fortglur illa wurde 
über ihre Vorstellungen traurig 
32, 86 ; mit part, : honum 
varJ) opt litit til hennar er 
blicJcte oft unwillkürlich nach 
ihr hin 7, 16, ähnL 43, 34; 
zur Umschreibung des passivs: 
verl)a I)eir ofrliJ)i bornir 8, 
76. 4) (mit in f.) in die läge 
versetzt werden etw, zu thun, 
etto, thun müssen, at ek munda 
I)eim yerj)a at giptaz dass 
ich ihn würde heirathen müssen 
29, 12, so noch 30, 84; 32, 
48, 90, I)rgllinn varJ I>iggja 
fjgrit dem knecht wurde das 
leben geschenkt 37, 33; J)r^l 
I)ann, er ngkkut verl)r at geta 
der kurz zu e^'wähnen ist 1, 



6. — mit praep.: v. af e-u 
entstehen am etw. 28, 80. v. 
a t e-u 1) zu etw, werden, sich 
verwandeln 14, 61 ; J2) zu etw. 
gereichen 8, 46 u. ö., v. at 
bana e-m einem zum tode ge- 
reichen 14, 45; 18, 54, v. at 
li^i e-m einem zu hilfe Jcommen 
24, 56. V. fyrit e-u mit etw. 
in berührung kommen, |)6tt 
ek yrl)a fyrir J)eim svikum 
obwohl ich dem trug unterlag 
29, 110, s. ferner u. fyrir. 

V e r J) 1 e ik r m., verdienst, 
verl)leikum betr besser als du 
es verdient hast 12, 67, 

verj)r (got. wairl)s) adj,, 
wert (e-s), mikils, litils v. viel, 
wenig wert, bedeutend, unbe- 
deutend, meira v. mehr wert, 
bedeutender, Sigiir^T vissi sik 
eigi v61a yerj)an fri |)eim 
meinte nicht arglist von ihnen 
verdient zu haben 30, 50; 
e-m J)ykkir mikils (litils) vert 
um e-t etw. scheint jmdm. be- 
deutend, I)ykkir mikils um 
vert hennar frlj)leik ihre 
Schönheit scheint bedeutend 40, 
11, litils mun I)6r I)ykkja um 
vert loenig bedeutend wird es 
dir scheinen 43, 69, honum 
I)ykkir um vert alt saman 
fegrj) (acc.) hennar ok I)at, er 
hon gerir es dünkt ihn gleich 
tcertvoll ihre Schönheit und 
ihre arbeit 24, 11. 
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vergld /*., ivelL 

vetr {got. wintrus) m, 
(vetrar; vetr), l) winier, 2) 
jähr, 

vettrim /*., teil des 
Schwerts, wohl filutrinne.^ 

vex, praes. v, vaxa. 

vexti, dat. v, vgxtr. 

vej)! n,j 1) Wetter, Witte- 
rung 4, 3, draga vej)r af e-m 
5. w. draga; 2) unwetter, 
Sturm 17, 12 u. ö, 

vig w., 1) Jcampf, 2) mord, 
todtschlag. 

vigtgnn /*., kampßahn. 

vikingr m., seeheld. 

V i k j a (veik, vikum,vikinn), 
in hewegung setzen, sich be- 
wegen, V. at landi ans land 
steuern 17, 31. vikjaz sich 
bewegen svä vikuz fylkingar 
so stellten sich die schlacht- 
reihen auf 36, 2. 

vili {got. vilja) m. (-ja), 
iville, wünsch. 

vilja (got. wiljan; vilda, 
viljat), wollen. l) wollen 
wünschen, eigi vil ek I)ik ok 
0ngan annarra ich will weder 
dich, noch einen andern 29, 
131, I)at vilda ek, at vit 
skiptum hßmum 7, 4. 
2) wollen, beabsichtigen, im 
sinne haben (meist mit inf.) 
bann vill sik i herskap hafa 
ok allzkonar fr^gj) at fremja 
er will sich auf die heerfahrt 



begeben und allerlei ruhmes- 
fhaten vollführen 24. 30. 

villa (It), irreführen 21, 
14 ; verwirren, fälschen (rünar) 
34, 4, 12, hon heflr vilt (n. 
part. als adv.) ristit hat ver- 
worren geritzt 34, 10; villaz 
sich verirren 7, 11. 

villig gl tr m., wildeber. 

vin (got. wein) n., wein. 

vinätta /*., freundschaft. 

V i n d a (got. gawindan ; 
vatt, undum, undinn), winden, 
flechten. 

vindr (got. winds) m. 
(-S u. -ar; -ar), tvind. 

vindrukkinn adj., 
trunken von wein. 

vingan /., freundschaft. 

vinkona /., freundin. 

vin lau kr w., weinlauch. 

V i n n a {got. winnan; vann, 
unnum, unninn), l) machen, 
ausführen (e-t), v. verk, 
frggj)arverk, störverk thaten. 
ruhmesthaten, grosse thaten ver- 
richten; hefi ek J)ar til unnit 
alla hluti, at ich habe alles 
dazu gethan, dass 8, 122, 
ähnl. 8, 123, vinna I)etta til 
dies ausführen 30, 35 ; v. ei|) 
einen cid ablegen-, v. e-m bana 
einen töten 18, 8. 2) {ohne 
acc.) arbeiten, handeln-, v. 
til e-s arbeiten um etw. zu 
erlangen , v. til I)ess , at es 
erreichen, dass 43, 57. 3) 
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gewinnen {durch kämpf) , v. 
sigr den sieg gewinnen, 4) 
V. vij) e-u ankämpfen gegen 
etw.y sich einer suche entziehen, 
V. Vit skgpum 30, 49, 70; 
33, 65. 5) vinnaz geschehen^ 
vannz honum at fullu es war 
hinreichend für ihn, er hatte 
genug 43, 83. 

V i n r m. (-ar; -ir), freund. 
vinsemj)/*., freundschaft 
vinstri adj,, link. 
vinsgll adj.j reich an 

freunden, beliebt. 

virtr n., junges, unge- 
gohrenes bier. 

V i r J) a (rj)), werthalten, 
schätzen, ^m virJ)U hann 
framar en sik schätzten ihn 
höher als sich selbst 26, 26; 
urteilen, glauben, virj) eigi 
svä glaube das nicht 28, 30 ; 
virj)az: virl)iz m6r, at es 
scheint mir, dass 12, 48. 

virj)ing /"., Schätzung, 
hochschätzung, die man einem 
erweist, hann leggr virl)ing ä 
r)äfj)ur J)eira er erweist ihren 
reden hochschätzung, hört auf- 
merksam zu 12, 44; ehre, an- 
sehen 13, 49 u. ö. 

virl)uligr adj., ange- 
sehen, vornehm-, n. virl)uligt 
als adv., gebührend. 

Visa (got. gaweisou; aj)) 
zeigen, v. til fjärins zeigen 



wo der schätz sich befindet 
12, 38. 

vi SS (got. weis) adj., 1) 
weise, klug-, 2) gewiss, be- 
stimmt, sicher, n. vist als 
adv., gewiss, sicher-, at visu 
sicherlich. 

vissa, praet. v. vita. 

vist /*., auf enthalt, her- 
berge. 

visundr m., bisonochse. 

Vit (got. unwiti) n., ver- 
stand. 

vit, nom. dual. v. ek. 

vita (got. witan; veit, 
vissa, vitaj)!), l) wissen, 
kenntnis haben von, kennen, 
et veit mikia f6vän at segja 
ich kann dir sagen, wo aus- 
sieht ist grosses gut zu er- 
langen 13, 47, SigurJ)! vissi 
eigi vän Jeira v61rgj)a s. u. 
van, I)6tt mik feigan vitir 
auch wenn du mich dem todt 
verfallen weisst 20, 147, hverja 
veiztu fremsta konunga verit 
haf a welche könige kennst du als 
die vortrefflichsten 25, 42, 
veit ek einn mjgk af |)eim 
bera dass einer sie weit über- 
trifft 25, 49, fäs vitandi un- 
erfahren 30, 25. V. e-t fyrir 
etw. voraus wissen 16, 3 u. ö, 
V. til e-s von einem wissen, 
1, 21. 2) zu unssen bekommen, 
et fahren, erforschen sendi 
Signy mann, at vita, hvat 
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titt se zu erforschen, was ge- 
schehen ist 5, 62; 6, 3; Vit, 
ef sjatni hennar ofsi sieh zu, 
ob ihr Übermut sich lege 29, 
70, vita, ef bann fengi m^kt 
skaplyndi hennar versuchen, 
ob er ihren sinn beschwichtigen 
honne 31, 24. 3) hindeuten 
auf etw. (e-t), bedeuten 34, 34. 

viti n. , 1) strafe; 2) 
gefahr. 

vitja (aj)), besuchen, auf- 
suchen (e-s). 

yitlausB adj.j unver- 
ständig. 

vitni^hT ^n.jwolfsfleisch. 

vitr adj. (acc.-rm), weise, 
Mug. 

Vitra f., Mugheit. 

vitrleikr m., Mugheit 

vitrligr adj., weise, klug. 

vizka f, Mugheit. 

V i I) (vgl. got. wi J)ra) praep. 
mit acc. u. dat., bei. A. mit 
acc. a) räumlich, 1) bei, 
nahe beij an, menn sätu vij) 
eldana an den feuern 3, 17, 
vij) land, vij) ey am land, 
an der insel 9, 87 ; viJ) drykkju 
beim trinkgelag 12, 53; gUum 
niQnnnm felluz kvet)jur vi|) 
t>enna manu gegenüber diesem 
mann 3, 25; übertr.: er hann 
ekki sil>an vi|) |)es8a SQgu 
kommt nicht mehr in dieser 
sa^e vor 9, 103. 2) an, zu. 



nach, konongr sez vil) stjöru 
setzt sich ans Steuer 12, 43, 
koma vi|) land landen 12, 23, 
koma skipom vi|) GauÜand 
in G. landen 5, 5. b) von 
andern verhältn.: 1) mit, 
gegen, zu, m§Ia, tala vi^ e-n 
mit einem sprechen, til möz 
viJ) e-n einem entgegen 6, 13, 
fundr vil) Hoddbrodd 9, 81, 
berjaz viJ) e-n mit einem 
kämpfen, deila, sakaz viJ) e-n 
mit einem zanken, vera vel 
viJ) e-n freundlich sein gegen 
einen 21, 5. 2) gemäss, über- 
einstimmend mit, hans likami 
var skapat>r allr vi|) sik ä 
hgj) ok digrleik sein körper 
war ganz ebenmässig geschaffen 
an höhe und dicke 22, 21, vif> 
sitt hiärfl, vi^) hans 6^ s. hi^fi, 
i8J)i. 3) durch, auf grund von, 
viJ) äkafliga hün Sigurl)ar 16, 
5, so noch 26, 34; 30, 45, 
vakna viJ) e-t s. u. vakna. 
4) mit, in Verbindung mit, 
Hjgrdisi var ekit til skögar 
vi|) eina ambätt 11, 33, eitt 
gull viJ) nattüru J)ä 12, 61, 
gera hold vi|> mungäti 30, 
41. — B. mit dat. 1) gegen, 
entgegen, s. u. taka vil), Uta 
vi^), hlgja viJ), brjötaz viJ), 
büaz viJ) u. s. w. 2) mit, in 
Verbindung mit, eiga son viJ) 
konn sinni einen sofm mit 
seiner frau haben, koma heim 
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vil) mikla f6 12, 45. — C. 
absolut, s. die betr. verben. 

vil)a adv.j weit, weithin. 

vil)fiskr m., waldfisch, 
d, i. schlänge. 

\\^v m, (-ar; -ir, acc. 
-u), 1) wald\ 2) bäum 32^ 63; 
3) holz. 

vij)r adj,, weit. 

vil)rbünaj)r m., aus- 
rüstung. 

vil)reign /., verkehr, Um- 
gang, s. u. hjägr. 

vij)rtal n,, gesprdch. 

vij)riätj)a /. , gespräch, 
Wortwechsel. 

vi I)skipti n., verkehr, Um- 
gang, s. u. illr. 

v§gja (gl)), 1) schonen 
(e-m); 2) v. fyrir e-m einem 
nachgeben. 

vgngr m. (-jar w. -s; -ir), 
fittich, flügel. 

vgnleikr m., Schönheit, 

vgnn ad/., tc^o« *8^w eiwer 



hoffnung berechtigt, anitat, et 
y^nst er, at sizt komi h&r 
upp anderes, wc^ am meisten 
hoffen lässt, dass sobald kein 
haar hervorkomme 43, 116; 
2) schön, hold. 

y ^nta (nt), erwarten^ hoffen 
auf etw. (e-s); (I^esd) v^nlir 
mik^ at ich erwarte, dass. 

vgra, conj.praet. v. yera, 

v^ttr (got. waihts) f. 
(v^ttar, dat. -i; -ir), lebendes 
Wesen, meist übermenschl. art. 

Vßllr m. (vallar, dat. 
velli; yellir, acc. vgllu), fAd, 
gefilde; kampfplatz. 

vßlya f. (vglu), 'unda', 
Weissagerin, zauberin. 

Vßlvuliki n.y gestalt 
einer wcUa. 

ygm f.j Verteidigung. 

Vßxtr (got. wahstus) w. 
(yaxtar, dat. vexti; yextir, 
acc. YQxtu), wuchs, mikül 
yexti von hohem wuchs. 



yfa (ff)), aufreizen-, ^faz 
vij) e-n vor zorn entbrennen 
gegen einen. 

y f i r (got. ufar) praep. m. 
acc. u. dal., über (gegens. 
undir). A. mit acc. (räum- 
lich) übery über hin, ormr 



skreij) yfir grgflna 18, 24, 
hann ferr yfir landit 12, 4, 
s4 kjtoii beztr dagr yfir oss 
der tag käme als der beste 
über uns 24, 53. B. mit 
dat. a) räumlich, über, oben 
drüber, hgllin logar yfir t)eim 
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8, 111, hefir heklu yfir s6r 
3, 20, standa |)ar yfir darüber^ 
dabei {bei dem erschlagenen) 
stehen 30, 84, sitja yfir e-um s, 
sitja; J>6ra sl6 bor|)a yfir 
henni Thora schlug über ihr 
(d, h. stehend hinter der sitzen- 
den Gudrun) das gewebe ein, 
half ihr beim einschlag des 
gewebes 32, 19. b) übertragen' 
über (von der herrschaft über), 
konungr yfir Hünalandi 2, 16, 
vald yfir rikinu 33, 62. , 

yfirlät n. u, yfirlgti 
n.j behandlung, die man er- 
fährtf ansehen, das man ge- 
niesst 

yfirlitr m. , äusseres, 
aussehen, 

yfrinn adj.j hinlänglich, 
reichlich; n, yfrit als adv., 
sehr. 

ykkar u, ykkr, gen, u, 
dat, acc, dual, v. J)U. 



y k k a r r , (got, igqar), jpron. 
poss,y euch beiden gehörig, y. 
beggja bani euer beider tod 
14, 57. 

ylgr f' (-jar, acc. -i), 
Wölfin, 

^miss adji (;^miss, ymist), 
bald der eine, bald der andere ; 
n, ymist als adv,, wechselnd, 
verschieden, abwechselnd, s, u, 
leika. 

yngri, comp. v. ungr. 

yii|)i n,, freude, glück- 
Seligkeit, lust; nema ynl)i es 
sich wohl gefallen lassen 26, 40. 

y r J) a, conj. praet. v, verl)a. 

yxa, conj. praet, v. vaxa. 

y X n u m, dat, plur, v. oxi. 

yj)ar, yt)r, gen, u. dat, 
acc, pl, V. J)ü. 

yj)varr u. yj)arr (got. 
izvar) pron. poss.^ euer. 



^ 



|)4, acc. sg. f. u. acc. pl. 
m, von sä. 

J)ä adv., l) da, damals, 
en ngsta dag eptir J)ä var 
vej)r gott; |)ä segir Siggeirr, 
at 4, 2. 3; I)ä er conj., als. 
2) dann, darauf, J)ä tekr hann 



til orI)a 3, 25 ; dann, unter 
den umständen, für den fall, 
eigum v6r f)ä engan trünaj) 
undir honum ne vingan, ef 
I)essu er brugl)it 4, 14. 3) da 
(im nachsatz), er J)eir bera 
saman vei|)i sina, I)ä haf|)i 
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Bre{)i veitt mikla fleira 1, 12. 

J)agiia (a{)), verstummen^ 
still werden. 

{)ag{)a, praet. v. I)egja. 

I)akka (a|)), einem (e-m) 
für etw. (e-t) danken. 

{) a n g a t adv. , dorthin ; 
heyra I)aTigat von dort hören 
{vgl heyra til) 35, 39; !>. til 
bis dorthin 43, 40; {>. til, unz 
{od. er) solange bis 43, 20, 73. 

J)ann, ace, sg. m. von sä. 

I)ar (ö^ö^. I)ar) aJt;., i) 
dort, dorthin^ hann vex J)ar 
upp rae{) fe{)r siuum 1, 39, 
kömu {jar boJ)sraenn Vßlsungs 
3, 11; s6r kann eina fagra 
konii ok kennir, at I)ar er 
Brynhildr und erkennt^ dass 
es B. ist (= at sü er B.) 
24, 10, I)ar man vera 6ul)ruii 
e s wird G. sein 25, 32. 2) in 
Verbindung mit praep,: |)ar 
ä darauf \ J)ar Sit davon, dar- 
aus\ I)ar eptir darauf, da- 
nach-, I)ar frä davon; |)ar 
fyrir dafür, vera I)ar fyrir 
dann 5em 37, 58; |)ar i dar- 
m; |)ar i m6t de»w entgegen 
20, 25; J)ar mel) damit; zu- 
gleich^ ausserdem 19, 51; |)ar 
til da^t«; I)ar um in bezug 
darauf 17, 70; |)ar vij) da- 
durch; |)ar yfir darüber, 3) 
mit relat. er, sem: a) J)ar 
er, J)ar sem, i) da m;o, wo, 
I)ar, sem konungrinn er 1, 66, 



kom at I)ar, sem Sigmundr 
lä 12, 7, j^ar, er heitir Frek- 
asteiun an dem platze, der 
F. heisst 9, 93, I)ar, sem 
heitir SölfjgU nach der stelle^ 
die S. heisst 9, 81 ; 2) in 
dem falle, wo, da doch, wäh- 
rend, obwohl 41, 3. 6) I)ar 
til er, l) bis dahin, wo 23, 
1; 26, 3; 32, 95; 2) solange 
bis, bis 13, 22; 31, 26; 37, 63. 

I)arf, praes. v. |)urfa. 
J)at, n, V. sä. 
J)au, M. pl. V. sä. 

|) e g a r adv., sogleich, als' 
bald; I)egar er conj., sobald 
als, I)egar mun |)at, er ek 
vil das wird geschehen, sobald 
ich es will 13, 28. 

J) egj a (got. I)ahan; I)agJ)a, 
J)agat u. I)agt), schweigen^ J). 
yfir e-u vow ei^ii;. schweigen, 

J) e i m , da<. s^f. m. w. dat. 
pl. V, sä. 

I)eima, dat. sg. m, u, 
dat. pl, von J)essi. 

J)eir, nom. pl. v. sä. 

{)ekja (f)ak|)a u. |>akta, 
|)ak(i)I)r u, J)aktr), bedechen. 

J)er, dat, sg. u. (für 6r) 
nom. pl. von |)ü. 

J)erra (rj)), abtrocknen, 

J)esshättar (jgen. v. sä 
hättr), J). büningr ein der- 
artiger anzug, 

J)essi od, sjä (J)essi w. 
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sjä, |)etta) pron, demonstr,, 
dieser {als adj. u. sahst. ), 

^ i g g j a ([)ä, I)äguin, I)eg- 
inn), erhalten^ empfangen, an- 
nehmen, J). e-t at od. af e-m 
etw, von einem erhalten, J). at 
houum far yfir fJQrJ)iim von 
ihm über den meerhusen ge- 
fahren werden 10, 34, hvat 
skulum Vit af J)essu boj)! 
|)iggja was sollen wir von 
diesem anerbieten annehmen 
33, 42 ; gefa e-m e-t at I)iggja 
einem etw, geben, damit er es 
annehme, einem etw, schenken 
32, 71. 

J)ing n,, öffentliche Ver- 
sammlung, thing, 

I)inii (got. J)eins), ^in, 
J)itt, pron, poss., dein, 

J)it, nom. dual, (für it) 
von J)ü. 

|)j6na (aj)), d^e*^ew (e-m). 

J)j onn m., diener. 

I)j6ta (I)aut, I)utum, J)ot- 
inn), ertönen, brausen, undin 
J)j6tr (?) die wunde rauscht, 
blut strömt aus der wunde 
31, 59. 

I>j 61) (got, |)iuda) /*., i;o?ä;, 
I)j6I)ir die leute. 

J)6, j)ra6^. V, I)vä. 

J)6 adr., docA, dennoch; 
^6 at od. I)6tt conj. (mit 
conjunctiv), obwohl, obgleich ; 
in abgeschwächter bed. : tvenn 
1, 53; 12, 66. 



I)ol *^., geduld, vij) !>. mi< 

1)0 la fijfo^. |)alan; J)olI)a, 
J)ol(a)t), dulden, erleiden, J). 
verra schlimmeres erdulden 
5, 53; aushalten, bestehen 
(mannraun) 37, 19; J). illa 
65 n^*c;%^ aushalten können 
7, 28. 

|)ora (I)orJ)a, ()orat), wagen 
{meist mit at mü inf,). 

J) r p a r i m. , ärmerer 
bauer. 

I)ött, 5. ti. 1)6. 

J) 6 1 1 a , i^rae^. v. I)ykkja. 

J)6ttu = 1)6 at J)ü. 

J)reifa (aJ)), befassen, 
befühlen (um e-t ^^m;.^. 

J)rekr m., Ära/*f, stärke. 

J)rekvirkin., heldenthat. 

{) r 6 V e t r ad^\, dreijährig, 

J)reyta (tt), seine ^an^e 
Ära/*^ auf etw, (e-t) verwenden; 
J). e-t viJ) e-n mi^ emei» um 
etw. streiten, J). t)etta mal 
me{) orrostu i«m d^ese saohe 
in einer schlackt streiten 10, 5. 

J) r i f a (J)reif , I)rif um, 
I)rifinn), einen (e-n) ergreifen. 

I)rir (90^. J)reis), I)rj&r, 
I)rjü, num,, drei. 

I)ritugr adj., die isahl 
dreissig enthaltend , dreissig 
klafter hoch, 

|) r i J) i fijfo^. I)riJ)ja)) num., 
der dritte. 

|)ri|)jungr m., drittel. 
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I)r6ttr m.j kraft, stärke. 

J) r u t n a (aj)), aufschwellen, 

I)rgll m,y kriecht 

J)ü (got. J)u) i?ro?e. pers., 
du ; es verschmiht hei dichtem 
und in der ältesten spräche 
oft mit einem vorhergehenden 
verh, selten mit einem andern 
wort: leystu — - leys |)ü, 
mättu ^1= matt J)ü, skaltu -- 
skalt I)ü, njottu = njot |)ä, 
|)6l tu = J)6tt I)ü. — dwaZ. |)it (= 
it) Gul)rüii du und G. 31, 35. 
— der pl. er od. J)er wrd 
oft von einer einzelnen person 
gehraucht. 

|) u n g f jäf r r ad; ., schwer- 
fällig. 

|)ungr ad;., schwer. 

I)urfa (flfo^. I)aürban; I)arf, 
])urfta, J)urft), wö% haben, 
hedürfen (e-s, e-t od. inf. 
mit at), eigi I)arftu meira (£e) 
nicht hedarfst du mehr 13, 
53, bann §tlar t)ä eigi munu 
|)urfa at öttaz er meint, dass 
er sie fortan nicht zu fürchten 
hrauche 12, 6; unpers. I)arf 
es ist nötig, man darf, |)arf 
I)ar eigi sggu um at lengja 
es ist hier nicht nötig, die 
sage lang auszuspinnen 6, 31. 

J) ü s u n d (got. J)üsundi) /*., 
tausend. 

J)v4 (got, J)wahan; 1)6, 
I)6gum , I)veginn) , waschen, 
e-u), {)v& s6r sichhaden. 



^ V e r 1 i g a cbdv., hartnäckig, 
entschieden. 

J)verra (I)varr, I)urrum, 
|)orrinn), abnehmen, weniger 
werden, bann matti eigi sjä, 
at |)yrri 5. t«. mega. 

I)vi, da^. 55f. M. v. sä. 

t>yiat s. u. sä. 

I)vilikr adj., ein solcher. 

|)ykkja föro^. I)ugkjan; 
I)ötta, J)6tt), i^ scheinen; erschei- 
nen, dünken, inir, er meira 
|)6ttu verfir 1, 9, nü I)ykkir 
Helgi bafa vaxit mikit 9, 6; 
I)ykkir e-m es scheint einem, 
kommt einem vor, ef |)6r 
I)ykkir, sem wenn du glaubst, 
dass 34, 8 ; zuweilen (hsds. 
mit folg. m6r u. ^er) wird 
der conj. I)ykki statt I)ykkir 
gesetzt: |)viat I)ess betr J)ykki 
mer d^^^o hesser scheint es 
mir 5, 52 ; I)ykkir im sg. mit 
folg. suhst. im pl. : J)6tti mfer 
ber inn koma konur es schienen 
mir hier frauen hereinzu- 
kommen 35, 10; ^) erscheinen 
als, angesehen werden, gehalten 
werden, Sigmundr {)ykkir verit 
bafa inn mesti kappi ok 
konungr 10, 40, bon {)ykkir 
in virfuligasta kona 12, 70. 
— {>ykkjaz sicherscheinen, 
von sich glauben, meinen, bann 
|)öttiz yita er glaubte zu wissen 
1, 68, tykkiz aü bafa drepit 
alla gtt Vßlsungs 12, 4, 
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|)6ttuinz vanf^r til at |)reyta 
fühlte huch unfähig zu 29, 16. 

J)ykkr adj, {acc, -van), 
dick. 

J)yrft /*., bedarf. 

J) y r m a (m J)) , unverletzt 
lassen, halten (ei|)um). 

|)yrra, con;. praet. v. 
J)veiTa. 

J)ytr m., geheul. 

J)yt, praes. v, I)j6ta. 

J)yJ)verskr ad;., deutsch. 

I)ega, cön/.i)me^.v.I)iggja. 

I)jätta, con;'. praet. v. 
|)ykkja. 

J)Qgn /*., schweigen. 



|)Qkk/'., dtawÄ, mej)l)9kkum 
m^Y freuden, gern. 

I)grf((/ö^.I)arba)/*. (I)arfar; 
|)arfar w. -ir), bedürfnis, not- 
ivendigJceity kvaj) nü järna I)grf 
Vera ä hpndum, ef sefaz 
ingtti hennar harmr e5 t(;är€ 
nun ein grosses bedürfnis vor- 
handen^ ob ihr Jcummer be- 
schwichtigt tverden könnte, d. i. 
ihren kummer zu beschwichtigen 
31, 25, hyggja I)6r hverja 
J)Qrf alles nötige für dich be- 
sorgen 38, 79, sem hann kunni 
ser J)grf til wie er es für sich 
als bedürfnis erkannte 43, 39. 
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gfar u. afar adv., sehr^ 
übermässig. 

^fr adj., heftig, wild. 

^sir, nom. pl. v. äss. 

gtla (aj)), i^ glauben, 
meinen , annehmen , Siggeirr 
gtlar, at I)eir se allir dau|)ir 
6, 10, hann §tlar hann eigi 
mjgk fr^ndrdkinn mann meint, 
dass er wenig um seine ver- 
tvandten sich kümmere 8, 7, 
ekki ^tla ek okkr mat skorta 
dass uns speise fehlt 8, 93, 
ertu ^tlal)r, at |)ü es tvird ge- 
ßaubt, dass du 2\, 10. 2) 



bestimmen, 9j)ram er J)at gtiat 
12, 14, ertu gtluj) min kona 
du bist mir zur frau bestimmt 
27, 44. 3) beabsichtigen, wollen 
Rerir gtlaj)! at sdkja heim 
Ö|)in 2, 6, letja hana J)ess, 
er hon gtla|)i sie zurückhalten 
vondem, toassiebeäbsichtigteSl, 
22 ; heiman gtlar I)ü von hause 
willst du fort 34, 6. 

gtlan f., absieht. 

gtt u. ätt /*., geschlecht, 
familie, herkunft, i §tt Vgls- 
unga nach art der Volsunge-, 
2) himmelsgegend 42, 32. 
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^ 1 1 a , cofij, praet v, eiga. 
^ttleifj) /*., das geschlechts- 



erbe. 



^ttstörr adj., von vor- 
nehmem geschlecM. 

gvi /*., leben, lebenszeit. 







jäfgishjälmr m.^schrecJcens- 
heim, bera iSgishjälm yflr e-m 
den Schreckenshelm über einem 
tragen, einem schrecken ein- 
jagen, 

iSpa (got. wöpjan; (pj)), 
schreien, 

drinn (vgl. yfrinn) adj,, 
genügend, reichlich, svä mikit 
guU, at järit er um J)ma daga 
das es hinreichend ist für 
deine lebenszeit 18, 82; n. 



järit als adv,, in hohem grade, 
sehr, 

Ürr adj., rasend, 

jäfsa (st), in heftige be- 
wegung setzen; 0fsaz rasen, 
wüten, 

jäfska f,, jagend, 

jäj)i n., anläge, gemütsart, 
vij) hans üf^i nach seinem sinn, 

jäj)ri, fiztv adj, in comp, 
u, superl,, besser, der beste-, 
trefflicher, der trefflichste. 



Q 



gfundarmaj)? m., feind, 

Ögn (got. ahana) /*. (agnar ; 
agnar u. -ir), age, ährenstachel. 

gl n., bier, 

gld (vgl. got. alds) /., 
zeit ; gesammfheit der menschen, 
weit, 

ßlker n,, bierfass, 

gll t?. allr. 



9 1 r ü n a r /. jp?., bierrunen, 

gnd /*, atem. 

gndverj)r adj., entgegen- 
gekehrt, i gndverj)?! fylkingu 
vorn in der schlacltreihe 11, 57. 

QTinur V, annarr. 

gr (got. arhvazna) f (-var; 
-var), pfeil. 

grliga adv,, reichlich. 
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grn (vgl, got. ara) m. | 
(arnar, dat. erni; ernir, acc. 
grnu), adler. 



ßxl /*., ctchsel. 

ßj)ru, ßj)rum 5. annarr. 







0ngi 5. engl. 

0rlßg n. pL, geschicke, 
Schicksale, 

r V i t i adj., ohne verstand. 

0rl)rifräj)a adj., ratlos. 



0x (got. aqizi) f. (0xar, 
acc. -i; -ar), öw;^. 

0xarhamarr m., rücken 
der axt. 

0|)lingr m., mann au^ 
ediem geschlecht, fürst. 



Namenverzeichnis. 

{Die zahlen geben hier die betr. Seiten an). 



Agnarr . AuJ)abr6I)ir 33. 

Aki 77. 

Älfr inn gamli 16. 

Älfr, HjÄlpreks sonr 20—22. 

43. 
Älfr, Hundings sonr 14. 
Alsvinn, hestr 36. 
Alsvil)r, Heimis sonr 40. 41. 
Andvarafors 24. 
Andvaranautr, hringr 25. 48. 
Andvari, dvergr 24. 
Ärvakr, hestr 36. 
ÄsgaiJ[)r 16. 
Äslaug 48. 76. 
Atli, Bul)la sonr 42. 44. 48. 

57. 58. 61-65. 67—72. 75. 

BekkUldr, Heimis döttir 40. 
Bera = Kostbera 66. 
Bikki 59. 73. 74. 
Borghüdr 14. 17. 
Bragi, äss 36. 
Brävßllr 16. 
Brel)afßnn 2. 
Bre^i 1. 

Brynhildr, BuÖla döttir 32 
—34. 40—59. 76. 



Busiltjgrn, är 22. 

Bul)li 42. 46. 48. 50. 53. 72. 

Danakonungr 53. 
Danmgrk 20. 60. 
Dvalinn, dvergr 30. 

Erpr, Jönakrs sonr 73. 75. 76. 
Eyjölfr, Hundings sonr 14. 
EyUmi 18-20. 43. 
Eym61)r 60. 

Fäfnir 23—26. 28-33. 39. 

46. 48. 49. 51. 
Fengr, ÖJ)inn 27. 
Fj6n, Fünen 60. 
Fjglnir, ÖI)inn 27. 
Fjßrnir 66. 
Frakkar, FranJcen 60. 
Frakkland 33. 
Frekasteinn 17. 
Frigg 3. 

GarI)akonungr , Jcönig von 
Russland 47. 

Gautland, Götland in Schwe- 
den 4. 5. 6. 

Gjüki 42. 44. 45. 53. 
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Gjükungar 42. 50. 68. 72. 

Glaumvgr 64- 66. 

Gnipalundr 15. 

Gnitaheil)! 23. 63. 

Goti, hestr 46. 

Gramr. sverj) 20. 26. 28. 31. 

39. 46. 48. 56. 
Grani, hestr 16. 23. 33. 41. 

44. 46. 47. 50. 51. 58. 60. 
Granmarr , Hoddbroz fal)ir 

15. 16. 
Granmarr, für Gul)muiidr in 

den Helgiliedern 16, 1 w. ö. 
Grikkland 39. 
Grima 77. 79. 
Grimhildr 22. 44-46. 48. 50. 

51. 56. 58. 60-62. 
Grindir {missverstanden aus 

Helg. Hund. 1, 51, 5) 16. 
Gripir 26. 
Gungnir, spjot 36. 
Gunnarr 42. 45—55. 57—60. 

63—70. 74. 75. 
Gutthormr 42. 55. 56. 59. 
Gudrun 42-46. 48-52. 54. 

56—64. 67. 70—75. 
Gglnir, jßtunn 16. 

Haddingjar 61. 

Hagbarl)r, Hämundar sonr 43. 

Hagbar|)r, Hundings sonr 14. 

Haki, Hämundar sonr 43. 

Häkon 60. 

Hälfr konungr 60. 

Hämundr, fal)ir Haka ok 

Hagbarz 43. 
Hämundr, Sigmundar sonr 14. 



Ham|)ir 73—76. 

Heimir 40. 46. 48. 76—78. 

Hei 31. 

Helgi, Sigmundar sonr 14 — 17. 

Hervar{)r, Hundings sonr 14. 

HeJ)insey 15. 

Hindarfjall 32. 33. 

Hjalli 69. 70. 

Hjälmgunnarr 33. 

Hjälprekr 20-22. 48. 

Hjßrdis 18—22. 

HJQrvarI)r, Hundings sonr k8. 

H1J6I) 3. 

Hlymdalir 46. 48. 76. 

Hnikarr, ö|)inn 27. 

Hoddbroddr, Granmars sonr 

14—17. 
Hreil)marr 22—25. 
Hrimnir, jßtunn 3. 
Hringssynir 16. 
HringstaJ)ir 14. 
Hroptr, ÖI)inn 36. 
Hrotti, sverj) 33. 
Hünaland 2. 3. 19. 
Hundingr 14. 18. 28. 43. 
Hundingssynir 27. 28. 
Hynir 70. 
Hi8nir 24. 
Hggni, Gjüka sonr 42. 45. 

46. 51. 52. 55. 57. 58. 63. 

64. 66-72. 74. 75. 
Hßgni, fal)ir Sigrünar 14—16. 
Hgikvir, hestr 46. 

Jarisleifr 60. 
Jönakr 58. 73. 
jQrniunrekr 59. 73—75. 
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Eostbera 64. s. Bera. 
Kräka 79. 

Läganes 16. 

Langbarl)ar, Langobarden 60. 
Leifr 15. 
Loki 24. 25. 

Lyngvi, Hundings sonr 18 
-20. 27. 28. 

NauJ) (not) eine rune 35. 
Niflangr 71. 
Noregr, Norwegen 77. 
NorI)rlßnd 59. 76. 
Ngrvasund 15. 

Oddrün 58. 

Öinn, dvergr 24. 

Orkningr 66. 

Otr 23. 24. 

Ö{)inn 1—3. 20. 23-25. 33. 

Rän 24. 

Randverr (Randv6r), Jgrmun- 

reks sonr 73. 74. 
RauI)abJQrg 15. 
Reginn 22-26. 28-32. 40. 

47. 51. 
Rerir 2. 3. 
Rill 42. 70. 
Ril)ill, sverj) 32. 
Rßgnir, Ö])ian 36. 

Saxar, Sachsen 60. 
Sigarr 43. 60. 
Siggeirr 60. 

Siggeirr, gatte der Signy 4 — 8. 
10—13. 16. 



Sigi 1. 2. 

Sigmundr, Sigar^ar sonr 46. 

62. 
Sigmnndr, Vglsungs sonr 3. 5. 

8-14. 17—20. 26. 29. 43. 

44. 58. 60. 
Signy 3-9. 12. 
Sigrün 14. 15. 17. 
Sigurl)arkvil)a 54. 
Sigur^r 22. 23. 25—34. 37 

—60. 62. 63. 67. 72—76. 
Sinfjetli 9—18. 
Skal)i 1. 2. 
Sleipnir, hestr 23. 36. 
Sn§varr 66. 
Sok, ey 16. 
Sölarr 66. 
SolQgll 14. 16. 
SpangareiJ[)r (-heil)r) 77. 
Surtr 30. 
Svafrlßl) 52. 

Svanhildr 58. 59. 73—75. 
Svarinshaugr 15. 
Sveggjul)r, hestr 16. 
Sveipujjr, hestr 16. 
Sgrli 73. 75. 76. 

Tyr 34. 

Uskaptr, hölmr 30- 

Valbjgrg 62. 
Valdamarr 60. 
Varinsey 16. 
VarinsfJQr|)r 15. 
Vinbjgrg 62. 
Vingi 63. 64. 66. 67. 
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Vgringjar, nordleute im dienst 
des byzantinischen Jcaisers, 
Skandinavier überhaupt 39. 

Vglsungar 3. 8—10. 13. 15 
—20. 23. 27. 33. 72. 



Vßlsungr 3—7. 13. 14. 

t>öra, Häkonar döttir 60. 
l>örsnes 16. 



Berichtigungen. 

Kap. 4, 22 l J)vi; 8, 6 l illzku; 9, 9 l eiga har^a; 17, 
24 Z. J)ä er hugin gladdi; 17, 25, 26 l. Vglsungr ungi ok 
vegit hafl)i; 18, 63 l Hv6 heitir; 18, 82 l at Mt er um 
I)ina daga; 26, 35 Z. mun])!; 28, 40 Z. at mäli hitt; 28, 64 
Z. munl)i; 29, 104 Z. litlu; 29, 124 Z. munl)a; 31, 5 l. 
mun|)ir; 32, 19 Z. ok hon slo; 32, 49 Z. munj)i. — s. v. 
gjald füge hinzu: bestrafung 30, 27. 



Viuck von ü. Zahu A II. Baendel, K.ircUU«kin N.-L. 
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